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Llwas vom teilen .
Die „ Freisinnige Zeitung " hatte bor einigen

Wochen einen Juckreiz empfunden und sich etwas unvorsichtig
am „ Vorwärts " zu reiben versucht . Unsere Würdigung der

neuesten preußischen Steuerstatistik paßte dem freisinnigen
Blatte nicht . Sie war ihm zu aufreizend . Die Müller - Sagan
und Wiemer kramten deshalb in alten Jahrgängen und ent -

deckten jene famosen Berechnungen des Herrn Eugen Richter ,
die höchst tröstlich ergeben , daß das Los der Armut

unabwendbar sei . Denn wenn wirklich einmal geteilt
werde , werde deshalb das Einkommen der Armen nur ganz
unbeträchtlich steigen . Wir gestatteten uns damals eine

Gegenrcchnung , die ergab , daß beim „ Teilen " die große Masse
des Volkes gar nicht schlecht abschneiden würde . Darauf blieb

die „Freis . Ztg . " mehrere Wochen völlig stumm . Auf einmal

aber hat sie die Sprache wieder gefunden . Irgend ein

statistisches und nationalökonomisches Genie hat sie derart be »

fruchtet , daß sie den bereits verloren gegebenen Kampf von

neuem aufnimmt .
Die „Freisinnige Zeitung " verteilt also das preußische

Einkommen abermals . Sie rechnet ein preußisches National -

cinkommen von 15 290 Millionen Mark heraus . Davon ent -

fiel auf die 7 081 000 Erwerbstätigen mit einem Einkommen

von weniger als 900 M. ein Gesamteinkommen von 3512

Millionen Mark . Auf die 5 737 000 Zensiten mit mehr als

900 M. Einkommen entfiel ein Einkommen von 11 717

Millionen Mark . Es entfiel also auf 12 821 733 Erwerbs -

täfige ein Einkommen von 15 290 Millionen Mark , oder pro

Kopf von 1192 Mark !

Diese Rechnung soll nun die Massen vom „ Teilen "
abschrecken , wie es die „Freis . Ztg . " der Sozialdemokratte zu -
traut . Mr wiederholen , die Sozialdemokratie will nicht ein -

fach teilen , sondem die gesamte Produktion vergefellschastlichen .
Aber selbst wenn „geteilt " würde , würde bei weitem der

größte Teil des Volkes ganz vortrefflich fahren .
Denn die Art , wie heute geteilt wird , ist so skandalös

ungerecht , wie wir hiermit zahlenmäßig nachweisen wollen !

Nach der Berechnung der „ Freisinnigen Ztg . "
verteilt sich heute das Einkommen folgendermaßen :

Es haben Einkommen : Zunächst 18 845 000 Köpfe mit

weniger als 900 M. ein Einkommen von 3542 Millionen .

16 62 ! ) 000 Köpfe mit mehr als 900 M. Einkommen haben
ein Einkommen von 11 747 Millionen . Preußen besaß 1907

37 Millionen Einwohner . Die Hälfte der Bevölkerung besaß
also weniger als den vierten Teil des Einkommens !

Aber das Bild wird noch viel schöner , wenn wir inner -

halb der Zensiten , d. h. derer mit mehr als 900 M. Ein -

kommen , nach Einkoinmensgruppen unterscheiden .
Es ergibt sich dann folgendes Bild :

Personen Einkommen
18 846 ovo ( bis 900 M. Einkommen ) 3542 Millionen
14 836 000 ( 900 - 3000 M. . 6591 .

1 816 000 ( Über 3000 M. . 5156 ,

Vergleichen wir die Gruppe mit weniger als 900 M.

Einkommen mit der Gruppe mit mehr als 3000 M. Ein -

kommen , so ergibt sich, daß auf die Gruppe mit weniger als
3000 Mark Einkommen , die mehr als die Hälfte aller

Preußen umfaßt , pro Kopf nur 199 M. Einkommen entfielen ,

während auf die 1 816 000 Personen mit mehr als 3000 M.

Einkommen der Durchschnittsbctrag von 2839 M. pro Kopf
entfiel !

Sa teilt man im Gegenwartsstaat !

Ein noch schlimmeres Bild ergibt sich , wenn wir

das Einkommen nicht auf die Kopfzahl der Einkommens -

Gruppen , sondern aus die Erwerbstätigen verteilen .

Es besaßen dann

Erwerbstätig « Einkommen
7 084 000 3 542 Millionen

559 000 5 156 .

Auf den Erwerbstätigen der Klasse mit weniger
als 900 M. Einkommen — sie bildete die starke Hälfte der

gesamten preußischen Eiuivohnerschaft ! — entfiel ein

Durchschnitts - Einkommen von 599 M. , auf die

Kategorie mit über 3000 M. Einkommen ein Durch¬
schnittseinkommen von 9599 M.

Doch weiter :

Es besaßen
Personen Einkommen

18 845 000 3 542 Millionen
14 836 000 6 591 .

33681009 10133 Millionen .

Es besaßen also :

Personen
33 681 000

1816 000

Das heißt : bei 33681000

kommen pro Kopf nur 399 M. ,

gegen betrug es 2839 M. pro Kopf Z

Ein Zwanzigstel der preußischen Bevölkerung besitzt also
ein Drittel des Nationaleinkommens ! Welch famose , welch
gerechte Verteilung I

Wenn aber die „ Freis . Ztg . " ausrechnet , daß auf den

Erwerstätigen bei gleichmäßiger Verteilung nur

! l19 ! S M. entfallen , so vergißt sie dem gegenüber zu stellen ,
ldaß ja bei von 1i ! 8Ä1O < > v Erwerbstätigen nicht weniger
s als 7 084 000 nur 500 Mark Einkommen pro Jahr

haben I

Aber weiter : Im Jahre 1905 — für später liegen genaue
Zahlen noch nicht vor — besaßen von 3 889 000 Zensiten von
900 —3000 M. nur 560000 ein Einkommen von mehr als
1800 M. , also nur 14 Prozent . Die Zahl dieser Zensiten -
gruppe betrug 1907 4 825000 . 86 Prozent dieser Zahl , also
4159000 , besaßen danach nur ein Einkommen bis zu 1800
Mark I

Es besaßen also 7 034 000 -f» 4 159 000 Erwerbstätige ,
insgesamt also 11 243 999 Erwerbstätige 1997 nur ein Ein -
kommen bis zu 1899 M. !

Verteilen wir aber das Gesamteinkommen in Preußen
von 15 290 Millionen auf die 37 Millionen Einwohner , so
ergibt sich pro Kopf die Summe von 499 M. Eine fünf
köpfige Proletarie rfamilie würde danach ein Ein
kommen von 2999 M. zu beanspruchen haben ! Um so mehr .
als ja unter dem Proletariat der Prozentsatz der Erwerbs

täfigen viel größer ist , als unter den Besitzenden ! Wir haben
aber gezeigt . daß bei elf Zwölfteln der Bevölkerung , bei
33 681 000 Personen ( mit einem Gesaniteinkommen von
10 133 Mill . M. ) das Durchschnittseinkommen pro Person nur
399 M. beträgt . Würde also einmal gleichmäßig verteilt
werden , so würden dabei von je zwölf Personen in Preußen
elf beffer fahren als heute !

Einkommen
19133 Millionen

5156 „

Preußen betrug das Ein -

bei 1816000 Personen da -

Steueirefonn in Cliaß - Cochringen .
Auch im Reichslande kommt man mit den bisherigen Ein

nahmequellcn nicht mehr aus . Die Gründe hierfür sind zunächst
in der Reichsgesetzgebung zu suchen . Bei der Landes

crbschaftssteuer ergeben sich bedeutende Ausfälle , und auch den

größten Teil des Mehrertrazcs der im vorigen Jahre erhöhten
Biersteuer nimmt infolge des vom 1. April 1969 ab zu zahlenden
höheren Brausteuerbeitrages das Reich in Anspruch . Ferner
rechnet man mit einem um 869 000 M. höheren Matrikularbeitrag
an das Reich . Außerdem sind auch die dauernden Ausgaben des
Landes erheblich gesteigert durch die Erhöhung der Lehrergehälter
und durch den Abschluß der Neuregelung der Beamtengehälter .

Im ganzen berechnet man die dauernde Mehrausgabe auf
2 — 3 Millionen Mark , für die in den bisherigen Einnahmen des
Landes Mittel nicht vorhanden sind .

Es ist aber nicht allein die Staatsverwaltung , welche neuer

Einnahmequellen bedarf , sondern das gleiche ist der Fall bei zahl
reichen Gemeindeverwaltungen . Die Einnahmen der
Gemeinden bestehen in den Erträgnissen des Gemeinde -

Vermögens , im Oktroi und in den Zuschlägen zu den direkten

Staatssteuern . Diese Erträge genügten nicht mehr den steigenden
Bedürfnissen , besonders nicht in den größeren Städten und In -

dustriegemeinden . In einigen Gemeinden haben die Zuschläge
die Grenze des Erträglichen bereits überschritten . Dazu kommt .

daß infolge der im § 13 des Zolltarifgesetzcs bestimmten Auf -

Hebung des Oktrois auf Getreide , Hülsenfrüchte , Mehl
und andere Mühlenfabrikate . Backwaren , Vieh , Fleisch , Fleisch -

waren , die am 1. April 1910 in Kraft tritt , viele Gemeinden , be -

sonders wieder die größeren , beträchtliche Ausfälle erleiden werden ,

die sich auf mindestens 2 000 000 M. berechnen , darunter Straßburg
mit 700 000 M. . Mülhausen mit 400 000 M. Die Folge wäre eine

weitere Steigerung der Zuschläge . Diese aber verbietet sich von

selbst . Die Wege zur Verstadtlichung der GaS - und ElektrizitätS -

werke sowie der Straßenbahnen sind aber meist durch frühere

Verträge versperrt . Auch beim Ausbau des Gebührensystcms der

Städte würde der finanzielle Erfolg ein recht beschränkter bleiben .

Es müssen also neue Mittel und Wege gesucht werden , um dem

bedrängten Lande und den bedrängten Gemeinden zu Hülfe zu

kommen .

In einer Denkschrift an den Landesausschuß

geht nun die Regierung auf die Steuersuche und kommt zu dem

Resultat , daß für die Deckung lediglich da ? Gebiet der

direkten Besteuerung in Frage kommt . Die Denk -

schrift prüft dann die Frage , wie die Mehrbelastung von der Be -

völkerung am leichtesten getragen werden kann , ob unter Bei -

beHaltung deS jetzigen direkten StaatSsteuer . ( Ertragssteuer - )
Systems , oder mittels Ueberganges zur Staatseinkommensteuer

mit ErgänzungSbcsteuerung zwecks stärkerer Heranziehung des

fundierten Einkommens unter Uebcrlassung der ErtragSsteuern an

die Gemeinden .

„ Ein direktes Steuerflistem ist um f - leistungsfähiger , je

gerechter es ist . Eine niedrige Steuer , aber ungerecht verteilt .

ist für die Gesamtheit der Bevölkerung eines Landes weit

drückender als eine höhere , aber gerecht verteilte Steuer . Die

gerechte Verteilung einer Besteuernng besteht aber darin , daß
der einzelne Steuerpflichtige nach seiner persönlichen Leistungs -

fähigkeit von derselben getroffen wird . "�
Der neue R e ichs s ch a tzs e kr e tä r kann sich diese

Bemerkungen für seine Finanzreform » ä notam

nehmen .
Die Regierung schlägt nun folgende Aenderungen des Steuer -

Wesens vor :
1. Einführung einer progressiven Ein -

kommen st euer mit Zulassung deS vollen Schuldenabzuges
und Berücksichtigung aller besonderen , die Leistungsfähigkeit des >

Einzelnen beeinträchtigenden Berhältnissc (z. B. Belastung durch �
Kindererzichung , Kosten für dauernd erforderliche Kranken - i

pflege usw . ) . *

2. Einführung einer Vermögenssteuer mit
mäßiger Progression und ebenfalls mit Zulassung des Schulden »
abzuges .

3. Ueberweisung der bisherigen Ertrags «
steuern an die Gemeinden zur fakultativen ? lus »
Nutzung .

Die Erträgnisse aus der Einkommensteuer sind ver -

anschlagt auf 11� Millionen Mark , aus der Vermögens »
st euer auf iVj Millionen Mark und aus der bcstehenbleibendcn
Abgabe von den Gütern der toten Hand , aus der Wandergewerbe -
steuer sowie aus der Förderabgabe der Bergwerke auf insgesamt
11 Millionen Mark .

Werden diese Vorschläge Gesetz , so beträgt die Belastung mit

direkter Siaatsstcuer auf den Kopf der Bevölkerung in Elsaß -

Lothringen : 9,20 M. im Jahr — gegen 8 M. in Preußen , 11,80 M.

in Baden und 11,63 M. ( 14,60 Fr . ) , in Frankreich .
Die Gemein bebe st cuerung soll durch ein b e -

sondercs Gesetz geregelt werden . Die Gcmeindccinnahmcn

sollen sich im wesentlichen künftig zusammensetzen :
1. aus dem Ertrage des Gemeindevermögens und der Ee -

meindeunternehmungen ;
2. aus Verbrauchsabgaben ( Oktroi ) ;
3. aus Gebühren ;
4. aus Zuschlägen zur Staatseinkommenstcuer ( die Ver »

mögens st euer bleibt frei von Gemeinde »

z u s ch l ä g e n) ;
5. aus den den Gemeinden zu überlassenden Ertrags «

steuern ;
6. aus einer Reihe von Einzelsteuern .

Als Ertragssteuern sind vorgesehen die Grund » und G e »

bäudestcuer mit 2 Proz . des Reinertrages bezw . des Nutzungs -
wertes , die Kapital - und Gewerbesteuer ( letztere unter

Ausschaltung des Arbeitseinkommens ) mit 1 Proz . des Ertrages
oder der Ertragsfähigkcit

Alle vier ErtragSsteuern sind nebeneinander zu erheben , keine

darf allein herausgenommen werden . Ebenso sind die Ertrags -

steuern und die Zuschläge nebeneinander zu erheben . Es dürfen

also nicht nurZuschläge , oder nicht nurErtrags «
steuern erhoben werden .

Als obligatorische Steuern für die Gemeinden steht die Denk -

schrift noch vor : die schon bestehende Hundesteuer , die neu

einzuführende Warenhausabgabe und Stempel aus
Wirtschaftskonzessionen .

Als fakultative Steuern will man den Gemeinden überlassen
die Besteuerung der Grundstücke nach dem gemeinen
Wert , die Wertzuwachs st euer , Zuschläge zu den Im ,
mobiliarverkehrssteuern , eine Bruttoumsatzgabe aufGas - ,
Elektrizitätswerke und Straßenbahnen , Abgaben

auf Klaviere , Billards , Reklamen und Plakate , Lustbarkcitsabgaben
zugunsten der Armenkassen . Zuschläge zur Wandcrgcwerbcsteuer
und — die Heranziehung der Betriebe des Reichs -

fiskus zu den Gcmeindezuschlägen . Besonders

handelt es sich hierbei um die Heranziehung der Reichs -

eisenbahnen einschließlich der Werk statten .

Durch die Denkschrift sollen zunächst nur die Grundsätze deS

zukünftigen SteuerwcsenS festgelegt werden . Stehen diese fest ,

so wird sich daraus die Vorlage der folgenden Gesetzentwürfe

für die nächste Session des Landesausschusses

ergeben :
1. eines Einkommensteuergesetzes ;
2. eines Bermögensstcuergefetzes ;
3. eines Gemeindeabgabengesetzes ;
4. eines Abändcrungsgesetzes betreffend die heutigen Er «

tragssteuern , soweit sie den Gemeinden verbleiben .

Vorläufig beantragt die Regierung einige Verbesserungen in

der gegenwärtig bestehenden Kapitalsteucr , Lohn - , Bcsoldungs - und

Gewerbesteuer .

Live Reminiszenz .
Fast den ganzen Monat Februar hindurch tobten vor zwanzig

Jahren die Redckämpfe um die Verlängerung des

Soziali st engesetzes im Reichstage . Die Debatte setzte
bereits am 27. Januar ein . Nach der Regierungsvorlage sollte
das Schandgesetz vom 21 . Oktober 1888 bis zum 30 . September 1893 ,

also auf fünf Jahre verlängert werden . Für die Verbreitung
verbotener Druckschriften war außerdem eine Verschärfung der

Strafe vorgesehen , und zwar sollte auf Gefängnis nicht unter zwei

Jahren erkannt werden . Neben der Aufenthaltsbeschränkung
wurde ferner die Entziehung der Staatsangehörigkeit verlangt .

In einer denkwürdigen Rede wies Genosse Singer die

gegen unsere Partei gerichteten Verdächtigungen als in das Reich
der Fabeln gehörend zurück und kritisierte die Uebergriffe der

Puttkamerschen Polizei . Er führte Beschwerde gegen die illoyale

Handhabung des Gesetzes , und geißelte die bei den Auswcisungs -

regeln befolgte Methode . Weiter lieferte er den Nachweis , daß
das Berliner Polizeipräsidium seine Agenten nicht nur zur Ueber -

wachung der Sozialdemokraten gebrauchte , sondern sie auch zu
allerlei Provokationen veranlaßt hatte , um unter dercü Druck zu

erreichen , was mit der Vorlage nicht erreicht werden konnte . Diese

Spitzel , namentlich die Schröder und Haupt , erhielten Monats « .

gehälter bis zu 250 M. Schröder war oft im Verkehr mit

Anarchisten angetroffen worden und in seiner Wohnung fand man

eine Kiste Dynamitpatronen , von denen der Redner eine Hülse

auf den Tisch des Hauses niederlegte . Genosse Singer behauptete

auf Grund seines Bcwcismaterials , daß das Berliner Polizei -

Präsidium der Mittelpunkt einer internationalen Spitzelgcsellschaft

sei , die sich zur Aufgabe gesetzt habe , das deutsche Spießbürgertum

gruselig zu machen . Schon 1873 bei der ersten Beratung deS



Gesetzes habe eine hochstehende konservative Persönlichkeit ge -
äußert , daß der rote Lappen solange vor dem liberalen Philister -
tum geschwungen werden müsse , bis es in ihm den Feuerschein der
brennenden Städte erblicke . Jetzt schien den Regieren -
den die Gelegenheit , gekommen , die Preß -
freihcit und das Vereins recht für alle Zeiten
zu verhunzen .

In der sich anschließenden Erwiderung Puttkenners ver¬
teidigte dieser das Spitzelsystem als ein Recht der Polizei , sich
Leute zu kaufen , die „ den dunklen Gängen der Sozialdemokratie
nachspüren " .

Auch der Zentrumsrcdncr Reichcnsperger kritisierte
den Gesetzentwurf und die Polizeimaßnahmen heftig . Er erklärte .
gegen das Sozialistengesetz zu stimmen , weil es den Grundsätzen
der Gerechtigkeit widerspreche . Unerhört sei die angedrohte Ab -
erkennung der Staatsangehörigkeit . Niemand habe das Recht ,
einem Menschen das Leben und Arbeiten auf einem Fleckchen
Erde zu verbieten . Das Urteil der Arbeiter sei erst durch dieses
Ausnahmegesetz vergiftet worden .

Der Konservative v. Hclldorf sang am zweiten BeratungS -
tage ein Klagelied über „die Partei der sozialen Revolution " und
verlangte in seinem junkerlichen Hcrzensdrange noch schärfere Be -
stimmungen .

Der Freisinnige Bambergcr erklärte sich ebenfalls gegen
die Verlängerung . Er kritisierte hauptsächlich den Vcrbannungs -
cntwurf , was ihm eine Abkanzelung Puttkamers eintrug , der den
Freisinn als ein von der Gunst der Sozialdemokratie abhängiges
Fraktiönchen bezeichnete . Auch der große Eugen bekam wegen
eines Zwischenrufes eine Ohrfeige ab , die ruhig eingesteckt wurde .

Am ! 3. Februar schlug dann die Kommission die Ablehnung
der verschärfenden Bestimmungen vor , und beantragte , das

Sozialistengesetz unverändert auf zwei Jahre , also bis zum
Ll>. September 1890 zu verlängern .

Llm 14. Februar beantragte Windthorst , den kleinen Be -

lagerungszustanb zu beseitigen . Der Antrag wurde jedoch vom
Kartellreichstag abgelehnt .

In der dritten Beratung am 17 . Februar kam Genosse Bebel

zum Wort . Er erinnerte daran , daß Bismarck erst seit 186S eine

Kampfstellung gegen die Sozialdemokratie eingenommen habe .
Jetzt , nach kaum zwanzigjährigem Bestehen der Partei , umfaßten
die sozialistischen Ideen schon den ganzen Erdball . Kein Mann
der Wissenschaft könne nichtachtend an ihnen vorübergehen . Das
komme daher , weil die sozialistische Bewegung den modernen Pro -
duktionsverhältnisscn entsprungen sei . Wäre sie das Wer ! eines

einzelnen Agitators , würde sie längst verschwunden sein . Der

Staatsrechtslehrer Bluntschli habe gesagt : „ Das Recht der
Revolution ist das Recht der Volksnatur , die

sich nicht mehr anders zu helfen weiß ! " Es gebe
Revolutionen von oben und unten . Die Annexionen von 1866 ,
die Konfiskation des Vermögens der hannoverschen Königsfamilie ,
die Steinsche Gesetzgebung , die Aufhebung der Leibeigenschaft in

Rußland seien Revolutionen von oben gewesen . Die
Revolution lasse sich verhüten , wenn die Regierung das Bedürfnis
nach Reformen anerkeunc . Die Nationalliberalen seien
die Urheber der Ausnahmegesetze gegen die
Polen , Elsässer und Sozialdemokraten . Am

Schlüsse seiner Rede geißelte Bebel die Institution der �geuts
provocateurs .

Als letzter Redner unserer Fraktion kritisierte Singer noch -
mals das Ausnahmegesetz und seine Anwendung .

Mit 164 gegen 80 Stimmen wurde die Verlängerung des

Sozialistengesetzes auf zwei Jahre beschlossen . Am 18. März er -

folgte die Publikation — zum letzten Male . Am 20 . Februar 1890

fiel das Schandgesetz durch den Ausfall der Reichstagswahlen , ob -

wohl sein formeller Ablauf erst am 30 . September 1830 erfolgte .

poUtifebe Gcbcrlicbt
Berlin , den 29 , Februar 1908 .

Heimarbelt .
Die Fortsetzung der Debatte über die beiden Gewerbe -

oesetze im Reichstage brachte heute zunächst den freisinnigen

Abg . P a ch n i ck e auf die Tribüne , der niit den Regierungs -
borlagen höchst zufrieden war und das Haus mit einer

Definition der Blockpolitik erheiterte . Nach der Aussage dieses

eifrigsten Blockpriesters drückt sich in der Blockpolitik nämlich
das Bestreben der Freisinnigen aus . ihre Grundsätze zu der -

wirklichen . Es ist nur gut . daß man das endlich aus so be -

rufenenl Munde erfährt , da bisher noch niemand in der Welt

etwas davon gemerkt hat , daß es den Freisinnigen gelungen
wäre , auch nur einen einzigen ihrer Grundsätze zu der -

wirklichen . _ „
Der Direktor des Reichsamt des Innern , Herr Caspar ,

mühte sich ohne Erfolg ab , die Darlegungen des Genossen
Molkenbuhr zu widerlegen , daß die jetzt gültigen Bestimmungen
der Gewerbeordnung bereits die Kontrolle der Heimarbeit
ermöglichen würden .

Schließlich unterzog Genosse Geyer den Gesetzentwurf
betreffend die Zigarrenfabrikation einer eingehenden Kritik ,

indem er einleitend darlegte , daß die Sozialdemokratie seit

Jahrzehnten unablässig gedrängt habe , daß der Arbeiterschutz
auch auf die Heimarbeit ausgedehnt werden müsse . Die Zu -
stände gerade in der Zigarrenfabrikation seien besonders

schlimm . Habe doch Zoll - und Steuererhöhung wesentlich mit

dazu beigetragen , die Fabrikation und die Hausindustrie aufs

Land hinauszudrängen , da auf solche Weise die Fabrikanten
an den Löhnen sparen . Die Löhne der Zigarrenarbeiter seien
mit durchschnittlich 574 M. die niedrigsten in ganz Deutsch -
land im Vergleich zu den übrigen Berufen . Was der

Gesetzentwurf aber da an Besserungen in den Zuständen
leisten könne , entspreche bei weitem nicht den Anforderungen ,
die wir an ernstliche Schutzbestimmungen stellen müßten .

Am Montag wird die Debatte weiter gehen . Dann

kommt das Reichsamt des Innern an die Reihe .

Müller - Berlin proklamiert den Generalstreik .
Die Freisinnigen halten jetzt im Abgeordnetenhause Wahlreden .

Sie winseln den Blockminister Moltke an , bei den kommenden Land -

tagSwahlen die Sonne der RegierungZgunst den Freisinnskandidaten

leuchten zu lassen . Sie nennen daß : Unparteilichkeit der Regierung

fordern , haben aber gegen die Drohung des Staatssekretärs Kraetke .

jeden Postbeamten zu entlassen , der öffentlich sozialdemokratisch

wählt , noch nicht ein Wort der Mißbilligupg gc -
fanden . Ihr konservativer Blockbruder von Korn sagte

ihnen auf den Kops zu , daß sie amtliche Wahlbeeinflussungen zu ihren

Gunsten wünschten . Gyßling , der gemeinsame bürgerliche Kandidat

von Königsberg , der in der Wahlagitation sich selbst schon nicht

n? ehr freisinnig nannte , erwiderte , daß die Freisinnigen jeden

Eingriff in die Freiheit der Wahl mißbilligten . Und lachte heimlich
mit dem Augurenlächeln , als er an die Wahlen von Enders

und Eickhoff zum Reichstage dachte . Die schönste Wahlrede

aber hielt der Müller , der früher Müller - Sagap , jetzt Müller -

Berlin heißt und den man kurz und bleibend den Dividenden -
Müller nennt . Mit geheimnisvoller Stimme rannte er den anderen
Erkorenen des preußischen PrivilegienwahlrechteS zu , daß die Sozial -
demokratie für den 18 . März den Generalstreik vorbereite und sein
Freisinnsherz fiel wieder einmal in die Hosen . Er hat die Nach -
richt aus den Kreisen der Arbeitgeber bekommen , die gewiß über
die Absichten der . Zentralinstanz der Sozialdemokratie " , die

nicht der Parteivorsiand sein soll , die aber . der Dividenden -
Müller in fromm verzückten Visionen erschollt hat , ausge¬
zeichnet unterrichtet sein werden . Müllers letzte Hoffnung
ist , daß die Polizei sich „ auf alle ?" vorbereitet hat . Als

Politiker hat er „ unter diesen Verhältnissen " nur einen Rat an die
Konservativen , daß sich alle bürgerlichen Elemente fest zusammen -
schließen mögen . Was fürchtet der Müller ? Er sagte , daß die

Sozialdemokratie nur für das gleiche , geheime und direkte Wahlrecht
demonstrieren wolle . Der Borsitzende der Freisinnigen Volkspartei
fürchtet also nichts mehr als eine Aktion zugunsten der Ein -

führung des ReichStagSwahlrechtS in Preußen . und statt sich
daran zu beteiligen , umarmt er gerührt die Junker von Korn
und Ouehl . Die Konservativen antworten auf dies brünstige
Liebeswerben der Reaktionäre aus den Großstädten mit einer glatten
Absage . Sie verlangen die Unterstützung der Landräte für sich allein .
Nur der freikonservative Frh . v. Zedlitz machte den Vermittelungs -
Vorschlag , die Städte ganz den freisinnigen Kommunalverwaltungen
auszuliefern , wenn diese dafür auf dem Lande dem Landrate un -

beschränkte Macht zu grenzenloser Willkür zugeständen . GyhlingS
Schweifwedeln vor dem neuen preußischen Minister des Innern
v. Moltke , dem Verantwortlichen für die Wahlrechtsverweigerung
vom 10. Januar , zeigt die Erbärmlichkeit des Freisinns , die er
hinter geheuchelter Hoffnungsseligkeit verbirgt und seine Dereit -

Willigkeit , sich von dem schlauen Oktavio Frhn . v. Zedlitz wieder ein -
mal betrügen zu lassen .

Nach Erledigung des Kapitels Landratsämter ging man zur
Polizeiverwaltung von Berlin über . Die Abgeordneten Kirsch (Ztr . )
und Strosser (1. ) klagten über die Ungeschicklichkeit der
Berliner Kriminalpolizei , die zwar Müller - Berlin von dem
kommenden Generalstreik rechtzeitig unterrichten kann , aber
keinen einzigen Verbrecher entdeckt oder faßt . Da sprang
der „ Freisinnige " Gyßling auf und ersparte dem Minister die Ver -

teidigungSrede , indem er einen Hymnus auf die Berliner Kriminal -

kominisiare und Schutzleute sang . Der Abg. Schulze - Pelkum (k. )
ftagte unter scharfmacherischen Redensarten nach dem Schicksal des

Waffenlagers in der Pankstraße , dessen Entdeckung seinerzeit die Polizei ,
die Scharfmacher und die Klatschprcsse gleichmäßig als Wundertat von

weittragendster Bedeutung gefeiert haben . Kleinlaut mußte der Minister
des Innern erwidern , daß man nicht einmal einem einzigen Menschen einen

schäbigen Hochverrats - oder Sprengstoffprozeß hat anhängen können .

Der freisinnige Vlell , der gestern für die Industrie billige aus -

ländifche Arbeiter gefordert hatte , verlangte heute eine Ver -

kürzung der Sonntagsruhe der Handlungsgehülfen . Das ist daS

ozialpolitische Niveau deS Freisinns ! Aber daS Zentrum läßt

-ich von ihm nicht übertreffen : der Abg. Kirsch wetterte

wieder einmal gegen die Preßfreiheit , deren Mißbrauch durch
die SensationS - und Skandalpresse wie durch die Annoncenplantagen
des bürgerlichen Kapitalismus er allerdings treffend schilderte , und
ein anderer Zentrumsredner verlangte gar eine noch brutalere

Unterdrückung der ausländischen Arbeitern in Preußen .
Am Montag soll die zweite Lesung des Etats des Innern zu

Ende geführt werden . —
_

Wahlrechtskampf in Sachsen - Weimar .
Weimar , den 28 . Februar .

In 34 Prote st Versammlungen wird die sozialdemo -

kratische Partei zu der Wahlrechtsfrage Stellung nehmen . —

Unterm b. Mai 1816 wurde bereits in �Sachsen - Weimar durch

Verfassung eine Ständevertretung geschaffen . Es wählten die

Rittergutsbefitzer elf , die Bürger und Bauern je zehn Abgeordnete .
Am 17 . November 1843 wurde unter dem Einfluß der revolutio -
nären Strömung diese Ständevertretung beseitigt und das all »

gemeine , gleiche und direkte Wahlrecht eingeführt . Damals wurden
41 Abgeordnete als Volisvertreter durch alle über 24 Jahre alte

männliche Staatsbürger gewählt . Bereits vier Jahre später , durch
Gesetz vom 6. April 1852 , wurde jedoch das allgemeine , gleiche und
direkte Wahlrecht wieder aufgehoben . Den Rittergutsbesitzern ,
Großgrundbesitzern und Höchstbestcuerten wurde das Recht gewährt ,
ihre Abgeordneten direkt zu wählen , während für die aus all¬

gemeinen Wahlen hervorgehenden Abgeordneten das indirekte
Wahlverfahren eingeführt wurde . Seit dieser Zeit sind in fast
jeder Landtagsperiode an den „ Getreuen " Gesuche um U münde -

rung des Wahlrechts gekommen . Erst waren es die Liberalen , die

gegen die Privilegiertenwahl Sturm liefen und das allgemeine ,
gleiche und direkte Wahlrecht verlangten . Später verstärkten sich
diese Forderungen durch die Agitation der sozialdemokratischen
Partei . Im Jahre 1896 wurde neben einer kleinen Verbesserung
deS Wahlrechts eine Verschlechterung in das Gesetz gebracht , indem
den Privilegierten das Recht gewährt wurde , sich auch an den all -

gemeinen Wahlen zu beteiligen .
Jetzt sind die Liberalen sehr zahm geworden . Vom allgemeinen .

gleichen und direkten Wahlrecht wollen sie nichts mehr wissen .
Gegen die Privilegiertenwahlen haben sie nichts mehr einzuwenden .
Ihnen genügt es . daß die indirekten . Wahlen beseitigt werden . Ein

solcher Antrag hat vorige Woche den weimarischen Landtag wieder

beschäftigt . Dabei sind von konservativer wie von liberaler Seite
allerlei Wünsche ausgesprochen , die gewisse Kautelen als wirksamen
Damm gegen die Sozialdemokratie verlangen . Das Plural -
Wahlsystem , mit Mehr stimmen für Besitz . Alter . Bildung

usw . soll die geplante Verbesserung wieder illusorisch machen . Eine

Hinaufsetzung des Alters der Wahlberechtigten , ein längerer Auf .

enthalt in einer Gemeinde , Erweiterung der Privilegiertenwahlen
und derartige schöne Forderungen fanden bis in die Kreise der

Liberalen freudigen Anklang . — ES zeigt sich auch hier , daß nur

noch die Sozialdemokratie die Trägerin wahrer volköfreiheitlicher
Bestrebungen ist .

Der Maffcnprotest richtet sich deshalb nicht nur gegen das

bestehende Wahlgesetz , sondern auch gegen die Bestrebungen .
bedeutende Verschlechterungen zu schaffen . In
unseren Resolutionen , die dem Landtag zugestellt werden , wird die

Einführung des allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts für
olle über 20 Jahre alten Staatsangehörige ge, -
fordert . _

Adickes .

Ein Frankfurter Blatt will wissen , daß der Oberbürgermeister
A d i ck e S für seine Verdienste um die Rettung der Polenvorlage
den Adel erhalten wird . Wir halten daS für unwahrscheinlich .
weil es schließlich die echten Junker allzusehr verletzen müßte , daß
die Verleihung des Adels sogar auffällig zu einem politischen

Handelsartikel und zur Bezahlung für charakterlose politische LiebeS -

dienste werden soll . Herr AdickeS strebt auch wahrscheinlich weniger

nach dem «ldel . als nach einem Ministerporteseuille . Er

gehört auch wirklich in das Ministerium B ü l o w. —

Reif für das Kompromiß .

In parlamentarischen Kreisen wird nach dem „ Berk . Tagebl . "

behauptet , daß gewisse Freisinnige bereit seien , sich mit den

Konservativen über ein gemeinsames Borgehen

bei denLandtagöwahlen zu verständigen . DaS Blatt be -

zweifelt diese Nachricht ; sie hat aber unseres ErachtenS große

innere Wahrscheinlichkeit für sich. Ist sie doch nur die

kogische Fortsetzung der Blockpolitik . Die Lackaiendiensie ,

die der Freisinn i n den Parlamenten de » Konservativen leistet , will er

eben auch außerhalb des Parlaments verrichten , um sich die

Gnade der Junker nicht zu verscherzen . Ilebrigens ist tatsächlich ein

Kompromiß zwischen Freisinnigen , Nationalliberalen und Frei -
konservativen für die östlichen Provinzen bereits abgeschlosien . Die

Freisinnigen , die jetzt für ein konservatives Kompromiß eintreten ,

gehe » eben nur auf das Ganze .

Die objektivste Behörde .

Am 22 . Januar d. I . erschien im „ V o r w a r t § " ein Ar¬

tikel unter der Uebcrschrift „ Ein Ueberfall auf das Metall -

arbeiterhaus " . In diesem Artikel wurde geschildert , welche

Uebergriffe sich die Polizcibeamten unter Führung bei

Hauptmanns Schmidt schuldig machten . Wegen dieses Ver -

Haltens der Polizeibeamten war Anzeige erstattet worden .

Nunmehr ist vom Ersten Staatsanwalt des Land -

gerichts eine Antwort eingegangen , daß gegen — Genossen
Blumenthal . de rdiePolizeibeamtenaufihr
rechtswidriges Vorgehen aufmerksam ge -

macht und deshalb mißhandelt und zur Wache
geschleppt wurde , Anklage wegen Beamtenbeleidigung
und Widerstand gegen die Staatsgewalt erhoben worden ist !

Dies Vorgehen paßt ganz in das Schema der bisher üb -

lichen staatsanwaltlichen Praktiken . Der Kläger gegen

polizeiliche Erzesse wird zum Angeklagten gemacht , um

nicht Zeugnisablegen , sondern durch die a n g e s ch u l -

digten Polizeibeamten bela stet werden zu
können . Wir glauben allerdings , daß in diesem Falle tro ! ?

der staatsanwaltlichen Vorsichtsmaßregeln die Polizei nicht

günstig abschneiden wird !
_

Gegen den Arbeitskammergesetzentwurf .
Der „ Deutsche Holzarbeiter " , das Blatt des chrift -

lichen Holzarbeiterverbandes , tritt in einer Besprechung der

Regierungsvorlage über die Arbeitskammern für reineSrbeiter -

Vertretungen , also für Srbeiterka mmern ein . Die

Arbeitgeber ließen sich ganz vernünfttgerweise daS Recht nicht

nehmen , über Fragen des Wettbewerbes selbständig zu bestimmen

und die Gesetzgebung zu beeinflussen ; dasselbe Recht mußten auch

die Arbeiter für sich beanspruchen — abgesehen davon , daß die

Regierung ein lebhaftes Interesse daran habe , die unverfälschte
Arbeitermeinung zu hören . Dann heißt eS :

„ Wir täuschen unL also bei Beurteilung deS Gesetzentwurfes
darüber nicht hinweg , daß reine Arbeiterlammern als
Gutachten gebende Instanzen in allen nicht beide Parteien gleich -
berührenden Fragen besser gewesen wären . Wir fürchten sogar ,
daß man die neuen Arbeitskammern weniger als ArbeitSkammeni
und weit mehr als soziale Schiedsinstanz von Anfang an bc -

trachten wird . Damit ist dann eben nur prakttsch bekundet , daß
wir außer Arbeits - noch die Arbeiterkammern brauchen
und bis wir sie haben , auf die freiwilligen Meinungskundgebungcn
und die indirekte Einwirkung auf die Gesetzgebung durch die Ar -

beiterberufövereine doppelt angewiesen find . . . . Die durch den

Gesetzentwurf vorgesehene Organisation der Arbeitskammern kann

im übrigen die Arbeiter nicht befriedigen . "
Das christliche Gewerkschaftsblatt , der „ Deutsche Metall -

a r b e i t e r hat dreierlei an dem Entwurf auszusetzen : Der or -

ganisatorische Aufbau , den die Regierungsvorlage beabsichtige , sei

sehr unglücklich ; der Geltungsbereich könne ebensowenig befriedigen .
und schließlich sei daS Wahlverfahren praktisch kaum durchführbar und

zudem so reaktionär , daß es allein die Vorlage für
die organisierte Arbeiterschaft unannehmbar

mache . Das Blatt behält ' sich vor . noch weiteres zur Kritik des Eni -

Wurfs beizubringen und schließt :

„Dessenungeachtet können wir aber heute schon sagen , daß wir

unL für ArbeitSlammern nach dem Muster dieser

Vorlage entschieden bedanken müssen . DaS würde

nur ein Zerrbild dessen sein , wa « die Arbeiter erhofft haben . "

In der „ We st deutschen Arbeiterzeitung " , dem Organ
der katholischen Arbeitervereine Westdeutschlands , übt GicSberts
eine scharfe Kritik an dem Gesetzentwurf . Auch er wendet sich gegen
den verfehlten Aufbau , den beschräntten PersonenlreiS und daS ver¬

unglückte Wahlversahren , namentlich auch dagegen , daß die Organi -
sattonen der Arbeiter und Unternehmer vollständig von der Mit -

wirlung an den ArbeitSlammem ausgeschlossen seien . Der Artilcl

schließt :
„ Mit einen , bureaukratischen Institut , das de »

schönen Namen „ Arbeitskammer " trägt und fern von dem frisch
pulsierenden Leben der Organisationen steht , ist den Arbeitern

nicht gedient . "
Der . A r b e i t e r daS Vervandsblatt der katholischen Arbeiter -

vereine Süddeutschlands , kann sich ebenfalls mit der Regierung : -

Vorlage nicht einverstanden erflären . Der Vorschlag , für den Bc -

zirk einer gewerblichen BerufSgenossenschast nur eine Arbeitskammer

zu bilden , erscheine nicht akzeptabel , daS vorgeschlagene Wahl -
verfahren könne keine Zustimmung finden , und endlich müßten auch
die Arbeiterorganisationen an den ArbeitSlammem beteiligt werden .

Soweit bis jetzt die christlichen Arbeiter - und Gewerkschaft : -
blätter sich zu dem ArbeitSkammer - Gesetzentwurf geäußert haben .
verhalten sie sich im einzelnen wie im ganzen scharf ablehnend , und

ihr Urteil läßt sich darin zusammenfassen , daß sie lieber gar keine als

solche Arbeitslammewwünschen . Wie sie die Regierung für gut befindet

Stumpfsinn .
Eine unglaubliche Lächerlichkeit hat der Rektor der Verlinn

Universität , Professor Stumpf , verübt . Er hat einen Bortrog
über das Sexualleben des Kindes verboten , dm Dr . Moll , d< c

durch seine Studien über die Hypnose und die Sexualpathologie
rühmlichst bekannt ist , in der Abteilung für Medizin und Natur -

Wissenschaft der freien Studentenschaft halten wollte . Der Rektor

hält ein derartiges Thema für die Studenten für nicht g e -

eignet . Die Behandlung durch einen praktischen Arzt biete
keine genügenden Grundlagen , daß der Vortragende aus feiner
rein einseitigen praktischen Erfahrung die richtigen morc -
tischen und ethischen Gesichtspunkte gewinne ! Dr . Moll hat sich
mit Recht gegen die schwere Beleidigung der gesamten Aerzteschasc
gewandt . Der Rektor bestreite , daß seine Ausführungen richtig
wiedergegeben worden seien , erklärt aber , daß er den Mediziner
für medizinische , den Juristen für juristische und nur den Ethikcr
und Pädagogen für ethische und pädagogische Dinge als b c r u f s -

mäßige Sachverständige anerkenne ! Nach dieser famose »
Logik ist offenbar Professor Stumpf hervorragend sachverständig für
Stumpf - Sinn . Der Rektor hat außerdem noch dem bekannte »

Sexualforschcr Dr . Iwan Bloch verboten , über Sexualforschung

zu sprechen . Das gleiche Geschick erfuhr Frl . Adele Schreiber .
Ebenso durfte Frau Privatdozent Dr . Julie Ohr aus Tübingc »
nicht über „ Student und Alkoholismus " reden . Mit Recht , den »

sie ist offenbar nicht berufsmäßig Alkoholikerin ! Nach alledem bc -

greift man , daß Herr Professor Stumpf seinerzeit im klugen Haue -
eine kongeniale Seele zu finden hoffte , die berufsmäßig Mathematik
trieb . Dies alles geschehen an der ersten Universität deS Reiches
im Jahre 1907/1308 .

_

Sozialistcnbekampfung .
Mit welchen gehässigen Mitteln die Behörden die Sozial -

demokratie bekämpfen , zeigt folgende Korrespondenz der „ Rordd . Ztg . "
aus dem Kreise Blankenburg :



. . Im hiesigen Kreise ist kürzlich allen denjenigen Einwohnern .

welche dem sozialdemokratischen Verein angehören und sich somit
als Sozialdemokraten bezeichnet haben , seitens der höchsten

Behörde die Vergünstigung zum Empfang von Holz zur
sogenannten Untertanentaxe entzogen worden . Bei den jetzt

herrschenden hohen Holz - und Kohleupreisen dürfte die Maßnahme
viele sehr empfindlich berühren . Wie man hört , erstreckt sich diese

Entziehung vorläufig auf das laufende Jahr .

Recht charakteristisch für den Geist der erwähnten „höchsten Be -

Hörde ' . Nicht die Bedürftigkeit ist nach ihrer Anficht dafür ent »

scheidend , wer das Holz zu billigerem Preis erhalten soll , sondern

die . Untertäniglest ' und die sogenannte »gute Gesinnung '

Das „ goldene Jahr " .
Das ultramontane „ Düsseldorfer Tageblatt ' brachte

jüngst einen Artikel , überschrieben „ Das goldene Jahr der Ruhr «

zechen ' , worin der Nachweis gebracht werden sollte , daß daS Jahr
1907 nicht nur für die Zechenbesitzer und Aktionäre , sondern auch

für die Bergarbeiter ein goldenes Jahr gewesen
fei . Es heißt darin :

„ Der Arbeitermangel , der , im ganzen Berichtsjahr der Förde -
rungSauSdehnung der Ruhrzechen hindernde Fesiel anlegte und die

Löhne starl in die Höhe schraubte , ist seit einiger Zeit
völlig beseitigt , eS macht sich teilweise starkes Angebot bemerkbar ,
so daß die Bergarbeiterlöhne allmählich von der letzten be -
deutenden Höhe wieder auf normale Stufen herabsinken werden

Auch die Bergarbeiter können das Jahr 1907 gerade so

gut wie die Zechenbesitzer als ein recht goldenes bezeichnen .
"

Es trifft sich gut , daß kurz darauf , nachdem das Düsseldorfer

Zentrumsblatt diesen Artikel brachte , der „ Bergknappe ' , das

christliche GewerkvercinSblatt , gegen denselben Artikel , der auS der

. Industrie ' , einem Unternehmerblatt , stammt , zu Felde zieht . Der

„ Bergknappe ' nagell zunächst daS Unternehmertum auf dem Ge

ftändnis fest , daß es ein goldenes Jahr hinter sich habe und

schreibt dann :

„ Und in diesem goldenen Jahr mußten die Verhandlungen
bezüglich deS ZknappfchaftsstatutS an dem mangelnden Entgegen -
kommen der Werkbesitzer scheitern , die eS bekanntlich ablehnten .

zwei Pfennige Mehrbeitrag zu leisten ! Was dann die

Bergarbeiterlöhne anbetrifft , so haben wir schon verschiedentlich
daraus hingewiesen , daß die Lohnsteigerungen durch
die Teuerung der Lebensmittel , Steigen
der Mietspreise usw . wieder ausgeglichen würden .
Von einem goldenen Jahr , auch für die Berg
arbeiter kann daher keine Rede sein . Wenn dann
in vorstehendem Artikel wiederum mal angekündigt wird , die Löhne
würden von der „ bedeutenden Höhe wieder aus normale Stufen
herabsinken " , so wird eS die gesamte Oeffcnllichkeit nicht verstehen
und eS entschieden mißbilligen , daß in einer Zeit , wo die Kon
sumenten durch erhöhte Kohlenpreise belas
Zechenherren Lohnreduzierungen vornehmen .

Jntereffant ist an dieser Auseinandersetzung bor allem das eine ,
daß ein Zentrumsblatt ganz im Unternehmersinne den Arbeitern
„ goldene Zeiten ' vorrechnet , während die christliche Gewerkschafts
preffe feststellt , daß die Arbeiter von einem „ goldenen Jahr ' nichts
gespürt haben . DaS Zenttum kann die Verwandtschaft seiner Jnter
iffen mit denen der Unternehmer eben nicht verleugnen .

Mio nur versucht hat nach der Berichtigung der Reichsvervand
die „ Einigung ' : doch kam diese nicht zustande , da den Parteien die
Sache nicht »koscher ' erschien . —

Ocrtcmlcb - Ongam .
Ein sozialdemokratischer Wahlsieg .

Die Wahlen in Kroatien , die der Regierung eine der -
nichtende Niederlage gebracht haben , haben unseren Genoffen trotz
des Privilegienrechts einen erfreulichen Erfolg gebracht . In
S ch i p wurde der Genoffe K o r a c in der Stichwahl mit großer
Majorität in den Landtag gewählt .

Aurgcrliche Wahlrechtsfreunde in Ungarn .
Budapest . 28 . Februar . Ter radikale Flügel der U n a b -

hängigkeitspartei beruft für den 7. März eine Landes -
konserenz ein , in welcher der ehemalige Minister C h r i st o f f i den
Antrag stellen wird , eine Aktion behufs baldiger Verwirk -
lichung des allgemeinen Wahlrechts einzuleiten .

8chwetz .

Ein neuer Auslieferungsfall .
Gens , 27 . Februar . ( Eig . Ler . ) Hier ist der Russe W a s s i °

liew verhaftet worden , der in Penfa den Polizcimeister er¬
mordet haben soll und der offenbar von einem russischen Polizei -
spitze ! in Genf entdeckt und der Polizei verraten worden ist . Die
russische Regierung hat bereits die Auslieferung des Verhafteten
verlangt , worüber das Vundcsgericht zu cntscheroen hat , von dem
leider nichts Gutes zu erwarten ist .

ftatikreich .
Die Einkommensteuer .

Paris , 28 . Februar . In der Deputiertenkammer
spräche I a u r e S heute über die Einkommensteuer . Er gab einen

geschichtlichen Rückblick über diese Steuer in Deutschland und er -
mnerte an die Botschaft des Präsidenten Roosevelt vom S. De¬
zember 1907 , in der Roosevelt für die Einkommensteuer eintrat .
Jaureö widerlegte schließlich die Behauptung , daß die Sozialisten
die Einkommensteuer als ein Mittel zur Sozia -
lisierung des Reichtums ansehen .

belastet werden , die

ZVlarokko .
Die Antwort beS Generals d ' Amade auf die Frage der

Regierung , ob Verstärkungen notwendig seien , dürfte nicht ganz

den Erwartungen der Regierung entsprochen haben . Der General

lehnt nämlich Verstärkungen ab . Die Beruhigung der

GchaujaS sei mehr eine Frage der Zeit , als der Truppenstärke .

Gerade jetzt glaube er , den Feind mit den ihm zur Verfügung

stehenden Truppen schlagen zu können . Ein Ausschub würde

den Feinden nützen . Schließlich meldet der General , daß er

jetzt gegen die MedalraS vorgehen wolle . Die Regierung hat ge -

antwortet , daß sie ihm volle AktionSfreiheit lassen wolle .

Gleichzeitig aber gehen in Paris Gerüchte über eine . Er «

krankung ' deS Generals um und die Regierung verhandelt über

die Lage in Marokko mit den , General L h a u t e y. ES gewinnt
also den Anschein , als ob bald d ' Amade durch Lyautcy im Ober -

befehl ersetzt werden solle . Auch dieS ist charakteristisch für dw

wachsende Verlegenheit , die daS marokkanische Abenteuer deu

Franzosen bereitet . —

Ein Nasenstüber .
Wie die „ Mfmchener Neuesten Nachrichten ' erfahren , ist der

Antrag der russischen Regierung : die in München verhafteten

Ruflen , die dort bei dem Tilsiter Raub entwendete Rubelnoten

umwechseln wollten , als am Raube Beteiligte auszuliefern
von der bayerischen Staatsregicrung dahin vorbeschieden worden

daß die Regierung nicht in der Lage sei , dem Verlangen nach der

Auslieferung zu entsprechen . Die Gründe dafür liegen nach dem
klaren Wortlaut des geltenden Auslieferungsvertrages in dem

Umstand , daß die Verhafteten nachgewiesenermaßen zur Zeit deS
Tilsiter Verbrechens und schon lange vorher sich in der Schweiz
aufhielten und daß somit eine Identität der Verhasteten mit den
Tätern nicht gegeben ist .

Nunmehr werden die zuständigen deutschen Justizbehörden über
die Frage zu befinden haben , ob die Verhafteten durch Versilberung
der in ihrem Besitz befindlichen Rubelnoten sich gegen das

deutsche Strafgesetz vergangen haben und im Jnlande strafi
rechtlich zu verfolgen sind . Einleitung zur Verfolgung dieser

Angelegenheit ist bereits getroffen , und die Verhasteten werden in -

zwischen in Hast behalten .
Bei uns in Preußen hätten die maßgebenden Instanzen auf ein

gleiches Ansinnen von russischer Seite hin sofort einen demütigen
Ergcbenhcitstanz nach der Melodie der moSkowitischen Pfeife
exekutiert . _

Unfreie „ Wissenschaft " .

Ein Herr Apcl , der sich als Schulvorsteher bezeichnet , ver -

sendet aus Charlottenburg ein Rundschreiben , in dem er zur
„ Gründung einer Vereinigung zur Verbreitung wirtschaftlicher

Kenntniffc . welche über ganz Deutschland verzweigt , ohne Ab

hängigkeit von einer bestimmten Partei , durch

Broschüren . Wanderredncr und dergl . die Ergebnisse wirtschaftS
wiffenschaftlicher Forschung Jahr auS Jahr ein in das Volk hinaus�

trägt ' , auffordert . In dem beiliegenden Anschreiben heißt eS : „ Der

Aufruf wendet sich an Angehörige aller Parteien und Berufsstände ,
mit Ausschluß der Sozialdemokratie . ' Die erste

Anregung zu diesem Plane hat Herr Professor Dr . A p t . Syndikus
der Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft , gegeben ; Das An -

schreiben betont , daß ihm Herr Geheimrat Professor Dr . v. L i s z t

seine Zustimmung erklärt habe ! — Herrn v. Liszt hätten wir schon

mehr Gefühl für die wissenschaftliche Würde und größeren Un -

abhängigkeitSsinn zugetraut . —

LandtagSnachwahlen . Bei der heutigen Ersatzwahl zum

preußischen «bgeordnetenhause im S. Posener Wahlkreis ( Kreise

Fraustadt Lisia Rawitsch . Gostyn ) wurde Rittergutsbesitzer Wilhelm
Reinecke in GuSwitz . Kreis Siawitsch , konservativ , einstimmig mit
347 Stimmen gewählt . .

In , 6. Wahlkreise deS Regierungsbezirks Frankfurt an der Oder
wurde bei der Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus Prinz Wilhelm
zu Löwenstein auf Drehnow (k. ) mit 251 gegen acht Stimmen ge -
wählt .

Berichtigung , « uf die in Nr . 44 deS „ Vorwärts ' enthaltene
Notiz „ Auch ei, , Reichsverbandssieg " unseres Kasseler Korrespondenten
sendet uns die G e s ch ä f t s st c l l e K a s s e l des . Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie " folgende niedliche „ Berichtigung ' :

„ Unwahr »st die Behauptung in dem Artikel des „ Vorwärts "
vom 21 . Februar 1908 : „ Auch ein Reichsverbandssieg ' , daß der
Reichsverband die vorstände der bei den Kasseler Stadt -
verordnetenwahlen in Frage kommenden Vereine zusammen be -
rufen und mit ihnen eine gemeinsame bürgerliche Kandidatenliste
vereinbart habe .

Unwahr ist auch die Behauptung , daß sich die bürgerlichen
Parteien unter Führung des ReichSverbandes geeint hätten .
Wahr ist vielmehr , daß der Reichsverband seine Dienste zur Mit -

Wirkung angeboten hat , dieselben aber von denjenigen Stellen ,
die bisher diese Vorbereitungen betrieben haben , abgelehnt
worden sind .

Georg Schröder ,
Letter der Geschäftsstelle Kassel des ReichSverbandes g. d. S .

Italien .

Für Calvino .

Rom , 28 . Februar . In der D e p u t i e r t e n k a m m e r er -
klärte Minister des Auswärtigen T i t t o n i auf eine Anfrage be -
treffend die Verurteilung des italienischen Journalisten Calvino
durch das Petersburger Kriegsgericht , daß Calvino selbst zugegeben
habe , im Moment der Verhaftung zwei Sprengbomben bei sich ge -
habt zu haben , und daß er demgemäß wie alle anderen ergriffenen
Verschwörer abgeurteilt werden mußte . Der italienische Botschafter
in Petersburg sei aber angewiesen , sich mit der Angelegenheit zu
befassen und sein Möglichstes zu tun , um wenigstens Calvinos
Leben zu retten .

England .
Das Fraucnwahlrecht .

London , 28 . Februar . Unterhau » . Die zweite Lesung deS Ge
schentwurfs betreffend die Erteilung des Wahlrechts
an die Frauen » den der Liberale Stanzer eingebracht hat .
wurde mit 271 gegen 92 Stimmen angenommen . Der Staats -

sekretär des Innern Gladswne , obwohl für seine Person ein Freund
der Reform , erklärte , daß die Regierung eine neutrale Haltung
einnehme . Es besteht keine Aussicht , daß der Entwurf noch
in dieser Session Gesetz wird .

Rußland .

Das Flottenprogramm .
Petersburg , 28 . Februar . Die Petersburger Telegraphen -

agentur meldet : Die ,n der Presse fortdauernden Gerüchte über
das Flottenbauproaramm und die dafür bevorstehende
Verausgabung von

— - -

Begründung .
Wiederau � _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _

dessen im Verlaufe der nächsten Jahre für diesen Zweck bloß un .
gefähr 30 Millionen Rubel jährlich zu verausgaben .

perNen .
Nach dem Attentat .

Teheran , 20 . Februar . Nach der Bombenexplosion eröffnete
die den Schah begleitende Kavallericeskorte ein Feuer
nach allen Aichtungen , durch das zwölf Personen
getötet wurden . Es ist Militär bereitgestellt , um bei etwa aus -
brechenden Unruhen einzugreifen .

DaS blinde Dreinfcuern , wodurch nur Unschuldige ge .
tötet wurden , hat die Bevölkerung aufs höchste erbittert . DaS
Attentat ist offenbar von Verschwörern ausgegangen , die der
reforn , feindlichen , orthodox - reaktionären Partei angehören . Je -
doch ist die Erbitterung gegen den Schah , dessen Unfähigkeit , Wankel -
mut und Schwäche auch für die beständigen Ucbcrgriffe türkischer
und russischer Truppen verantwortlich gemacht werden , im ganzen
Lande verbreitet . Rußland wartet schon lange auf eine Ge -
legenheit , um in die persischen Angelegenheiten eingreifen zu
können . Der russisch - englijche Vertrag hat den russischen Einfluß
in Nordperfien anerkannt und die Russen machen sich auch schon
bereit , ihn auszuüben . Aus Petersburg wird telegraphiert :

Infolge der Vorgänge in Teheran erteilte das Kriegs -
Ministerium Befehl , ein Armeekorps an der per -
fischen Grenze zu konzentrieren , welches die Bestimmung hat ,
falls es die wetteren Ereignisse notwendig machen sollten , T ä b r i S

zu besetzen .
lapati .

Ein Konflikt mit China .
London , 29 . Februar . Dem Reuterschen Bureau wird auS

Tokio gemeldet , Japan verlange mit Entschiedenheit von China
Entschuldigung und Entschädigung für die Beschlag ,
nähme deS Dampfers „ Tatsu Maru ' , welche am 3. Februar
bei Maca durch die chinesischeit Zollbehörden erfolgte und be .

hauptet , daß der „ Tatsu Maru " in den portugiesischen Gewässern
beschlagnahmt worden sei . Die japanische Regierung würde un -

zweifelhaft zu Gewaltmaßregeln schreiten , wenn ihren
Forderungen zur rechten Zeit nicht nachgegeben werde .

HtneHha .

Ein Attentat .

New gork , 28 . Februar . Nach einem Telegramm aus Buenos
Aires wurde gegen den Wagen des Präsidenten Alcorta
eine Dynamitbombe geschleudert , die jedoch nicht
explodierte . Vier Personen wurden verhaftet .

Buenos AireS , 28 . Februar . Die Person , welche den Bomben -

anschlag auf den Präsidenten verübte , ist ein LSjähriger
Argentinier namens Solono Reii .

Der Präsident hatte am 25 . Januar die Kammern auf -
gelöst . Die Auflösung kam völlig unerwartet und rief große
Erregung hervor . Der Präsident suchte sein Vorgehen mit der

Verschleppung der Budgetbewilligung in den Kammern zu recht -

fertigen . Die Parteien negierten aber die Verfassungsmäßigkeit
der Maßregel und verlangten sofortige Einberufung des Kon -

gresscs . Die Verhandlungen , die der Präsident mit den Partei -

führern in den letzten Tagen geführt hatte , sind aber gescheitert ,
wodurch die Erbitterung der Parteien noch gesteigert wurde .

Ms der parteu

sieht

Vom Fortschritt der Presse .

Die „ Sächsische Arbeiterzeitung ' zu Dresden

. auf ein günstiges Geschäftsjahr zurück . Die Abonnenteuzahl
ist von rund 30 000 zu Ausgang 1906 auf rund 34 500 zu Ausgang
1907 gewachsen . Der Inhalt wurde wesentlich erweitert — an Stelle

der durchschnittlich 8 Seiten starken Nummer trat die 10 — 12seitige. Für
das Feuilleton wurde eine tägliche Beilage „ Leben . Wissen ,

Kunst ' geschassen , der zwei andere Beilagen „ Frauenwelt "
und „ Jugend ' zur Seite traten . Die Inserate brachten 175000 M.

gegen 123 000 im Vorjahre . Der Hebers chuß des Geschäfts¬

jahres beträgt 64 519,41 M. gegen 59 000 M. im Jahre 1906 : auf

die Zeitung mit Buchhandlung entfielen 33 507,87 M. und auf die

Druckerei 31 011,54 M. Infolge des wesentlich erweiterten Textes

stieg der Mitarbeiteretat der „Sächsischen Arbeiterzeitung ' von

20 000 M. im Vorjahre auf 27 832,27 M.

In der G- sckäftsleitung sind neben dem Geschäftsführer Genossen

H. Wallfisch drei Buchhalter und fünf Expedienten tätig , die Re -

daktion ist mit sieben Redakteuren besetzt , der Druckereibetrieb hat
ein Personal von 83 Köpfen .

Im laufende » Jahre finden große Erweiterungen deS Dresdener

Parteiunternehmens statt . In Zittau wird eine Filiale gegründet .

In eigener Druckerei und in eigenem Heim wird dort in Kürze daS

neue Parteiorgan für die Oberlausitz , die „ V o l k S z e i t u n g
hergestellt werden . In ihre Redaktion treten die Genossen Uhlia »
Dresden und Heinrich Schnettler - Zittau , der seit einer Reihe
von Jahren in der Redaktion deS „ Armen Teufel ' tätig war ,
der nun durch die „ Volkszeitung ' abgelöst werden soll . Filialleiter
wird Gen . H e i m a n n. bisher Buchhalter im Dresdener Hauptgeschäft .
Von Dresden wird eine Zwillingsrotationsmaschine nach Zittau ab -

gegeben , die vor l ' /a Jahren in Benutzung genommen wurde . Die

Dresdener Druckerei erhält dafür eine doppelt so große 32 Kolumnen -

Maschine .
Der „ Volksfreund ' , ein Kopfblatt der „Sächsischen

Arbeiterzeitung ' , der seit 1392 für den 1. » 2. , S. ,� 7. , 8. und
9. ReichötagSwahlkreiS erschien , anfangs dreimal wöchentlich , feit
mehreren Jahren täglich , und der eS in dieser Zeit auf über 17 000
Abonnenten brachte , geht infolge der Zittauer Gründung ein . Im
1. , 2. und 3. Wahlkreise tritt die „ VolkSzritung für die

Oberlausitz " an seine Stelle , für den 7. Wahlkreis wird als

Kopfblatt der „Sächsischen Arbeiterzeitung ' die , V o I l S z e i tu n g
für Meißen , Riesa , Großenhain und Umgegend ' , für den 8. Wahl -
kreis die „ BolkSzeitung für Pirna , Königstein , Sebnitz und

Umgegend ' , für den 9. Wahlkreis die „ Volkszeitung für

Freibcrg , Hainichen , Oederan und Umgegend ' herausgegeben iverden .

Der 7. Wahlkreis nimmt den Verlag seines Organs in eigene Regle
und bestellt eine eigene Lokalredaktion in Meißen . Der 8. Wahlkreis

erhöht den Abonnementspreis um 10 Pf . und läßt dafür sein Organ
im Mindestumfange von acht Seiten täglich erscheinen .

DaS neue Parteiorgan fiir da » württembergische Unterland , daS

„ Neckar - Echo ' zu Heilbronn , ist mit seiner Probenummer
herausgekommen . Die Nummer ist acht Seiten stark . DaS Blatt
wird hergestellt in der Vereinsdruckerei Heilbronn , e. G. m. b. H. .
als Verleger zeichnet Fr . Knapper , als Redakteur G. Hitzler , für die

Inserate A. Kapp , die Geschäftsstelle und Redaktion ist in der Karl -
sttaße 38� , Heilbronn .

Der „ Thüringer Volksfreund ' , unser in Sonne -
berg erscheinendes Parteiorgan , das erst seit fünf Monaten besteht ,
hat sich schon eine so gute Position errungen , daß eS vor bedeutenden

Erweiterungen steht . Die letzte Sitzung der Preßkommiflio » beschloß
die Anschaffung zweier Setzmaschinen und nahm die Anstellung eines
zweiten Nedakteurs neben dem Genossen v. LojewSki «n Aussicht .
Die Bürgerlichen EonnebergS haben aber auch in letzter Zeit für
unser Parteiblatt kräftig Propaganda gemacht , indem - sie mit großem
Taintam beschlossen , eS zu boykottieren . Was dem „ VollSfreuud '
offenbar gut bekommt .

poUsellicvtS » Oericbtliches ulw .

Strafkimto der Presse .

Wegen angeblicher Beleidigung zweier Polizeibeamten wurde
Genosse H o f f m a >, n von der „ Freren Presse ' zu Elber -
feld von der Strafkammer zu 100 M. Geldstrafe verurteilt .

Wegen Beleidigung eines Fraukftirter Geistlichen und eines
Handwerksmeisters wurde Genosse Freude nthal von der
„ M ä r k i f ch e n V o I k s st i m in e "

zu K o t t b u s vor der Straf -
kammer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine neue Anklage wurde vom Landgericht in Rostock dem
Genossen K ü h n von der „ M e ck l e n b. Volkszeitung ' zu -
gestellt . Die Anklage soll
bricheS in Konkurrenz mit

eflützt werden auf § 110 des Strafgesetz -
113 , und zwar handelt eö sich um „ Auf -

rerzung " gegen die Verfügung des Berliner Polizeipräsidiums von
wegen der Straßendemonftrationen am 12. Januar dieses Jahres in
Berlin . Die „ Mecklenb . Volksztg . ' soll in einem Feuilleton
ihrer Nummer 25 vom 30 . Januar daS Volk zum Widerstand
gegen die Staatsgewalt aufgefordert haben . DaS bezeichnende ist .
daß derselbe Artilel in preußischen ParteiblSttcrn erschienen ist ,
ohne die Staatsobrigkeiten in Alarm zu versetzen .

Abermals eine zerstörte ReichSverbandSlüge . Bor dem C h e m -
n i tz e r Schöffengericht hatte sich der bekannte . neuerdings wegen
Erpressung verhaftete Amandus Schubert wegen Beleidigung des
Bevollmächtigten Möbius von der Gemeinsamen Ortskxankeilkassc zu
Chemnitz zu verantworten . In seiner Sudelbroschüre hatte Ehren «
Schubert behauptet , daß der Bevollmächtigte mit Streilsan,mellisten
zu den Aerzten der Kasse gekommen sei . die bei Streiks und anderen
Sammelanlässen hätten . bluten ' müssen . Dann war dem Gevoll -
mächtigten weiter nachgesagt worden , daß er einem Kasseuangestellteii ,
der wenig gebessert auS dem Genesungsheim zurückgekommen fei ,
gesagt habe , daß er nicht auf Weiterbeschästiguiig rechne » könne , weim
er wieder erkranke . Der betreffende Mau » sei freilich ein „ Nichtgenosse "
gewesen . Ehren - Schubert , aus der Unlersuchungshaft vorgeführt , wich
tapfer zurück wegen der ersten Behauptung . Damit sei der frühere
Bevollmächtigte gemeint gewesen . Er wurde aber gleich vom Vor »
sitzenden darauf hingewiesen , daß dies nicht stimnien könne . Der
für die zweite Behaupnmg von Schubert angebotene WahrhcitS »
beweis mißlang ebenfalls völlig . Der Mann , dem als „Nicht -
genossen " der Brotkorb angeblich hat höher gehängt werden sollen ,
sagte selbst als Zeuge aus , daß davon keine Rede gewesen sei .
Schubert fiel also glänzend ab . Er wurde der Beleidigung schuldig
befunden und mit 100 M. Geldstrafe belegt . So reißt das von
diesem Menschen aus Rache gesponnene Lügengewebe immer mehr
in Fetzen . Ob die bürgerliche Presse , die die Schubertsche Sudel -

schnft seinerzeit weidlich benutzt hat , auch von diesem Urteil ihren
i Lesern Kenntnis geben wird !



Soziales .

Prämie für BertragSbruH .

Dk « hiesige neue Maschinenbauerkrankenkasse umfaßt nur
67 Werkstätten . Den einzelnen Firmen ist durch ein Statut
ein Austrittsrecht nicht gegeben . Zum Austritt ist vielmehr eine

Aenderung der Statuten erforderlich , die nur mit % der in der

Versammlung vertretenen Stimmen vorgenommen werden kann .

Trotzdem war , wie bekannt , seinerzeit der Allgemeinen Elektrizität�
gcsellschaft im Jahre 1899 vom Oberpräsidenten die Befugnis er
teilt » eine selbständige Betriebskrankenkasse zu errichten und aus
der neuen Maschinenbauerkrankenkassc auszuscheiden . Ja , darüber

hinausgehend , war vom Oberpräsidenten angeordnet , noch rund
eine Viertelmillion der vertragsbrüchig gewordenen Firma , beziv .
der neuen Kasse zu zahlen . Das Reichsgericht wies im Jahre 1901
eine Klage der neuen Maschinenbauerkrankenkasse gegen die Elektri

zitätsgesellschaft auf Zahlung ihrer Beiträge ab . Später ordnete
der Obcrpräsidcnt , um die Frage grundsätzlich vom Oberverwaltung�
gericht entscheiden zu lassen , auf Beschwerde der neuen Maschinen
bauerkrankenkassc an , es solle nunmehr im Statut die Allgemeine
Elcktrizitätsgescllschaft gestrichen werden . Die Kasse focht diese
Verfügung an . Unmittelbar , bevor das Oberverwaltungsgericht
getreu der von ihm stets befolgten Praxis und dem aus dem Gesetz
sich ergebenden Grundsatz der Klage stattgegeben und die Errichtung
der Betriebstasse der A. E. G. für gesetzwidrig erklären konnte ,
nahm der damalige Oberpräsident , jetzige Staatssekretär des Reichs -
amts des Inner « , v. Bethmann - Hollweg auf Veranlassung des

Handelsministers feine angefochtene Verfügung zurück . Als die

neue Maschinenbauerkrankenkasse das Obervcrwaltungsgcricht bat ,

trotzdem der Klage Folge zu geben , übernahm der Oberpräsident
sämtliche Kosten des Prozesses . Er erkannte damit an , daß die

neue Maschinenbanerkrankenkasse durchaus im Recht war . Das

Obcrverwaltungsgericht erklärte damit die Angelegenheit für er -

ledigt .
Trotzdem so die Unzulässigkeit des Austritts einer Firma aus

der neuen Maschinenbauertrankenkaffe ohne Zustimmung der

Generalversammlung und die Unzulässigkeit der Errichtung einer

Fabrikkasse für die der nenen Maschinenbauerkrankenkasse an -

geschlossenen Firmen anerkannt war , hat dennoch der Oberpräsident

jüngst genehmigt , daß für die vereinigten Siemenswerke , die eben

falls der neuen Maschinenbauerkrankenkasse zugehören , eine Be -

triebskrankenkasse errichtet und daß dir Firma bereits mit dem

L. März aub der neuen Maschinenbanerkrankenkasse ausscheide .

Durch diese Maßregel wird die neue Maschinenbauerkrankenkasse
und werden die Arbeiter erheblich geschädigt . UeberdieS hat aber

der Oberpräsident geglaubt , in gleicher Weise wie beim Austritt

der A. E. G. in irrtümlicher Auslegung des § 67a K. V. G. der

neuen Maschinenbauerkrankenkasse auferlegen zu müssen , den

vertragswidrig ausgeschiedenen Werken noch eine noch näher fest -

zustellende Summe herauszuzahlen . Der Vorstand der neuen

Maschinenbauerkrankenkasse hat gegen diese Anordnungen des

Oberpräsidenten Beschwerde eingelegt . Da nach dem vom Ober -

Verwaltungsgericht anerkannten Rechtsgrundsatz bei dem Widerstreit

zweier Kassenstatuten das jüngere dem älteren zu weichen hat

also die Fabrikkasse der vereinigten SiemenSwerke zu Unrecht und

gegen das Gesetz bestehen würde , da ferner § 67a durchaus nicht

auf Fälle wie die vorliegenden zutrifft , und da endlich die Rechte
der Arbeiter und der kleineren Betriebsunternehmer durch das

Ausscheiden der vereinigten Siemenswerke aufs schwerste geschädigt

werden , so darf man annehmen , daß der Minister der Beschwerde

der Kasse stattgeben wird . Sollte Wider Erwarten das Gegenteil

eintreten , so dürfte die neue Maschinenbauerkrankenkasse und ihr

Vorstand alles aufzubieten haben , um nunmehr auf Grund des

erst durch die Novelle von 1903 geschaffenen Verwaltungsstreit -

dersahrcns zu verhindern , daß den ausgeschiedenen SiemcnSwerken

noch gar aus Kassenmitteln gewissermaßen eine Prämie für Ber

tragsbruch gezahlt wird .
_

Zum Apothekerstrcik in Essen .

In der Stadt Essen wird der LicferungSstrcik mit Ausnahme
von zwei Apotheken fortgesetzt . Im Landkreis Essen liefern seit

Dienstag wieder alle Apotheken nach dem Tarif vom 1. Januar
1908 . Zurzeit finden wieder Verhandlungen statt zwischen den

Apothekern und dem Knappschaftsverein ; diese sind jedoch bis

jetzt an der schroffen , ablehnenden Haltung der Apotheker gescheitert .
Wie wir bereits mitteilten , wurde aintsgcrichtlich gegen jeden ein¬

zelnen Weigerungsfall . Medikamente nach dem Tarif vom 1. Ja -
nuar 1908 zu liefern , eine Ordnungsstrafe von S0 M. verfügt . Ein

Apotheker ist bereits mit 900 M. bestraft .

Wo ist der Arbeiter Jrion ?

Unsere Aufforderung in der Nr . 42 , der im Gefängnis ber -

unglückte Arbeiter Jrion möge sich melden , weil der badische Justiz -

fiskus ihn vergebens sucht , um von seiner moralischen Zahlungs -

Verbindlichkeiten befreit zu werden , hat , wie wir vernehmen , über -

raschend schnell Erfolg gehabt . Wenige Tage nach unserer Auf -

forderung ist der Verunglückte , der sich in der Schweiz befindet ,

auf unsere Mitteilung aufmerksam gemacht und hat bei dem

badischen FiskuS , der ihn jahrelang vergeblich suchte , um Zahlung

nachgesucht . _

GewerkfebaftUebeSo
ßertin und Umgegend .

Die Arbeiter der Firma Ludwig Löwe u. Co.

waren am Freitag im großen Saale des Moabiter Gesellschafts -

Hauses versammelt , um die Verschlechterung der Arbeits -

Verhältnisse im Betriebe der genannten Firma zu besprechen .
Das sollte eigentlich schon am vergangenen Mittwoch geschehen ,
aber der Polizeileutnant des zuständigen Reviers hatte , wie wir

berichtet haben , die nichtanmeldepflichtige Versammlung
gleich nach dem Anfang derselben ausgelöst , weil sie — nicht an¬

gemeldet war . Leider haben sich die Einberufer der Versammlung
der Polizei gebeugt und dieselbe , um abermaligen Störungen
durch gesetzesunkundige Beamte zu entgehen , angemeldet .

Der Referent Handle vom Deutschen Metallarbeiterverband

gedachte zunächst dieser Angelegenheit und ging dann über zu dem

Thema : „ Die gegenwärtige Krise und die Verschlechterung der

Arbeitsverhältnisse bei der Firma Ludwig Löwe u. Co. " — Der
Redner führte aus , die Verhältnisse in der Löweschen Fabrik
seien in mancher Hinsicht nicht so, wie man es von einem modernen

Großbetriebe erwarten müsse . Kennzeichnend sei es schon , daß
die Fenster der Arbeitsräume mit geriffelten Scheiben verglast
seien , die den Arbeitern « inen gelegentlichen Blick ins Freie wehren .
Die Bureauräume der Angestellten und der Meister seien aller -

dingS nicht in dieser Weise von der Außenwelt abgeschlossen .
Ueber die schlechte Beschaffenheit des den Arbeitern zur Verfügung
stehenden Waschwassers werde auch geklagt . Besonders aber seien
eS die Lohn - und Arbeitsverhältnisse , die gerade in letzter Zeit
viel Anlaß zu berechtigten Klagen gegeben hätten . Von dem
Strafsystem werde ein weitgehender Gebrauch gemacht. Arbeiter ,
die zu spät kommen , seien mit 50 Pf . und 1 M. bestraft und die
Versäumnis eines ganzen Tages sei mit einer Strafe von 3 M.
belegt worden . Ein Arbeiter , der Schutt zu karren hatte , sei sogar I
mit 1 M. bestraft worden , weil er mit der leeren Karre zu früh j�

Perantw . Redakt . : Georg Tavidsohn » Berlin . Inseratenteil veranto

zurückkam . Von großer Verständniskofigkeik in sozialer Hinsicht
zeuge der Umstand , daß die Betriebsleitung die gegenwärtige Zeit
ungünstigen Geschäftsganges benutzt , um die Löhne zu kürzen . Der
Redner führte eine Reihe von Einzelfällen dieser Art aus vcr -
schiedenen Abteilungen des Betriebes an . Lohnabzüge von 20 bis
25 Proz . seien von verschiedenen Meistern und Betriebsleitern vor
genommen worden . In der Abteilung des Betriebsleiters Wörner
müsse ein Arbeiter bis zu acht Maschinen bedienen . Das mache
ein so hastiges Arbeiten notwendig , daß von guter Arbeit keine
Rede sein könne . Wenn Werkzeug beim Gebrauch beschädigt wird
was obne Schuld des Arbeiters vorkommen kann , oder wenn da -
durch Material verdorben wird , so müsse der Arbeiter den Schaden
ersetzen . Es sei vorgekommen , daß Arbeiter aus solchen Anlässen
Schadenersatz in Höhe von 4 bis 3 M. leisten mußten . Es gebe
Fälle , wo Arbeiter nur 15 bis 20 M. in der Woche verdienen .
Wer damit nicht zufrieden ist , dem werde gesagt : „ Wem es nicht
paßt , der kann gehen ; draußen stehen andere . " — In der Fräserei
seien Abzüge kns zu 50 Proz . gemacht worden . Ein Arbeiter
der Abteilung des Meisters Kopitz habe anstatt des herabgesetzten
Akkvrdpreiscs den alten Preis verlangt und sei deshalb vom Meister
entlassen worden . Die Direktion , an die sich der Arbeiter wandte ,
erklärte zwar seine Forderung des alten Preises als berechtigt ,
nahm aber die Entlassung nicht zurück , weil dieselbe nun doch
einmal geschehen sei . — Unter dem Betriebsleiter Meier seien
Arbeiter beschäftigt , die nur 11 bis 20 M. in der Woche der -
dienen . Wer mit so wenig Geld nicht nach Hause gehen will , der
erhalte wohl etwas Vorschuß gegen einen Schein . Wenn der Vor -
schnß in der nächsten Woche , wo der Verdienst ebenso gering ist ,
nicht zurückgezahlt werden könne , dann verschwinde auch wohl der
Vorschutzschein . Trotz des geringen Verdienstes müsse auch hier
beschädigtes Werkzeug ersetzt werden . — In der Abteilung des
Meisters Strickroth seien die Stücklöhne von 19 M. auf 12 M. , von
33 Pf . auf 23 Pf . , von 25 Pf . auf 17 Pf . und 1,1 Pf . auf
0,78 Pf . herabgesetzt worden . — In der Gießerei sei es einmal
passiert , daß beim Tragen einer Gießpfanne flüssiges Eisen ver -
spritzte , wodurch ein Modell beschädigt wurde . Die beiden Arbeiter ,
welche die Pfanne trugen , sollten den Schaden , an dem sie keine
Schuld trugen , mit 21 M. ersetzen . Erst nach langem Handeln
seien sie mit Zahlung von 10 M. davongekommen . In einem
anderen Falle hätten zwei Arbeiter « inen Schadenersatz von 30 M
leisten müssen , weil eine Gußplatte , die sie transportierten , sich
aus der Befestigung am Krahne löste und zerbrach . — Weiter führte
der Referent aus , daß auch über Mißstände in hygienischer Hin
ficht geklagt werde . Hierher gehöre das Austrocknen der Krahn -
Pfannen mit Holzfeuer , was die Arbeiter durch Rauch belästigt ;
ehenso der unerträglich « Oelgestank , der beim Härten entsteht . —
Der Arbeiierausschuß habe oft Klagen und Beschwerden bei der
Direktion angebracht , es sei jedoch keine Abhülfe erfolgt . Die
Anhänger der gelben Organisation würden im Betriebe in auf -
fallender Weise bevorzugt . — Zum Schluß führte der Redner aus ,
die Direktion möge bedenken , daß die fortgesetzten Lohnabzüge die
Arbeiter unzufrieden machen müssen , und daß sie deshalb , sobald
die Zeiten wieder besser sind , Forderungen stellen würden , um
den jetzt erlittenen Schaden wieder gutzumachen . Aber selbst
in der gegenwärtigen ungünstigen Zeit ließen sich die Arbeiter
nicht ohne Gegenwehr die Löhne kürzen . Das habe der Streik
in der Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik gezeigt . Die
Direktion von Ludwig Löwe u. Co. möge sich das als Warnung
dienen lassen .

In der Diskussion wurden noch viele Einzelheiten vorgebracht ,
welche die Ausführungen des Referenten in jeder Hinsicht be
stätigten . Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :

Die Versammlung protestiert entschieden gegen die shstemw
tische Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse wie sie von Be -
triebsleitern und Meistern verübt wird . Wenn schon während
der Krise für eine große Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinnen
die wirtschaftliche Lage verschlechtert wird , so ist es vom sozialen
Standpunkte aus unverantwortlich gehandelt , wenn die Arbeit -
geber in anbetracht der immer teurer werdenden Lebensmittel
die zurzeit bestehenden Löhne der Arbeiter verringern . Deshalb
erwartet die Versammlung von der Direktion , daß dieselbe die
Betriebsleiter und Meister anweist , damit in Zukunft Verhältnisse
in der Fabrik von Ludwig Löwe u. Co. zustande kommen , mit
geber in Anbetracht der immer teuerer werdenden Lebensmittel
Interesse der Firma liegt , daß Differenzen mit den Arbeitern
vermieden werden . ,

Die Versammlung protestiert ferner gegen die unberechtigte
Auflösung der Versammlung am 26 . Februar und erwartet von
der Behörde , daß der betreffende Polizeibeamte auf seine un -
berechtigte Handlungsweise aufmerksam gemacht wird .

Die Versammelten verpflichten sich , dafür zu sorgen , daß
die Organisation der freien Gewerkschaft , besonders der Deutsche
Metallarbeiterverband immer stärker wird , und bei passender
Gelegenheit dem Versuch der Direktion , die Arbeitsverhältnisse
zu verschlechtern , erfolgreichen Widerstand entgegensetzen kann

Achtung , Kleber und Bauhandwerkeri

Wegen Nichtzahlung der Tarifpreise sind die Unternehmer
Schöps . Bau Charlottenburg , Waitzstr . 24 ; Wichert , Bau Maitz -
traße 24 ; Zill , Bau Kurfürstendamm 173/174 ; Schley , Bauten

Luxemburger Straß « 2 — 5 und Rigaer Straße 27 ; Helm , Bau
Gottschedstr . I , für Kleber gesperrt .

Freie Vereinigung der Tapezierer .
Bureau und Arbeitsnachweis : Schützenstr . 14. Tel . Ia 5477 .

Achtung , Kleber , Bauarbeiter !

Gesperrt sind : Giedeck , Eberswalder Straße 31 , Bau : Sol -
diner Straße 29 ; Ihlenfeld , Alexandrinenstr . 8. Bauten :
Steglitz . Hansastraße Ecke Bergstraße ; Schöneberg , Akazienstr . 26/27 ,
Aschaffenburger Straße Ecke Haberlandstraße ; Charlottenburg .
Droysenstraße ; Menzel , Schoonenstraße Ecke Trelleborgerstraße ;
Schley , Pankow , Mühlenstcaße Ecke Berliner Straße ; S e y r i n g,
Bau Steger , Elberfelder Straße 41 ; Lindower Straße 24 . Die
Sperre über Grottke , Bau Stolpische Straße 53, ist aufgehoben .

Nächste Versammlung : Mittwoch , 4. März , bei Meyer , Oranien -
traße 103 . ( Siehe Annonce . )

Die Verbandsleitung .
Engelufer 15, Zimmer 35 . Tel . IV . 9720 .

Di « Tarifbewegung ber Stackarbeiter ist nach monatekangen
Verhandlungen nunmehr zum Abschluß gelangt . Gestern , Sonn -
abend , wurde auf dem Gewerbcgericht der Tarifvertrag unter -

zeichnet , der aus den Verhandlungen der beiderseitigen Organi -
ationen hervorgegangen ist . Der Vertrag gilt auf zwei Jahre ,
o daß er gleichzeitig mit dem Vertrage der Holzarbeiter abläuft .

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 51 Stunden , wo eine kürzere
Arbeitszeit besteht , bleibt sie unverändert . Der Mindestlohn für
Fach - Akkordarbeiter beträgt 25,50 M. pro Woche . Das sind im
wesentlichen die bisherigen Bedingungen . Die hauptsächlichste For -
derung der Arbeiter war die , daß in den Betrieben , wo die Akkord -
preise unter dem allgemeinen Durchschnitt der für die betreffenden
Artikel gezahlten Preise stehen , eine entsprechende Aufbesserung
der Akkordpreise erfolgt . Diese Forderung ist bewilligt , und um
demgemäß die Lohnregelung in den verschiedenen Betrieben fest -
zusetzen , haben sich die Verhandlungen so in die Länge gezogen .
In den einzelnen Betrieben , die unter dem Durchschnitt zahlten ,
ind nunmehr Aufbesserungen von 6 — 10 Proz . erfolgt , womit die

Wünsche der Arbeiter im allgemeinen erfüllt sind . In allen An -
zelegenheiten der Stockbranche sollen für die Folge als vertrag -
chließende Parteien angesehen werden : die „ Freie Vereinigung

der Holzindustriellen " und der „ Deutsche Holzarbeiterverband " .

oeuvkcbes Reich .

Die Lage im Baugewerbe .
Auf Antrag der Berliner Arbeitgeber ist nach der „ Berliner

Volkszeitung " ein Beschluß gefaßt worden , den der Arbeit- - - - -u - - - -p . . . . - - -� W - JUUCU JIU) VUi. t I U) U U | L LI L
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geberverband für das deutsche Baugewerde ln

folgender Form bekannt gibt :
„ Der Bundesvorstand wird beauftragt , die von den Landes - ,

Bezirks - oder Lokalverbänden eingereichten Tarifverträge nicht
eher zu genehmigen , bevor nicht der Lokalverband Berlin mit

Genehmigung des Bundesvorstandes eine Tarifgemeinschast mit
den zcntralorganisicrten baugcwerblichen Arbeitnehmern abgc -
schlössen hat . "

Das bedeutet — was man übrigens im voraus wußte und

worauf die Arbeiter vorbereitet sind — , daß auch das Berliner

Lohngcbiet in den Kampf hineingezogen wird . Daß die Unter »

nehmcr nach dieser Richtung bereits Vorsorge getroffen , indem

sie sogenannte Blaßregelungsbureaus einrichteten , darauf haben wir

schon vor einigen Tagen hingewiesen .
Diese Arbeiterkncbelungsinstrumente scheinen freilich nicht so

zu funktionieren , wie die Herren Scharfmacher es wünschen . Beweis

dafür ist ein neuerliches Zirkular des Berliner Verbandes der

Baugeschäfte , in dem es heißt :
„ Wir möchten Sie hierdurch nochmals höflichst darauf auf -

merksam machen , daß Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter , welche
mit einem vom Polier ausgestellten Zettel im Arbeitsnachweis
vorsprechen und Arbeitskarten wünschen , unter keinen
U m st ä n d e n eingestellt werden können , wenn sie nicht bereits
früher in Ihrem Betriebe tätig waren .

In unseren Arbeitsnachweisen finden sich täglich Hunderte
. von Arbeitslosen ein , die bereits 5 bis 6 Wochen darauf warten ,

eingestellt zu werden , und es muß diese Leute doch geradezu
zum Aufruhr anreizen , wenn sie täglich sehen , wie so und
sovielemitvomPoliergeschriebenerAnweisung
Arbeit erhalten , während sie selbst beschäftigungslos
bleiben .

Sehr oft genügt die Bekanntschaft des Arbeiters mit dem
Polier , um diesen zu bestimmen , den Arbeiter mit dem Schein
und dem Vermerk darauf „ bereits eingestellt gewesen " zum
Arbeitsnachweis zu senden . Es ist dies eine große Zurücksetzung
der anderen Arbeitslosen , die vielleicht schon viel länger arbeits -
los sind .

Wir appellieren daher an Ihren Gerechtigkeitssinn und bitten
Sie , uns auch nach dieser Richtung hin energisch zu unter -
stützen , und zwar :

1. Indem Sie Ihre Poliere dahin anweisen , nur wirklich
bereits in Ihrem Betrieb tätig gewesenen Leuten auf den Zettel
den Vermerk „ bereits eingestellt gewesen " zu setzen .

2. Müssen diese Leute in Ihr Bureau kommen , dort wird
nachgeschlagen , ob sie wirklich bereits in Ihrem Betriebe ein -
gestellt waren , dann versehen Sie den Zettel mit
dem Datum des Tages der Entlassung und
JhremFirmenstempel und schicken die Leute zum Arbeits -
Nachweis .

3. Indem Sie von dem Recht der Wiedereinstellung miglichst
wenig Gebrauch mache » .

Es können also von jetzt ab Zettel de « Poliere
ohne Entlassungsdatum und Firmenstempel
nicht mehr berücksichtigt werden .

Wir machen Sie höflichst wiederholt darauf aufmerksam , daß
Sie nicht gezwungen find , Leute , die Ihnen nicht zusagen , ein -
zustellen . " ,

Es hat den Anschein , als wenn sich die Poliere das alte Recht
der Arbeitereinstellung nicht wegen einer Scharfmacherlaune aus
der Hand schlagen lassen wollen . Machen die Unternehmer durch
ihre Maßnahmen auch ihre Poliere unzufrieden , so dürste das
ihre Position kaum stärken . —

In Essen haben die Verhandlungen über den Tarif für dad
rheinisch - wcstfälische Industriegebiet begonnen . Die Unternehmer -
verbände wollen in den allgemeinen Vertrag neben den Haupt -
gruppen der Bauarbeiter ( Maurer , Bauhülfsarbeiter und Zimmerer )
in mehreren Orten auch die Dachdecker , Stukkateure , Steinhauer ,
Steinsetzer , Asphalteure , Tischer , Klempner usw . einbeziehen . Dies
lehnen die Vertreter aller dieser Arbeitergruppen ab , wie ste eS auch
ablehnen , einen einzigen Vertrag für das von den Unternehmern
in Aussicht genommene Gebiet abzuschließen .

In Heidelberg ist es bereits zum Kampf gekommen . Nach -
dem sich die dort gepflogenen Unterhandlungen infolge der Diktatur -
versuche der Unternehmerorganisation zerschlagen hatten , wurde
den Arbeitern am Freitagabend allgemein gekündigt , so daß
die Leute von Montag ab ausgesperrt sind . In Mitleiden -
schaft kommen 120 — 130 freigewerkschaftlich und 10
bis 12 christlich Organisierte , die sich den Forderungen deS steten
Verbandes angeschlossen hatten . Unter stürmischem Beifall erklärte
der Verbandsvorsitzende Odenthal in einer allgemeinen Gipser «
Versammlung , daß die organisiert « Arbeiterschaft den ihr vom
Scharfmachertum aufgezwungenen Kampf mit dem Aufgebot aller
Kräfte durchführen werde . In gleichem Sinne äußerten sich auch
die Vertreter der Christlichen . Zuzug ist fernzuhalten .

Ausland «

In Alaska ( die Nordwestecke von Nordamerika ) ist seit einigen
Wochen ein Streik der Bergleute ausgebrochen . Die Ar -
beiter verlangen 5 Dollar Tagelohn bei achtstündiger ArbeitSzoit .
Die Unternehmer versuchen , Streikbrecher nach Fairbanks , dem
Mittelpunkt der Bewegung , zu ziehen und haben sich an den Prä -
' identen Roosevelt um Hülfe gewandt . Dieser , der neuerdings von
einen „arbeiterfreundlichen " Spezialbotschaften an den Kongreß

viel reden machte , ordnete sofort die Absendung von Bundes -
militär nach Fairbanks an . das in einem Fort , 150 englische
Meilen von Fairbanks entfernt , liegt . Die schnelle Bereitwilligkeit
des Präsidenten , den Unternehmern zu dienen , ist jedenfalls die
beste Illustration zu den glattzüngigen Worten , die er gelegentlich
ür die Arbeiter übrig hat .

letzte JVaebriebten und Vepescben .
Der preußische Reaktionsbruder .

München , 29 . Februar . ( W. T . B. ) In der Angelegen -
Heit des Schreibens des Koburger Landtagspräsidenten , das
Präsident v. Orter in der Sitzung des bayerischen Landtags
vom 27 . Februar verlesen ließ , wird festgestellt , daß darin der
Beschluß des Koburger Landtags betreffend das Vereins - und

Versammlungsrecht mitgeteilt und der Unterstützung durch
den bayerischen Landtag empfohlen wurde .

Tief unter ber Erd ' .

MonS , 29 . Februar . ( B. H. ) In einer Grube bei Flenu
erfolgte heute eine Dynamitexplosion , durch welche drei Arbeiter

tödlich und zwei leichter verwundet wurden .

' Konfirmanden - Unterricht .

Dresden , 29 . Februar . ( B. H. ) Beklagenswerte sittliche
Ausschreitungen sind in einer Bezirksschule der Vorstadt
Loebtau an Konfirmandinnen borgekommen . Nachdem der Vater
eines beteiligten 14jährigen Mädchens von den Vorkommnissen er -
' ahren und Anzeige erstattet hat , stellte sich der Schuldiener , Vater
von sechs Kindern , der Staatsanwaltschaft selbst . Wie verlautet .
' ollen aber noch andere Männer in die Affäre verwickelt sein . In
frage kommen mehrere sehr entwickelte Konfirmandinnen , welche

in den Souterrainräumen mit dem Schuldiener und anderen
Männern verbotenen Umgang gehabt haben , der in einem Fallt
nicht ohne Folgen geblieben sein soll . Gleichartige Borgängt
sollen sich dort s ch on früher abgespielt haben .

Hierzu 5 Beilagen .
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Reicbötacf »
U2 . Sitzung : Sonnabend . 29 . Februar , nachmittags

1 Uhr .

Am Bundesratstisch : v. Bethmann - Hollweg .

Eingegangen sind die Novellen zur Zivilprozeßordnung .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Beratung

des Gesetzentwurfs betreffs Herstellung von Zigarren in
der Hausarbeit in Verbindung mit dem Gesetzentwurf betreffs
Abänderung der Gewerbeordnung und mit in Ver -
bindung mit den Internationalen Abkommen über daS
Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen und
über das Verbot der Verwendung von weißem
( gelbem ) Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern .

Abg . Pachnicke ( frs . Vg. ) : Ter Schwerpunkt der Verhandlungen
über die Vorlage wird in die Kommission zu verlegen sein , weil
der Entwurf aus lauter Einzelheiten besteht . Das einzige Gemein -
same ist die Gesamttendcnz , die keineswegs so ungünstig zu be -
urteilen ist , wie es vom Abg . Molkenbuhr geschehen ist ; arbeiterfeind -
»ich sind die Vorschläge sicherlich nicht . ( Lebhafte Zustimmung bei den

Freisinnigen . ) Im Gegenteil übertrifft der Entwurf an Bedeu -

tung alle Arbeiterschutzgesetze seit 1530 . Herr Molkenbuhr freilich
brachte den Entwurf mit der Blockpolitik in Verbindung . Block -
Politik heißt bei uns : Wir wollen unseren Grund -
sätzen Geltung zu verschaffen suchen . ( Stürmische
Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Zu dem Block bei diesem
Gefetzentwurf gehör : sogar das Zentrum , und selbst die Sozial -
demokraten könnten dazu gehören , wenn sie praktische Arbeiter -

Politik treiben wollten . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Jedenfalls betveist dieser Gesetzentwurf , daß nach der Wahlnieder -
läge der Sozialdemolraten die Sozialpoltik nicht ruht , sondern die

sozialpolitische Energie sogar zunimmt . ( Lachen bei den Sozial -
demokraten , Zustimmung bei den Freisinnigen . ) Redner wendet sich
tann zu den Einzelheiten der Vorlage ,

Ministerialdirektor Caspar : Der Slbgeordnete Molkenbuhr hat
behauptet , daß die KK 120a — e schon jetzt auf die Heimarbeiter an -

zuwenden seien . Er hat ja damit recht , soweit eS sich nicht um

Familienbetriebe handelt . Familienbetriebe dagegen unterliegen
dem § 120a nicht ; die Befugnis des BunderSrats zur Einschränkung
der Arbeitszeit ist auf Familienbetriebe nicht ausgedehnt . Die

gegenteilige Behauptung des Abg . Molkenbuhr steht im Widerspruch
mit allem , was seit Jahren in der Praxis bei uns Rechtens ist .
Die Berufung des Abg . Molkenbuhr auf Kommentare zur Gewerbe -

ordnung für seine Ansicht ist unglücklich gewesen , denn diese sehr
dicken Kommentare vertreten zwar nicht bei § 120a , aber § 180h
die vom Abg . Molkenbuhr bekämpfte Auffassung . Ferner beruft
sich Molkenbuhr auf Bundcsratsverordnungen in der Konfektions -
und Tabaksini�istrie , in welchen die Familienbetriebe ausdrücklich
ausgenommen sind . Das ist richtig ; aber eine solche eigentlich
überflüssige Wiederholung der gesetzlichen Bestimmungen in einer

Bundesratsvcrordnung findet sich der Deutlichkeit halber öfter .
Herr Molkenbuhr hat also unrecht mit der Ansicht , daß die Fa -
milienbetriebe , die unter das neue Gesetz fallen sollen , bereits von
der Gewerbeordnung erfaßt werden .

Abg . Schmidt - AItenburg ( Rp. ) äußert sich im allgemeinen zu -
stimmend zu dom Gesetzentwurf , meint aber , die Befugnisse des
Bundesrats seien zu weitgehend , mindestens müßten beim Erlaß
von Verordnungen die Interessenten gehört werden .

Abg . Behrens ( Wirtich . Vg. ) : Das platte Land bildete bisher
einen Jungbrunnen für die industrielle Arbeiterschaft , einen Jung -
brunnen , der setzt leider zu versiegen beginnt . Um so dringender
ist es notwendig , für einen gesunden Nachwuchs der industriellen
Arbeiter zu sorgen . Das kann nur durch vermehrten Schutz der
Arbeiter , durch Schutz der Frauen , durch Schutz der Heimarbeiter
geschehen . Ein völliges Verbot der Heimarbeit als Ausbeutung der

Schwächsten kann ich nicht billigen ; denn die Heimarbeit ist in ge -
schichtlichen Ursachen und in den Verhältnissen der Industrie de -

gründet . Die Heimarbeit ist hauptsächlich eine Wohn - und Lohn -
frage . In dieser Richtung geht die vorliegende Novelle zu zaghaft
vor . — Redner fordert u. a. Zuziehung der Heimarbeiterinnen zur
Gewerbeinspektion und bedauert den Mangel einer Ausdehnung
des Wöchncrinnenschutzcs in der Novelle . — Sollten wir zu aktions -

fähigeu Arbeitskammcrn kommen — und wir hoffen es , oblvohl
uns der veröffentlichte Entwurf keineswegs in jeder Beziehung be -

friedigt — so würden diese ein Organ ergeben , das geeignet ist ,
die sozialpolitische Mitwirkung der Polizei unnötig zu machen oder

doch zu beschränken . — Redner wendet sich gegen die Konkurrenz -
klausel und bedauert lebhaft , daß die Vorlage kein Mittel an die

Hand gibt , um die unsittliche Anwendung der Aussperrung und
der schwarzen Listen zur Zeit des wirtschaftlichen Friedens zu ver -

hindern . Nur im wirtschaftlichen Kriege dürfen solche Mittel er -
laubt sein . ( Bravo ! bei der Wirtschaftlichen Vereinigung . )

Abg . Manz ( frs . Vp. ) wendet sich gleichfalls gegen die Kritik
des Abg . Molkenbuhr und tritt für den Ausbau vor allem des

weiblichen Fortbildungsschulunterrichts ein . Ueber Einzelheiten
des Entwurfs muß in der Kommission eine Einigung erzielt werden .
Die zehnstündige Arbeitszeit für Arbeiterinnen können wir ohne
Bedenken konzedieren .

kleines Feuilleton .
Tbcater .

Charlottenburger Schillertheater : „ Kaiser
und Galiläer " , erster Teil , von Ibsen . Die gute ,
offenbar mit großem Fleiß « vorbereitete Aufführung des Schiller -
iheaters bestätigte , daß diese Dichtung wohl eine Reihe Szenen
enthält , aus denen eine geschickte Regie erhebliche
Bühnenwirkungen herausholen kann , daß sie aber jener
lebensvollen Einheitlichkeit , jener besonderen Konzentration ,
die Vorbedingung einer wirklich dramatischen Spannung
ist , entbehrt . Die Beziehung alles Dargestellten auf den Prinzen
und späteren römischen Kaiser Julian kann als einheitgebcndes
Moment eines „welthistorischen " Dramas schon darum nicht ge -
nügen , weil es dem Helden gar so empfindlich an Kraft und Größe ,
ja aus die Dauer auch an psychologischem Interesse mangelt . Der

zweite Teil führt aus , wie die Christenverfolgungcn des auf den

Thron gelangten Julian in die seit ihrer staatlichen Anerkennung
entartete religiöse Bewegung neues Leben bringen , und so um -

schlagend in das Gegenteil der angestrebten Wirkung , den Sieg
des Galiläertums nur noch beschleunigt . Der Gedanke einer
dunkel waltenden historischen Notwendigkeit , die sich der Individuen ,
gleichgültig , was sie wollen , als Mittel zur Verwirklichung des

unabänderlichen Entwickelungsgangcs bedient , hat dem Dichter bei

seinem Plane öorgeschwcbt . Eine Aufgabe , die bei der völligen
Entfremdung unseres Denkens von dem Vorstellungskreise und den

Kämpfen jener Zeiten auch der größte Genius schwerlich
jemals lösen könnte ! Dazu kommt , daß in der Art , wie Ibsen den

Julian in seinem Schwanken zwischen Christentum , heidnischer
Philosophie und mystischer Magic schildert , widerstreitende Auf -
fassungen durcheinanderlaufen . In der Ahnung eines dritten

Heidentum und Christentum übergipfelnden Reiches erscheint der

Prinz schließlich als Träger und Verkünder eines vom Dichter selbst
erkorenen , unbestimmten Ideals . Doch diese Steigerung der Per -
sönlichkeit ist von einem Gefühle künstlerischer Aufbauschung bc -

gleitet . Ibsen , der seinen Helden offenbar im Grund doch ernst
genommen wissen will , ironisiert ihn gleichzeitig , und weist immer
wieder auf die Eitelkeit als treibend » Motiv in allen seinen
Wandlungen hin . So schließen sich die Fartaitöne zu keinem
' larm Bilde zusammen .

Oldenburgischer Bundcsratsbevollmächtigter v. Eucken - Adden -
hausen bestreitet die Richtigkeit der in der Presse aufgestellten und
vom Abg . Molkenbuhr wiederholten Behauptung , daß die olden -
burgische Regierung in bezug auf die Mitteilung von Gesetzent -
würfen vom Bundesrat schlechter behandelt würde als der Zentral -
verband der Industriellen . Es herrsche im Bundesrat zwischen
den Vertretern aller Staaten vielmehr das beste Einvernehmen .
( Beifall rechts . )

Abg . Werner ( Reformp . ) begrüßt die Vorlage als einen sozial -
politischen Fortschritt und feiert den Staatssekretär v. Bethmann -
Hollwcg als würdigen Nachfolger Posadowskys .

Abg . Dr . Fleischer ( Z. ) hebt die Bedeutung internationaler
Verträge für die Ausbildung des ArbeiterrechtS hervor . Ehre und
Preis dem Kaiser Wilhelm II . , daß er es war , der die erste inter -
nationale Arbeiterschutzkonferenz einberief . «

Abg . Dr . Conve ( natl . ) warnt vor zu großer Erschwerung der
Heimarbeit speziell in der Zigarrenindustrie .

Abg . Geyer ( Soz . ) :

Die Redner fast aller bürgerlichen Parteien haben gegen die
gestrigen Ausführungen meines Freundes Molkenbuhr polemisiert ,
der die Novellen als arbeiterfeindlich charakterisiert hat . Wir stehen
mit dieser Auffassung aber nicht allein , sondern befinden
uns z. B. in der Gesellschaft einer ausschließlich aus National -
liberalen bestehenden Körperschaft wie der Handels -
kammer in Lahr , die den Gesetzentwurf auf Regelung der
Heimarbeit in der Tabakindustrie dahin charakterisiert hat , daß er
nur zum Schaden der Arbeiter dient . Was zum
Schaden der Arbeiter dient , kann doch nicht als arbeiterfreundlich
bezeichnet werden , speziell nicht von uns , die wir die Verhältnisse
von Grund aus kennen . Man muß dieses Zustandekommen des Ge -
setzentwurfs berücksichtigen , seine Vorgeschichte kennen , um ein

richtiges Urteil über ihn abgeben zu können . Speziell der Gesetz -
entwurf über die Heimarbeit in der Zigarrenindustrie ist das
Produkt einer

Bereinbarung zwischen Regierung und Unternehmern .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Hausarbeit grassiert
bei uns seit Jahrzehnten . Bereits Mitte der 70er Jahre des

vorigen Jahrhunderts verbreitete sich in unserer Industrie die
Hausarbeit . Sie vollzog sich in der Weise , daß die Fabrikanten den
Arbeitern , die Lust dazu hatten , Arbeit mit nach Hause gaben , die
neben der Fabrikarbeit hergestellt wurde . Das war der Anfang
der Hausarbeit in der Tabakindustrie . Die Arbeiter , die in der
Fabrik schon genügend angestrengt wurden , leisteten als Ueber -
arbeit die Heimarbeit . Dagegen haben sich natürlich die organi -
sierten Arbeiter von Anfang an scharf gewandt , weil sie wußten ,
daß diese Ueberarbeit nur zu Lohndrückcreien führen mutzte .
Lecher wurde der Kampf der organisierten Arbeiter gegen die HauS -
arbeit unterbrochen durch die Zerstörung ihrer Organi -
sationen unter dem Soziali st engesetz , das den
Kampf der Arbeiterklasse eine Zeitlang lahm legte . Aber kaum
hatten wir wieder die Anfänge einer neuen Organisation , da nahmen
wir sofort den Kampf gegen die Heimarbeit wieder auf . Speziell
die im Jahre 1882 neu gegründete Organisation der Tabak -
a r b e i t e r nahm den Kampf auf der ganzen Linie auf . Der

Kampf war um so schwerer geworden , als nach der T a b a k z o l l -

crhöhung vom Jahre 1879 die Hausindustrie sich
rapide verbreitet hatte . Die Unternchmer wollten die

Kosten der Zollerhöhung auf die Arbeiter abwälzen
und das konnten sie nur dadurch , daß sie billige Hausarbeit für sich
in Anspruch nahmen . Tatsächlich ist denn auch auf diese Weise
die Zollerhöhung auf die Arbeiter abgewälzt worden . ( Hört ! hörtl
bei den Sozialdemokraten . ) Die Unternehmer taten das weiter noch
so, daß sie außer der Verbreitung der Hausarbeit ihre Fabriken
auf das platte Land verlegten , wo es billige Arbeitskräfte
gab . Die Arbeiter haben seitdem den Kampf gegen die HauS -
arbeit fast zwei Jahrzehnte geführt . Auf ihrem Kongreß in Erfurt
nahmen die Tabakarbeiter eine Resolution an . in der von der Re -

gierung das Verbot der Hausarbeit gefordert wurde . Die Arbeiter
hatten eingesehen , welche » Schaden ihnen die Hausarbeit zufügt .
Deshalb haben auch die Arbeiter Hamburgs , wo die Tabakindustrie
besonders ausgebreitet ist , ebenso wie die Tabakarbeiter in Leipzig
mit allen Mitteln sich gegen die . Hausindustrie gewandt . Die
Tabakarbeiter waren diejenigen , welche die Regierung aufgefordert
haben , Untersuchungen über die Hausindustrie anzustellen . Nur

durch das Drängen der Arbeiterorganisationen ist diese Enquete
zustande gekommen . Die Unternehmerorganisationen haben sich
immer dagegen gesträubt . Als dann die Untersuchung geschlossen
war . hat die Regierung sie jahrelang hingeschleppt und
das Unternehmertum stand . dabei immer

schützend hinter der Regierung , denn es wußte sehr
gut , daß sein Profit durch die Einschränkung der Hausarbeit ge -
schmälert wird . Bei der Untersuchung hat sich die Negierung immer
nur an die Unternehmer gewandt , niemals an die Arbeiterorgani -
sationen . Natürlich konnte das Resultat der Untersuchung nur sehr
einseitig sein . Wenn Hausarbeiter von Kommissaren der Re -

gierung aufgesucht wurden , geschah es immer nur unter Anleitung
und Führung von Unternehmern . Dabei hat die Arbeiterorgani -
sation stets der Regierung freiwillig Material geliefert . Die „ So -

ziale Praxis " - hat ihre Anerkennung dafür ausgesprochen , daß die

Herr Gerhard erwic » sich rn der Rolle des Julian als

trefflicher Sprecher . Die langen reflexionsreichen Reden glitten
raschbeschwingt und klargegliedert von seinen Lippen , in jedem
Winkel des Hauses verständlich . Die jugendliche elastische Gestalt .
das blasse , zum Ausdruck der Schwärmerei gestimmte Antlitz unter -

stützte die Wirkung aufs glücklichste . Auch die Nebenrollen lagen

fast durchweg in guten Händen . Eine ganz ungewöhnlich glänz -
volle Regieleistung war der Einbruch der römischen Legionäre in

den Palast Julians . _
6t .

Berliner Theater . Gastspiel Hansi Niese . Nach Girardi

hat uns Wien sein weibliches Gegenstück , die Niese gesandt .
Sie verkörpert wie er die Wiener Eigenart in Dialekt und Wesen ,

sie ist wie er ein geborener Charakterkomiker , eine lustige Couplet -

sängcrin , dazu urwüchsig , ausgelassen , fesch , voll Humor und

Laune . Und sie hat , wie Girardi . über den Mangel an guten
Stücken zu klagen , die mehr bieten als eine für sie zurechtgemachte
Rolle . Ja , die Volksstücke und die Possen mit und ohne Musik

sind ein Kreuz . Da aber das Publikum auch so die Häuser füllt ,
wo dieser Schmarren aufgetischt wird , geht der Schmerz unserer
Virtuosen wohl nicht allzu tief . Und seien wir ganz offen , sie
haben die Wirtschaft selber mitverschuldet , da sie immer eine

Bombenrolle haben müssen .
Um kurz zu sein : die Operette „ Förster - Christi " , die

B. Buchbinder vertextet und G. Jarno mit einer respektablen
Blumcnlcse älterer und neuerer musikalischer Anleihen ausgestattet
hat . gehört ganz und gar zu den romantischen Schwächt - , Rühr -
und sogenannten Volksstücken . Frau Niese , die auch einmal die

Christine in Schnitzlers „ Liebelei " verkörperte , wußte uns nichts
Besseres mitzubringen , als diese erbauliche Geschichte von der re -
soluten Försterstochter , die den guten Kaiser Josef durch ihre
Naturwüchsigkeit (sie erkennt ihn nicht ) für sich einnimmt , und
dann , als sie für ihren Liebsten Gnade bei ihm zu suchen ins
Schloß nach Wien kommt . Seltsames und Komisches mit den Hof -
schranzen und noch mehr dergleichen au sich selber erlebt . Ihre
ganze Bravheit , Frische , Derbheit und Herzhaftigkeit zerschmilzt
im Anblick der Majestät . . . zu einer beinahe unglücklichen Liebe

zu ihm . Aber der gute Josef bringt sie wieder ins Gleichgewicht
und nun ist sie auch mit dem begnadigten Geliebten von ehemals
zufrieden .

Hansi Niese erfüllt das sentimentale Stück mit einem Pot -

pourri ihrer mannigfachen Künste . Ihre Christi ist die Niese selbst :

Enquete , welche die Arbeiter in Westfalen veranstalteten , auf die
Wohnungen der Tabakarbeitcr ausgedehnt wurde ,

grauenhafte Zustände
sind dadurch zutage gefördert worden , wahre Höhlen sind die Woh -
nungen , in denen der Mann , die Frau , die ganze Familie diö
Hausarbeit betreibt . Erst die Ocfsentlichkeit hat die Liegicrung
veranlaßt , etwas zu tun . Die Unreinlichkeit der Hausurbeit ist ia
bekannt , und welche Gefahren daraus auch für die Konsumenten
entstehen . Wieder war es die Arbeiterpresse , die auf diese ge -
fährlichen sanitären Verhältnisse hinwies , es ist
erwiesen , daß die Giftigkeit der Hausarbeit in der Tabakindu -
strie die Gesundheit der Arbeiter schwer geschädigt
hat . Die Tuberkulose breitet sich unter ihnen immer mehr
aus , und dadurch erhöht sich auch die Gefahr der Lungcnschwind -
sucht für die Konsumenten . Dadurch erst wurde die Regierung
zu ihrer Untersuchung gedrängt . Und was tat sie nun nach dieser
einseitigen Untersuchung ? Ein Jahr später bringt sie eine Kon -
fercnz von Unternehmern und Tabakarbeitcr » in das Rcichsamr
des Innern , und auch hier zeigte sich wieder die ganz einseitige
Art der Einladung : die organisierten Unternehmer waren ver -
treten , ausgeschlossen dagegen waren die Organisationen der Ar -
beiter , nur auf Anregung und Vorschlag der Unternehmer waren
zwei Haüsarbeiter hinzugezogen , und selbst von diesen sprach sich
einer für das völlige Verbot der Hausarbeit aus . Nach jener Kon -

ferenz hat es keine Untersuchung über die Hausarbeit gegeben , und
6 Jahre hat es gedauert , bis die Regierung zur Ausarbeitung
des vorliegenden Entwurfs gekommen ist . Da kann man wirklich
nicht sagen , daß die Regierung alles getan hat , die Schäden zu bc -

heben ; eine solche sozialpolitische Gesetzgebung ist vielmehr eine

Verschleppung der Schäden . Wer die Vorgeschichte dieses Ent -

wurfs kennt, , wird sicher sagen , daß die Regierung nicht aus Ar -

beiterfreundlichkeit dazu gekommen ist . ( Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . ) Auch über die Ursachen der Hausarbeit ist
hier schon gesprochen worden . Die Grundursachen aber sind und
bleiben ihre niedrigen Löhne . In der Tabakindu st rie

speziell werden so niedrige Löhne bezahlt wie nirgends .

524 : M . jährlich ist der Durchschnittslohn .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber das ist noch nicht
das schlimmste . Auch mancher Fabrikarbeiter erzielt nicht mehr .
Auch in der Hausarbeit ist dies der Durchschnittslohn dor

ganzen Familie . Weiter kommen bei der Hausarbeit für
das Unternehmertum die Ersparnis der Miete , die Ersparnisse an
Heizung und Licht , die Ersparnis an manchem Material als Profit
hinzu . Dem gegenüber hat man hier auch die sogenannten Vorteile
der Hausarbeit bis übers Bohnenlied gepriesen : sie sei eine Wohl -
tat für die Arbeiter , weil die Frau mitarbeiten und trotzdem die
Kinder beaufsichtigen könne . Ferner hat man den Verdienst ein -

zelner Frauen hervorgehoben , die nicht in die Fabrik gehen können .
Auch bilde sie einen Nebenerwerb für kleine Landwirte und der -

gleichen mehr. Dabei hat schon der verstorbene Dr . Wörrishofcv
vor vielen Jahren festgestellt , daß in der zweiten Generation die
Tabakarbeitcr von der Landwirtschaft völlig losgelöst werden . DaS
ist auch natürlich , denn der winzige Besitz an Grund und Bodeit
muß bei der Vererbung zerstäuben und verschulden und die größte
Zahl der Nachkommen solcher kleinen Besitzer sinkt ins Proletariat ,
wird bloßer Lohnarbeiter , bleibt lediglich Tabakarbeitcr . Weiter
hat man gesagt , manche Hausarbeiter besitzen ein kleines Pacht -
land , das zu bearbeiten sie durch die Hausarbeit inst�rd gesetzt
werden . Dabei wissen die Herren ebenso gut wie wir , daß auch
eine Anzahl von Fabrikarbeitern kleine Streifen Pachtland bc -

sitzen , daß sie entweder frühmorgens vor der Arbeit oder spät
abends nach der Arbeit bebauen . In der Hausarbeit ist der Lohn
so niedrig , daß ebenfalls die Bearbeitung eines solchen kleinen
Streifens Pachtland ganz früh am Tage geschieht und dafür
dann die Tabakarbcit bis in die tiefen Nachtstunden aus¬
gedehnt wird . Herr Sielermann sagte gestern , man dürfe nicht
zwangsweise in die Verhältnisse der Heimarbeiter eingreifen . Von
einem Abgeordneten berührt ein solcher Ausspruch sehr sonderbar .
Er sollte doch durch die tägliche Gesetzgcbungsarbeit hier wissen ,
daß stets der Einzelwille dem Gesamtwillen unterzuordnen ist .
Die Hypothese von dem freien Willen der Arbeiter ist nichts als
eine Phrase , die nur der weiteren Aufrechtcrhaltung der Heim -
arbeit dienen soll . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Gegenüber den angeblichen Vorteilen stechen die Nachteile der
Hausindustrie stark hervor . Zunächst die billigen Löhne , die

ja die Hauptursache der Hausarbeit sind . Diese bewirken aber
weiter , daß auch die Löhne der Fabrikarbeiter herabgedrückt
werden , die Hausarbeiter also sind geradezu Lohndrücker gegenüber
den Fabrikarbeitern . Das haben die organisierten Tabakarbeiter
sehr wohl erkannt ; die Hausarbeiter allerdings nicht , denn bet
ihnen ist eine Organisation nicht so ohne weiteres möglich , und das

ist wiederum ein Vorteil für die Unternchmer . Ferner ist von ver - ,
schiedenen Seiten schon auf die

Schädlichkeit der Kinderarbeit

in der Tabakindustrie hingewiesen worden , deren unglückselige
Folgen auch in dem ärztlichen Gutachten , das dem Entwurf an -
gefügt ist , beleuchtet werden . Eine Folge dieser Ausbeutung der
Kinder ist natürlich die Lungenschwindsucht . Zu ihrer Entstehung
in jungen Jahren trägt bei die giftige Luft in den mit Tabakdunst

derb , urwüchsig , komisch besonders durch den Wechsel der Stimme
( die diesmal schmaler geworden war , was man von der Niese nicht
sagen kann ) vom schönsten Baß zum leise vibrierenden Diskant .
Sie sang , tanzte und gab so ziemlich alles zum besten , was sie zu
bieten hat . Und so freute sich denn auch mancher mit ihr , der diese
Volksstücke zu allen Teufeln wünscht . Die ützrigen Mitspielenden
waren in Gesang und Darstellung durchweg erfreulich ,

Notizen .
> — Japan in Berlin . Eine japanische Schauspielerin

— Hanako — , die der Barnumtamtam der Reklame zu einer
großen Tragödin stempeln möchte , . ist zu einem Gastspiel im
Passagc - Theater eingekehrt . Sie trat da in einem Ein -
akter vor geladenem Publikum auf . Und nun schwärmen die
Feuilletonkommis von ihr und erschöpfen den Vorrat ihrer ge -
trockneten Blumensprache . Dabei hat das Stückchen soviel mit
dem japanischen Theater zu tun , wie etwa Reinhardts neueste
Opernfccrie mit dem alten Aristophancs . Aber immerhin gibt
Hanako uns eine Vorstellung japanischer Bühncnart . So fremd
uns die gurgelnde Sprache und so possierlich uns das Püppchen
im ganzen erscheint , durch ihre Mimik , die Hauptstärke japanischer
Schauspielkunst , kommt sie uns menschlich näher . Und die natura -
listischc Stcrbeszenc , die aber trotzdem stilisiert ist , vermag unS
vielleicht mehr als ethnographisch Interessantes zu bieten . DaS
kleine Drama aus dem Leben einer Dienerin aber , das uns da
vorgespielt wurde , scheint für europäischen Geschmack zurechtgemacht .
Soda Uakkos Dramen schienen uns charakteristischer ( im ganzen
Räuberhauptmannstückc mit Akrobatik , Harakiri und viel Tierblut )
und ihre Kunst bedeutender .

— Die Deutsche Dichter - GrdächtniS - Stiftung .
die sich die Verbreitung billiger Bücher von literarischem Wert zur
Aufgabe macht , hatte in den letzten beiden Jahren einen bedeutenden
Mitgliederzuwachs aufzuweisen ( von 1000 auf 6500 ) . Die Einnahmen
stiegen von 7000 M. ( 1905 ) auf 22 500 M, ( 1907 ) . Dazu kamen die
Beiträge von Körperschaften usw . Es wurden 37 705 Bände größten -
teils an kleine ländliche Wanderbibliotheken verteilt und sechs neue
Bände der Hausbücherei , je in einer Auflage von 10000 Exemplaren
und zehn neue Hefte der Volksbücher herausgegeben . Insgesamt
hat die Stiftung bisher 8/< Millionen Bände herstellen können .



geschwZngerten JRäumciT , die Unterernähcung infolge der
niedrige « Löhne und Sie lleberanstrengung bei der

14 bis 18M » digen Arbeitszeit .
Eine weitere Folge « t dann die Schmutzkonlurrenz in der Tab « ! -
Industrie , gegen welche die Organe der organisierten llrrternehnrcr
selbst ankämpfen . In einer Untersuchnng des badischen Fabrik -
Inspektors Oberregierungsrat Bittmann find eine ganze Anzahl
von Gutachten von Zigarrenfabrikante » über die Wirkungen der
Hausarbeit wiedergegeben . Ein Teil von diesen Unternehmern
erkennt die schweren Hebel der Hausarbeit an und ist der
Meinung , daß st « durch Uebereinkommen unter den Arbeitgebern
vollständig zu beseitigen wären . Ein anderer Teil der Unter -
nehiner fordert ein rWständigcs Verbot derselbe «. Diese Forde -
rung erheben die Unternehmer um ihres Prosites willen , wer !
sie die Schmuptonkurrenz kos sein wollen . Um so weniger kann
man es den Arbeitern , die die Schäden der Hausarbeit am eigenca
Leibe verspüren , verdenken , wenn sie ein

völliges Berbot dieser Arbeit

verlangen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Leider
fehlt es über die Hausarbeit auch speziell in der Zigarrenindustrie
fast vollständig an statistischem Material . Die Regierung kann
nicht einmal sagen , wie grost die Zahl der Hausarbeiter fit . Es
liegen nur Privatenqueten vor , die aber kein sicheres Bild geben .
Ebenso gibt die Berufsstatistik kein richtiges Bild , weil in ihr die
Zahl der Hausangehörigen , die mitarbeiten , nicht angegeben ist .
Was nun den Gesetzentwurf selbst anlangt , so hat sich die Re -
gierung nicht viel Arbeit damit gemacht . Trotzdem es 3 Fahre
seit der erwähnten Konferenz im Reichsamt des Innern gedauert
hat , bis er vorgelegt wurde , so bildet er doch nur einen Abklatsch
der Verordnungen , die für Zigarrenfabriken gegeben sind , nur
in etwa « veränderter Form . Nur die Bestimmung bezüglich der
Beschäftigung von Kindern ist neu , sie ist aber außerordentlich un -
vollkommen . Schon verschiedene Redner haben die Äontrollvor -

schritten hierbei als ungenügend bezeichnen müssen . Wo will die
Regierung die Kontrollbcamten hernehmen , um die Hausarbeit
wirklich zu beaufsichtigen , während eö doch heute nicht einmal genug
Fabrik , nspektoren gibt . Man ist gezwungen , sich auch hier aus
den guten Willen und die Einsicht der Aroeiter zu verlassen . Wo
aber die Not so groß ist , daß die Arbeiter ihre eigenen Kinder in
unmenschlicher Weise zur Arbeit heranziehen , ist doch nicht daran
zu denken , daß die Arveiter aus eigenem Willen und eigener Ein -
ficht diese gesetzlichen Bestimmungen befolgen werden , zumal sie
wissen , daß die Kontrolle eine so lückenhafte ist . Das heißt
wirklich , den Arbeitern zuviel zugemutet , zumal man auf der
anderen Seite darüber klagt , daß den Unternehmern vorgeschrieben
ist . mindestens alle 6 Monate einmal die Löcher zu kontrollieren ,
in denrn sie die Hausarbeit anfertigen lassen . Das Ganz « ist also
wieder eine Sozialpolitik , die nur reglementiert , ohne die Der -
Hältnisse zu bessern . ( Sehr wahrll bei den Sozialdemokraten . )
Um nun den Profit der Unternehmer nickt zu sehr zu schmälern ,
hat man die Ausnahmebestimmung getroffen , daß Uebergangs -
bestimmungen bis 1913 geschaffen werden . Das bedeutet nichts
anderes als eine

Lerlkingcrung der niedrigen Löhne der Heimarbeiter bis 1912 .

Freilich ist kaum anzunehmen , daß die Hausarbeiter sich auch nach »
her dazu entschließen werden , zum Ausgleich der ihnen durch den
Gesetzentwurf auferlegten höheren Wohnungsmieten auch höhere
Löhne zu fordern . Dazu müßten die Hausarbeiter erst durch die
organisierten Arbeiter besser aufgerüttelt und für die Organisation
gewonnen werden . Erhalten die Hausarbeiter nach Inkrafttreten
des Gesetzes keine höheren Löhne , dann bedeutet dieser Gesetzentwurf
für sie eme materielle Schädigung . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokrate » ) , weil die Arbeiter die höheren Mieten von ihren
Lumpenlöhnen noch tragen müssen . Warum beseitigt man dann
nicht gleich mit einem Male die Hausarbeit ? Wenn die Regierung
eine Vorlage bringen würde , die das Tabakmonopol fordert , so
würde sie gar keine Uebergangsbesttmmungen für
notwendig halten , und dann tväre die Hausarbeit mit
einem Schlage beseitigt . Das lehrt uns die Geschichte der
Monopole in anderen Ländern . Ich habe nicht die Absicht , hier
etwa über die Steucrpläne der Regierung zu reden , ich will nur
kurz sagen , die Regierung , die jetzt bestrebt ist , die Banderolen .
steuer auf die Zigarrentndustrie auszudehnen , verfolgt damit eine
Konzentration der Tabakindustric , die cS ihr ermöglicht , früher
« der später das Tabakmonopol einzuführen . Die Banderolensteuer
würde «ine Reihe von kleinen Existenzen zerstören und denselben
Erfolg haben , wie die Zollerhöhung von 1879 , daß die Unternehmer
die neue Belastung durch die Erweiterung der Hausarbeit abzu -
wälzen suchen »Verden . ( Sehr »vahr ! de » den Sozialdemolraten . )
Das RcichSgesundheitsamt hat sich gegen die Heimarbeit speziell
wegen der WohnungSverhältnisse gewendet und wegen der schlimmen
sanitären Folgen der Heimarbeit . Aber der Gesetzentwurf läßt das
ganz unbeachtet . Er sagt wohl , die Anfeuchtung dcS Messers , mit
welchem der Tabak bearbeitet wird , mit dem Munde fei verboten
und setzt sogar Strafen für Zuwiderhandlungen fest . In den Fa -
brikcn kann man auch eine Kontrolle hierüber üben : wie will man
das aber in der Hausindustrie tun ? Sollen die Arbeiter
sich etwa selbst wegen Zuwiderhandlung gegen
das Verbot denunzieren ? Etwas SonderbamrS als
diese Bestimmung ist mir in der sozialpolitischen Gesetzgebung
noch nicht vorgekommen . ( Sehr wahr ! bei den sozial -
demokraten . ) Hier schwebt der Entwurf vollkommen »n der Luft .
und mutz auch m der Luft bleiben , er kann der Ansteckungsgefahr
gar nicht entgegenwirken . — Es ist auch richtig , was das Gesund -
heitüamt verlangt , daß in der Tabakindustric nicht mit anstecken
den Krankheiten behaftete Versonen beschäftigt werden . Die Re
gierung aber sagt : Unter den Aerzten bestehen verschiedene An.
sichten darüber , was ansteckende Krankheiten sind , und unterläßt
jede Bestimmung darüber . So kommt sie dem Unter -
n eh mertum entgegen , das keine Einschränkung der
Hausarbeit will . Herr Schmidt - Altenburg und auch andere
Herren , und zwar Unternehmer , haben hier gesagt , daß sie mit dem
EntWurfe nicht zufricdcp sind , weil er ihnen zu weit geht . Wird
noch mehr an ihm gestrichen , so hat er überhaupt nur noch die
Bedeutung eines Akten st ückcS

für den Papierkorb .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Mit Rücksicht auf die

vorgeschrittene Zeit will ich auf Einzelheiten des Entwurfs nicht
eingehen . In der zweiten Beratung und in der Kommission wird
reichlich Gelegenheit sein , die Schönheitsfehler des Entwurfs
überall aufzuzeigen . Ich möchte Sie aber warnen , einen Gesetz -
« ntwurf hinausgehen zu lassen , der nur den Spott der
Oeffentlichkcit herausfordern muß ( Lebhafter
Widerspruch rechts , im Zentrum und bei den Liberalen ) , denn er
ist nicht geeignet , bessere Verhältnisse herbeizuführen . ( Zu -
sttmmung bei den Sozialdemokraten . ) Aber auf eines möchte ich
hinweisen : wenn die Regierung die Schäden der Hausindustrie
erkennt , warum beschränkt sie ihre Vorschläge auf die Zigarren -
Industrie , und nimmt die Zigarettenindustrie aus , in der die
Schäden doch ebenso groß sind . Der Regierung , dem Unternehmer -
tum , dem ganzen Hause muß eS bekannt sein , daß die Schäden für
die Arbeiterinnen in der Zigarettenindustrie sehr schwere sind .
Ist doch in der bürgerlichen Presse darauf hingewiesen , daß diese
Arbeiterinnen gezwungen sind , sich einen Nebenverdienst
auf der Straße zu suchen . ( Hört ! hörtl bei den Sozial -
demokraten . ) Wenn die Arbeiterinnen bei ihren

Hunger - und Gchundlöhnen
gezwungen werden , auf unsittlicke Wege zu gehen , wie kommt die
Regierung dann dazu , eine gesetzliche Regelung der Heimarbeit
nur für die Tabakindustrie und nicht auch für die Zigaretten -
Industrie vorzuschlagen . Hoffentlich wird sie eine Antwort darauf
geben , auö welchen Gründen sie die Zigarettenindiistric ausnehmen
will . Fm Namen der organisierten Aroeiter der deutschen Tabak .
iiidustr,e habe ich die Zieaierung und das HauS aufgefordert , sich
mit dem Gedanken des Verbotes der Hausindustrie vertraut zu
Wachen , nnd ein Gesetz zu erlassen , welches dieses Verbot enthält .;l

Ich kann nur noch sagen , daß die Tabakarbeiier der Regierung
für diese » Entwurf nicht dankbar sind ; wenn er Gesetz wird ,
werden wir seine Wirkungslosigkeit sehr bald erkennen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Unsere Gegner treten für
Aufrechterhallung der Hausindustrie ein , um den Unternehmer -
profitnicht zu schmälern . Wir können aber darauf hinweisen , daß
auch manche Unternehmer auf unserem Standpunkt stehen und an -
erkennen , daß das Verbot der Hausarbeit der gesamten Industrie
zum Vorteil gereicht . Dieses Verbot würde die Eindämmung der
Schmutzkonkurrenz bringen . Das Verbot der Hausarbeit würde
eine größere Reinlichkeit des Fabrikats ermöglichen , und die An -

steckungsgefahr durch das Fabrikat vermindern . Mit einem Schlage
würde das Verbot der Hausarbeit die Kinderarbeit beseitigen . In
der Fabrik hat diese Beseitigung wohltätig gewirkt , warum also
soll sie in der Hausarbeit weiter bestehen . " Das Verbot der Haus -
arbeit führt zur Hebung der Gesundheit der Tabak -
arbeitcr und zu einer Einschränkung der Lungen -
schwindsuch t . Schließlich aber wird ein Verbot der Haus -
arbeit auch den schlimmsten Uebelstand beseitigen : die Lohn -
drückerei , und dadurch eine Hebung der Löhne gerade in den In -
dustrieu herbeiführen , in denen die Löhne am niedrigsten sind .
Daher fordern wir das Verbot der Hausarbeit mit Recht ! Bc -
rücksichtigen Sie diese Forderung nicht , so werden die organisierten
Arbeiter den Kampf gegen die Hausarbeit in erhöhtem Maße auf -
nehmen . Sie aber zeigen dann , daß Sie nicht
arbciterfreundlich sind , sondern arbciter -
feindlich . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten ; Wider -
fpruch bei den anderen Parteien . )

Darauf vertagt das Haus die Weiterbcratung aus Mon -
tag 1 Uhr . ( Außerdem : zweite Beratung des Etats des Reichs -
amts des Innern . )

Schluß 6 Uhr . _

Hiiö Induftric und ftandd *
Vom Kohlenmarkt .

Ein guter Maßstab ' für Beurteilung der Wirtschaftslage ist der
Kohlenmarkt . Bisher waren die Verhältnisse in der Kohlenförderung
noch ziemlich gut . Nur der Absatz in Koks stocke infolge der -
miiiderteren Verbrauches der Eisenwerke schon seit etlichen Wochen ,
so daß für dieses Brot für die Industrie berests im Dezember eine

Produktionöeinschränkung von 10 Prozent angeordnet wurde . Nun
aber ist , wie schon auS der mitgeteilten weiteren Produktions

einfchränkung für Koks und der Festsetzung der Kohlenförderung auf
90 Prozent der Beteiligung hervorgeht , eine scharfe Wendung ein -

getreten . Und wie auS Darlegungen in der Zechenbesitzer -
verfammlung zu entnehmen ist , hat sich speziell in der Eisenindustrie
die Aufnahmefähigkeit weiter verschlechtert und soll demnächst mit

noch weiterer Einschränkung der Koksproduktion zu rechnen

sein , da infolge AuSblasens weiterer Hochöfen die Ab -

bestellungen zugenommen haben . Auch soll die Fördereinschränkung
nur dann nicht noch erhöht werden müssen , wenn die

Absicht , die Export - AuSnabmetarife abzuschaffen , nicht zur Ausführung
gelangt . Dieser Gefahr könnten die Syndikatsmänner am besten

dadurch begegnen , wenn sie die Inlandspreise für Kohlen mit denen

auf dem Außenmarkt und mit den gesunkenen Preisen in der Weiter -

Verarbeitung in Einklang bringen .

Insolvenzen in der Konfektion .
Mit Verbindlichkeiten im Gesamtbetrage von zirka t Millionen

Mark ist die Konfekiionsfirma Cohn u. Daniel - Berlin in Zahlungs »
schwierigkeiten geraten . Die Tläubigrr haben einem vorgeschlagenen
Moratorium zugestimmt . — Die Firma Blitz - Berlin hat sich eben »
falls an die Gläubiger wenden müssen ; die Passiven betragen zirka

Million Mark . — Uebcr die Verbindlichkeiten der Firma M. B.

Rosenthal u. Co. macht der „ Konfektionär " folgende Angaben : Eine
bedeutende Bank soll eine Forderung von SSV ( XX) M haben . Der

größte Teil dieser Schuld ist angeblich durch Bürgschaften gedeckt.
Bon den Warengläubigern sollen Berliner Stoffabriken und Grossisten
sowie Baumwollwarengrosfisten Summen von 6V0V0 M. , 40 000 M.
und 80 000 M. zu fordern haben . Besonders stark ist der Fabrik -
platz M. - Gladbach an der Insolvenz beteiligt . Dortige Fabrikanten
sollen zusammen beinahe 200 000 M. zu fordern haben Der Fabrik -
platz Forst soll zusammen mit zirka 100 000 M. beteiligt sein . Auch
in Aachen haben einzelne Fabrikanten Summen von 18000 M. ,
12 000 M. zu fordern . _

Krach im Ledrrgewrrbe . Im Ledergewerbe haben sich die von
unS schon vor Wochen angekündigten Insolvenzen bereits eingestellt .
Von den größeren ist zu erwähnen , die der Firma B. Baruch in
Steele . Bei zirka 1 Million Wechselverbindlichkelten ergibt sich eine
Unterbilanz von zirka 800 000 M.

Ei » Konkiirrrnziintcrnehmen zum Kaiser - Wilhelm - Kanal . Ein
dänischer Schiffsreeder hat an Regierung und Reichstag seines
Landes ein ÄonzesfloiiSgesuch eingereicht . daS den Ausbau de »
LiinfjordS zu einem soivohl für große wie für kleinere Schiffe
brauchbaren Kanal zwischen Kattegar und Nordsee zum Ziele hat .
Auf der Nordseeseite ist die Ein - und Ausfahrt jetzt schon durch den

Tyberöon - Kanal möglich gemacht . Dieser Kanal muß jcdock aus -
gebaut und vertieft werden , ebenso wie der ganze Fjord überall auf
eine Tiefe von 24 Fuß gebracht werden soll , und zwar bis nach
Aalborg , von wo aus er jetzt schon für große Schiffe brauchbar ist .
Abgaben solle » nur von solchen Schiffen erhoben werden , die den
Tyoeröoii - Kanal bei seiner gegenwärtigen Tiefe nicht durchfahren
könneli , und auf jeden Fall sollen die Abgaben nickt höher sein als
im Kaiser - Wilheliii ' Kanal . Für die Schiffe der dänischen Kriegs -
marine wird die Durchfahrt unentgeltlich sein . Die Kosten des

Unternehmens , daS einem Konsortium in - und ausländischer Geld -
leute übertragen werden soll , sind nach einem vorläufigen Uebcr -

schlag auf 20 Millionen Kronen berechnet .

Huö der fraucnbcwccfung »
Genossinnen ! Genossen !

Die „freisinnige " Berliner Stadtverordnetenversammlung hat
am vergangenen Donnerstag den Antrag der fozialdemo -
kratifchen Fraktion , städtische Krippen und

Kindergärten zu schaffen , abgelehnt , mit der Bc -

aründung , eine solche Einrichtung bedeute einen Eingriff „ in die

heiligsten Rechte der Familie " , auch läge kein Bedürfnis vor , da
die Einrichtungen der privaten Wohltätigkeit auf diesem Gebiet
allen Anforderungen genügten .

Genossinnen unh Genossen ! Die kapitalistische WirtschaftS -
ordnung zwingt große Massen von Euch , von früh bis spät von
Hause fernzubleiben . Eure Kinder ohne Aufsicht zu lassen und

häufig ohne genügende Nahrung .
Auch unseren Antrag auf Speisung der hungernden Schul -

linder hat die verblockte „ freisinnige " Mehrheit der Stadtverord -
ncten abgelehnt , nur ungenügende Hülfe wird gewährt .

Arbeiterinnen 1 Mütter ! Damit Ihr zu der Haltung der
freisinnigen Stadtverordneten Stellung nehmen könnt , finden am
Dienstag , den 2. März , abends 3 Uhr , zwei öffentliche
Volksversammlungen statt .

In den „ Uraniasälen " . Ärangclstr . 9/10 , Referentin : Ge¬
nossin Klara Weyl .

Im „ Moabiter Gesellschaftsbaus " , Wiclcfstr . 24 , Emdener
Straße 24/3B , Referent : Stadtverordneter E m a n u e l Wurm .

Arbeiterinnen ? Denkt daran , daß vor allen anderen Euch
diese Fragen angehen ! Agitiert für regen Besuch und zeigt durch
zahlreiches Erscheinen , daß die Proletarierinncn reif sind ,

Stt schwedische Fraucn - Fachvetband hat jüngst seinen Jahres »
bericht für 1907 herausgegeben . Diese gewerkschaftliche Zentral -
organisation der schwedischen Arbeiterinnen hat im verflossenen
Jahre eine sehr lebhafte und auch fruchtbare Tätigkeit entfaltet .
Es wurden in den verschiedenen Landesteilen nicht weniger als
40 Agitationsversammlungcn veranstaltet , dazu eine Anzahl andc -
rer Versammlungen , die der allgemeinen Aufklärung dienten und
sich unter anderem mit der Wahlrechtsfrage befaßten . Eine

Agitationsschrift : „ Warum müssen die Frauen sich organisieren ? " .
wurde in 5000 Exemplaren herausgegeben und größtenteils unent -

geltlich verbreitet . Tie Zahl der Orts - und Fachabteilungen dcS
Verbandes stieg von 13 auf 29 . Im Laufe des JahrcS wurden

zwischen dem Verband und dem Unternehmertum 10 neue Tarif -
vertrüge abgeschlossen für im ganzen ungefähr 450 Mitglieder . Da -

durch wurden Lohnerhöhungen von 8 bis zu 50 und 60 Proz . erzielt ,
sowie Verkürzung der Arbeitszeit und andere Vorteile . _ Gegen
Jahresschluß hat der Verbandsvorstand eine besonders eifrige Agi -
tation zur Gewinnung der Heimarbeiterinnen eingeleitet , und

auch diese schwierige Arbeit verspricht guten Erfolg .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Wilhelmsruh . Montag , 2. März , 8' ch Uhr , im „Feldschlößchen ' ,

Kronprinzenstraße : öffentliche Versammlung . Vortrag . Gr -

nasse Kubig : „ Bilder aus dem Gcgenwartsstaat " . — Bericht
über Errichtung einer Verkaufsstelle der 5konsumgenossenschaft .

Friedenau . Dienstag , 3. März , bei Grube . Kaiscr - Allee , Ecke

Stubcnrauchstraße . Vortrag . Kurt Hcinig .

Beretn der Lehrlinge , jugendliche » Arbeiter und Arbeiterinnen
Berlins und Umgegend . Abteilung IS : Heute nachmittag 2 Uhr
bei Preuß , Magazinstr . 17 : Bersammlung . Gäste willloounen .

ömchts - Zeitung .
Heiratsschwindler .

Zu 8 Jahren Gefängnis wurde gestern ein gemeingesährllchei
Heiratsschivtndler verurteilt . Wegen Betruges in jcchS Fällen ver -
handelte die 5. Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz dcS

Landgerichtsdirektors G o e b e l gegen den Musiklehrer Friedrich
Bergemann auS Halle . — Der schon wegen Heiratsschwindels
vorbestrafte Angeklagte war stüher in Halle ansässig und hat sich
auch dort mit der Tochter eine » HandwerlsmeisterS verheiratet . Da
er bei Eingehung der Ehe schon allerlei falsche Angaben gemacht
hatte , B. auch sonst sich einem leichlsinnigen Lebenswandel ergab ,
zog sich seine Frau bald von ihm zurück . Der Angeschuldigte
siedelte dann nach Berlin über und inszenierte hier eilieii
Heiratsschwindel im großen . Er erließ in verschiedenen bürgerlichen
Zeitungen ein Inserat etwa folgenden Inhalts : „Christlicher spar »
lamer Bankbeamter in gesicherter Position sucht zwecks Heirat Be -
kannlschaft eines braven Dienstmädchens mit Ersparnissen zu machen .
Offerten unter „ HauSglück " Postamt 94 . " Auf dieses Inserat hin
meldeten sich eine große Anzahl heiratslustiger Mädchen , die samt -
lich schon etwas „ aus dem Schneider " waren und noch nicht die
Hoffnung aufgegeben hatten in den Hafen der Ehe einzulaufen .
Der Angeklagte ging nun ganz systematisch vor . Er
richtete an die ebenso naiven wie heiratswüngen Mädchen
einen mir Phrasen vollgepfropften Brief , in dem er an -
gab . er sei bei der DiSkontobank fest angestellt und
wollte sich mit einem einfachen Mädchen verheiraten , welches
vielleicht zu einer besseren Ausstattung des späteren „ eigenen
trauten HeimS " einige Ersparnisse gemacht habe . Die Zusammen -
künfte richtete der Angeklagte so ein , daß er sich fast jeden Tag mit
einem anderen Mädchen traf und auf diese Weise zu gleicher Zeit
sechs Bräute hatte . Nach kurzer Zeit erklärte er den Mädchen . er
habe sich bei einem Möbelhändler schon Möbel angesehen , er selbst
könne aber vorläufig noch keine Zahlung leisten . In einem
Falle hatte der Angeklagte sogar die Dreistigkeit , mit einer
„ Braut " zu einem Mobelhändler zu gehen und sich eine
komplette Möbeleinrichtung auszusuchen . Nachdem er die
Mädchen völlig in Sicherheit gewiegt hatte , lockte er
ihnen die Ersparnisse , die teils in Sparkassenbüchern an¬
gelegt . teil » in bar vorhanden waren , a b. So erbeulete er von
einer Köchin Z. über 2000 M. , von einem Dienstmädchen C
1800 M. usw . Sobald er das Geld in der Tasche hatte , ließ sich
der Schwindler nicht mehr sehen . — Bor Gericht leugneie der
Angeklagte in einer unerhört stechen Weise und erzählte auch eine
rührselige Geschichte , in welcher er als Opfer eines Erpressers eine
Rolle gespielt habe . Der Anlaß zu diesen Erpressungen sollte an -
geblich darin liegen , daß der ihm unbekannte Erpresser Kenntnis
davon erlangt haben sollte , daß sich der Angeklagte in einem be -
rüchtigten Hause längere Zeit aufgehalten habe . Bei dieser sinn -
losen Erklärung blieb vergemann auch , als ihn der Borfitzende
dringend ermahnte , sich nicht dadurch , daß er einem Gerichtshof zu -
mute , einen solchen Unsinn zu glauben , die mildernden Umstände zu
verscherzen . Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf
sechs Jahre Gefängnis . Das Gericht ging jedoch mit
Rücksicht darauf , daß der Angeklagte in ganz gewerbsmäßiger Weise
den Heiratsschwindel betreibe und außerdem noch in dreistesten Weise
geleugnet habe , noch über den Antrag des Staatsanwalts hinaus
und erkannte auf acht Jahre Gefängnis und Verlust de »
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren .

Prämien für KinderauSbeutung .
Eine billige Arbeitskraft hatten sich die Milchhändler Max und

Albert Fischer in Spandau in dem 10jährigen Schulknaben Krause
besorgt . Sie haben den Knaben in der Zeit vom 11. bt » 19. Sep -
tember in den Vormittagsstunden mit MilchauStragen beschäftigt .
Der Knabe hat dafür als Entschädigung jedesmal volle — fünf —
Pfennig erhalten . Infolge dieser Beschäftigung ist der Schüler ohne
Wissen seiner Eltern vom Schulbesuch abgehalten worden . Das
Spandauer Schöffengericht vethäitgte über jeden der Angeklagten die
überaus geringe Geldstrafe von 10 M.

« afferstandSAachrschte »
der LandeSaiistal » für Kewälscrkund «, mUgetelU vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l , Tilsit
Vrcgel , Jnsterdurg
Weichsel . Thor »
Oder , Ratibor

» Krassen
. Frantfurt

Warthe , schrimm
. LandSderg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Varby
, Magdeburg

0 + bedeutet Wuchs . — Fall .
*) ganz schwache » Eisirelben . — r

in der Nacht vom 27. zum LS. ein .

- H Nnlerpeaek . »» *) SiSstand .
' ) Der höchste Wasserstand : 4SI cm trat

einzutreten für ihre Interessen k
■ P . | selbst

Die Pxrtraueiispcrsoncn .

Amtlicher Marktbericht der ftädttschen Markiballen - DIrektim über
den Grohhandc ! in den Zentral - Marttbällen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr schwach , KoschSst ruhig , Preise unverändert . Wild : Zusubr knapp ,
Gcichäst still , Preise hoch. G- slügel : Zufuhr genügend , Ecschäst ruhig .
Preise bcsttcdigeiid . Fische : Zufuhr genügend , Geschäft immer noch
still , Preise wenig verändert . Butter und Käse : Ecschäst ruhig .
Preise unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zlifilhr
genügend , Eeschäjt flau , Presse fast unverändert



Neuesten Vorteil
am beut Gebiete der modernen
Bekleidungsbranche bietet das

Verzsllita ßer lineFBerremnoilen
Stralauer StraBe28 , Hochparterre ,
am MolKmnartt , indem es an
Jedermann nur selbst herge -
stellte , schule , gediegene Garde -
roden sertiz und nach Matz , auch
gegen Teilzahlung von 1, — M,
wöchentlich au , liefert . Etaeue
Zuschneideret , eigene Werk -
statten . Kein Warenkredithaus .
Reelle Bedienung . Lagerbesichti -
qung lohnend . Äew « auszwang .
lllus SSunsch besucht Zie unser
Ztadtreisender mit reichhaltigen

neuesten Mustern .
Zluch Sonnta gs geöffnet .

llMMl
Olga Jacobson ,

teppd ecken
ßröfflc �lnSwahl . sehr
preiswert , direkt in Fabrik

S«ro ! i »rck Str <Iu » » nö » l ,

,tt - sd7SWallstr . 7S��
szwischeu Roh - u. Juselstt . ) ,

« o auch alt « Steppdecken aufgearb werd .

Woituun xs »üinrieli taugen
in ge <l «r Preislage

sedon von dlark an .

10 Jahre Garantie

GroBes Lager kompletter Zimmer

Kataloge gratis and franko

Lieferung frei d. ganz Deutsehi .

« MDkl ! «
Berlin 0. , Holzmarktstr . 21

Magerkeit
Bchvrindet durch Haufes Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1901 . In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postverb and Porto u. Naohnahme -

upeeon extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifenhacenorstr . 70. Depots
in Berlin : Luisenstädtlsehe Apo¬
theke , Köpenickerstr . 119. — As
kanisohe Apotheke , Bernburgerstr . 3
beim Anhalter Bahnhol — Ostend -
Apotheke , Frankfurter Allee 7t
Adler - Apotheke am Weddingplatz ,
Boinickendorferetr . 1. In Char -
lottonburg : Minerva - Apotheke , Bis -
marckstr . 81. C. , Steinapatheke ,
Bosentbalerstr . 61. Bestandteile :
Pflant Eiw . Haemogl . Leoith .
Banm . NatroncLh . Cac . Zucker .

J . Baep

Bällllr.�ß.Priifz�Allee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

kEleg. Paletots , Ein-
Isegnungs - Anz. Gr. Lag .
bin - und ausländischer
' Stoffe zur Anfertigung

nach Maß. *

Allerhilllgste , streng feste Preise

Carl Ernst
( Inhaber Willi Ernst )

Köpenickerstr . 126, 1 Tr .
Amt IV, 5062.

Gr. Auswahl ! Bill . Preise I
Vorzeiger dieser Annonce

erhält lO' /, , Preiscrmätzigung

20S5L * ] von

LSt
SpandauerbrQckeZ, ! .

Bahnstation : Bahnhof - Börse .

. ' K- . 1
f-trurvvy;

Allen Parteigenossen , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung , daß
ich die Oekonomie des

Verbandshaus deutscher Gastwirtsgehiiifen
Berlin N , 24 , Große Hamburger Straße 18/19
übernommen habe .

Es wird mein Bestreben sein , meinen werten Gästen den Aufenthalt in diesen
Räumen so angenehm wie möglich zu machen .

Empfehle guten bürgerliche » Mittagstlscb zu kleinen Preisen . Reichhaltige Frühstück -
und Abendkarte . Gut gepflegte viere . 2 franz . Billards . Sehr saubere Fremdenzimmer .

Vereinszimmer sowie ein kleiner Saal bis zu ISO Personen fassend ,
sind Sonntags und auch an einigen Tagen in der Woche zu vergeben .

19i9L *
Paul Kobus , Gastwirt

Koiifirmanden-Anziige
Fertig am Lageis

Enorme Auswahl In allen Stoffarten , vorzQgliche Vor .

arbeitung , tadelloser Sitz zu den bekannt billigsten
aber streng festen Preisen .

. ' Schwarz Cheviot.
1! Schwarz Kammgarn

üi Schwarz Cheviot
euto Qualität . .

»ohe haltbar « Ware .

13. 00
15 . 00

18. 00
21. 00

Reinwollener Diagonal-Cheviot . . . 24 . 00

Tuch- Kammgarn u - q ™« « * . . . . .24. 00
Schwarz Tuch - Kammgarn £ &£ £ 27. 00
Schwarz Cheviot « 0�� . w « . . 30,00
Schwarz Tuch - Kammgarn ÄZiÄ " 35. 00
Bainwoll . Schwarz Melton -Cheviot . . . .

aahr «legaal « Vetarbattoag . . . . . .40 . 00

Konfirmanden - Hüte Beaeat « Form in
allen IMaUgeal

Prülungs - Anzfige
in unerreichter Auswahl und Preiswflrdigkeit
aus den modernsten und haltbarsten Stoffen

9. 50 11. 00 15. 00 16. 00 19. 00 Z2. 00 15. 00 29. 00
Anfertigung nach Mass ÄlSSIS

D . Perleberg ,
Spezialhaus für Herren - u . Knabenbekleidung

Berlin N. , Chausseestr . 63 , Ecke Liesenstr .

Gegründet
1880 - 1881

Fernspr . I ,
Nr . 1750hmeiHs

Handels - Aküdemle
Muster - Kontor .

BEHLIN SW. , Beuthstr. 11,1. ,2. ,3. Et., amSpittelmarkt .

Jeder , der sieb für des kaatmäun . Beruf ansbüden will , verlange
ausführliche , reich iliustrierte Lehrpläne
mit Angabo der tälnteilung�Preiae , Diner und Unterrichtsstoff -
verteUung der einzelnen Kurse . Der Dnterrlcht in meiner
Anstalt wird von 21 Herren , praktisch erfahrenen Kanllenten ,
akademisch gebildeten und etaatllch geprülten Lehrern , nud
10 Lehrerinnen erteilt . Ks stehen 18 Klassenzimmer nnd
SO eratklaoalge Scbreibmaachlnen zur Verlügung .

•*-

Beginn der neuen Kurse am 6 . April .

1. Handelskurse für Damen .
Jalarea « . Halbialara - « aaad DreimonatsKtarso
zor gründlichen theoretischen and praktischen AnsbUdong als :

Buchha torin, Geschaito-Steno�raphin , Bureau - Beamtin,
Handelslehrerin , Korrespondentin , Kassiererin , vorm . 9 —1 oder
2 Chr . Mit den Halbjahrs - nnd Jahresknrsen ist ein praktisches

. Uebungskontor ( Musterkontor ) verbunden .
Zusammenstellune der UntsrrichlsstunJen fOr die verschiedenen Damenkurae,

Lehrfächer

Bnchführung

. . . . . . . . . .
Kanfm . Rechnen

. . .. . . . .

Handelskorrespondenz

. . . . . .

Handelsbetriebslehre u- Wechsclkunde
Stenographie

. . . . . . . . . .

Schönschreiben . . . . . . . . .
Maschinenschreiben . . . . . . .
Musterkontor

. . . . . . .

. .
Bureau - und Beohtsknndo . , . .
Deutsch

. . . . . . . . . . . .

Englisch oder Franzfisisob . . . .
Handclsgeographle nnd Warenkunde

säT

StnndeazaJU
Jahres - I ' /jJahrs - ' s«Jahrs -
kursus knrsns kursna

60
80
SO
SO

100
60
80
60
30

Wahlfach 1
Wahlfach . \

1120 620 250
Jährliehe Kurse rar Ausbildung von

Korrespondentinnen u. Geschäfts - Stenographinnen .
Für Damen , die das Abgangszeugnis der ersten Ktassnelner höheren
Töchterschule nnd gute Kenntnisse der englischen und französischen
Grammatik besitzen . Korrrepondentiiuieu mit hprachkeuntnlsaen ,
die 800 Silbe » 1» der Minute s tenorraphiere ». die denteche , englische
und französlaehe Stenographie beherrschen , werden stete gesneha
nnd erhalten von vornherein bessere Stell an gen nnd höheres Gehalt .

I - ohrfäehez

Deutsche Handelskorrespondenz

. . . . .

Englische Hamtelskerrespondenz

. . . . . . .

Französische Handelskorrespondenz

. . . . . .

Deutsche Stenogranhie

. . . . . . . . . . .

Deutecho Stenographie ; Debattensehrtlt . . . .
Diktat bis 2uo8iIb . n. mehr

Englische Stenographie nebet Diktat

. . . . . .

Französleebe Stenographie nebst Diktat . . . .
Maocbinensehreiben

. . . . . . . . . . . . .

Msschinenschrelben nach fremdsprachlich . Diktat
Handflsbetriebslehre nebst Wechselkunde . . . .
Schönschreiben

. . . . . . . . . . . . . .

Bureau - und Beehtakunde

. . .. . . . . . .

Einfache , doppelte nnd amerikanische BuchWhnmg
Ba.

Stundenzahl
pro Jahr

tooo

Wahlfächer Im 3. nnd 4 . Vierteljahr ;
Ttallenleobe Grammatik und Korrespondenz . Spanische Grammatik
und Korrespondenz . Kurse für Anfänger und Vorgeschrittene .

2. Handelskurse für Herren .
' Jahres - , Halbjahrs - , Orelmanats - und höhere Handelskurse .

Httlb
Unterstufe i
oder einer onteren 1 _ __ __

_ _ _ _ _ _ _

In der Zeit zwischen Ihrer Konfirmation und dem Eintritt in oin
Geschäft das In der Schale Erlernte ergänzen und als Lehrline
in ein kanimännisches Kontor eintreten wollen . Wer mit Erfolg
die Ünterstule darehgemauht bat , kann In die Oberstufe eintreten .

B. Oberstufe . Die Oberstufe bietet Vorgeschrittenen und
Kznfleuten , die schon praktisch tätig waren , Gelegenheit znr
Erweiterung und Vertiefung ihrer kaufmännischen Kenntnisse .

f . Höhere Handeleknree > für Herren , die entweder aus einer
oberen Klasse einer höheren Schule abgegangen sind oder bereits
praktisch tätig waren und über eine gute Vorbildung verfügen .
Die Teilnehmer werden zu tüchtigen Buchhaltern , Kontoristen
und Korrespondenten ausgebildet . Der Beeuoh ist besonders
solchen Herren zu empfehlen , die In. Besitze des Einjährigen -
Zeugnisses sind und sich dem kaufmännischen Berui widmen wollen .

Wobei

, .

und

Au?, von 15 X. an .

Moderne Schlafzimmer , bessere Wohn - und Speise¬
zimmer , jedem Geschmack entsprechend , in

kolossaler Auswahl , zu sehr billigen Preisen , bei
denkbar kleinster An - und Abzahlung .

Sinzeine Möbelstücke

Anz. 3 AI. . wöeMieh t N.

M. Beiser, Lothringer Str . 67.
vis - a - vls dem Kasino - Tbeater .

Gratis erhält jeder Känfer beim Einkauf einer

kompl . Wohnungseinrichtung 1 Wanduhr oder

2 BUder .

Liefernng frei Baus .
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A. WERTHEIM
In dieser Woche besonders hilliger Verkauf :

WOLLSTOFFE SEIDENSTOFFE

Bordürenstoffe 1. 95, 2 . 50 m .

hell und mittelfarbig gestreift , ca . 120 cm breit

Bordürenstoffe 2. 60, 3 . 50 mi .

auf kariertem Fond , mit Bandstreifen , 120 cm breit

Bordürenstoffe 3. 25, 4 . 25 M .

feine Phantasiestoffe für cleg . Kleider , 120 cm breit

Bordüren - Kostümstoffe 1. 85, 2 . 30
ca . 120 cm breit

Wollstoffe Mtr , 1. 45, 1. 75 Mk .

in abgetönten Karos und Streifen

Phantasiestoffe « » . I . 95, 2 . 40 Mk .

Taffet - und Köper - Gewebe

Alpakas u . Mohärs I . 30, 1. 70, 2. io Mk .

kariert und gemustert

Kostümstoffe « » . 2. io , 2 . 75 » k .

in eleg . mittelfarbigen Streifen und Karos , 130 cm breit

Wiener Kostümstoffe « a . 3 . 80 Mk .

für elegante Jackenkleider

Blusenstoffe Mtr . 1. 60, 2Mk .

Blusenflanelle S; " " 80�. I. 10, 1. 55 Mk .

Imit . Tussorseide 1. 45, 2 . io Mk .

gestreift , für Blusenhemden

Taffet - Musseline » » . 1. 85, 2 . 60 Mk .
Bandstreifen und Karos

Taffet - Musseline m * . 2. 20 , 2 . 55 Mk .
Blockkaros , in den neuesten Farbentönen

Louisine - Ecossais Mtr . 2. 25 , 2 . 75 Mk .
mit Satinstreifen

Effektvolle Chinäs Mtr . 2. 20, 2 . 90 Mk .
hell und mittelfarbig

Gestreifte äjour Stoffe 2. 10 , 2 . 65 Mt

Eehte Sehantungseide 3. 40, 4 . 25 Mt

bedruckt , in den neuesten japanischen Mustern

Taffet - Chiffon Mtr . I . 90, 2 . 75 Mt
weicher glanzreicher Seidenstoff , in allen moderneq Farben

Reinseidene Messalines « w . 1. 75 Mt

einfarbig , weiches Gewebe

Reinseidene Louisines m » 1. 95 Mt

einfarbig , grosse Farbensortimente

Halbseidene Damaste I . 55, 2 . 25 Mt

für Jackettfutter

Blusenstoffe
in neuen Mustern Mtr . 1 ,30 Mk .

hell und mittelfarbig , ca . 110 cm breit Mtr . *1 ,35 Mt

Wollmusseline
. . . g� neue Muster Mtr . 85 Pf .

Imit . Sehantungseide Str . 1 . 90 Mk.

Ein Posten : DAMEN - KONFEKTION
T51i gestreift und kariert , Vorderteil mit P ?

Säumchen und Paspel , gefüttert Mk .

Wollmusselin - Blusen 5 . 25 Mt

schräge Form , mit Stickerei - Einsatz und Schnalle

Spitzen - Blusen SÄStt . " � 6. 75 Mt

Seid . Japon - Blusen Sä ISaS1 9 . 75 Mt

Sehwarze Spitzenblusen 16,50 Mt

mit Passe , Kimonoform , gefüttert

Fussfreie Kostümröeke 7 . 50 Mt

aus Alpaka und modern gemusterten Stoffen , glatt u . mit Falten

Bordüren - Kostümröcke . nFa „ . n 8 . 50

Lasting - Kostümröcke Äden ' 10 - 50

Mk .

Mk .

IM III . STOCK LEIPZIGER STRASSE :
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Hbgeordnetenbaiid *
4 ! . SitzU « gbomSonnabend . den29 . FebruarlSVS ,

vormittags 11 Ukr .

Am Ministertisch : v. Moltke .

Tie Beratung des Etats des Ministeriums des
Innern wird fortgesetzt beim Kapitel : «Landratlichc Behörden
und Aemier " .

Wg . Frhr . v. Zedlitz ( ft . ) betont , dag dem Landrat eine mög -
lichst selbständige Stellung gegeben werden müsse . Mit Rücksicht
darauf , daß er der Vertrauensmann des Kreises ist , sei es not -

wendig , eine strenge Auswahl unter den Persönlichkeiten zu treffen ,
die für die Besetzung der Landratsstellen in Frage kommen .
( Äerade die besten Kräfte seien für diese Stellen gut genug .

Abg . Gytzling ( frs . 23p. ) : Wir sind der Meinung , daß die AuS -
Wahl der Kräfte für die Besetzung der Landratsstellen nicht auf
einen zu kleinen Kreis beschränkt bleiben darf . Empfehlen würde
sich eine größere Sparsamkeit beim Bau von Kreishäuscrn . Gerade
weil der Landrat der Vertrauensmann des Kreises sein soll , vcr -
langen wir , daß der Landrat sich jeder politischen Parteinahme
enthält . Der Abg . Schulze - Pelkum hat gestern gemeint , die Gunst
der Behörden komme seit der Wahl mehr anderen Parteien zu -
gute als der konservativen Partei . ( Sehr richtig ! rechts . ) Daraus
kann man wohl schließen , daß die Konservativen sich im allge¬
meinen so gewärmt fühlen von der Sonne der Regierung , daß
auch nur der leiseste Luftzug bei einer vielleicht etwas veränderten

politischen Konstellation sie erkältet . ( Sehr gut ! links . ) Wir

verlangen , daß die Be Hörden bei den Wahlen sich
allen Parteien gegenüber objektiv zeigen . Daß
das heute speziell in Ostpreußen nicht der Fall ist , ist notorisch . Wir

begrüßen die Erklärung des Herrn Ministerpräsidenten , daß er
alles tun werde , um eine Wahlbeeinflussung durch die Behörden zu
verhindern . . ( Bravo ! links . )

Präsident v. Kröcher : Herr v. Zedlitz hat nach dem Steno -

gramm vorher gesagt , die Befürchtung sei ausgeschlossen , daß die

Regierung jemals wieder eine ähnliche politische Dumm -
heit machen werde , wie die Zurdispositions .
stsllungderLandräte . Jchnchmean . daßhiernur
ein lapsus lineuae deS Herrn v. Zedlitz vorliegt
und er den Ausdruck zurücknimmt .

. Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fk . ) : Ich nehme den Ausdruck — den
Ausdruck zurück . ( Gr . Heiterkeit . )

Abg . Dr . Hager <Z. ) spricht sich für eine Reorganisation der
Landratsämter aus . ist aber gegen eine Erweiterung der Kam .

pctenzen der Landräte auf dem Gebiete des Schulwesens . Redner

kritisiert Borgänge beim Verkauf des Exerzierplatzes in Kasel .
Minister v. Moltke : Ich bin durchaus bereit , für die Objektiv ! -

tät der Beamten bei den Wahlen eingetreten . Erfreut bin ich

über einen Artikel der „ Köln . Volksztg . " . die sich für ein Zu -
s . » . ! menarbeiten der Kriegervereine im Westen zur Beseitigung deS
Zwiespalts ausspricht .

Unterstaatssekretär Holtz erwidert dem Abg . Hager , daß es
der Verwaltung beim Verkauf des Koscler Exerzierplatzes lediglich
auf die Kaufsumme angekommen sei . Eine Bevorzugung des
Großgrundbesitzes oder evangelischer Käufer sei nicht erfolgt .

Abg . Bachmann ( natl . ) tritt der neulichcn Behauptung des
Abg . Nielsen entgegen , daß die dänisch sprechende Bevölkerung
schikaniert werde .

Abg . v. Korn (k. ) : Der Landrat soll nicht nur ein bloßes Re -
gierungSorgan sein , er muß auch als Vertreter des Kreises auf -
treten . Wir sind stolz auf die Männer , die furchtlos ihre Meinung
der Staatsregierung gegenüber zum Ausdruck brachten . Wenn
die Freisinnigen die Unterstützung der Regierung für sich gewinnen
können , so sind sie ganz anderer Ansicht , als wenn wir diese Unter -

stützung bekommen . ( Beifall rechts . )

Abg . Hanssen ( Däne ) beschwert sich über die Praxis der Land -
ratsämter in Nordschleswig gegen dortige Vereine . Tie Kritik -

losigkeit eines Teils der deutschen Presse habe dazu beigetragen ,
die öffentliche Meinung in Deutschland über den Optantenvertrag
irrezuleiten .

Abg . Quehl (k. ) bestreitet die Richtigkeit der gestrigen Dar -

stellung des Abg . Fischbeck über Vorgänge bei einer Jagdvcrpachtung
im Kreise Grünberg .

Abg . Glisiling ( frs . Vp. ) polemisiert gegen die Vorredner und
stellt fest , daß die Freisinnigen jede Wahlbeeinflussung verurteilen ,
auch wenn sie zugunsten der Freisinnigen erfolgt .

Abg . Dr . Müller ( Berlin , frs . Vp. ) bittet , die sozialen Gegen -
sätze nicht noch dadurch zu verschärfen , daß Wildschadenfragen in
die Erörterung hineingebracht werden , wie es Abg . Ouehl getan ,
und wendet sich dann gegen die ZLahIbceinflussungen durch die Be -
amten . Ich bin von 1S32 bis zur Reichstagsauflösung im Wahl -
kreise Sagan - Sprottau gewählt worden , und die Wahlbureaus für
den Wahlkampf gegen uns waren stets in den Landratsämtern in

Sagau und Sprottau . Es ist Pflicht der Staatsregierung , dafür

zu sorgen , daß die Stimmung der Bevölkerung bei den Wahlen
klar und deutlich zum Ausdruck kommt . Ich frage den Minister ,
was er zu tun gedenkt , um dafür zu sorgen , daß die Erklärung des

Ministerpräsidenten über die unparteiische Haltung der Beamten
bei den Wahlen nicht eitel Schall und Rauch wird . ( Beifall rechts . )

Abg . Ouehl (k. ) erwidert , daß er auf diese Wahlrede des Vor¬
redners nicht eingehen wolle .

Die Debatte wird geschlossen .
Persönlich tritt

Abg . Dr . Miiller - Berlin ( Frs . Vp . ) den Vorwürfen des Abg.
Ouehl entschieden entgegen .

Das Kapitel wird bewilligt .
ßktin Kapitel

wendet sich
Polizeiverwaltung in Berlin und Umgebung "

Abg . Schulze - Pelkum (k. ) gegen das Treiben der homosexuellen
Elemente in Berlin , gegen die vorgegangen werden müsse . Weiter
geht Redner auf den Waffensund in der Pankstraße ein , der ge--
zeigt habe , daß hervorragende Führer der deutschen Sozialdemo - -
kratic mit den russischen Sozialdemokraten und Terroristen in Ver -
bindung stehen . ( Bcisall rechts . )

Minister v. Moltke : Dem Vorredner erwidere ich. baß alles
geschieht , um dem Treiben der Homosexuellen entgegenzutreten und
sie unschädlich zu machen . Was den Waffenfund in der Pank -
siraße betrifft , so hat mir die Staatsanwaltschaft mitgeteilt , daß
eine strafrechtliche Verfolgung bestimmter Personen nicht möglich
sei , daß aber ein objektives Verfahren eingeleitet sei . Der Tätig -
keit der Kriminalpolizei ist es gelungen , der Bewegung der russischen
revolutionären Sozialdemokratie einen wirksamen Schlag zu ver¬
setzen . ( iSeifall rechts . )

Abg . Dr . v. Böttinger ( natl . ) tritt für eine streng « Handhabung
der ÜZerkehrsvorschriftcn in Berlin ein .

Abg Kirsch ( Z. ) : Bedauerlich ist es , daß in einem Teil der
Berliner Presse sensationelle Mitteilungen über Verbrechen der -
öffentlicht werden , die oft dazu führen , daß die Spuren der Ver -

brecher verwischt werden . Es wäre gut . wenn die Polizei dc- in

entgegentreten würde .
Abg . Strosser (k. ) klagt darüber , daß Verbrechen vielfach nicht

entdeckt werden ; in letzter Zeit seien allein iw Berlin 7 Verbrechen
unentdeckt geblieben . Die Kriminalbeamten seien zu sehr an ihr
Bureau gefesselt , sie müßten sich mehr aus der Straß « bewegen .
Die Kriminalpolizei sei zu sehr zentralisiert .

Abg . Gyßling ( frs . Vp. ) führt aus , daß die Vorwürfe gegen
die Tätigkeit der Berliner Kriminalpolizei nicht gerechtfertigt seien
und bittet um eine Vermehrung der Schutzmannschaft in Char -
lottenburg .

Llbg . be Witt ( Z. ) bittet um strengere Handhabung der

Fremdenpolizei gegenüber den ausländischen Arbeitern .

Unterstaatssekretär Holtz erwidert , baß die Einführung einer

Legitimation für die ausländischen Arbeiter geplant sei , die auch
über ihr Vorleben Aufklärung gibt .

Abg . Blell ( frs . Vp. ) empfiehlt , an Sonn » und Feiertagen das

Offenhalten der Schaufenster zu gestatten .
Abg . Ghßling ( frs . Vp. ) bittet , den Schutzleuten vollständig

freie Sonntage zu gewähren , wie sie den Post - und Eisenbahn -
beamten gewährt werden . Die Schutzleute hätten stets 24 Stunden
hintereinander Dienst und nur halbe freie Sonntage .

Das Kapitel wird bewilligt .
Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr (Fortsetzung ver heutige »

Beratung ; Etat der Seebandlung . Petitionen ) �
. Schluß 4 Utj & .
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Frühjahrs -

Reichhaltigste Auswahl in den neuesten

Moden und Webarten , Kammgarnen , Satins ,

Cheviots , Drapös , Meltons , Tuchen usw .

33 _ _ 30 —

27 — 24 —

22 — 20 —

18 . - 16 . - 14, -

fpf Jeder KSuter etaes Ein -
sega angt • A nx ugea erhält
re/zeade Beigaben umsonst .

KU KZMM dsw.

zur Einsegnung
zu sehr niedrigen Preisen .

- Ä

m

Prüfungs - Anzüge
moderne , gemusterte Webarten In ChcviotSi

Buckskins , Kammgarnen usw . aller -

neuester Geschmacksrichtungen , � w S|
30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 16 . - 12 . - > V 1»,

G

Chausseestraße 29 - 30 o 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

De / huupl - Katalog Nr . 32 auf Wunsch hostenlos und portofrei .

iderstoffe
Schwarze u . einf . Kammgarnstoffe AmÄ * MefS 4 . 50

Schwarze u . einfarb . Cheviots u . Krepps . Meter 4 . 00

Schwarze u . einfarbige Satins , große Sortimente Meter 4 . 50

Schwarze u . einfarb . Damentuche , reine wone Meter 7 . 00

Schwarze Eoliennes u . Qrenadines map . Most Meter 4 . 00

Schwarze u . einfarb . Wollbatiste , große Answau Meter 2 . 50

Elegante halbseid . Batiste u . Robseide , feinFarb . Met 3 . 00

Earbige Alpakas , glatt und gemustert , aparte Faxben . Meter 4 . 00

Eleg . weiche Kaschmir - Karos Ge�eeifen. L. T. aU.01Mtteer 3 . 75

Braun - weiß kariert , u. gestr . Wollstoffe , 3 . 50

Englische Flanelle in Streiken u. Koros für Binsen . . Meter 2 . 40

Farbige Eoliennes , Grenadines , Bareges u. Marquisettes , 3 . 50

Glatte kar . u . gestr . Kleiderstoffe 4 . 50

Tennis - u . Fantasiestreifen für Blusen . . Meter 2 . 50

Karierte Kinderkleider u . Blusenstoffe . . Meter 2 . 50

Glatte u . gemust . Ballstoffe SohliÄa 4. 50

Cbnfecfm .

bis 1 . 35

bis 1 . 00

bis 1 . 35

bis 1. 80

bi » 1 . 00

bis 1 . 20

bis 2 . 25

bis ; 1,75

bis 1. 25

bis 1 . 25

bis 1 . 20

bis 1 . 50

bis 2. 25

bis 0 . 60

bis 0 . 75

bis 0 . 75

Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N», Brunnenstr » . 198
Am Roaentlmler Tor .

Sonntags geöffnet 8 —10 und 12 —2 Uhr .

jnlMiiftftt . 16 f JtTiÄ '

Damentuche S — " sÄ Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,
Costumes , Costumes - Röcke

in größter Auswahl .

C. Pelz , Kottbiiserstr . 5 .

Muster , SeWen - PIUsch , Samt , Seide , futter
Stoffe etc .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar -
Horobe nach Mah (billigste Bresse ) .

J Tnmnnrnnieki Lindenstr . uo ,
». Etage .

öbe Belleallianceplatz .
Kalls icrv . billiger .

Auf Teilxaliliiitä !
Grosae Anawahl in Herren - und Danen • Uhren ,
Be( «Utenren , Broaehan . Ktagna , Ketten , eehten
Meneeabaner Zithern , Phonojrephea , Platten .
Mpreah . Hteaklnen , Polrphom , üarmonikaa ,

, Mtndollnen , fl Olren ete .
Verhanl vitt ) nrtmat i ' lattain . eehten

| £ a I a o a • IV e I z c n SIHek i Mark .
Wnrichunaefiuhre & mm

Belnltkendorfei 8tr , 101, Nifaha Beltnhül Wt!



Für Ben Inhal , « et Imerear
fiBetnimuit die Nedattion Beut
Viiblitu », ftegeniider fetuerici

Aera » « oorr » ua .

Theater .
( Siehe Woche » » Spielplan . )

Sonntag , den 1. März .

Freie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr : IS. /17 . Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Iphigenie
aus Tauris .

S. Ii . Abteilung , nachmittags
3 Uhr : im Berliner Theater :
Das Wunder des heiligenAntonius
und Der Arzt seiner Ehre .

Neue Freie Volksbühne . Nach -
mittags L' /z Uhr : 7. Mteilung

im Deutschen Theater : Das
Wintermärchen .

Nachmittags 3 Uhr : 10. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hemsöer .

Nachmittags 3 Uhr : 13. Abteilung
(voll ) , 11. Abt . 113001 - 13250 )
im Schiller « Theater 0. : Der
Kaiserjäger .

Nachmittags 3 Uhr : 18. Abt . (voll ) ,
19. Abteilung : 18001 —18350 im
Friedrich - Wilhelmstädt . Schau -
spielhaus : Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : 1. Abt . (voll ) ,
22. Abteilung ( 21001 —21500 ) im
Schiller - Theater Charloitenburg :
Der Richter von Zalamea .

Nachm . 3 Uhr : Ertravorstellung
in den Kammerspielen : Früh -
UngS Erwachen .

Nachm . 3 Uhr : Extravorstellung im
Hebbel - Theater : Frau Warrens
Gewerbe .

Montag , abends 3 Uhr : 4. Abteilung
im Lorhing - Theater : Der Frei -
schütz. _

________

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Gastspiel Hansi Niese :
Die Förster - Christel .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Ferdinand Bonn als Gast .

Simson .
Montag zum 25 . Male : Simson .
Dienstag : Simson . Letztes Gast -

spiel Ferd . Bonn .

Kleines Theater .
Nachm . 3 Uhr : Maria Magdalene .

Abends 8 Uhr :

Ä mal 2 = 5 ,
Morgen und folgende Tage :

2 mal 2 — 5 .

Theater des Westens .
8 Uhr : Ein Walzcrtranm .
Sonntag nachm . 31/. Uhr halbe Preise :

VI « Instlxv Witwe .

Friedrich - Wilheiinstädtisches

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr :

König Heinrich .
Montag u. DienStag : Lokomotiv -

sührer Claussen .
Mittwoch : KrimhIIdZ Rache . _

Sortzing - Oper .
Belle - Alllance - Straße 7/8 .

Nachmittags 3 Uhr :

Der Troubadour .
Abends 8 Uhr :

Zar und Zimmermann .
Montag 8 Uhr : Der Freischütz .

Residenz -Tlieater .
— Dtreltion : Richard Alexander . —

8 Uhr . „ Bibi . " 8 Uhr .

Schwank in 3 Akten von de Gorsse
und de Marsan .

Brettllot . . . Richard Mexanber .
Hierauf : Der selige Octave .
Sonntag , den 8. März , 3 Uhr :

Haben Sie nichts z » verzollen ?

Hebbel - Theater
Koniggrätzcr Straße 57/58 .

Abends 8 Uhr :

Iran Murrens Gewerbe .
Drama in vier Akten von B. Shaiv .

Montag : Frau Warrens Gewerbe .

tjusKspuelksus .
Nachm . 3 Uhr : Ein toller Einfall .

Abends 3 Uhr : PfUllie .

Luisen - Theater .
Reichenbergerstr . 34 .

Nachmittags 3 Uhr :

Ein verlorener Sohn.
Abends 8 Uhr :

Dnser Doktor .
Moniag : Unser Doktor .
Dienstag : Unser Dokior .

>: Des Mädchens Lebenswege .

iMSPROSETIinT
Gr . Frantsurierstr . 132.

THIby .
Ansang 8 Uhr . SountagSpreise .

3 Uhr Nachmittagsvorst . : Der Stauf »
mann von Venedig .

Rontag : Kean .

UTaiila .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/19 .
Abends 8 Uhr :

Kairo und die Pyramiden .
Morgen Montag 8 Uhr :

Eine Nilfahrt bis zumzweiten Katarakt .

Zentral - Theater .
Heute und folgende Tage :

Ein seltsamer Fall
mit . Ad�vla Menß .

Kasscneröffn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Ein glücklicher Familienvater .

1 i Ml j i Ii i ' ( 7�1 ü »?i |
Köpenicker Straße 68.

3 uhr : Ansgewiesen .
8 Uhr Gastsviel Dir . S b o r o w i tz :

Ungültig .
( Das Geheimnis einer Ehe . )

Rixdorfer Theater
Bürgersäle , Bergstraste Nr . 147 .
Sonntag , den 1. März : Gastspiel de ?
Opern - Eusembles ( Theater d. Westens )

Der Waffenschmied .
Oper in 3 Akten von Lortzwg .

Ansang Tlt Uhr . _

Meiropot - Theaier
Nachmittags 3 Uhr :

Neuestes ! Allerneuestes !
Abonds 8 Uhr :

Scliiller - Tbeater .

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Sonultz .

Bender, Giampietro,
Joseph!, Thielseher ,

— Rauchen überall gestattet . —

Ermäsiigte Preise !~
g>/ . Uhr . 3' / . Uhr

Der Operettenschlager d. Saison l
Mltislaw der Moderne

Operette von F . ( » eliür .

Passage-Theater.
Heute 2 Vorstellungen

Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Prelae ) .
Abends 8 - 11 Uhr .

Kanako
Japans größte Tragödin mit

ihrem Ensemble

und das glänzende
März-Programm ,

Variele Theater
Weinbergsweg 19/20 , Rcsenthaler Tor .

BflCr Heute 2 Vorstellungen . ~ < ME
Nachm . 3' / , Uhr kleine Preise .

Jeder Erwachsene ein Kind frei .
Abends 8 Uhr :

DaS neue März - Programm .
Die heiligen Chinesen

in ihren geheimnisvollen Sitten und
Gebräuchen .

Ein Tag in der Opiumhöhle .
Kosia — der Mann mit dem dreh -
bare » Kopf — und die übrigen

intemationale » Künstler .
Populäre Abendpreise : 70 Pf. ,

1,10 , 1,00 und 2 M.
Tunnel : Bockbierfesi , Reg. - Kapelle ,

itäiienischeS Orchester .
Theaterbesucher sreier Eintritt .

Trisiiofl - TlTealer .
s uhr . Baron Toto , e uhr .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Fräulein
Joseiie — meine Frau . _

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

Allabendlich

der interessante Prozeß

wie er stürmischer nie

belacht wurde :

Zalomonllches
■ Urteil . ■

Ein Nachspiel zu

Papa und Genossen
Beide Stücke mit den Autoren
Anton und Donat Herrnseld in

den Hauptrollen .
Sonntag 3 Uhr : Endlich allein !

Der Fall Blumentopf .

Schllier - Thealer 0. sWallner - Tdeater ) .
Sonntag , uadi tu . 3 Uhr :

Der Kaiserjäger .
Komödie in 3 Auszügen von Hans

Brennert und Ostwald .

Sonntag , abend ? 8 Uhr :
Reiterattaehe .

Schwank in 3 Ausz. von Stobttzer
und Fritz Friedmann - Frederich .

Rontag , abends 3 Uhr :
Der Revisor .

Dienstag , abends 3 Uhr :
Der rote Leutnant ,

Schiller - Theater Charloitenburg .
Sonntag , nachm . 3 Ubr :

Der Richter von Zalamea .
Schauspiel in 3 Auszügen o. Salberon
de la Barca . Deutsch o. Ad. Wilbrandt .

Sonntag , abends « Ubr :
Kaiser and Gaiiläer .

Erster Teil : Casars Absall .
Schauspiel von Henrik Ibsen . Deutsch

von E. Brausewettcr .

Montag , abend ? 8 Uhr :
Ank der Sonnenseite .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Kaiser and Gaiiläer .

Seil i Her - Saal ( l ' ÄÄi ' )
8 Uhr : Gerhart Hauptmann - Abend .

_ _
Freiheitliche Bühne .

Rente , Sonntag 3 Chr : Sonder - Vorstellnng des

12 Jahre polizeilieb verboten gewesenen
sozialen Dramas

„ Ausgewiesen " -

im Theater an der Spree , Köpenicker Straße 68.
S Die Leser des „ Vorwärts ' - zahlen gegen Vorzeigung
@ dieser Annonce an der Theaterkasse

| nur 95 Pt . für Parquettfautenll .
• Ausschneiden ! Gutschein für 1 —3 Parquettfanteuil -

plätze a 95 Pfennie .

Deutsehe Konzerthallen
An der Spandaner Brücke 3 .

Täglich

Deutsch - Amerikanischer
UrKock - Trubel .

Zirkus Sehumann .
Sonntag , den 1. März ,

nachm . 3' / , und abends 71/ , Uhr :

2 große Gala-Vorstellungen 2
Nachmittags aus allen Plätzen , jedoch
nur in Begleitung der Angehörigen ,
4 Kind frei , unter 10 Jahren
sürstveitere (autz. Gal . ) halbe Preise .

Nachm . Pantomime :

vie lustigen Heidelderger .
In beiden Vorstellungen : Das total

neue Marz - Programm .
Neue hier nie gefekene Spezialitäten
u. a. das weltrenommierte Loja -

Trio , in neuester Kreation .

WM daselekiriselieEätseL
In beiden Vorstellungen :

IM - Gleich reichhaltiges ab -
wechselndes Programm ; zum Schluß
der Abend - Vorstcllung zum 70. Male :

Amerika .
Pracht - AusstattungS - Pantomime mit
herrlichen Licht - und Wassereffekten .

Passage - Panoptikum .
Per

größte
Soldat
Josef Schippers

der lange Kerl .

Ohne Extra - Entree I

Eintr . 50 Pf . Kind . n. Sold . 25 Pf 1

XIII . Saison .

Zirkus Busch
Sonntag , den 1. März 1908 :

2 Große außEFordentl.

Sit 2

- Theater
Bnrgstr . 24 . Bhf . Börse .

Heute
Beginn der internationalen

Ringkamgf -Konkurreoz
um den Preis von Berlin

in Höhe von 49 009 R . Es ringen :
Chemjakin , Champ . v. Rutzland , gegen
paganiei , Italien . Parkas , Ungarn ,
gegen Kornatzki , Polen . Ale Ogli ,
Champ . v. Turlcstan , gegen Schmidt ,
Leipzig , llrichelsdort , Berlin , gegen
Bau, Meister o. Rheinland m Westsalcn .
Dazu : Die März - Spezialitäten .
Ansang ' 1,3 Uhr . Vorvcrl . v. >0 Uhr ab.

Preise d. Pl . : Logensitz 3 M. , Sperrs .
2 M. , Rum . Pl . 1,50M . , Balkon t . 50M. ,
Parterre 0,75 !?!. , Galerie 0,50 M.

f Jennesse doräe .
IvItSa * Paragraph 343 .

Mai was Anderes
Revue mit Gesang in 3 Bildern .

DienStag

Sanssouci Ä ' V
Direktion : Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :

�. EIitesai>efiK�«h.
HotfinannsKorild.Sängef

Grostcr Erfolg !

WVeilÄ Burleske .

Morgen :
Soiree . — Tanzkränzchon .
Beg . Sonnt . 5, wochenl . 8 U.
: Gr . Fastnachts - Ball .

Nachmittags 4 Uhr und abends
7' l , Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Borstellnngen :
Neue Oehuis I Neue Debüts !

lokoda-Truppe!
12 Personen . Orig . - Japaner .

In beiden Vorstellungen :

Gie australischen Holztailer .
Szenen aus dem austral . Busch .

In beiden Vorstellungen :

Bros . ClarkoniansausAnierika
Das Phänomenalste a. d. Gebiete

der Lust - Gymnastik .
In beiden Vorstellungen :

Vorführen und Reiten der besten
Sehul - , Frelheits - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Austreten sämtlicher Clowns mit
den neuesten Witzen und SpäBen .

Um 4 Uhr :

Jokel u . Koko .
Gr . hum . Wasscrpautom . i. 2 Bild .

Um 7' / » Uhr :

Auf der Hallig !
Außerdem : Herr Koinmisfionsrat

Gustav Stcnshcch .
Direkter des Berliner Tattersalls

als Gast .

Oruollell - Theatsr
Badstrage 58. Direkt . : Beruh . Rose .

Heute Sonntag , den 1. März lS03 ,
nachmittags 3 Uhr :

Die Mtiiwiren des Teufels .
Abends 7 Uhr :

Pfeffer - Röfel .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

Vorverkans : Sonntag vormittags
10 - 1 Uhr .

Dienstag , den 3. März : Gr . Fast -
nachtsball . Alpensest in Sl . Moritz .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 3 Uhr :
Ranni weint — Ransi lacht
Neu I Steidl - Dno . Neu I
Neu I Der urkernisehe Rttgamer . Neu I
Neu ! Käti GUltinl . Neu !

Die Freiidkii d. Hänslichheit .
Sonntag 4 Uhr : Biederleute .

LlvÄum landsderger
Allee 49 - 41 .

Jeden Sonntag im Prachtsaale :

< * rvßQr Ball .
2 Kapellen . Entree frei .

Jeden Mittwoch : Hardurger Sänger .
Avis . Der 1. Mai sowie Sonn¬

abende im April bis Juli ist mein
groger Saal und Naturgartc » mit
Sängergesellschaft an Vereine zu
vergeben . 2080L

Amt Vfl , 2617 . Karl Elsermann ,

Sonntag , den 1. Klärz 1098 nnd folgende Tage :

Das neue glanzende Spezialitäten-Programm,
ferner

Große Internationale

Ringkampf - Konkurrenz
um die Siegesprämie von

10000 Mark .
Ehren Protektorat : Herr Professor Beinhold Begas .

Laurent le Beaucairols Jacob Kocb Ahmed Madrall
Weltmeister Frankreich Weltmeister Deutschland Türkei

Michael Hitzler Antonitscb Qerigkotf
der Türkenbesieger der serbische Riese Polen

Albert Sturm Nofel le Bordelais Marchand
Berlin Südfrankreich Frankreich

Wachtorow Bambula ( Salvator ) Longeyh
Rußland West - Indien England

Bernard Max Schneider Gambier II ( Vranken )
Berlin

Willy Chase
Singhalese
Savannd

Rheinland
Banola
Italien

Victor le Maiin Franz Saoerer
Frankreich München

Die Kämpfe werden unter strengster Kontrolle der Presse j
und des Schiedsgerichts ausgefochten , und wird jeder Ringer , I
welcher sich einer Unreellität schuldig macht , unnachsichtfich |
disqualifiziert .

Belgien
Raoul de Lyon

Frankreich
AUmann

Berlin
Hans Schwarz

Bayern

Belgien
Oskar Schneider

Sachsen
Schibllski

Berlin
de Vrlnt
Holland

C . ei a + z » t *
9

c Panoptikum
W M 9 I » M 11 S 165 Friedrichstr . 165

Abdul Hamids Harem
Zanberer — Fakire — Ranchtänzerlnnen .

SchlangensUngeheuer von Sumatra .

Sonntags kein Extra - Entreo — Wochentags 29 Pt .
durch besonderen Eingang .

: irDoldSeiioiz. Neue Welt. Basenheide A
lo. 108- 114. Y

Heute : Letzter Tag des Bockbierfestes .
Gr . Abschiedskonzept

der Bayerischen Bauernkapelle Baron
Muckls

und der Tirolertruppe Max vom Heede .

Anfang 5 Uhr . Entree 50 Pf .

Reichshailen-Theater.

Bs,
Zum Schluß :

BiMreit-
Streielie .
Ansang :

Wachem . 8
Sonnt . 7 U.

Neu :

W. Koacks Theater
Direktion ; Rob. Olli . Lruiinenstr . 16.

Das Schiaß am Uktr .
Schauspiel in 5 Akten v. O. Wallher .
Ansang ' / £ Uhr . Entrce 30 Pf .

Nach der Vorstellung : Tanz .
Montag 8 Uhr : Dieselbe Vorstellung .

Dienstag Benefiz Fuchs : Else von
Erleuhof .

Gustav

Behrens-
Theater,

Berlin W. ,
Goltzstr . 9.

Gr. Damen-Ringkanipf
Preisgekrönte Ringerinnen .

Neu I Richter alS Walzerkönig .
Posse in 1 Akt.

16 Spezialitäten . DuskeöVitograPH .
Ansang 3 Uhr Sonntags 5' / , Uhr .

Alhambra
Walliier - Theaterslratze 15.

Großer Ball
GroßeS Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zaincltat ,

Moeroers Bliimigartsii
Ober - SchSneweids a. d. Oberspree .

Jnh . : Alh . Zloernev

( Neues KonzertHauS ) .

14622 " ) Heute »

BxtTa- BBUNiGN
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Getverk -
schalten im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bedingniigen in bekannter
kulanter Weise .

Anton Bookers Ball - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
Bereinszimmer In der Woche frei .
Anton Rocker , Weberjtr . 17,

T. - A. - VU, Nr. 13414 . •

Germania - Pracht - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Steidl ' s
Hamburger

Sänger .
Stets neues
Programm .

Ans. 6' / , Uhr.
Eintritt 50 Pf .

Nachdem
_ _ Familien -

Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im 8
weiße » Saal : Großer Hall .

Jeden Mittwoch : Otto Steidl ' s
Hamburger Sänger mit Freitanz .

Jeden Donnerstag :
Großes Militär ■ Streich - Konzert
anschließend : Familien - Kränzchen .

Entree 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf
Im unteren Konzerlsaal täglich ]

die allerersten Rllltär -
Kapcllen : Becker , PrzvwarSli , I
Görisch , Neumann , Ossenev , !
Lültich .

decken Sonntag , Dienstag and
Donnerstag :

Großes Militär - Konzert

Berliner Silk - Trio .

Felix Scheuer
U

Stnliuhrilt . l .
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Deutscher Kolzarhelter - Verband .
Zahlstelle Berlin .

_ Sounabend , den 7 . März :

Großes Sommerfest
in den Gesamträumen der „ Lienen Welt " , Hasenheido 108 —114 .

= FJii �ommertag in den H © c $ iaipen� =
verbunden mit

BelxenTalircn ( pünitlich 11 Uhr ) , Vopträgre , Gesellschaft „ llcury Balzn " ,
Kinematograph , Alpenglühen .

In allen Sälen : �1�0061� Tanz frei .

Anlang S' /s Uhi"- Billett 50 Pfennig . Anfang S1/. Uhr .
MM - Jede Dame erhält einen Bon, für welchen ein Präsent gegeben wird . ( Die

Ansgabs der Bons erfolgt an der Kontrolle , der Präsente im kleinen Saal . ) SO/S *
Zahlreichen Besuch erwartet I > as Komitee .
Billetts sind in allen Zahlstellen , im Bureau und bis zum 7. März ständig in folgenden

Lokalen zu haben : Osten : Lorenz , Koppenstr . 28, Südost : Mühle , Mariannenstr . 41, Süden :
Grumbach , Schönleinstr . 6 und Zehrend , Hasenheide 9, vis - a - vis der „ Neuen Welt " .

' Es wird gebeten , sich vorher mit Billotts zu versehen .

f

r
Wäsche- , Krawaitenarheiter und -Arbeiterinnen I

Filiale Berlin III des Ventscben Schneiderverbandes .

Sonnabend , den 7 . März 1908 :

Sommerfest am Freibad KfannFee
in den festlich dekorierten Gesamträumen von Freyers Festsälen ,

Koppenstr . 29 ( früher Keller ) .

MM - In dem Tnnnclnaal , sowie in den oberen Banmcn von 0 Uhr an : - MW
/wiwrkßA « » Holl unter Leitung des berühmten
virOlilCT SJcAIl Musikdirektors Herrn Tietz .

Auf dem Festplatz ; Unterhaltungen aller Art , SchieBstände , Rutschbahn , Kegelbahnen , Feslzug ,
Kelgenfahren , ausgef . von Mitgliedern des Arboiter - Badfahrer - Bundos „ Solidaritüt " �

Anfang 81/ » Uhr . Strandkartc 50 Pf .

Wir bitten , in dem Fest entsprechenden Kostümen , als : Badogäste , Matrosen , Schiffer usw .
erscheinen zu wollen . — Die Vertrauenspersonen werden um regen Billettumsatz gebeten .
Die Kollegen und Kolleginnen bitton wir , zahlreich zu erscheinen , auch sind die Kollegen
und Kolleginnen von der Filiale I und II sowie alle Freunde und Bekannte herzlichst

willkommen . — Billetts sind an allen bekannten Steilen zu haben . 162/10 *

Die Badekommissloo . Die Filiale III . Neue Königsir . 6.

Die Urania - Torstellang ist am 29. März , nachm . 4 Uhr , in der Taubonstr . 48/49 .
Zum Vortrog gelangt : ; ,Eino Xüfahrt bis zum zweiten Katarakt . " Billetts
a 70 Pf . smd außer bei den Vertrauenspersonen nur noch im Bureau Neue Königstr . 6
zu haben . Die Ortsverwnltnng Berlin III .

jleslaurani

ewerhehafts -
\ haus. \

— Engcluter 15. = = =

ülsny 75 Pf .
Heute Sonntag :

Krebssuppe .

Scholle mit Sauce caviar
oder Nottohl mit Schnitzel

Hammelfeule oder
Rostbeas englisch .

Kompot oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich : Groster bürgerlicher

IVIiltagsliscliem.Llll' i.
_

R . Augustin »

Verein für Kranen tie JVIadehcif
der Arbeiterklasse .

Montag , den A. März , abends 8' / . Uhr , im Neue « Klubhaus »
Kommandanienstrahe 72 :

4. Hüttruß aus dem Zyklus : „Zur Grschillsie der Frau".
Refercniin : Wall� Wepler . 55/5

Honte Sonntag 6 Uhr : Gtiftnngsfest — Goethe - Feier im
GelverlschastSbanse , ' Engeluser 16. Gäste willtommen . Der Borftand .

Nordes
�

6 ? Neue Köntgstrafte 7.

□ Sülc , Yereinszimmer , □
Bureauriinme zu vergeben .

ÜaC

Schwarzer
Friedrichsberg

Udler
Frankfurter Chanssee 6

( früher ISO ) .

InH . : Gebr . JhrtlHOld * Forns�r�riedrlolisher��io�t

Jeden Sonntag Im KOnlgsaale : GPOßCI * ßsBI

Anfang 4 Uhr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Chr .

Jeden Montag : 1518L *

Solree der Apollo ' Sänger .
«s - ss Anfang 8 Chr . eee »

Nach der Vorstellung : Familen ' Kränzchen .

♦I

Pharus ' Säle
Müllerstraüe 148 . 3866

Sonntag , d e n 1. M ä r z 1908 :

A . Werners .

Leipziger Sänger .

CeseMaftsliaos

Erkner .

InH . M. Dogebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den

geehrten Fabriken und Vereinen

empfehle . Zwei Säle und Platz für
b<X» Personen . 179152 *

Gardinenhaus Bernhard Schwartz

Wall -

stratze ss Flur »

Tclegramm - Adresse : GardinenhauS .

Die Harnleiden
tbre Oetobren , VerbQtung unk

Beseitigung von
iDr . med . Sehn per ,

BERLIN - Preis I Mark .

■ Ites tausend ■

fdstllsi Eichte,

Hnzüg� «. | - - °ch •

paktots I
auS la Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

�akscdneiclere ! Voü ,
nnr Brunnenstr . Z. I ( Rosenthal . Tor )

I! Swßn Pofte«
j

i | «hn«brr,S,ä " . l " " :
Gasglühhängelicht und alle

Ersatzteile .
Teilzahlung gestattet . - - - - -

R. Bertpara, Hn,Ä . Ni8 .
( WOOOSOOEOO » « « » » » » »

MeMildungssekle Berlin
Sonntag , den 1 . März 1908 , abends ? Uhr :

portras d- s Reichst. - Abg. Im\ �lüllllllsll- Karlsruhe
über : » Die Literaturentwickclung der letzten 25 Jahre "

im Königstädtischen Kasino , Holzmarktstr . 72

( Ecke Alexanderstratze ) . 6/8

Bo�ag? Gemütliches Beisammensein und Tanz .
Eintritt 20 Pf . _

Garderobe frei .

Anfang 7 Uhr .
Nach der Vorstellung :

Entree 3 « Pf .

Tslephpn :
Amt 7, 4277 .Markgrafen -

" * 111 * 15 J * l ®aidlSSIl ©
dämm 34. Inhaber : Hormann 8clioitz .

Jede » Sonntag : CprmßSl * Bäll bei freiem Entree

Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine . Hochzeiten usw. unter
kuliintesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereins -

zimmer bis 100 Personen fassend . 2 loms . Kegelbahnen n. einige Tage frei .

ZvrUner Gsttossstisckasts - Iacksvei
Eingetragene Genoffenschast mit beschräntter Hastpflicht .

Hilnnz pro 30 . Heptember 1907 .

Aktiva .
£' n Kassa - Konto . . . . 183,61

l Inventar - Konto . . . 1,00
„ Gespann « . . . . 15 000,00
„ EinrichtgS . « „ . . . 330,65
. Bant « , . . . 9210,95

„ Daren « . . . . 9129,66

„ Cr luebS - Untoft - Ronto . 126,18
„ Gespann - , , . 714,80
„ Konto pro diversi ■ ■ 4. 30,00

Passiva ,
Per Konto pro diversi . .

„ Reservefonds - Konto
„ Garantiesonds - Konto .
, Konto der Genossen .
. Gewinn « und Verlust -

Konto :
Aller Saldo . . . .
Neuer , . . . .

13 975,90
550,00
513,00

1500,00

6 943 . 85
11 644,10

Im Lause de » GeschästSjahres ' 1906/07 ist kein Genosse beigetreten und
keiner ausgeschieden .

ES gehörten der Genossenschast am Schluß deS Geschäftsjahres 1906/07
15 Genossen an mit einer Gesantthaslsumme von 1500 M. und dem gleichen
Ecschäsisgulhaben . Die . Hastsumme hat sich nicht vermehrt und nicht verringert .

Berlin , den 29. Februar 1908.
426B Der Vorstand . 81. Michaelis . Paul Lenz .

wiiisfiaus Sehloß Woltersdorf
35 126,85 ( nicht Schleuse ) , direkt an Chaussee und am Flekenseo . empfiehlt sich den

Vereinen , Fabriken , Gesellschaften für DamPserauSflüge usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Himmelfahrt , die Plingstseiertage den Gewerkschasten usw.
zur Verfügung . KM " Ferner empfehle ich meinen Dumpfer ( 300 Per -

. . . . .Absahrtstelle in Berlin ) zu Ausflügen . *fönen fassend , eigene
Fried . Saowert . Fernsprecher : Amt Erkner Nr. 49.

■Spandauerberg Brauerei '
Westend bei Cbarlottcnburg Tel . Cbarlottenburg 320

66. Bockbier - Saison .
Der Ausstoß hat begonnen . 1355L *

Hochbaugetände .
Etagen , geschlossene Bauordnung

direlt anschließend an den
h

Bahnhof Seegefeld
nmvclt der Düberltzcr Heerstraße

8 ) fl Sn _ ü�Sku an .

Hochtvalb und Loudparzclleu . Guter Gartenbobe « . GaS -
anstalt und Güterbahnhof vorhanden . 8lb Station Jungfern -
Haide 20 Pf . - Tour . Auslunst durch unsere Verkäufer im Bahnhof «
Restaurant und eigenen BertaufStontor in Seegeseid . 2098L *

Aiesehalke & Aitsche , Berlin , Neue Königstr . 16.

Wenn ein Mann abends ausgeht , so

tut er dies , um Zerstreuung zu

suchen . Das beste Mittel , ihn ans

Haus zu fesseln , ist , ihm zu Haus Unterhaltung
zu bieten . Man mache das Heim ebenso an¬

genehm , wie die Stadt , den Klub , das Cafe , das

Theater , den Konzertsaal . Nichts bietet soviel

Unterhaltung für jedermann , zu jeder Zeit und

in jeder Beziehung , wie der Edison - Phonograph .
Sie wOnscbeo Abwechslung ? Wenn Sie ein Blasorchester haben ,

du Sie freihalten mflssen , und mehrere Konzertsänger , die Sie be¬
zahlen mflssen , und 2 oder 3 Komiker , um Witze zu reissen , und
einen wunderbaren Sopran , um Arien zu singen , so kOnnen Sie nie¬
mals dieselbe Falle verschiedener Unterhaltung bieten , wie der Edison -
Phonngraph gewOhrt durch einfaches Auswechseln von Walzen ,

Sie können das ganze Programm in einem Phonographenlade »
Mren , der sich dicht neben Ihrer Wohnung in Ihrer Stadt bellndet .

Edlson - Goldgnsswalscn M. t . — pro Stfick .
EtUaoa - Fbonographen von M. 40 . — an .

Hindier gesucht Oberall , wo vir noch nicht vortrotetv Kataloge
versenden vir kostenlos .

Edisou - GcscUschatt m. b , H.
Berlin N. 39 , Südufer 164 .

I ■ ■ ■ I
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■
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SS ! Große Auswahl
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Mädchen - Kleidern und Mänteln

Knaben - Anzügen und Pyjaks
Backfisch - Röcken □ Blusen □ Paletots

Feste Preise. ■ Beslclilignng ohne Kaulzwang, b

IBBB

= = Spottbillig ! = = ■ ■ " L 1 � Gegen Kasse ! =
Engl . Bettstellen m. Riatrahe , in UyjnnQI Solas , KUchencinrichtungon ,
Salin v. 55 M . an. kleider - EVBiiSJjnB Tische , Stuhle ufrn. Spiegel ,
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kein hallen ! Hl. G . Weber , Prenzlaucrs ! r . 4g ( nahe Nlexanderplatz ) , I. Elage .

Sölimisekes Srsubsus
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Sehte

„ Söhmisches Brauhaus "
Liers .
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liolonialtvuren - Handluiigcn . 1566L *
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IPaar Damen - Plüschpantoffel 45

1 Paar Herren - Pantoffel 45

6 Dosen Schuh - Creme 45

1 seidenes Taschentuch 45

1 seidenes Taschenweh mit spitzen 45

1 Paar Strumpfbänder oder Halter 45

1 Brotbeutel Sle - d- rlein « / "«■
2 Frühstücksbentel 45 pr.

3 Korsettschoner 45

1 Tändelschürze � �
45

Kleiderstoffe in aparten BlooUurna , Meter 45

1 elegantes Batist - Jabot 45

1 Spachtel - Jacketkragen 45

1 Ballfächer 45

l DomenjOrtel sA & ' siS
6 Seiftücher / "»■
2 Stück Toilettenseife 45 pc

1 Paar Damenstrümpfe aeS�Sn *
1 Kissenbezug mit Volant , vorgezeichnet

1 Topflappentaschem » 2 Topflappen 45

1 Decke «It Looheamn , vergezeichnet 45

45

45

3 Scheuertücher

1 Scheuerbürste

1 Stück Wasch - Seife

zusammen

45 pt

3 Tablettdecken vorgezeichnet 45

2 Nachttischdecken vo?g«° Ä,1Banm 45

1 Jockey - Mütze LDLÄu " ich� 45

1 Prinz Heinrich - Mütze tar Knaben 45

1 Karton Hofimanns Stärke

1 Pack Glanzstärke VB

1 Pack Seifenpulver yJPt

1 BlUSe in moderner Ausführung 95

1 Kinderkleid bJlc £ecm*ThimgeB' 95

1 Unterrock ��». VototmltSontoehe - gg
1 Damen - Hemd

1 Damen - Beinkleid Hemdentnch
rnli Stlckerel - VoUnt, lange oder Kniefaason 95

1 Nachtjacke ÄndterTrÄÄ 95

1 Unterrock %£netunpeib"cbeD* mit95
1 Untertaille 95

1 Paar Damen - od . Herren - Pantoffel
In verschiedenen Ausführungen 95

1 Paar Damen - Pilz - , Haus » oder
Heiseschuhe 95

1 Dutzend Taschenweher " ei » Linon 95

V» Dutzd . Taschentücher " « » Batist
mit Hohlsaum und buntem Band 95 %

1 Fantosle -SoldboniKfirtei n °
in vielen schonen Farben , ca. 5' / , cm breit

1 . 45

1 . 45

1 Matelotkragen
1 Lavaliier für Kinder

zusammen

95pt

I Paar Hosenträger $ Äon ' h,utb « e
45

3 Stück Blumen - Fettseife sortiert 45

1 Flasche „ Elfen " - Mundwa5ser
1 Flasche Bay - Rnm
1 Cocos - Matte

1 Kissenplatte oobeiin

45

45

45

45

100 Briefbogen
100 Kuverts

1 grosse Flasche Tinte
45 pt

1 Gardinenstange »nd 2 Rosetten 45

1 Butterdose fÄVder mlt Bcbrin45

1 Butterdose , 6 Teller csi » ) 45

I Automat fOrKloscttpapleru , " B-

400 Blatt Papier 45 pt

1 Kaffeeservice für S Personen ( Porzellan ) 45

12 Obertassen ( Foneuan ) 45

1 Kleiderbügel mit Hosenstrcoker 45

1 Schrubber mit Stiel /ls -
1 Scheuertuch 40 pt

6 Esslöffel 45

Vi Dose gemischtes Gemüse 45

Vi Dose Pfelierlinge 45

1 Pfd . gebackene Pflaumen ohneBteme 45

1 Korset Bmxire - oder halbhohe Form 95

1 Reformschürze rlsgehernm Volant 95

1 Tändelschürze
" Be " tB

95

1 Brüsseler Passe neueste Muster 95

4 Stück Schweiz . Stick . - Collarettes 95

2 Paar Schweiss - Socken 95

3 Paar Kindersocken m mien Grössen 95

1 Znavenjacke 95

1 Knaben - Sweater m auen Grössen 95

Wollstoffe für Binsen und Kleider Meter 95

Alpaka gemustert , schwarz oder farbig , Meter 95

Brann - weisse Kleiderstoffe8100 " � 95

Seidenstoffe , Sammete er03eo 95

1 Besenhandweh Fiscberl . garn . u. vorgez . 95

1 Wachstuch - Tischdecke ZUR.
ea. 60,115 cm QC

1 Eimer spinddecke 93

1 TiSChläufer m. reichem Lochsanm,vorgez . 95

1 Decke
koxM CM, mit reichem Loch » um,

1 Swhen - Paradehandwch��3� " 95

1 Kinder - Badelaken 95

1 Kaffee - oder Gartendecke 95

1 RolltUCh mit breiter Jacquard - Bordüre 95

3 Schleileubinder für Damen und Herren 95

ITT «
aus blauem Cheviot oder

KnaDentlOSe dunkelgrau . kariertem Stoff , oe
für 3 —8 Jahre 90

1 Knabenbluse 8tnoffen. rfd3-Ä 95

3 St . Lüienmilchseife Marke . Sttdetern " 95

1 Büchse Fussboden - Lackfarbe . .
ca. S Pfd. , schnell trocknend und haltbar 90

2 Tüll - Scheibenschleier " ' znÄ 95

1 Linoleum - Vorleger ca. toibo e » 95

10 Meter Schrankpapier ins

12 Dntzend Reissnägel QC
20 Meter Küchenkante 3 J

1 Kaffeeservice für « Personen

1 Satz Salatschüsseln gerippt , e teuig

6 Tassen mit Untertassen dekoriert

10 Bierbecher „ Gambrinos "
6 Essteller

1 Küchenlampe mit Splegelbleade

1 Butterkühler mit Glaseinsatz

1 Reibemaschine

1 Gewürzschrank mit 6 TSnnchen

95

95

95

95

95

95

95

95

95

1 Damen - Hemd Hemdentnch , Friesea -
oder Herzfasson , mit Trlmmingbesatz

1 Damen - Beinkleid Hemdentnch Knie -
oder lange Form , m. Stickerei - Volant

1 Damen - Nachtjacke
1 Paar Damen - oder Herren - Pilz -

Hausschuhe mit Filz - od. Leder - ohle 1 . 45

1 Paar Damen - oder Herren - Filz -
Pantoffel mit Filz - oder Ledersohle 1 . 45

Vi Dtz . Taschentücher m. Bnohstaben 1 . 45

Vi Dtz . Taschentücher Haihiewen 1 . 45

1 Korset Emplre - Faseon , geblümter Stoff 1 . 45

1 Korset auf Spiralfedern 1 . 45

MnieiMel
mit Atias - Baspel

aus elegant , gold -
gestickten Borden 1. 45

1 grosses Fensterleder •

1 gr . Fensterschwamm 1 - 43

1 Miederschürze mit Trägem 1 . 45

1 Hansschürze reich besetzt 1 . 45

Kleiderstoffe 1 . 45

1 Herren - Hemd oder - Hose F�n ' 1 . 45

1 elegante Garnitur Kragen und Man-
tcbetten , für Damen oder Kinder 1 . 45

1 Fl . Toska - fflundwasser
1 DoseToska - Zabnnastal f C
1 St . ToskaToilett . - Seifel . 7 J

ca. U cm breit ,
vielen Farben 1 . 45

1 . 45

3 Meter reinseidenes Taflet oder

Failletineband

1 Tischläufer Bosenzelchnnng

1 Decke ca. 00x60 modern « Bosenzeichnung 1,45

1 Küchenhandtuch uÄÄSn » 1 . 45

Dtz . Stuben - oder Küchen -

Handtücher 1 . 45

Barchendbinse 1 . 95

1 Damen - Fasson - Hemd mit suokerei -
Bln - u. Ansatz in verschied . Ausführungen 1,95

1 Damen - Hemd
M"

1 . 95

1 Damen - Beinkleid Benfarcd,Knlefa »�
mit breitem Stickerei - Volant 1 . 95

1 Damen - Nachtjacke ans feinod . stoir
mit Umlegekragen und Stickerei - Volant 1,95

1 Paar Damen - Leder - Hansschnhe
mit Absatzfleck 1 . 95

1 Paar Damen - Spangenschnhe weiss 1 . 95

1 Paar Damen - Giunnuschuhe lvfmp" 1 . 95

V» Dtzd . Taschentücher - Eem Lernen " 1 . 95

1 Frack - Korset �b- oder eeblQmtor 1 . 95

1 KorSet mit lang . Hüften n. Strumpfhalt . 1 . 95

1 Kleiderreformschürze üud vÄ 195

IDmfSrte ! ;I ans Goldbrokatband ,
_ » Rand mit Goldtresse

od. weissen Lederstreifen abgesetzt 1. 95
m. modern . Premnng V 9 ?
in vielen Farben , Jtw ' w

1 Wandschoner

1 Paradehandtuch

2 Nachttischdecken

« usammen

1. 95

.

1. «
1 Flasche Lilienmilch usammen

weiss , rosa , gelb

1 Schachtel Puder

l/4 Dtz . Herren - Manschetten Leinen 145

1 Herren - Hut 1. 45

1 Monteur - Jacke od. - Hose aHt�tSch 1. 45

1 Fenster Gardinen 1. 45

1 Fnssklssen 1. 45

1 Fiiztncb - Komodendecke " kau�" 1. 43

Vi Dose Mirabellen

Vi Dose Reineclauden

zosammen

1. 45

Romane
Hackländer : Handel u. Wandel ;
Zola : Nana ; Sienkiewicz : Ohne

Dogma ; Bulwer ; Die letzten

Tage v. Pompeji ; Henau : Leben

Jesu ; Tolstoi : Auferstehung

elegant .
LeiDen -

band
Band

1. 45
1 Briefordner ( Mebeisystem ) zu».t mioiurimoi lnit Eegister 1 /C
1 Locher 1 . 43

1 Satz Salatieren blau Bwiebsimuzter 1,45

6 Dessertteller SfoSSstS 1 . 45

1 Bierservice mit Tablett 1 . 45

1 Tischlampe mit farbigem Bassin 1 . 45

1 Glas Senfgurken " yjE "
1 Glas Gewürzgurken 1 . 43

1 Küchenwaage 1 . 45

1 grOSSeS Tablett mit bunter Einlag « 1. 45

12 Britannia Teelöffel und

6 Britannia Esslöflei j 1 . 45

Blusenstoffe mlfsohönen Bordüren 1 . 95

1 Straussfederfächer 1 . 95

2 Meter gestickter Tüllstoff 1 . 95

1 Taillentuch w hübschen Farben 1 . 95

1 Besenhandweh S�St�d 1 . 95

1 Bettlaken Halbleinen 1,95

1 eleg . Kaffeedecke �d°�u�s?rci ?� 1 . 95

V, Dtzd . Handweher 1 . 95

1 Rasiermesser zusammen

1 Rasierbsckeu ü fiS
1 Rasierpinsel I Uf )
1 Stück Rasierseife w •

1 Herren - Hut weich od. steif , mod. Form 1,95

1 Yachtklub - Mütze Tu' cUlTbzekhen 1 . 95

1 Herren - Pique - Weste aus helle » oder
dunklen Fantasie - Stoffen 1,95

12 Stück div . Blumenlett - Seifen 1 . 95

1 Tüll - Store 1 . 95

1 Füzluch - Tischdecke Äeit 1 . 95

1 Waffel - Bettdecke 1 . 95

1 Cöper - Ronleauz 1 . 95

100 Bogen Elfenbeiupapier und

100 Couverts Herrenformat , 1 . 95

1 Postkarten - Album SSnSSmd"440' 1. 95

6 Vorratstonnen dekoriert 1 . 95

1 Waschgarnitur 4 teuig 1 . 95

1 Kaffeeservice s teuig 1 . 95

1 Tischlampe mit imitiert » Oalzpiatte 1 . 95

1 Leiter « stufen 1 . 95

1 Saud - , Seife - , Soda - Garnitur dek . 1 . 95

1 WaSCbtiSCh viereckig , fein lackiert 1 . 95

1 Emaille - Wassereimer » « LAmt 1 . 95

1 Plättbrett bezogen t . 95

6 Tlschbestecke 1,95

1 Pfund Holländischer Kakao 1. 95

3 Fl . div . Liköre » Fia - o»« °a. >/. uter 1. 95

Ein grosser Posten Seidenstoffe
in den npartesten Ausmusterungen « uf Louisine - oder Taffet - Fond
für Blusen und Kleider , regulärer Wert bis Meter 2 . 75

Einheitspreis Meter 1 . 45

Verkaufsstelle für Abonnements - Markender Großen berliner
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Gautag des Manrerverbaudes .
Am Connabcnd tvurde im Berliner „GewerkschaftshauZ " die

10 . Konferenz des Zentralverbandes der Maurer für den Gau
Berlin eröffnet . Ter Gauvorsitzende Silberschmidt gedachte
in seiner Eröffnungsrede der gegenwärtigen Situation .
Die Maßnahmen , welche die Maurcrorganisation im Hin -
blick auf die bevorstehenden schweren Kämpfe zu treffen hat ,
werden hier besprochen werden . Wir werden uns dabei von großen
Gesichtspuntten leiten lassen und unsere Vorbereitungen derart
treffen , daß uns die Unternehmer gerüstet finden und unsere Or -
ganisation ungcschwächt aus den heraufziehenden Kämpfen hervor -
geht .

Nachdem sich die Gaukonferenz konstituiert hatte , erstattete
Silber schmidt den

Geschäftsbericht des Borstandes für die beiden Jahre 1906 und 1997 .

Ter Redner verwies auf die im „ Grundstein " veröffentlichten Be -
richte , aus denen wir die wesentlichsten Punkte hier anführen : Im
Jahre 1996 war die Baukonjunktur recht günstig . Die Mitglieder -
zahl im Gau wies eine steigende Tendenz auf . Während im Jahre
1993 in 191� Zweigvereinen 33 473 Mitglieder vorhanden waren ,
ist die Zahl der Zweigvereinc im Jahre 1996 auf 193 und die Mit -

gliederzahl auf 34 249 gestiegen . An Lohnbewegungen und Streiks
waren 14 972 Kollegen beteiligt . Für 11 399 Kollegen in 148 Ver -
einen wurden Lohnerhöhungen erzielt und zwar pro Stunde : 1 Pf .
für 247 Kollegen in 3 Vereinen , 1 % Pf . für 198 Kollegen in 3 Ver -

einen , 2 Pf . für 1477 Kollegen in 24 Vereinen , 2Vi Pf . für 2318

Kollegen in 18 Vereinen , 3 Pf . für 1591 Kollegen in 18 Vereinen ,
' dhi Pf . für 317 Kollegen in 2 Vereinen , 4 Pf . für 2284 Kollegen
in 23 Vereinen , 4 % Pf . für 07 Kollegen in 1 Verein , 5 Pf . für
2163 Kollegen in 38 Vereinen , öVj Pf . für 17 Kollegen in 1 Verein ,
6 Pf . für 189 Kollegen in 4 Vereinen , 6' ch Pf . für 34 Kollegen in
2 Vereinen , 7 Pf . für 129 Kollegen in 1 Verein , 74h Pf . für 273

Kollegen in 4 Vereinen , 19 Pf . für 127 Kollegen in 3 Vereinen ,
13 Pf . für 299 Kollegen in 1 Verein . Die durchschnittliche Lohn -
crhöhung beträgt 3,83 Pf . pro Stunde .

Die geschäftliche Konjunktur bewegte sich im Jahre 1997 in

absteigender Richtung . . Die Mitgliederbewcgung im Gau Berlin

weist seit Gründung des Vereins ( 1. Juli 1891 ) zum erstenmal
einen Rückgang auf . Die Ilrsaebeii liegen zunächst in der ver -

minderten Bautätigkeit in Groß - Berlin , wodurch Izielc Mitglieder

gezwungen wurden , abzureisen und andere , die sonst alljährlich

nach Berlin kommen , blieben in der Heimat . Aus diesen Gründen
sind dem Zweigverein Berlin 3999 bis 3399 Mitglieder verloren
gegangen , und etwa 1999 sind dem Verbände untreu geworden .
Die Mitgliederzahl des Vereins Berlin betrug Ende 1996 15 734
und Ende 1997 11 124 . Der Gau hatte Endo 1996 in 193 Ver -
einen 34 429 Mitglieder , Ende 1997 in 189 Vereinen 39 231 . Der
Rückgang betrug also 4999 Mitglieder , wovon 3991 auf den Zweig -
verein Berlin kommen . Die durchschnittliche Mitgliederzahl im
Jahre 1996 betrug 33 463 , im Jahre 1997 aber 39 797 , das ist also
ein durchschnittlicher Rückgang von 2738 . — Der Verlauf der
Lohnbewegungen im ganzen Gau stand im Jahre 1997 wesentlich
unter dem Einfluß des Berliner Kampfes , was erklärlich ist aus
der engen Interessengemeinschaft zwischen den Mitgliedern in
der Provinz und in Berlin . Aus mehr als 199 Zweigvereinen des
GaueS arbeiten Mitglieder teils während des ganzen Jahres , teils
im Sommer im Berliner Lohngebiet . Während die Unternehmer
in früheren Jahren darauf drangen , daß Verhandlungen möglichst
schon in den Wintermonaten abgeschlossen wurden , bemühten sie
sich in diesem Jahre , die Verhandlungen hinauszuschieben bis nach
dem Ende der Berliner Bewegung . Diese wird im Gaubericht
nicht behandelt , da es später durch den Zweigverein Berlin gc -
schchen soll . — In 78 Vereinen mit 82 Lohnbezirken wurden For¬
derungen eingereicht , in 69 Bezirken wurde darüber verhandelt .
In 54 Vereinen kam es zu einer Verständigung , hierbei wurden
33 Arbeitsverträge abgeschlossen . In 21 Vereinen wurden münd -
liche Vereinbarungen getroffen . Durch Streiks wurden 16 und
durch Zurückziehung der Forderungen 3 erledigt . Von den 11 An -

grifssstreiks , 3 Aussperrungen , 1 Aussperrung mit Angriffstreik
und 2 partiellen Streiks endeten 7 mit vollem , 7 mit teilweiscm
und 2 ohne Erfolg . Arbeitsverträge wurden 19 abgeschlossen . Von
den 78 Bewegungen hatten 68 — 87,18 Proz . mit Erfolg geendet .
Dazu die 33 Angriffs - und Abwehrsperren , von denen 29 — 69,6
Proz . mit Erfolg und 13 — 39,49 Proz . ohne Erfolg verliefen .
Weiter war es möglich , bei 64 Landuntcrnchmern in 23 Bezirken
die Löhne zu erhöhen und die Arbeitszeit zu verkürzen . Das ist
wieder ein Schritt zu dem von der Gaukonferenz aufgestellten Ziele :
für die jedem Zwcigverein zugeteilten Lohnbezirke gleiche Löhne
bei einheitlicher Arbeitszeit durchzusetzen . Außerdem sind noch in
29 Bezirken , ohne daß offiziell Forderungen gestellt wurden , Lohn -
aufbcsserungen und Verkürzung der Arbeitszeit erzielt worden .

Insgesamt erstreckte sich die Lohnbewegung auf 29 345 Kollegen , der

Erfolg war außer verschiedenen Verbesserungen für 9763 Kollegen
eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 3,96 Pf . pro Stunde .

Ein Flugblatt des Hauptvorstandcs wurde in 42999 Exemplaren
verbreitet . In 23 Lohnbewegungen , wo der Stundenlohn weniger als
35 Psi betrug , sowie in 29 Bezirken , in denen am Ansang des JahrcS
noch eine Arbeitszeit von mehr als 19 Stunden bestand/sind die
Kollegen agitatorisch bearbeitet worden , damit sie die Beschlüsse
der neunten Konferenz hinsichtlich der Löhne und Arbeitszeit
durchführen .

Mitgliedschaften deS Arbcitgebcrbundes und lokale Unter -
nehmervereinigungen bestanden im Gebiet des Gaues im Jahre
1996 34 mit 1991 Mitgliedern , im Jahre 1997 32 mit 988 Mit »
gliedern . Diese 32 Vereine erstrecken sich auf 39 LohnBezftke .

In seinem mündlichen Bericht gab Silberschmidt eine
eingehende Uebersicht über die Tätigkeit des Gauvorstandes während
der beiden Jahre . Der Vrelaus der im Bericht ausgeführten Lohn -
bcwegungen , von denen eine Anzahl kleiner Bewegungen gar nicht
erwähnt sei , zeige , daß das Jahr 1997 trotz der Krise gute Resultate
gebracht habe . Die Agitations - und Organisationsarbeitcn irMGau
hätten also gute Früchte gezeitigt . Nach der Beendigung des
Berliner Kampfes habe sich in den Reihen der Mitglieder eine gc -
wisse Verstimmung bemerkbar gemacht . Der unablässigen Auf -
klärungsarbeit sei es jedoch gelungen , die Kollegen zu überzeugen ,
daß dem unbefriedigenden Verlauf des Kampfes wirtschaftliche
Ursachen zugrunde lagen und daß deshalb kein Anlaß zu Klein -
mütigkeit vorliege . Tiefe Aufklärungsarbeit habe Erfolg gehabt .
Der kritische Moment sei überstanden , in der Organisation herrsche
wieder der natürliche Zustand ; die Mitglieder sehen mit gewohnter
Entschlossenheit und Zuversicht der Zukrunft entgegen .

Den
Kassenbericht

erstattete der Kassierer Lehmann . Die Einnahmen (einschließ -
lich des alten Bestandes ) betrugen 39695,46 M. , die Ausgaben
49 594,48 M. , bleibt ein Bestand von 19919,98 M. — In den
Lokalkassen war am Schluß des Jahres 1997 ein Bestand von
279 338 M. , das sind pro Mitglied 8,92 M.

In der Diskussion brachten verschiedene Redner lokale Wünsche
hinsichtlich der Agitations - und Organisationsarbeit vor . Im
übrigen wurden keine Einwendungen gegen die Tätigkeit des Vor -
standes gemacht .

Silberschmidt betonte im Schlußwort nochmals , daß die
Verhältnisse der Organisation im Gau durchaus zufriedenstellend
seien . Nach einem Schlußwort des Kassierers wurde dem Gau -
vorstand Decharge erteilt .

Nebellseke Kranken - u .

Sterbekasse No. 5.
General • Versainmliing

am Sonntag , den 8. März 1903 .
vormittags 10 Uhr ,

imKassenlotal Elisabethkirchstr . 14 .
Tagesordnung : Abänderung und

Beschluizsassung über die § § 11, 15
und 19 des Statuts laut Verfügung
der Aufsichtsbehörde . Zgöb

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Vorstand .

- U Hygienisetie Bedarfsartikel +
billigste Bezugsquelle . Versand nach
außerhalb . Frau Wclisrt , Berlin 18,
Grüner Weg 34, _ 113/3

Zchonste Hochwald - u. Land -
Parzellen am Bahnhof *

Sadowa
an der Straße nach Biesdorf ,
7 Min . ab Bahnhof beginnend .

yR . flOMark
sligste Zahlungsbedingungen .

Gas - u. Wasserleitung . Verkäufer
im Restaurant „Waldsrieden " ,
Döring in Neu - sadowa und

Restaurant Götze . Kaulsdors .

Nieschaike & Nitsche,
Berlin NO, Neu - Königstraße 16.

W«IMmcke«a. gchni>„. Ujg
muß ein tägliches Haus - und Familiengetränk sein . Kathreines
Malzkaffee ist das Getränk , das diese drei wertvollen Eigen -

schaften in sich vereinigt ! Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr

ähnlich ( hat aber nicht dessen schädlichen Koffeingehalt ) , besitzt
die Nährkrast des Malzes und ist außerordentlich preiswert .
Die Tasse stellt sich auf etwa ' / - Pfg . Kathreiners Malzkaffee
— seit 18 Jahren glänzend bewährt — ist kein Surrogat ,
sondern ein selbständiges Getränk , das täglich von Millionenge -
nossen wird . Nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten

' Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp als

Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffee - Fabriken .

W. Hermann Müller »
Berlin , Magazlnstr . 14.

No . 5927 . 1906er Märker ,
lose Biälter , a 73 Ps.

No . 6049 . Mexiko - Einlage ,
würzig , leicht .

a 1. 25 Ml.

Hillige Hobtabake .
Utax Jacoby , Strelitzerstr .

Heinrich Franck
Berlin , Brnnncnstr . 185

Sumatra , ganz hell

"vUl0?1 250 Pf.
Goschäftsschluß 7 Uhr .

Rohtabak .
Zwecks schnellerer Räumung

meines durch große Einkäufe an -
gewachienen Warenbestandes habe
in sämtlichen Tabaken meine Preise
bedeutend herabgesetzt .

Um gesällige Besichtigung bittet

Hart G. Lab mann ,
Beteraneustr . 24 , Hof rechts .

Peek & Cloppenburg
Gertraudten - Straße

26 - 27

bei der Petri = Kirche

SpezialcQeschäft für moderne Herren , und Knaben . Bekleidung ; .

Konfirmanden - Anzüge
Fertig am Lager

« B-

Wohnungs- Einriehtung
auf

Teils

Zahlung
rbei Anzahlung von

M. SO an

rEinzelne Möbel *
bei Anzahlung von M. 8 an

liefert

D . Ornstein
Welßenbarger Straße 1

neben der Brauerei König itadt

Möbel- Spezial - Gesehäll .

Boppelseit -fiespielt

Ueberau erhältlich

Kataloge
gratis u. franko .

Bezugsquellen
weist nach

die
Fabrik

Komophoti Compamj , « m „ h .
« � " » c . 4 »
Klosterstraße ö S.

n. �olstenoaren
taust man am reellsten bei 2036L »

Theodor Knorn,W . P? ' . v -
Reichhaltigstes Lager in

1 u. 2 Zimmer-Einrichtungen, kompl . Küchen von 50 M. an .

Fau/JUiirl�c Garantie .



Erster Wahlkreis .
Heute Sonntag , den t . März , abends « Uhr , in der „ Lebensquelle " »

Aommandanteuftrafte 20 :

ß ? Versammlung mit Frauen .
TageS - Ordnung :

Vortrag itS Stadtverordneten WaldCCk ManUSSC über - »»VOttt ISSkiNS
Ulltupj zur Daseinslreude " . Nachdem ! Geselliges Beisammensei » tt »d Tanz .

Emtritt mit Garderobe und Tanz N Pf . — Um zahlreiche Beteiligung ersucht
208/3 _ _ Der Vorstand .

Genossinnen ! Genossen ! M
Dienstag , den 3 . März 1908 , abends 8 Uhr :

2 Volksversammlungen
im *„ Moabiter Gesellschaftshaus ", Wiclefstrahe 24 , Emdener Straße 34/35 . Referent : Genosfe

Stadtverordneter Emanuel Wurm ,
in der „Urania " , Wrangelstraße 9/10 . Referentin : Frau Klara Wehl .

Zage , . Ordnung - Was tut die reiche Stadt Serlm für die hungernden
und unbeaufsichtigten Kinder ?

Genossinnen und Genossen , erscheint zahlreich in diesen Bersammlnngen t
Die Vertranenspersonen .

Deutseher Transportarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin n .

i » GetverkschaftShans « , Engelnfer 15 n , Zimmer 13 —17 , 34 . ■

Achtung ! Achtung S

Kollegen Kranführer , Fahrstuhlführer und Transporteure
aus allen Betrieben der Metall » UUd ElelltrotUdusirie Berlins und Umgegend .

Sonntag , den 8 . März 4908 , vorm . 49 Uhr , bei Rabe , Kolbergerstr . 33 :

Branchen = Versammlung
Tages - Ordnung

1. Vortrag über : „ Die Gefahren unseres Berufes sowie die Verschiedenheit der Lohn - uud
Arbeitsverhältnisse . " 2. Diskussion 3. Verschiedenes .

Da in den verschiedenen Betrieben das OrganisationsverbältniS noch ziemlich schlecht ist , werden die
Kollegen aller Betriebe ersucht , soweit sie mit den oben genannten Kollegen in Berührung kommen , recht rege für
diese Versammlung zu agitieren . _ Die SekHonsleUnng . 21. : Karl Fromke .

Zahlstelle Berlin .

Einsetzer .
Ionntag . den 1. März , vormittags 10 Uhr . im Gewerkschaftshause :

Krauche » Uerfammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht von der Gaukonserenz . 2. Wie wünschen die Kollege » die
Arbeitsvermittelung zu regeln . 3. Slbrechnung des WwtcroergnügenS .
Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

SV Kollegen J Erscheint zahlreich und pünktlich .
Die Branchenbommisslen .

aeMuna ! Werkzeugmacher .
8 onntaff , den 1. lllürz Ivos , vormittags 10 Ihr ,

Del Pannccke , Manteuffelstr . 47 :

Branchen - Versammlung .
Tages - Orduung :

1. Die Lage in unserer Branche . Reserent : Kollege l . m>gk »mmor.
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 80/11

SV Wegen der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen sämtlicher
Kollegen dringend notwendig . J . A. : W. Hampel .

fNaschinenardeiter .
lllontag , den S. Jlärn , abends 8 Uhr , in den Andreas .

Fcstsiilen , Andreasstr . Sl :

Branchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

Leopold über : U �
Kämpfe . 27 Diskussion / 3. Die Beschlüsse der Vororlkonferenz

1. Vortrag deS Kollegen

- - - -

"~ o l d über : Unsere Lage und unsere
und

unsere Branche . 4. Branchenangelegenheiien .
— — — — — — Mitgliedsbuch legitimiert . — — — —

Die Branehenhoinmlsslon .

strsnede ller Vergolder .
Montag , den 2. März , abends präz . 8 Uhr , in . Lokale Merkowski ,

AndreaSftr . 26 :

Pertrauenslniinukr - und ZmchrnkommWns- Slhung .
Werkstätten , die zurzeit durch keinen Vertrauensmann vertreten sind ,

werden ersucht , einen Kollegen zu entsenden . Der Brauchenleiter .

tlMiik, ! Bezirk i . Achhing !

Montag , den 2. Mär , 100 « . abend » SV 5' / * Uhr , » WM
im Hofjäger . Palast , Halenheide -

Branchen - Versammlung
TageS - Ordnung : 1. Bericht der Kommission . S. Wie geslalt ,

wir in Zutunlt un ' ere Agitation ? 3. Arbeitsvermiltelung und wl - schaffen
wir das Umschauen ab ? 1 Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht , vollzählig zu erscheinen ; ebenfalls die
Kollegen , welche Berlin angehören und in den Bororten arbeiten , die an
den Bezirk l grenzen . sS0/14 «s

Orts - Krantenkaffe
für

Friedenau .
Bekanntmachung .
Mahngebührentarif .

Aus Grund deS tz SS des Kranken -
verficherungsgesehes ist in der Ge -
neralversammlung vom 27. November
1907 beschlossen , datz diejenigen Ar -
bettgeber , welche die Eintrittsgelder
und Beiträge nicht zum FälliateitS .
termine eingezahlt haben , für die der
Zwangsvollstreckung vorausgegangene
Mahnung eine Gebühr zu ent -
richten haben und ist nachstehender
Mahngebührentaris festgesetzt worden :
1. bis 3 M. einschließlich . 0,10 M.
2. von 3 biS einschl . lS M. 0,20 ,
3. 15 „ , 150 , 0,40 ,
4. über 150 SK. . . . . .0,40 ,

Diele Mahngebühren werden in
derseiben Weise wie die Beitrags -
rückstände beigetrieben .

Friedenau , den 27. November 1307 .
Der Borftand der OrtSkranten ,

fasse für Friedenau .
gez. A. Krause , gez. H. Helder ,

Vorsitzender . schristsührer .
Genehmigt

Friedenau , den 13. Februar 1903 .
Der Borftand .

gez. Schnackenburg ,
Dieser Taris tritt mtt dem 1. MS

1903 m Kraft .
Der Borftand .

F. B. gez. H. Leddin .

l. März
270/19

Sozialdemobratiseber Wahberein
des sechsten Berliner jteishstagswatilkreises .

Dienstag , den 3. März , abends 8 Uhr, in den „ Pharnssälen " , Müllerstraße 149 :

Großer astronomischer Uortrag
gehalten von Herrn Dr . Archenhold , Direttor der Sternwarte in Treptow .

Thema : Aandesungen durch das Aeltall . �K- 1chS ° 5"
Die nachfolgenden Bor - träge finden statt am Freitag , den 13 . März , in der Kronenbrauerei , Alt ,

Moabit 47/43 ; DieiiStag . den 17 . März , in den Germauiasälen , Ehausseestr . 110 ; Freitag , de » SO. März .
in der Brauerei Groterjan , Schönhauser Allee 130. S25JI *

Gültig zu allen Vortrügen sind die Billeitnummern 23 501 —34 500.

Billetts sind bei den BecirksfUhrern and im Bareaa zn haben »

Sonnabend , den 14 . März 1908 :

Stiftungsfest
NN Palast - Theater , St . - Wolfgang - Stratze , Ecke Burgstraste .

Kouzvrf ♦ Spezialitäten ♦ Theater ♦ Festredes

Masiengesänge . B$. Tv™i ) ! m0Kthien
Eintrittskarte 25 Pf . , an der Kasse 30 Pf . — Anfang abendS 8 Uhr . — Der Verstand .

Zentral - Verband der Kaurer Deutschlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

Achtungt Putzer ! Achtung ?

Mittwoch , de « 4 . März 1908 , abends 8 Uhr ,
in den bekannten Lokalen für Berlin und die Umgegend :

Ausierordeutl . Kezirkssttzungen .
TageS - Ordnung :

1. Stichwahl zur Wahl des ersten Vorsitzenden . 2. Vereinsangelegeuheiten . 3. Verschiedene ? .
Bs Ist notwendig , daß die iSUglleder vollsühlig and pünktlich erscheinen .

SV Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt . " WB
Drackfehier - and Schreibfehler - Berichtigung :

I « der gedrudten JahreabSrechnung 1007 auf ( Zelte 14 nnter Ausgabe liegt ei » Denik -
fehler vor , eS mnft heiften anstatt 03 373,04 M . 53 373,04 M. , ebenfalls im Nrbertrag auf
Seite 15 . Die Endsumme stimmt . — Ferner ans Seite 17 der Abrechnung vom Streik unter
Einnahme liegt ein Schreibfehler vor : es mnft heiften Sl S80 Ertrabeitragsmarken ,a 3 . 00 M. )
statt Sl 380 Exrramarke » , es find 100 Marken zu viel angegeben . Die Geldsumme und Endsumme
stimmt .

"
[ 133/8 ] _ Der Vorstand . I . : E. Schulze .

Verband der Sehneider und Sehneiderinnen .
AtMong! Herrenmastschneider ! » « m !

Montag , den 2. Marz, abeads 8V2 Ahr, im Lokal des Herrn Vbiglo, Schmedterstr . 23/24 :

Oeffeutliche Persammlnng .
Tagesordnung : 1. Die Ausdehnung des MaftschneidrrtarifcS auf alle Berliner Maftgefchästc .

Reserent : Kollege Kunze « 2. Diskussion .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen der Kollegen , welche in Geschäften arbeite ».

wo bisher ein Tarif nicht abgeschlossen ist, unbedingt erforderlich . _

Cijarlottcnburg .
DienStag , 3. März , aveudS 8 Uhr , im BolkShause . Rosincnstr . 3 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wahl der Delegierten zur General - Versammkung für Grotz - Berlin .
2. TInsere Steiinng zur Landtagswahl . Referent : Genosse
Fritz Zieftsch . 3. GeichastlicheS .

Ohne Zlitglledshneh keinen Zutritt :

Iil>iiselllil>li5- iiiili MeliLZsböilöl liiiil Meitelililieii sllel össlielieli!

Oeffentliche Uerjammwng
Montag , den 2. Man IM , abends 8V2 Ahr, bei Obiglo , Schwedterstr . 23/24 .

Tagesordnung : WaS haben die Arbeiter und Arbeiterinnen in der Konfektion zu tan . am
ihre Sage zu verbessern ? Res. : Frau Emma Ihrer . — Kollegen und Kollegwncn I Erscheint w Masten
zu dieser Versammlung . Zeigt , dah Ihr endlich gewillt seid , die unwürdigen Zustände , unter denen Ihr zu leiden

abt . zu beseitigen . Die Kinbemfer .

Der Borstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Bixdorf .

Dienstag , den S . März , abends 6 % Uhr , bei Thiel .
Bcrg ' trafte 151 —152

imßkrordeatl. Gkakrll!vtrsllMlm!g
TageS - Ordnung :

Beschlußfassung über den Antrag der Mitglieder über Einführung
vou ft�willigen Extro - Beiträgeu .

_ _ Die Qrtstverwaltnng .

Der Obmann .

NerbMdnMllltrHckimr . ABreichtt - c .

Mittwoch , de « 4. März 1998 , abends pünktlich 8' / , Uhr :

Skiltiilis-Dcrsamiiiliiiig der Lackierer
in »»Träsels Festsälen " , Nene Friedrichstr . 32 .

TageS - Ordnung :

t Vortrug des Genossen Wefmuth über :

„ Die französische Revolution " .
8. Verschiedenes . 181/9

Um zahlreiches und pünMichcs Ersch - ' m- n ersucht
vie Sektionsleltung .

Vosk-VeittliilnIliU
stsitt�oed , cken 4 . März , abends S Uhr ,

Arminhallen ,

ffV Kommandantenstr . 68 —59 , großer Saal . « M
Belerenten : Adolf Stern , ehemaliger Geistliclicr

und Stadtverordneter Adolf Hoffkuann .

Tages - Ordnung :

i . Staat , Schule und Kirche .
2. Diskussion . 433b

SV In der Versammlung sind Kirchen -
anstrittsformnlare an haben .

I A. : A. Batndt .

Frauen ! Dienstboten !
Tonntag . de » 1. März . abendS 0' / , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im « Engilschcn Garten " , Alexanderstrafte X7c .

„ Ter Bercinsgesetzentwurf und die Forderungen der

Dienstboten " . Reserent : Redakteur Bans Block .
Sorgt für guten Besuch , damit energisch gegen die Nechttosigkeit der

Dienenden demonstriert Wied. — Nach der Bersammlnng : Dan, .

_ _
Die Elnbernferln .

Tanzlehrer - Verband

„Solidaritäl "
Berlins nnd Umgegend .

Freitag , den 5. März 1908 , abend » 0 Uhr :

Ißonats - Versammlung
im Lokale von Lttfin . Memeler Sttahe 67.

Erscheinen aller Kollegen notwendig . - Die
BorftandSsttzung findet daselbst pünkllich um
3 Uhr statt . Der Vorstand 200
Richard Heinrich , ffiiangtlstr . 107, Amt 4, 10381

WNZLEHRe/ ?

VERiKjAND

» » üflÖ HE
Moutag » den 2. März , abendS 0 Uhr , in den Michael - Festsälen ,

» — Michaelkirchstrafte - : » > '

- — �— Versammlung . -

TageS - Ordnung :

t . V- rtraq über die Män - du Unlernebmer im Baugiwerbe . Reserent -
Genosse B . Silberschmidt . 2. Verschiedenes .

20 - � Der Vorstand . _

N Kleber !
Mittwoch , 4 . März , abeudS 8 Uhr, bei Meyer , Orauieustr . 103 l

VenssrnnBlung »
1. Bericht über dm Verlauf unserer Belvezung . 2. Diskussion .

' Mcht eines jeden Klebers ijt «s . zu erscheinen I — ■

177/8 * Die Verbnndsleltunf .



Einsegnungsa
Anzüge

moderne , chice Form ,
hochelegantu . tadellos sitzend .

Beste Verarbeitung ,

vollständiger Ersatz

für Maßarbeit .

Die Preise sind je nach Größe

11,13,15 . 1119,21. 23, 25 Ms 35».

Großes Stofllager
Maß - Anfertigung bis zu den

allerfoinsten Qualitäten .

Carl Stier
Fabrik für Herren - a .

Knaben - Garderobe

Berlin SO. , Oranienstr . 168 ,
Berlin W. , Potsdamerstr . 113a .

Potsdam , Nauenerstr . 28.

erzner
BERLIN

Andreasstr . 23 — Bronnenstr . 95

Leiprlgeratr . 5 * - 55 — Beusaelatr 67 - Rixdorf . Berq » tr,133 I

Kinderwagen
Kindermöbel

Eisen - Bettstellen
Korbwaren «<- .

1000 Mk. Belohnung
cer Branche als das meinige nachweist " KATALOG GRATIS .

DcvKc Qiia ' iläti�Miifceslßfr�thltjr

Vollständig umsonst
erhalten sie eine Sprcefama�cblne neuenler
Konatrnktloa bl « znr eleganiestes AuBlührnng ,
wenn ble sieh verpflichten , eine kleine Anzahl
M' /iZen ' imeterCToseerdoppelzelilzer Platten prma
Fabrikat a M . lt . — per MOck von mit zn beziehen .
Abnahme lAtaglq eine Platte .

Anch liefere OpreehmaachlDaa , aelbatapla .■ende Maalkwerhe u. altberii anf Teiizahtunfr .
Wootaenrate nur 1 Mark .

Gegen Kasse billigste Preise .

JUllMhOrA Roaenthaleratr . 40/41 , I rHaak . ba >M>
* AUUUWS , und An der JannowitabrOoke I , L

rntSf Nur / Trepp » , kein Laden .

rotierende

- - - - - - mit selbsttätigem Papiereinleger . - - - - - - -

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV , 4543 .

Ständiges Lager in Kontor - Möbeln , Rolljalousle - Schränken ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc . istil «

_ _ _ _ _ Aul Wunsch Extra - Anfertigung . i i

t . Iofbrnnt H. r meisten Go » rerk « chaf4cn OcntHchland « .

Partei - Speditionen :

�ontroin 1 : Fritz Zinke , Mauersir . SS _ . . .
Gentium II : Wert Sahnisch , Auguststr . SO. Eingang Joach - mstraße .
S. I5 ' ablkrvls , W e It e n - Gustav Schmidt , Kuchbachstr . 14. Hoch -

Varterre . �
, © üben und Südwesten : Hermann Werner

Gneisenaustr . 72. Laden .
8 . Wahlkreis : St , Fritz . Vrinzenstr . 31, Hos rechtS V- rt .
4 . Wahlkreis : Ofl « n : Robert W c n g e l s , RuderSdorierstr . 3, am

Zdüstrin erplatz . - Wilhelm Mann . PelerSburgerpiatz 4 ( Laden )
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Lausttzerplatz 14/15

S. Wahlkreis : Leo Z n ch t , JmmanueMrchstr . 12 ( Hos) .
0 . Wahlkreis süloahlt und Ilaasa viertel ) : Karl Anders ,

Ealzwedelerstr . 8, im Laden . . . .
Weadlng : Karl Weiße . Nazarethkirchstraße 4S.

» osenthaler und vranlenharger Vorstadt : Hermann
Raschle , Ackerstr . 36. Eingang Anklamerstrage .

vesa ndhrunnen : F. Trapp , Stcttinerstr . 10.
« ehtiahaaser Vorstadt : Karl Mars . Lychenerstr . 123.

AU - Gllenicke : Wllhelm Dürre . RudowelDi . 83 II .
� � �

Charlotteahar « : Gustav Scharubcrg , �csenheimerstraße 1, Ecke

Goethestrabe , Laden . _ � „ v
Wllinersdorf - Haleasoe : Georg F e es e . verlwerstr . 46. Laden .

Qlchtenhers , Frledriehsrelde , WUhelmsberc : Otto

Settel , Äronprinzenstratze 50, I.
Raaimelsbnrs . « oxhaeea : A. R os « u kr a n z, M- BoxHagen 56.
Gritnan : Franz K l e i n , Bahnhosstr . 6 ID .
Bohnsdorf und Falkenbcrs : G. Pselser , Bohnsdorf , Ge »

- tofienschastshaus . . , .
Hlxdorf : M. Heinrich , Neckarstrabe 2, un Laden .
�chaiarzreadocf : Gustav Kaminskh , Eunostrabe 2.
Schiinebere : Wilhelm B ä u m l e r , Martin Lutherstr . 51, im Laben .
Teainelhof : M. Müller , Berlineichr . 41/42 .
« her - �chvaevelde : Julius Grunow . Ebisonstr . 10. I.
Aieder - Sehvaevelde : BonalowSky . Haflelwerderstr . S.
J ohannlsthal : Pielicke , Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Adlorshof : Erich Steuer , Hackenbergstr . 5, II . . �
Httnik - s - W asterhaasea : Friedrich Baumann , Lnckenwalder .

strane 4h .
Kbpealek : Friedrich W oilk , Kietzerstr . 6, Laden .
Frledenan - Steelitss - Sttdende : H. B e r n s e e , Schlobstr . IIS ,

os I, m Sfegsttz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglltn :
V- Mohr , Düppelftr . 32, und Fr . S ch e l l b a s e, Slhornstr . 15a .

Ilarieadorf : Hermann R e i ch a r d t , Ehausseestr . 27.
Baaazsolialeaw eg : Stock , Ernststr . 2, II .
Treptow : Rod . Gramenz , KiesHolzstrabe 412 , Laden .
Meu - Wclßensee : Kurt Fubrmann , lacbanftr . 105, parterre .
Beintckendorf - Ost , Wllhelntsrnh und SchttnholB :

P. G ursch , Provinzstrahe 92 ( Eingang Grünerweg ) .
Tegel . Borsigwalde , Wlttenaa . Waldmaaaslast ,

Herniwdorf und Kcintckendorf - West : Paul Kienast ,
Borsigwalde . Räuschftrabe lO.

Paakow - Xledersehitahaasea : E. F r c i w a l d t , MüHlenstr . 73.
Beraaa - Bvatgeatal : Heinrich Brase : Hohestcinstr . 74, pari .
Flehwalde , Zeuthen . Allersdorf und Baakels Ablage :

M its ch k e , Eichwalde , BiSmarckstr . IS.
- Teltow : Wilhelm K e b l e r , Hohersteinweg 7.
. Wowawes : Wilhelm Jap p e , Priestcrstr . 46.
Gpaadaa : Koppen , Jagowstr . S.
mahlsdorf und Kanlsdorf : Scheibe , Mahlsborf , Bahnhosstr . 1.

Sämlliche ParteiMeratur sowie alle wissenschaftlichen Werke werden geliefert

Annahme von Inseraten für den „ Vorwärts� .
HP * Bitte ansscluietden . - M » 245/1 *

S. GotlÜeb
«sgSSS
Möbel

. „ kompletten
Em -

sSe

Te«»ato,ttn8 '

M. Krugers Speise - Leinöl
ist da » beste , täglich frisch und garantiert rein . — Hausfrauen '

~ '
Lpeise - Leinöl geniehen
aschen - Etignett

Wenn Sie wirklich ' schmackhasteS. srische » und reines

_ _ _ _

Mzllen , dann achten Sit bei Einkauf stets aus daS Flame

Christliches

Konfektionshaus
» r Damen - u . Mädchenmäntel

. . Sprecwälderln in Ufatlonaltracht * * und ( ordern auSdrückUch

• Dl. Krüger » Speife - Lctnöl . Dasselbe ist w besseren Kolonialwaren -
und Dorlostgcschästen zu haben . Sollten Sie bei Ihrem Rausmann , bei
dem Sie Ihre Einkäust zu machen pstegen , B . Krttgcrs Spelsc -
I - elntfl „ Marke WpreewÄlderln - nicht erhallen können , so be»
kommen Sie dasselbe In den Geschästen nebenan oder gegenüber sicher.
EaKros - I - ager Berlin SQ . . iükalltaer Straße 105 .

IMöbel-Kaufhausl
Man Gberzeoie sieb selbst durch einen Versuch von der über -
raschenden Feinheit und bedenke die enorme Ersparntsl

Bei

Scilivss - Msverftaiil
Dia an « einer

Konkarsmasse
herrührenden Rertbeetlndes

Teppiche , « ardinen . Fori leren ,

ölwan - , Tineh » ond Bleppdeeken ete .

«o' Jen total geräumt Verden und zlad dl « PtniM
■ -

" ' Ä,Ä « s : . ' 7 . stria
_ • • un » tloneli « r Gslagpabeltahsati I

TeppichhausAdler
Käniflstr « ZO- ZIg m dw Judeostrifie . — fl

_ _—
» ermlh » ctt # ci Atdalleur : Ocst « iöWkWCSBctfinr " gut ben�nfciolcnlcil verantw . : I0. "Q>letfe,2 ; : : lin . Truck tu verlagiZZorwäctsTuchdcuckc�cl u. JBcrla�änftaU i5aal Singer & Co , SSetlm SW, "

O
X9 . Adalbert - Straße 9 .

Empfehle den werten Kunden , meine Möbel - Aas -
stellang zu besichtigen ) ohne Kaufzwang . * �

Möbel- Einrichtungen � m. 250 - ms 8000, - O
Eigene Fabrikation von Polstermöbeln .

Stets Ober lOO Solas am Laffcr A
in verschiedenen Ausführungen .

Xtf�orzelgerdiezer Annonc»_gewAhre2_' / . Rabatt .

Beckmann - Motor - Droschken
S and 4 Zylinder , sofort lieferbar .

— Garagen In Jeder Größe nnd Preislage .
Beckmann - Antomobll - Vertrleb G. m. b. H,. Wilmersdorf , Augnstastr . 1.

Rum Cognac
selbst zu bereiten !

Rn Eine Originalst . Reichel »
"I ' ' Achter Jamaika , Rum »

( fgtrntt für 75 Pf . Extra -
Qualität * " l . 25M . mit 1 Ltr .
Weingeist nach Borichrist be-

" � " 2 Ltr. Rum
o. edlem natürl . Aroma u.
feinem kräftigen Gefchmack ,

�bln�Keniißr inErstaiiDBii
Mfirt vorzüglich , « Tee
oCUiU - - - - - und Grog . ——

Rn Eine Originalst . Reichels
"st ' « chter französisch . Cognac -

Cxtrokt für 75 Pf . Extra -
Qualität l . 25M . mit t Ltr .
Weingeist nach Vorschrift be -

' - �i' s . Ui . r ° B»e
von vollem , naturreinem
tsteschmack u. feinblumigcm
Bukett , besser «IS manche

französische Marke Z
keiner Nachahmg . erreichbar !

6 Flaschen die 7 . gratis I

«iz M ittlhn ".

Otto Reichel , Berlin SQ. , Eisenbahnslr . 4.
Aernsprech - Auschlüste Amt IT , 4751 , 4752 , 475 » .

Riederlazea in den durch meine Schilder kenntliche » Drogerie » jc .
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Man oer - rnfnal „ Die Oestillierung Im Haushalt " , Irnefanfpai |
lang « 0U1U { * wertvoll . Rezeptbuch m. JJnleitung aUstvMI VI .

zur Telbsibereitung sämtlicher Sikärc ,e .

IsteicheI. 8piritus. �LS�x�Äi!i .
nur in OriginallQMungon mit uttversehrtem Versohluaslreilen .1
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&
( cke Heue Friebrickftr .

Aus unseren enormen Vorräten nur moderner Frühjahrs - Waren bringen wir

in dieser Woche zu noch nie dargebotenen Preisen

Damen = Konfektion .
ca . 1000 JCoStUniG aus verschiedensten modernen Frühjahrsstoffen in allen

modernen Macharten , zum Teil auf Seide :

Serie I

Serie II

Serie III

M. 17 . 85 | Regulärer
M. 24 . 75 ' Wert

M. 29 . 75 ) bis M. 75 . —

es . 600 Staub - u . Aeisemantel
Kammgarnstoffen :

Serie I

Serie n

Serie III
♦ ♦ •

aus gemusterten und prima

M. 4 95 ) Regulärer
M. 8 . 75 } Wert

M. 10 . 85 bis M. 16 . «>

ca. . 1000 Jrühjahrs - S�aletots au , prima engl . Stoffen , zum Ted
mit Rorte eingefasst und auf Seide

Serie I

Serie n

Serie III

M. 8 . 95
M. 14 . 85
M. 19 . 75

Regulärer
Wert

bis M. 85 . —

ca . 1000 Seiden - und Spitzen - Blusen In allen modernen
Farben und Apartesten Macharten :

Serie I

Serie II

Serie HI

U. 8 . 45

M. 9 . 75

M. 12 . 45

Regulärer
Wert

bis U. 80 . —

Kleiderstoffe !
ca . 10,000 Meter Kostümstoffe für den Uebergang , als :

Diagonal - Stoffe , reine Wolle , 110 cm breit , « W 95 Rein wollene Covert - Coat « mit angewebtem 19
Wert bis 4. — , jetzt M. — ■ Futter . 130 cm breit . Wert bis 5. — . ietzt M.

Rein wollene Kleiderstoffe in glatt u. O 45

meliert , 130 cm breit , Wert 4. 50, jetzt M, " ■

Futter , 130 cm breit , Wert bis 5. — , jetzt M.

Rein wollene Cheviot », nur schwarz , 130 cm » l 35
breit , Wert bis 2. 90, jetzt M.

Engl . KostQmstoffe , 140 cm breit ,
Meter jetzt

BordOrenstoffe , 120 cm breit ,
Meter jetzt

95 fi

95k

Ein grosser Posten einzelner Damen - Fasson -

Hemden aus feinfädigem Renforce mit

Stickerei Ein - und Ansatz - Hohlsäumen

jetzt Stck M. 2. 65 , 2. 45 ,

Ein grosser Posten einzelner Jacquard - Hand¬
tücher , pa . Halbleinen , Grösse 50X110 ,

durchweg Stck .

2 . 25

Pf .

Ein grosser Posten Damen - Hemden ans

gutem Hemdentuch , Achselschluss mit

Motiven - Languetten oder mit Sückerei und < 95
Banddnrchzug , Stck . jetzt — ■

Ein grosser Posten einzelner Jacquard - Tisch - fS

tQcher jetzt M. 1. 45, 1. 25, ö ' * '

Ein grosser Posten Damen - Hemden ans

gutem Hemdentuch , Achselschluss mit H 45
Languetten , Stck . jetzt Mk .

Ein grosser Posten einzelner Jacquard -
Servietten , Prima Halbleinen , durchweg

Stck .

Herren - Konfektion .
Ein Posten eleganter Herren - Jacket - AnzOge aus dauerhaften ,

modernen Stoffen gefertigt , Ersatz für Massarbeit , H Q 50
M. 39 . 50 , 22 . 50 ,

Ein Posten eleganter Herren - Paletots und Ulster , letzte Neuheiten , £ *
M. 36 . —, 27 . 50 , 22 . 50 ,

Ein Posten Herren - Stoff - Beinkleider , dauerhafte Strapazier - Qualität , A 95
M. 6 . 95 , 4 . 95 , « ■

Ein Posten Knaben - Pyjaks , ganz gefüttert , mit Stickerei und Abzeichen

für 3 — 9 Jahre , durchweg . M. 7. 25, 5 85 ,

Ein Posten Knaben - Blusen - Anzüge in dnnkelhlanem und grauem

Kammgarn - Cheviot , ganz getftttert . . . M. 8 . 25 , 6. 75,

Konfirmanden - Anzüge
in Kammgarn , Tuch und Cheviot von

4 . 05

5 . 5 °

9. - ?

Ein grosser Posten eleganter Hosen -

träger prima Qualität jetzt M. ■
Ein grosser Posten eleganter Herrenmützen R

prima engl , Stoffe Wert M. 1 . 75 jetzt M.

Ein Posten eleganter , steifer Herren - H 15 .

Hüte jetzt M.

Seidenstoffe !
Serie I M. 0 . 95

SchapP' Tafiet , auch schwarz , L0QiSin6S w vielen

Farben , für Binsen , Jupons und Unterkleider geeignet

Serie II M. 1. 48
Schwarz - weiss gestreifte LOUisi &CS DDd TafictS .

LoQisine - Schotten , schwere Qualitäten .

Serie III M. 1. 95
Entzfickende Nenbeiten * Messaline rayd ,
Chindseide - Taflet - Chiffon

Ein grosser Posten ErbStÖll ' StOrCS 11. Hälb - StOFCS 1�75
Mnsterstücke nnd zum Teil etwas angeschmutzt ,

früherer Preis , 9 . 75 , 16 . 50 — 33 . 00 . . . . jetzt 14 . 50 , 7. 50 , 3
Ein grosser Posten

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen

in den Grössen 12/4 — 16/4

— ältere Muster —

1 u

IT I

Engl . Tüll - Gardinen ( 6 Met . Kupons ) H 80
M. 3 . 60 , 3. 00, * ■

Engl . Tüll • Gardinen , abgepasst , j 95
M. 4. 95 , 3. 25,

d creme ,

jetzt M. 5. 25, 3. 50,

Engl . Tüll » Stores , weiss und creme , "j�
85

Engl . Tüll - Bettdecke , 1 bettig ,
M. 4. 85, 3. 20,

Erbstüll - Bettdecke , l heftig ,
M. 12 . 50 , 9. 75 ,

Eider - Feil - Vorleger , weiss , 40x75 , g 95

2. 25

9 . ' °

Wert M. 6. 00, jetzt M.

Filztuch • Tischdecke , reich bekurbelt , w 85
M. 4 . 75 , 3. 25, * ■

Plüsch - Tischdecken m, eleg . Stickerei , R 90
M. 9 . 25 , 7. 50 ,

Plüsch - Tischdecken m. reich . Applikat . , extra » G A 85

gross , 145Xl75 ( m. kl . Webefehlern ) jetzt M.
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Erster Wahlkreis . Heute , Sonntag , den 1. März , abends K Uhr :

Versammlung mit Frauen in der „ Lebensquelle " , Kommandanten -

stratze 20 . Vortrag des Stadtverordneten Waldeck M anasse
über : „ Vom Daseinskampf zur Taseinssreude " . Nachdem : Ge¬

selliges Beisammensein und Tanz . Eintritt mit Garderobe und

Tanz 20 Pf . Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Vorstand .

Zweiter Wahlkreis . Heute , Sonntag , 1. März , abends bVs Uhr :
Versammlung mit Frauen im Lokal von Rabe , Fichtcstr . 29 . Vor -

trag des Reichstagsabgeordneten S e v e r i n g - Bielefeld . Nach -
dem : Geselliges Beisammensein und und Tanz . Zur Deckung der
Unkosten findet Tellersammlung statt . Garderobe 49 Pf . Um zahl -
reiche Beteiligung ersuchen Die Abteilungsführer .

Sechster Wahlkreis . Der nächste astronomische Vortrag des

Herrn Direktors Archenhold von der Sternwarte in Treptow
findet am Dienstag , den 3. März , abends 8 Uhr , in den
„ P h a r u s s ä le n" . M ü l l e r st r . 149 , statt . Zum Vortrag ge -
langt : „ Wanderungen durch das Weltal l ". Illustriert
durch über 199 Lichtbilder . Gültigkeit haben die Billettnummern
29 591 — 34 599 . Billetts sind zu haben bei Meitzer . Wiesenstr . 29 ,
bei Sauerwein , Maxstr . 16, bei Doye , Müllerstr . 34 , bei der Tabak -
arbeitergenossenschaft , Fehmarnstr . 7. Der Vorstand .

Eharlottenburg . Generalversammlung deS Wahlvereins am
Dienstagabend 8 Uhr im Volkshause . Tagesordnung : 1. Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung für Groh - Berlin . 2. Unsere
Elellungnahme zur LandtagSwahl . Referent : Genosse Fritz Zielsch .
8. Geschäftliches . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . Bei der Wichtig -
leit der Tagesordnung erwartet ein volles HauS Der Vorstand .

Friedenau . Montag , 2. März , abends 7 Uhr , . Handzettel -
Verbreitung . Die Genossen werden ersucht , sich pünktlich und zahl -
reich einzufinden .

Britz - Buckow . Heute , Sonntag , I . März , nachmittags 6 Uhr ,
bei R. Klein , Buckow , Chausseestr . 12 : Vereinsversammlung . Tages -
ordnung : Vortrag des Genossen W. K o n r a d über : „ Schule und
©emeindepolitik " . Diskussion und Verschiedenes . Zahlreiches Er -
scheinen der Mitglieder wird erwartet . Auch Frauen und Gäste
haben Zutritt . Ter Vorstand .

Stralau . Dienstag , 3. März , abends 8 Uhr , Mitgliederver -
sammlung im Restaurant „ Perle " , Alt - Stralau 23. Tagesordnung :
Bericht der Delegierten von der Kreisgeneralvcrsammlung ; Stcl -
lungnahme zum 1. Mai ; Abrechnung vom Weihnachtsvergnügen und
Verschiedenes . Die Genossen werden ersucht , vollzählig und pünkt -
lich zu erscheinen . Ter Vorstand .

Erkner . Heute , Sonntag . I . März , nachmittags 3 Uhr , findet
in Dcgebrodts Gesellschaftshaus eine öffentliche Wählervcrsamm -
luug statt . Vortrag : „ Warum beteiligen wir uns an den Ge -
meindewahlen ? " . Gleichzeitig machen wir daraus aufmerksam , daß
früh 8 Uhr eine Flugblattvcrbreitung stattfindet . Es ist dringend
notwendig , dast sich jeder Genosse daran beteiligt . Der Vorstand .

Rcinickendorf - West . Am Dienstag , den 3. März , findet eine
Handzettelverbreitung von den bekannten Stellen aus statt . Rege
Beteiligung ist Pflicht ?

Reinickendorf . Heute früh 8 Uhr findet von den bekannten
Stellen aus Flugblattverbreitung statt . Zahlreiche Bc -
tciligung erwartet Der Vorstand .

Nicder - Schönhauscn . Am Dienstag , 3. März , findet in
N ieid e r - Sch ö n h a u s e n - Wc st eine öffentliche Wählcrver -
sammlung statt , in der Genosse Vesper referieren wird . Die
Schönhauser Genossen , welche diese Versammlung besuchen , treffen
sich um W Uhr beim Genossen Huth . Der Vorstand .

WilhelmSruh - Ricdcr - Schönhausen - West . Umstände halber
findet unsere nächste Mitgliederversammlung am Mittwoch ,
4. März , abends 8 Uhr , bei Barth . Viktoriastr . 7, statt . Der
wichtigen Tagesordnung wegen , werden sämtliche Genossen ersucht ,
pünktlich zu erscheinen . Ausgabe sowie Zurücknahme von Biblio -
thekbüchern erfolgt in jeder Mitgliederversammlung , sowie an
jedem Diskuticrabend .

_
Der Verstand .

Berliner JVaebriebteno
Klatschgeschichten .

Unter diesem Titel zieht heute das Stöckersche „ Reich " gegen
die Sorte Presse gehörig vom Lcder , die ihre Leser an Stelle

ernster Artikel mit seichten Plaudereien , Klatsch - und Hoftratsch -
geschichten regaliert . Das Blatt findet eS „ unglaublich , mit

welchen Scherzen manchmal ernsthafte Blätter ihre Leser zu unter -

halten suchen . Und zwar nicht nur im vermischten , sondern sogar
im politischen Teil ! " Wir sind in der gewih seltenen Lage , dieS -
mal der Kritik des christlichen Blattes zustimmen zu können , be -

sonderS wenn cS in flammender Entrüstung beispielsweise fragt ,
was denn die Familienangelegenheiten deS Kaisers andere Leute

zu kümmern brauchen . Aber wir sind doch nicht wenig erswunt
darüber , daß gerade das „ Reich " sich berufen fühlt , seinen bürger -
lichen ZeitungSgeschwistcrn in der angedeuteten Richtung Vor -

Haltungen zu machen . Gehört doch das „ Reich " in erster Linie zu

jener Sorte Blätter , die ihre Leser tagtäglich mit dem ödesten

Hofklatsch und byzantinischem Geschreibsel aller Art bedienen . Erst
in seiner Tonncrstagsnummcr brachte daS „ Reich " . unter dem

Rubrum „ Hof und Gesellschaft " eine solche Mitteilung aus dem

Familienkreise des Kaiserhauses zum Abdruck , die trotz ihres ekel -

haften Servilismus — oder vielleicht gerade deswegen ? — au

gewisser Stelle Anstoß erregt hat , denn in der Freitagsnummer
betet das „ Reich " zerknirscht ein pater peccavi ; „ Es tut uns leid ,

durch die Notiz „ Ein kleines Idyll " Anstoß gegeben zu haben . Ter

aufnehmende Redakteur hatte die Notiz als völlig harmlos , rein

familiär empfunden . " Vicrundzwanzig Stunden später hat das -

selbe Blatt den Mut wiedergefunden , über „ödeste Klatschsucht " und

„ Sensationshascherei " der bürgerlichen Presse ein von Charakter -

festigkcit und hohem Standcsbewußtsein triefendes Kollegium zu

lesen . Wer wagt ' s , den Rekord der Stöckerpresse zu schlagen ?

In der Sänglingsfürsorgestelle l , Blumenstr . 78 , findet im
Monat März wöchentlich einmal Unterricht in Säuglingspflege mit

praktischen Hebungen statt . Meldungen schriftlich und mündlich im

Bureau , Blumenstr . 78 , vorn links parterre , am Montag , den 2. ,

Dienstag , den 3. , und Mittwoch , den 4. März , von 2 bis 4 Uhr .

Die Zcntralkommission der Krankenkassen Berlins und der
Bororte veranstaltet auch in diesem Jahre wiederum hygienische
Vorträge , welche wie nachstehend aufgeführt stattfinden werden .

Diese Vorträge sind für jedermann unentgeltlich .
AmMontag , den2 . Riärzd . I . , sprichtimBürger -

saal des Berliner Rathauses Herr Professor
Dr . E. Holländer über das Thema : „ Reinlichkeit
undChirurgie . "

Am Donnerstag , den 0. März , sprechen über das Thema :
„ Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " Herr Dr . E. M. Simons
in der Rigaerstr . 81/82 , Herr Dr . Wegscheioer in der Waldenser -
ftraße 25/26 , Herr Dr . A. Simon in der Gemeindeschule Ebers -
walder Straße 19, Herr Dr . G. Sicfart in der Gcmeindcschulc
Skalitzer Straße 55/56 .

Zu den letztgenannten Vorträgen haben nur
Frauen Zutritt .

Am Freitag , den 6. März , sprechen ebenfalls über das Thema :
„Frauenkrankheiten und ihre Verhütung " Herr Dr . G. Bamberg

in der Gcmeindeschule Gneisenaustr . 7, Herr Dr . O. Backofen in
der Gemeindeschule Tilsiter Straße 4/5 , Herr Dr . E. Falk in oer

Gemeindeschule Pankstr . 8, Herr Dr . O. Abraham in der Gemeinde -

schule Pasteurstr . 5.
Auch zu diesen Vorträgen haben nur Frauen

Zutritt .
In Charlottenburg spricht am Mittwoch , den 4. März .

Herr Professor Dr . H. Rosin über das Thema : „ Nervosität " in der

Gemeindeschule Nehringstr . 19.

In . Boxhagen - Rummelsburg spricht am Dienstag ,
den 3. März , Herr Dr . I . Friedeberg über das Thema : „ Die

Schwindsucht , ihre Verhütung uno Bekämpfung " in der Boxhagener
Schule , Holteistr . 7/9 .

In Lichtenberg spricht am Donnerstag , den 5. März .
Herr Dr . V. Wolf über das Thema : „ Die Schwindsucht und ihre
Verhütung " in der Gemeindeschule , Kronprinzenstr . 19.

In Pankow , in der 2. Gemeindeschule Grunowstratze , spricht
am Donnerstag , den 5. März , Herr Dr . M. Joseph , Sanitätsrat ,
über das Thema : „ Geschlechtskrankheiten und ihre Verhütung . "

In Rixdorf spricht am Freitag , den 6. März , Herr Dr .

A. Schönfeld über das Thema : „ Halskrankheiten und Schwindsucht "
in der Gemeindeschule Kaiser - Friedrich - Straße 4 am Hermannplatz .

In Schön eb er g in der Gemeindeschule Feurigstr . 61/62

spricht am Dienstag , den 3. März , Herr Dr . W. Friedländer über

das Thema : „ Haut - und Geschlechtsleidcn . "
In Tcmpelhof im Wilhelmsgarten . Berliner Straße 9,

spricht am Freitag , den 6. März , Herr Dr . F. Davidsohn über das

Thema : „ Die Röntgenstrahlen als Heilfaktor . " ( Mit Demon -

strationen . )
In Weißensee in der Gemeindeschule Langhansstr . 129

spricht am Freitag , den 6. März , Herr Dr . M. Wolf über das

Thema : „ Die Lungenschwindsucht und ihre Verhütung . "
Diese sämtlichen Vorträge finden pünktlich 8 Uhr abends statt .

Gegen die Verkürzung der Schulferien in den Gemeinde -
schulen hat der Berliner Lehrerverein Stellung genommen in
folgender Resolution :

„ Der Berliner Lehrerverein bedauert lebhaft die Kürzung der
Ferien für die Volksschulen in vielen Großstädten . Aus
hygienischen , pädagogischen und wirtschaftlichen Gründen ist es
notwendig , daß an demselben Orte die Ferien mit denen der
höheren Schulen gleiche Dauer und Lage haben . Insbesondere ist
zu beklagen , daß durch diese Kürzung in weite Kreise der Be -
völkerung das Gefühl des minderen Rechts hineingetragen wird .
In gesundheitlicher Beziehung wird die Verkürzung der Ferien
für die Volksschüler vom Standpunkte der ärztlichen Wissenschaft
geradezu als eine physiologische Versündigung an der heran -
wachsenden Jugend bezeichnet . "

Wir haben uns schon vor längerer Zeit in einem Artikel
gleichfalls gegen die Fcricnvcrkürzung ausgesprochen .

Eine Grenze hat der PrciStreiber Macht !
Die Omnibus - Gesellschaft hat in ihrem Streben , durch

Anziehen der Preisschraube die Gewinne zu erhöhen , schon
einen Pflock zurückstecken müssen . Es fanden sich

Passagiere mehr . Der Omnibus wurde boykottiert .

keine
Wer

einen "Groschen bezahlen will , fährt elektrisch oder Stadtbahn ,
die andern machen den Weg
apootulorum , als im Omnibus
3 Pf . Trinkgeld zu zahlen .
scheinen schon ein Haar in

zu haben . seitdem sie den

auf 1 . 60 Mark pro Pfund

nun lieber per peäes
7 Pf . für Fahrt und

Auch die Butterhändler
der Butter gefunden

Preis für beste Ware

hinaufschraubten . An

einigen Läden kann man bereits die Mitteilung lesen , daß der

Preis wieder auf 1,50 M. herabgesetzt worden sei. Die
Kunden kauften einfach die teure Butter nicht , oder konnten

sie vielmehr nicht niehr bezahlen . Man ging zu den billigeren
Sorten über . Und nun müssen die Händler , wohl oder übel ,
den Aufschlag wieder zurücknehmen . Allerdings ist nicht aus -

geschlossen , daß die Interessenten nun zunächst Vorbereitungen
treffen , um ihre Preispläne später doch durchzuführen . Die

Konsumenten und die Produzenten können aus den Voo

gängen aber jedenfalls lernen .

Auch das noch . Seit kurzem ist eine nicht unerhebliche Ver -
tcucrung für die Fahrten der Leichenwagen und Trauerkutschen
eingetreten . Die Fuhrherren haben sich zu einem Ring zusammen -
geschlossen und den Preis der Einzclfahrten der Trauerkutschen
um 2 bis 4 M. erhöht .

Ter Mode unterworfen ist auch die Wohltätigkeit . Vor einigen
Jahren , als die Kaiserin ihr Interesse der Säuglingsfürsorge zw
wandte , machten unsere besitzenden Kreise natürlich eifrig in

Säuglingsfürsorge . Man überbot sich schier in Veranstaltungen
zu diesem Zweck . Bälle , Bazare , SouperS , alles diente zeitweise
dieser Sache .

Kunststück , wohltätig zu sein , wenn man Geld wie Heu hat , für
soziales Empfinden beweist dies nicht das geringste . Der Arbeiter ,
der von seinem Wenigen einem armen Bettler eine Stulle abgibt ,
gibt mehr und hat mehr soziale Einsicht als der Millionär im
Westen , der für einen guten Zweck einen Hundert - oder Tausend -
markschein hergibt .

Jetzt wird für die hungernden Kinder in Wohltätigkeit gc>
macht . Am Mittwoch fand bei Kroll ein Wohltätigkeitsfest zu -
gunstcn der Kindervolksküchen statt . Dort ist die Beobachtung ge -
macht worden , daß noch Ä3 Uhr morgens in dem zugigen Vor -

räume ein Dienstmädchen betrübt in der Ecke stand . Gefragt ,
was es hier um diese Zeit mache , stürzten dem Mädchen die Tränen

aus den Augen und unter Schluchzen antwortete es , daß es schon
seit lbll Uhr auf die „ Gnädige Frau " warte . Kurz darauf kam

auch wirklich die „ Gnädige " , die im Saale „ ganz nett " gewesen

sein soll . Also über vier geschlagene Stunden mußte das arme

Mädchen in dem zugigen Räume auf ihre „ Madam " warten , die

währenddessen im Saale in Wohltätigkeit machte . Haben wir

zuviel gesagt , wenn wir behaupteten , diese Leute haben keinen

Funken soziales Empfinden ?

lieber daS Gencralfundbureau in der Charlottenftratze scheinen
im Publikum immer noch irrtümliche Meinungen zu bestehen .
Dieses Bureau ist ein privates und sucht Verlierer in einer Weise
z » schröpfen , die seinem Gebaren bereits amtlich die Bezeichnung
„ Bauernfängerei " eingetragen hat . Wir möchten wiederholt darauf
aufmerksam machen , daß das amtliche Fundbureau auf dem Polizei -
Präsidium am Alexanderplatz untergebracht ist . Gefundene Gegen -
stände können auf dem polizeilichen Fundbureau abgeliefert und
reklamiert werden , ohne daß Kosten entstehen .

Tie städtische Feuer - Sozietät zahlt demjenigen , der zur Er -

Mittelung des Täters der letzten 13 Brandstiftungen beiträgt , eine

Prämie . Für diesen Zweck sind 1999 M. in den Etat eingestellt .
Auch die Grundbesitzervercine beabsichtigen , eine höhere Belohnung
für die Ermittelung des Brandstifters auszusetzen .

Die Diebstähle von Taxameterdroschken häufen sich in der

letzten Zeit immer mehr . Tie Täter warten den Augenblick ab ,
in dem der Kutscher in ein Restaurant gegangen ist , worauf sie die

unbeaufsichtigt auf der Straße stehende Droschke entführen . In
den letzten Wochen mußten wir wiederholt über derartige dreiste

Diebstähle berichten und auch heute liegt wieder ein solcher Fall

vor . Vor dem Hause Beusselstraße 62 ist gestern der Fahrpreis -
anzciger Nr . 1499 , der dem Fahrunternchmcr Wicgand , Ber -
lichingenstr . 13, gehört , gestohlen worden . Die Droschke war mit
einem Schimmel bespannt gewesen .

Ein anderer Fuhrwerksdiebstahl ist in der Chausseestraße aus -
geführt worden . Ein vor dem Grundstück Nr . 44 ohne Aufsicht
stehender Wäschewagen des Wäschereibcsitzcrs Nitschke aus Köpenick
wurde von einem bisher noch nicht ermittelten Wagenmarder ge -
stöhlen . Das Fuhrwerk war mit zwei Pferden ' bespannt und hat
mitsamt der Ladung einen Wert von nahezu 2999 M.

Ein Polizeimißgriff ist wieder einmal ' an einem kranken
Menschen begangen worden . Der Arbeiter Z. hatte am Freitag -
abend seinen Ludwigs - Kirchplatz 11 wohnhaften Schwager besucht
und wollte sich gegen Vill Uhr nach seiner Lübecker Straße 51 bc -
lcgenen Wohnung begeben . An der Tiergartcnschlcusc kam ein
Mann mit einem großen Hunde auf ihn zu und frug den L. . ob
er ihn kenne . Z. verneinte und richtete an den Fragenden die
Gegenfrage , ob er ihn kenne . Darauf gab sich der Gefragte als
ein Kriminalbeamter zu erkeg�en und sagte dem Z. auf den Kopf
zu , daß er der Verübcr des Straußbergcr Eisenbahnunglücks sei
und mit zur Wache müßte . Z. war nicht schlecht erschrocken , eines
solchen Deliktes beschuldigt zu werden . Auf der Tiergartenwache
wurde Z. einer Visitation unterzogen und die Personalfeststellung
vorgenommen . Er mußte sich gefallen lassen , daß ihm ins Gesicht
gesagt wurde , er sei der Verbrecher ; er sei es um so sicherer , weil
er blaß geworden sei . Schließlich veranlaßte aber der
Polizeiwachtmeister die Entlassung ohne ein Wort der Ent -
schuldigung .

Der Arbeiter Z. ist bereits 16 Wochen krank , weil er sich eine
schwere Handquetschung zugezogen hat , und aus diesem Grunde
hat ihn der schwere polizeiliche Mißgriff ganz besonders mitgc -
nommen . Wenn schon die Polizei glaubt , einen eines Verbrechens
Verdächtigen sistieren zu sollen , so sollte sie zunächst ihn nicht ohne
weiteres als Verbrecher ansprechen , sich aber , nachdem sie sich
überzeugt , daß sie wieder einmal daneben gegriffen , mindestens
entschuldigen . Das kann man verlangen .

Aus der Unfallchronik . Am Donnerstagnachmittag haben die
Schlosser Richard Seidel aus Pankow und August Voigt aus der
Oppelner Straße bor dem Grundstück Alte Schützenstraße 6 einen
schweren Unfall erlitten . Die beiden waren beauftragt , von dem ge -
nannten Hause ein etwa einen Zentner schweres Transparent ab -
zunehmen . Als sie das Schild abgelöst hatten , brach die Leiter
unter der großen Last zusammen und beide stürzten auf den

Bürgersteig hinab . Vorübergehende brachten die Verunglückten nach
der Unfallstation in der Keibelstraße , wo der Arzt bei Seidel eine
Kontusion der rechten Hüfte und innere Verletzungen , bei Voigt
eine Quetschung am Hinterkopf sowie eine Schwellung am Gesäß
konstatierte . Seidel wurde mittelst Krankenwagens und Voigt in
einer Droschke auf Wunsch nach Hause gefahren . — Vor dem
Hause Alexandrincnstr . 19 wurde Freitag nachmittag der radelnde
23 Jahre alte Tischler August Blech aus Rixdorf von einem Ge -
schäftswagen überfahren . Man transportierte ihn nach der Unfall -
station in der Alexandrinenstraße , wo der Arzt Quetschwunden am
rechten Ellenbogen und am linken Knie und an der rechten Hüfte
feststellte und ihm die erste Hülfe leistete . — Abends stürzte der
39 Jahre alte Maschinist Ernst Fischer auf dem Rummelplatz
Urbanstr . 79 von einem etwa sechs Meter hohen Gerüst , das zur
Aufftellung einer Rutschbahn errichtet worden war , in die Tiefe
und zog sich einen Schädelbruch und schwere innere Verletzungen
zu . Man schaffte ihn nach dem Krankenhause Am Urban , wo er
Aufnahme fand .

Die Ringkämpfe sollen wieder ihren Anfang nehmen . Dieses
Mal sind die Bühnen des Wintergartens und des Palasttheaters
der Schauplatz der Ringerei .

ArbeiterbilbungSschule Berlin . Wir machen noch besonder » auf
die heute im „ Königstädtischcn Kasino " , Holzmarktstr . 72 , statt -
findende Versammlung aufmerksam , in der Genosse E. Eichhorn
über : « Die Literaturcntwickelung der letzten 25 Jahre " sprechen
wird .

Gesperrt . Die Ostseite der Warschauer Straße von der Re -
valer Straße bis zur Warschauer Brücke ( Mittelpromenade , Fahr -
dämm , Bürgerstcig ) wird behufs Straßenregulierung vom 5. d. M.
ab bis auf weiteres für Fußgänger . Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Vom Holzarbciterverband wird uns mitgeteilt : Auf dem
Maskenball der Maschinenarbeiter am 22 . Februar bei Keller ,
Koppenstraße , ist in der Toilette ein Herrenring verloren gegangen .
Der Finder wird gebeten , denselben abzugeben bei A. Dalli , Große
Frankfurter Straße 54 , v. III , bei Werner . �

Auf dem Bau gestohlen worden ist dem Maurer Otto Severin ,
Grauustr . 41 , das WahlvereinSbuch Nr . 18 499 . ES wird ersucht , im
Falle eS irgendwo auftaucht , dasselbe anzuhalten .

Im Zoologischen Garten kostet an diesem Sonntag , dem ersten
im Monat März , der Eintritt für Erwachsene wie für Kinder
nur 2 5 Pfennig pro Person . Von 4 Uhr nachmittags ab be -
ginnt im großen Saal das Militärkonzcrt unter Przywarskis
Leitung , zu dem der Eintritt extra 25 Pf . kostet . Nur Aktionäre
und Llbonnenten haben freien Saaleintritt .

Fcuerwchrbericht . Gestern abend um 19 Uhr wurde der
5. Zug nach der Adalbcrtstr . 72 alarmiert . Der Inhalt mehrerer
Bodcnvcrschläge stand dort in Flammen . Diese konnten auf ihren
Herd beschränkt werden . Am Ostbahnhof 16 hatte der 7. Zug zu
tun . In einem Lagerkcller brannten dort Bierträbcr . Ferner
mußte ein Wohnungsbrand in der Brunnenstr . 79 gelöscht werden .

Gleichzeitig lief ein Alarm aus der Brandenburgstr . 11 ein . Müll
war dort in Brand geraten . Der 12. Zug wurde nach der Zicten -
straße 16 in Schöncbcrg gerufen und der 7. noch nach der War -

schauer Straße 15.

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montag abend 9 Uhr 2. Ab -

tcilung Brunnenstr . 154 Vortrag des Herrn Dr . Hildesheimer über :

„ Transport Verunglückter und Erkrankter " mit nachfolgenden prak -
tischen Uebungcn . Die Uebungsstunde der 4. Abteilung findet
wegen Behinderung des Vortragenden am Mittwoch , die der 8. und
5. Abteilung am Donnerstag statt .

Vorort - IVacbnchtein
Zur Sememäewaklbeivegung .

Gemeindewahlen finden am morgigen Montag , den

2 . März , in Ober - Schöneweide von 4 — 7 Uhr nach -
mittags und in Steglitz von vormittags bis nachc
mittags 2 Uhr und von 4 — 7 Uhr abends statt .

Versäume niemand , sein Wahlrecht auszuüben !

Steglitz .
Eine glänzend besuchte Versammlung war es , die am Freitag »

abend im „ Birkenwäldchen " tagte . Schon um 8 Uhr war kaum�
noch ein Sitzplatz zu haben , und doch dauerte der Zustrom ununter - '

krochen an , so daß die Eröffnung bei tatsächlich überfülltem Saale
stattfinden konnte . Da bekannt geworden war , daß die lieber -

wachenden den Auftrag hatten , die Versammlung nur bis 19 Uhr
tagen zu lassen , mußten sich die Redner kurz fassen , um den ZWck
des Abends zu erreichen . Erster Redner war Genosse Z u b e i l, der
in knapp stündiger Rede unter dem tcbhastesten Beifall der

sammelten die Blockparteien uüd die Regierung Spießruten laiffen



Netz. Zur Diskussion meldeke sich niemand . Hierauf ncchnt unser
Kandidat zur Vemcindewahl . Genosse A tz m a n n, das Wort , um
den Hörern an der Hand von zahlreichen Beispielen zu zeigen , datz
unsere Gemeindevertretung ein getreues Abbild en tnimmurc der

grotzcn Brüder , genannt Reichstag und Landtag , ist . Hier wie
dort würden die Interessen der Besitzenden vertreten und die Ar -
bciterklasse als Aschenbrödel behandelt . Mit einem kräftigen Appell
an die Gemeindewähler , am Montag , den 2. März , ihre Wahlpflicht
zu erfüllen , schloß der Redner seine mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen . Nunmehr stellten sich noch die Ge -
nassen S ch e l I h a s e und Richard Krug , die beiden anderen
Kandidaten , mit kurzen Worten den Wählern vor . dann erfolgte
kurz nach 10 Uhr die polizeiliche Auflösung der Ver -
s a m m l u n g. Turch diesen Schlußakt wurden die Ausführungen
der Redner , daß die Arbeiter im heutigen « taatc nicht gleich -
berechtigte Bürger sind , aufs wirksamste unterstrichen . Hoffentlich
ziehen sie daraus die Schlußanwendung und machen am Tage der
Wahl von ihrem kümmerlichen Rechte wirksamen Gebrauch .

Zeuthen .
Die Borarbeiteu zur Gemeinbewahl , die am Donnerstag , den

5. März , nachmittags von Oft — 6 Uhr im Restaurant Trill statt -
findet , sind seitens der Sozialdemokratie erledigt . Es heißt nun -
mehr , in voller Oeffentlichkeit den Wählern der dritten Klasse
die lomnuinalpolitischen Ziele und Forderungen der Sozialdemo -
kratie zu unterbreiten . Zu diesem Zwecke findet heute , Sonntag
nachmittag - Hb Uhr , im Lokale „ A l b r e ch t S h o f " eine
öffentliche Versammlung statt , in welcher der Stadtverordnete Gc -
nosse Dr . Bruno B o r ch a r d t - Charlottenburg sprechen wird . Unsere
Gegner im Haus - und Grundbesitzervcrcin hüllen sich bis heute noch
in Schweigen , wenn auch gerüchtweise verlautet , daß dieser Verein
als Kandidaten für die dritte Klasse den Dachdeckermcister Obst
nominiert hat . Die Herren haben es ansck >einend nicht nötig , der
Oeffentlichkeit einmal Bericht zu erstatten über ihre bisherige Tätig -
keit . Stützt sich doch die Wahl dieser Herren seit dem Auftreten
der Sozialdemokratie in der Hauptsache auf die „ Papierstimmcn " .
Um aber trotzdem zu versuchen , einmal einen öffentlich gegebenen
Bericht zu erhalten , sind die bisherigen Vertreter der dritten Klasse
wie der angebliche Kandidat unserer Gegner , brieflich zu der hcuti -
gen Versammlung eingeladen worden . ES wird an den Arbeiter -
Wählern der dritten Klasse liegen , die Versammlung so imposant
als möglich zu gestalten und dafür zu sorgen , daß trotz aller
Papierstimmcn am Donnerstag der Sieg der Sozialdemokratie
geljort .

Tempelhof .
Nachdem die Wahlen zur Gemeindevertretung ausgeschrieben

sind , läßt sich auch ein Blick auf die allgemeine Situation werfen .
Die Gegner haben , um sicher zu gehen , einen Block gebildet ; ver -

einigt sind der „ Haus - und Gruiidbesitzerverein " , der „ Bürger -
verein " und der „ Verein für gewerbliche und wirtschaftliche Zwecke " .
so daß sich nur zwei Parteien gegenüberstehen . Anfangs herrschte
Uneinigkeit unter den Gegnern , indem der „ Verein für gewerbliche
und wirtschaftliche Zwecke " an der Kandidatur des jetzt ausgeschic -
denen Gemcindevertretcrs Herrn Tischlermeister Hahn festhielt .
während die erstercn beiden Vereine anscheinend von Herrn Hahn
nichts mehr wissen wollten und für die Kandidatur des Herrn
Fabrikanten Trenner sich erklärten . EL wäre somit sicherlich zu
einer Stichwahl zwischen unserem und einem der beiden bürger -
lichen Kanoidaten gekommen , aber durch den Tod des Herrn Jung
fand nunmehr eine Einigung dahingehend statt , daß Herr Trcnner
zur Ergänzungöwahl aus 6 Jahre und Herr Hahn als Ersatzmann
auf 2 Jahre aufgestellt sind .

Für uns sind die Verhältnisse insofern schwierig , als der größte
Teil der Wähler , Beamte usw . die öffentliche Stimmabgabc zu
unseren Gunsten scheuen . Die Straßenbahner , die Magazinarbetter ,
die Arbeiter der königlichen Werkstatt und andere mehr werden

zur Wahl kommandiert und unter Aufsicht irgend eines Meisters
erfolgt dann die Stimmabgabe . Wie da „ gewählt " wird , kann sich
wohl jeder denken . Trotz dieser sich vor uns auftürmenden
Schwierigkeiten dürfen unsere Genossen die Wahlarbcit nicht ver -

nachlässigen , alle Kräfte aufs äußerste angespannt , alle AgitationS -
mittel , namentlich die Hausagitation ausgenutzt , auch bei den ab -

hängiaen Arbeitern richtig angewendet , müssen für unsere Partei
von Erfolg sein und uns zum Vorteil gereichen . Parteigenossen ,
agitiert unablässig für die Ergänzungswahl auf 6 Jahre für den

Genossen Kl - mpnermeister Max S ch m i d t , zur Ersatzwahl auf
2 Jahre für den Genossen Schankwirt Martin Müller .

Ober - Schöneweide .
Eine am Freitag abgehaltene außerordentlich stark besuchte Volks -

Versammlung nahm Stellung zu den Wahlen der dritten Klasse .
Nach einem mit Beifall aufgenommenen Vortrag des Genossen
Dupont wurden die Kandidaten ausgestellt . Dem Wahlkomitee
ist es diesmal gelungen , dem Hausbesitzerprwileg gerecht zu werden

und sämtliche fünf zur Wahl stehende Mandate mit Kandidaten

besetzen zu können . Für die am Montag , den 2. März , nachmittag «
von 4� —7 stattfindende Ersatzwahl der dritten Klasse nominierte die

Versammlung nachstehnde Kandidaten :
1. Wahlbezirk . ' Wahllokal Turnhalle Wattstraße , um -

fassend die Wähler der Tabbert - , Siemens - , Deul - , Ralepa - , Reu »

leaux - , Ohm « , Helmholtz - , Watt - und Edisonstraße ; Kandidat Ge -

nosse Max Jakobsen .
2. Wahlbezirk : Wahllokal Turnhalle Frischenstraße , um .

fassend die Wähler der gesamten Wilhelminenhos . . Laufener . ,
Frischen - , Luisen - , Klara - , Marien - , Mathilden - , Rathenaustraße
und des gesamten Ortstciles Ostend ; Kandidaten Karl Dobslaw

Und Julms V r u n o w.
Von den vereinigten bürgerlichen Parteien ist bis jetzt im

1. Bezirk ein Kandidat entgegengestellt . Aber auch die Katholiken
werden mit Kandidaten im letzten Augenblicke hervortreten . Darum

ist es Pflicht eines jeden Wählers , an der Wahl teilzunehmen , um

zu beweisen , daß die dritte Klasse der Sozialdemokratie gehört .
Die Genossen müssen schon vor 4 Uhr in den Wahllokalen anwesend
sein , um auf die Bildung des Wahlburcaus einwirken zu können .

Die VermehrungSwahlcn für die dritte Klasse werden in zirka
8 Tagen stattfinden . Hierzu wurden von der Versammlung auf -
gestellt die Genossen Gustav Muth und Karl Liesegang .
Näheres für diese Wahl wird noch bekannt gegeben .

Nun aufzurWahll Unsere Kandidaten müssen mit großer
Mehrheit gewählt werden I

Heute , Sonntag . Flugblattverbreitung , keiner darf fehlen !

Petershagen b . Fredersdorf .
Am Sonnabend , den 7. März , nachmittags von 8 — 4 %

Uhr , findet die Gemeindevertrcterwahl für die dritte Klasse statt .
Parteigenossen l Ein jeder ist verpflichtet , überall dort , wo es ihm
möglich ist . für unseren Kandidaten Erwin Höselbarth zu
agitieren , sorgt dafür , daß den Elementen , welche jetzt das Heft in
der Gemeindevertretung in Händen haben , endlich einmal die richtige
Antwort wird , opfert einmal ' die Zeit , trotzdem dieselbe so un -

günstig für alle ist ,

Karlshorst .
Uebcr „ Gemeindepolitik in Friedrichsfelde - KarlShorst " wird am

8. ' und 4. März in zwei öffentlichen Versammlungen Genosse
Stühmer referieren . Da auch die bisherigen Gemeindever -
trctcr zur Berichterstattung eingeladen werden , so versprechen diese
Versammlungen interessant zu werden . Leider steht uns kein

großer Saal zur Verfügung . Das Lokal „ Königs Festsäle " wurden
uns durch einflußreiche Personen abspenstig gemacht , weil wir die
beim Bau der Kanalisation gemachten Fehler aufgedeckt haben .
Wir sind daher auf zwei kleine Säle beschränkt , DaS wird die

Sozialdemokratie indes nicht hindern , die berechtigten Interessen
der Gemeindemitglieder wahrzunehmen . Parteigenossen , sorgt für
guten Vcrsammlungsbesuchl

Nordend .

In einer öffentliche » Geineinbewählerversammlung referierte
Genosse Otto O l s - Reinickendorf über die „ Bedeutung der Ge -

meindetvahl für die Arbeiter " . In eineinhalbstündiger Rede enl -

warf er ein Bild einer von sozialem Geiste g gleiteten Kommune .

Nach kurzer Diskussion , an welcher sich mehrere Genossen im Sinne
des Referenten beteiligten , wurde die Versammlung mit der Auf -
forderung an die Versammelten , rege in die Agitation einzutreten ,
vom Genossen Juncker geschlossen .

Klosterfelde ( Bezirk Pankotv ) .
Am Mittwoch , den 4. März , finden am Orte die Ersatzwahlen

für die Gemeindevertretung statt . Trotzdem die Bekanntgabe des

Wahltermins erst in den letzten Tagen erfolgte , tritt die sozial -
demokratische Arbeiterschaft wohl vorbereitet in den Wahlkampf
ein . In der ersten Wühlerklasse befinden sich 14, in der zweiten 7ö
und in der dritten Klasse 258 Wähler . Die Stimme des einzelnen

Wählers der ersten Klasse wiegt also 18mal so schwer , die eines
Wählers der zweiten Klasse dreimal so schwer wie die Stimme de »

Proletariers in der dritten Klasse . Sache der organisierten Ec -

nossen ist cö, dafür zu sorgen , daß die proletarischen Wähler der
dritten Klasse Manu für Mann ihr Wahlrecht ausilben . Die dritte

Klasse wählt von SVj — lOVo Uhr vormittags im Gasthof des Herrn

Zernikow . Unsere Kandidaten sind die Genossen Maurer Franz
Ärccklow und Tischler Paul Gildcmcister .

Wilmersdorf .
Eine rege Debatte entstand in der letzten Mitgliedervcrsamm -

lung deS WahlvereinS im Anschluß an den vom Genossen Riedel

erstatteten Bericht von der Kreisgeneralversammlung . Die Debatte

bezog sich in der Hauptsache auf den auf der Generalversammlung

so stark hervorgehobenen Rückgang der Mitgliedcrzahl . Hierzu
wurde ausgeführt : Da c » auf der Generalversammlung den De -

legierten nicht möglich war . das Wort zur Aufklärung dieser An -

gelegenheit zu erhalten , sei die Meinung von der „ mangelnden

Agitation in Wilmersdorf " aufgekommen . In Wirklichkeit sei

dieser Rückgang darin zu suchen , daß eine große Zahl auS dem

Vorjahre mit übernommener Restanten in dem Berichtsjahre nun -

mehr gestrichen wurde und andererseits durch den Fortzug der

an der Bauarbeiterbewcgung beteiligten Genossen eine beträchtliche

Zahl Mitglieder verloren gegangen sei . Für diese sc » nach den

nun einmal in den westlichen Vororten bestehenden Verhältnissen

ein Ersatz noch nicht vorhanden . Denn obwohl der Ort wohl an sich

größer geworden , sei die Arbeiterbevöllcrung kaum gewachsen , da

am Ort Arbeiterwohnungen fast gar nicht gebaut würden . GS

steht indessen zu erwarten , daß durch die Neueinteilung bczw . Ver -

mehrung der Bczirle die Scharte baldmöglichst wieder ausgewetzt

wird .
Ein Antrag , welcher eine Verminderung der Delegierten zu

den kombinierten Vorstandssitzungen und Generalversammlungen
des Kreises sowie der von Groß - Bcrlin verlangt , wurde zurück -
gestellt .

An Stelle des am 1. April sein Amt niederlegenden Spediteurs
wurde Genosse Tölle gewählt , als Mitglied des Landtagswahl -
komitees des Kreises der Genosse Oskar Riedel .

Zur Generalpersammlung von Groß - Bcrlin werden die Gc -
nossen Beyer , Engelhardt , Kühn und Nicklcr belegiert .

Friedrichsfelde .
lieber das preußische Landtagswahlgeseh referierte in der letzten

Mitgliederversammlung des Wahlvereins Genosse Anras . Eingehend
erläuterte der Referent die Handhabung der kommenden Wahlen .
An der Diskussion beteiligte sich unter anderen Genosse Gronwald ,
welcher ganz besonders ans die Kompliziertheit dieses Wahlgesetzes
aufmerksam machte . Genosse Schwenk richtete die Ausforderung an
die Genossen , die Bibliothek reger als bisher zu benutzen und die

Fahlabende zahlreicher zu besuchen , zumal die Zahlabende mit sehr
interessanten und wissenschaftlichen Fragen ausgefüllt würden . Mit
dem Appell , recht intensiv für die Parteipresse und den Wahlverein
zu agitieren , schloß er die Versammlung .

Adlershof .
Der inoderiic Sozialismus lautete das Thema eines Vortrages ,

den Genosse W e r m u t h in der Mitgliederversammlung deS Wahl¬
vereins hielt . Eine Dislusfion an den beifällig aufgenommenen
Vortrag schloß sich nicht .

Die Aufstellung eines Kandidaten zur Gemeindevertreterwahl
wurde bis zur öffentlichen Wählerversammlung vertagt . AIS Dele -
gierte zur Generalversammlung Groß - Berlin wurden die Genossen
Poppe , Riemann , Schwarzlose . Meil und Schindhelm gewählt . Ge -
nosse Schindhelm erstattete Bericht von der Tätigkeit der Lokal -
kommission . Es wurde Beschwerde darüber geführt , daß verschiedene
Genossen bei Flugblattverbreitung sich ihrer Aufgabe nicht in der
gewünschten Gewissenhaftigkeit entledigen . Aufgenommen wurden
14 Genossen . Gegen eine Aufnahme wurde Protest erhoben und
diese Sache dem Vorstand überwiesen .

Köpenick .
I » der Mitgliederversammlung des WahlvereinS im „Kaiserhof "

tedachie
der zweite Vorsitzende Genoffe Lessvre vor Eintritt in die

ageSordnung in warm empfundenen Worten der verstorbenen
Genossen Kloß und - Meist ; die Versammlung ehrte ihr Andenken
durch Erheben von den Plätzen . Hierauf hielt der Stadt -
verordnete Genosse G r o g e r - Ripdorf einen inhaltreichen
Vortrag über „ Die gegenwärtige politische Lage " . Redner unter -
; og in demselben die Reich «- . Kolonial « und Finanzpolitik einer
charfen Kritik . Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen . Die

Aufnahme von 20 neuen Mitgliedern vollzog sich ohne Einwendnngen ,
während eine zurückgestellt werden mußte . Die Maifeier wurde loie
im Vorjahre abzuhalten beschloffen . Zur Generalversammlung von
Groß - Berlin wurden die Genosse » Lese vre , Licpner . Schulz , Schubert .
Heidbeck und Haube delegiert . Zum Schluß machte der Vorsitzende
ans den am 10. März stattfindenden Theaterabend aufmerksam .

Mühlenbeck .
Totgefahren wurde vorgestern vormittag ; h12 Uhr in der

hiesigen Kalksandsteinfabrik der Presseführer Uligk . Derselbe begab
sich , jedenfalls zum Zweck des OelenS , in den Kollergang ; als nach
einer Weile derselbe wieder angelassen werden sollte , und auf den

Ruf des Werkmeisters A. Stroich . Kollergang freit " sich niemand
meldete , wurde derselbe eingerückt . In diesem Augenblick hörte
man einen gellenden Schrei . Der Aermste wurde zermalmt als

Leiche hervorgezogen . Der Vorstorbene war ledig und am Montag
von Böhmen kommend erst hier wieder in Arbeit getreten ,

Zossen .
In der letzten sehr gut besuchten Wahlveremsversammlung ge -

dachte zunächst der Vorsitzende in warm empfundenen Worten der
verstorbenen Parteigenossen Meist und Kloß . Hierauf hielt Genosse
Sanpe ein Referat über „ Landtagswahlen " . Dem interessanten
Vortrag folgte eine rege Diskussion . De » Bericht von der »IreiS -

Generalversammlung gab Genosse Wißmann . Mit Befriedigung
wurde aufgenommen , daß im Kreise eine Zunahme der Mitglieder -
zahl zu verzeichnen ist . Als Delegierter zur Verbands - General -
Versammlung wurde der Vorsitzende Genosse Gieske gewählt .
Zum Beisitzer wählte die Versammlung den Genossen Zibell . — In
der Boykottangelegenheit wurde vom Vorsitzenden mitgeteilt , daß das
Lokal von Haiische „ Zur Eiche " noch immer gesperrt und nicht , wie

augenon ' me » . sreigegebeit ist . ES wurde auch darauf hinaewiesei, .
daß sich verschiedene ireigewerkschaftlich Organisierte sich deS Koutrakt »
bruchS schuldig gemacht haben .

Tempelhof , Mariendorf und Nmgegend .
Arbciter - BildungSfchiile Berlin . Wegen Erlrankung deS Genossen

Jnl . Borchardt mutz der Unterricht an , Montag , de » 2. März ,
ausfallen , derselbe soll nach Vereiiibarung später nachgeholt werden .

Eichwalde .
In der Mitgliederversammlung deS WahlvereinS erstattete Genosse

Nollenthin Bericht von der Kreis - Generalversammliing . Mit

den Beschlüssen derselben erklärte sich die Versammlung einverstanden .
In bezug auf die Auer - Denknial - Augelegenheit ging die Ansicht
niehrerer Redner dahin , daß man derartigen unangenehmen Aus -
einandcrsetzungen für die Zukunft am besten dadnrcki ans dem Wege
gehe , wenn mau eine Verherrlichung verdienter Vortämpfer in dieser
Art unterlasse . Männer wie Auer hätten sich ein viel un -
vergänglicheres Denkmal durch ihr Wirken in den Herzen
der Arbeiter selbst gesetzt . — Als Delegierte zur Verband » -
Generalversammlung wurden gewählt die Genossen Zimmer -
»i a nn - Eichwalde und Hoff mann - Zeuthen . — AlS Kandidat der
dritten Klaffe für die am 5. März stattfindende Zeuthener Gemeindewahl
wurde Genosse Feierlag aufgestellt . Bei dieser Gelegenheit bc -
richtete der Geineindevertreter von MierS d orf , Genosse Schulz ,
über die letzten Sitzungen der dortigen Gemeindevertretung . Er -
wähnenSwerl ist aus diesem Berichte besonders , daß für wirkliche
Kulturaufgaben an diesem Orte noch immer keine Mittel vorhanden
sind . So bestehen die skandalösen Schulverhältnisse lustig weiter .
Für die von einigen Arms - und Geineindevorstehern inszenierte
Bettelei zu einer „ Stubcnrauchstiftung " aber habe man
50 Mark übrig gehabt , obwohl die besser gestellte Nackbar -
gemeinde Zeuthen sich ablehnend verhalten habe . ( Auch
die Gemeinde Eichwalde hat 100 Mark bewilligt I D. B. s —

Verschiedentlich wurde die Ansicht geäußert , daß die ganze Bettelei
ohne Wisse » und Willen des Herrn v. Stubenrauch geschehe . ES sei
kaum denkbar , daß derselbe Herr , dessen persönliche Anspruchs - und

Uneigemiützigkeit bei den verschiedensten , im Kreise Teltow statt -
gefuildeiien AbschiedSbanketten in allen Tonarten gepriesen wurde .
mit einer derartigen Anschnorrung auch der ärmsten Gemeinden
einverstanden sei . — Nach Erlcdiguitg einiger interner Angelegen -
heiten erfolgte Schluß der Versammlung .

Verrmlcbtcs .
Ei » folgenschweres Schiffsunglück hat sich infolge des Hochwassers

der Elbe in der Nähe von Westerhüsen ereignet . Dort wurde ein
Dampfer der vereinigten ElbschiffahrtSgesellschast durch die heftige
Strömung gegen zwei verankert liegende beladene Zillen getrieben
und zwar mit solcher Gewalt , daß daS eine aus Beuchen stammende
Fahrzeug fast augcublicklich sank . An der zweiten Zille wurde der
Vordersteven zertrümmert und die Ankerkctte gesprengt . Das Schiff
wurde mit ungeheuerer Geschwindigkeit stromab gelrieben , rannte

gegen die Brücke der Buckauer Eisenbahustrecke , wo die eine Schiff »-
feite am Pfeiler zersplittert wurde , und auch dieses Fahrzeug ver -
sank . Glücklicherweise befanden sich in dem Augenblick deS Unfall »
auf den beiden Kähnen keine BedienniigSmannschaften , so daß die

Katastrophe keine Menschenopser forderte . Auch der Dampfer war
stark beschädigt worden und mußte anlegen . Der durch den Zu -
sammeustoß hervorgerufene Schaden dürfte sich auf zirka 70 000 M.

beziffern , da auch die Ladung der beiden Zillen teilweise ver -
nichtet ist .

Das Grubenunglück in Mexiko , über daS wir gestern berichteten ,

soll tiach einem Telegramm aus Laredo ( Texas ) vierzig bis neunzig

Menschenleben gefordert haben .
Ein Dcfraudant . Unter Mitnahme von etwa 100 000 Mk. ver -

untreuter Gelder ist ein Krefelder Roheisenhändler geflüchtet ; wie
die Kölner Mittagsblätter melden , airgeblich nach Griechenland .

Hochwasser der Warthe . Wie aus Posen berichtet wird , steigt
die Warthe weiter , sie hat gestern einen Stand von 3,08 Metern
erreicht . AuS Neudorf wird vom Oberlauf weiteres Steigen gc -
meldet .

Die Cholera . In Medina i Salih sind , wie eine Meldung aus

Konstantiiiopel besagt , am 26 . Februar neun Cholerafälle vor -

gekommen , von denen zwei tödlich verliefen .

Dir Tragödie der Heroine . Nach einer Meldung aus
TemeSvar verübte die Heroine des dortigen Stadttheaters , Else
Zöldy . einen Selbstmordveriuch aus Gram darüber , daß sich ihp
Bräutigam , der Gutsbesitzer v. Gotthilf , wegen zcrrüttelcr Ver -
mögensverhältnisse erschossen hatte .

Mocken - ßpielplan der LerUner Cbcater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Salome . lAnfang 8Ubr . ) Monlag :
Di « Walmrc . ( Anfang 7 Uhr. ) Dienstag : Lucia von Lammermoor .
Mittwoch : Zohcngrin . ( Ansang 7 Uhr. ) DomierStag : Der Evangelimann .
Freitag : Carmen . Sonnabend : Tannbäuser . Sonnlag : Die lustigen
Weiber von Windsor . Montag : Sinsonictonzcrt der kgl. Kapelle .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabensteincrin . Monlag :
Die Dienstboten Der zerbrochene Krug . Dienstag : Uriel Acosta . Milt -
rooch : Die Rabenstcinerin . Donnerstag : Die Lournalisten . Freitag : Die
Rabensteincrin . Sonnabend : Klein Dorrit . Sonntag : Doktor Klau ».
Montag : Geschlossen .

Reue « tänlgl . Opern - Theater . Sonntag : Der Barbier von Sevilla .
( Ansang ?>/ . Uhr. ) DonneStag : Uttel Acosta . Freitag : Ku> matter und
Picarde . Die Verlobung bei der Latcnic . Die Dienstboten . ( Ansang

■8 Uhr. ) Sopntag , den 8. März : Margarete . ( ? lnsang 7' / , Uhr. )
Deutsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Die

Räuber . Dienstag : Was ihr wollt . Mittwoch : Die Räuber . Donnerstag :
Was ihr wollt . Freitag : Die Räuber . Sonnabend : DaS ihr wollt .
Sonntag : Die Räuber . Montag : Der Kompagnon .

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag : Lysistrata .
Monlag : Gyge » und sein Ring . Dienstag : Liebelei . Mittwoch bis Soun -
lag : Lysistrata . Montag : GygeS und sein Ring .

Berliner Theater . Allabendlich : Förster - Ehrlstel .
Lesstng , Theater . Sonntagnachnuttag 3 Uhr : Rosenmonlag . LlbendZ :

DaS Tal deZ Lebens . Montag : Hcdda Gabler . Dienstag : Das Tal des
Lebens . Mittwoch : Lebendige Stunden . ( Ansang 7st , Uhr. ) Donnerstag :
Da « Tal de « Leben ». Freitag : Lebendige Stunde » . Sonnabend : John
Gabriel Borkman . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Die verlunlene Glocke .
Zlbends : Lebendige Stunden . Montag : John Gabriel Borkman .

Neues Theater . Allabendlich : Simson .
Neues Schauspielhaus . Sonntag . Montag , Dienstag : Wolkenkratzer .

Mittlvoch : Alt - Heideiberg . ( Ansang 7h . Uhr. ) Donnerstag : Wolkenkratzer.
Freitag : Wolkenkratzer . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Die Hochzelt de »
Figaro . Abends : Der Dummkovs . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonntag : Der
Dummlops . Montag : Unbestimmt .

Trtauon - Thcaier . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fräulein Josellc —
meine Frau . Allabendlich : Baron Toto . Sonntag , 8. März , nachmittags
3 Uhr : Cypttenne .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Matta Magdalene .
Allabendlich : 2X2- - - S. Sonntag , den 8. März , nachmittags 3 Uhr :
Mandragola . Abends und Monlag ; 3X2 = 5 .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die verkaufte Braut .
Abend « und Monlag : Die Fledermaus . Dienstag : Ziesland . Mittwoch :
Die FledennauS . DonoerSiag : Tietland . Freitag : Die FIcdennauZ .
Sonnabend : Di « Fledermaus . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Earmen .
Abends : Tiesland . Montag : Die Fledermaus .

Theater deö Westens . Sonntagnachmittag 3H« Uhr : Die lustige
Witwe . Allabendlich : Ein Walzerttauin . Sonntag , 8. März , nachmittags
3H, Uhr : Die Uistige Witwe .

Lustspielhaus . eoountagnachmittag 3 Uhr : Ein toller Einsall . All -
abendlich : Panne . Sonntag , den 8. Marz , nachmittags 3 Uhr : Ein toller
Einsall .

Schiller - Tbeater O. Sonntagnachmittag 8 Uhr : Der Kaiserjäger .
AbendS : Reilerallacke . Montag : . Der Revisor . Dienstag : Der rote
Leutnant . Mittwoch : Der Weg zum Herzen . Donnerstag : Der Weg
zum Herzen . Freitag : Der rote Leutnant . Sonnabend : Der Weg zum
Herzen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaiserjäger . AbendZ : Der Weg
zum Herzen . Montag : Der rote Leutnant

Schiller - Theater Eharlotienburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Richter von Zalamea . Abends : Kaiser und Galiläer . Montag : Aus
der Sonnenseite . Dienstag : Kaiser und Galiläer . Mittwoch : Aus der
Sonneiiieite . DomierSlag : Kaiser und Gattiäer . Freitag : Aus der
Sonnenlette . Sonnabend : Kaiser und Galiläer . Sonnlaznachmiltag
3 Uhr : Der Richter von Zalamea . Abends : Aus der Donnensette . Mon -
tag : Kalter und Gatiläer .

Hebbel ' Thratcr . Allabendlich : Fra » WarrenS Gewerbe .
Ztzriedrich - Wiihelmstädrischcs Schauspielhaus . Sonntagnachmittag

3 Uhr : Nachtasyl . Abends : Känig Heinrich . Montag : Lokomotivsührcr
Elaussen . Dienstag : Lokoinotivjührcr Claussen . Mittwoch : KricmhildS
Rache . Donnerstag : Lokomotivsührer Elaussen . Freitag : tzasemanns
Töchter . Sonnabend : Lolomotivstihrer Elaussen . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Nachtasyl . AbendS : HastmannS Töchter . Montag : Lolomotivsährer
Elaussen .



Restdeuz - Tyeakcr . Allabendlich : Bibi . — Der selige Octabc . Heute
nachmittag 3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen ? Sonntag , dm S. März .
nachmittags 3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen ?

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Kam' rad Lehmann .
Allabendlich : Immer oben aus . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Eine lustige Doppelehe .

Lortzing - Theater . Sonntagtiachmiitag
Abends : Zar und Zimmermann . Montag :
Fidelw . MUtwoch : Zar und Zimmermann�
ilöte . ( Ansang 7' / , Uhr. )

~

Trompeter von Säckingen .

3 Uhr : Der Troubadour .
Der Freischütz . Dienstag :
Donnerstag : Die Zauber -

Freilag : Figaros Hochzeit . Sonnabend : Der
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Martha . Abends :

Kigoletto . Montag : Unbestimmt .
Luiken - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein verlorener Sohn .

Abends : Des Mädchens Lebenswege . Montag : Unser Dotter . Dienstag :
Unser Doktor . Mittwoch : DeS Mädchens Lebenstvege . Donnerstag : Fuhr -
mann Henlschel . Freitag : Der eingebildete Kranke . Sonnabendnachmittag
4 Uhr : Hänsel und Grete ! . Abends : Unser Doktor . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Des Mädchens Lebenswege . AbendS : Die Maschinenbauer von
Berlin . Montag : Ein verlorener Sohn .

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein glücklicher
Familienvater . Allabendlich : Ein sellsamer Fall . Sonntag , den S. März ,
nachmittags 3 Uhr : Ein seltsamer Fall .

Bernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaus -
mann von Venedig . Wends : Trilby . Montag : Kean . Dienstag : Der
Hüttenbesitzer . Mittwoch : Ein toller Einsall . Donnerstag : Die Heirats -
salle . Freitag : Trilby . Sonnabendnachmtttag 4 Uhr : Hänsel und Grete ! .
Abends : Die Heiratssalle . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Trilby .
Abends : Die Heiratssalle .

Theater an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen .
Allabendlich : Ungülttg . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ausgewiejen .

Metropol - Theater . riT
■ ' ' ~

neuestes . Allabendlich : DaS
3 Uhr : Neuestes Allerneuestes .

Casino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Biederleute . All -
abendlich : Die Freuden der Häuslichkeit . Nächsten Sonntagnachmittag
4 Uhr : Hanni weint — Hansi lacht . Der Blumenstraust .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Endlich allem . Der Fall Blumentops . Allabendlich : Papa und
Genossen . Salomonis i es Urteil .

Bürgerl . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Jung -
frau von Orleans . Abends : HauS Loney . Moniag : Flachsmann als Er »
zieher . Dienstag : Haus Loney . Mittwoch : Krieg im Frieden . Donners -
tag : Die Geycr - Wally . Freitag : Wohllättge Frauen . Sonnabend : Ge -
schlössen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HauS Loney . Abends : Wohltätige
Frauen . Montag : Zar und Zimmennann .

Vi/UUUtUUllUUJMHHUy
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Neuestes Aller¬

muß man seh ' n! Nächste » Sonntagnachmittag

Parodie - Theater . Sonntagnachmittag 3' s, Uhr : DaS Ungeheuer .
Rosenmontag . Monna Varma . Sonntagabend bis Freitag : Tannhäuser .
Nachtasyl Rosenmontag . Sonnabend : Tannhäuser . Nachta ' yl . Monna
Vanna . ' Nächsten Sonntagnachmittag 3' / . Uhr : Nero . Rosenmontag .
Abends und Montag : Tannhäuser . Nachtasyl. Rosenmontag . Ansang
8' /i Uhr . Sonntags 8 Uhr .

Figaro - Theuter . Allabendlich : Paris . Die Klaue . Unterm Bett .
Apollo - Tlicater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3' / , Uhr :

Familienvorstellung . Allabendlich : Ivette Guilbert . MitlSlaw der Moderne .
Spezialitäten .

Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Passage - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Spezialitäten . Allabendlich : Madame Hanako . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
RcichsdaUe » - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .
FolieS Caprice . Allabendlich : Jounes &e doröe . Paragraph 343.

Mal was andres .
Carl Haverland - Theater . Spezialitäten . Ans. S Uhr . Sonntag «

7 Uhr .
Folies Bergire « Allabendlich r Guerrero u. a. Spezialiläten . ( An-

fang S' /s Uhr. )
Urania - Theater . Taubenstraße 48/43 . Sonntag , Dienstag . Donnerstag :

Kairo und die Pyramiden . Montag , Mittwoch . Freitag : Eine Nilsahrt bis

zum zweiten Katarakt . Sonnabend : Professor Dr . B. Donath : Die neueren
Forlschritte der Photographie . Ansang 8 Uhr . Sonntag , 8. März : Eine
Nilsahrt bis zum zweiten Katarakt . Mittwochnachmittag 4 Uhr : Ucber
den Brenner nach Venedig . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Frühlingstage
an der Riviera .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

ßnefftaften der Redaktion .
Tie sariMsllie Evrcchft »»de finde » Lindcuftrahe Nr . 3, zweiter

Hof , dritter Eingang , vier Treppen . W Fahrstuhl « iE
wochentägtich abends von ?' / » big S' /a Uhr statt . Geöffnet 7 Mir .
Sonnabends beginn « die Sprechstunde um 9 Uhr . Jeder Aufrag » ist et »
Buchstabe and eine Zahl al » Merkzeichen beizufügen . Briefliche Autwori
wird «ich « erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

F . SV. Ja . — E . SV. Nein . — T. SV. Nicht bekannt . — H. S . 110 .
1. Ja , aber nur gegenüber dem Kind . 2. Nein . 3. DaS ist für « aS Kind
anzulegen . 4. Nein . — R. F . SV. An den Polizeipräsidenten . —
R. K. SS . 1. 14. 40 M. 2. 73,60 M. — W. SV. 1. Ja . 2. In vier
Jahren . — R. A. VI . Rudoks - Virchow - KrankenhauS , Augustenburger
Platz . — P . Dt . 74 . Frau Baumeister Handtke , Königgrätzer Straße 123b .

--- Waidmanndluft 14 . Sparberein der Freidenier . Borsitzender Lehmann ,
Gleimstr . 16 und Feuerbestattungsvercin , Breitestr . 5. — I . G. III . Die
Adressen finden Sie im Adreßbuch . Teil II , Seite 155. — F. S8 . Sie
müßten sich direkt an die Klinik oder an das Krankenhaus wenden .
— R. SV. DaS ergangene , inzwischen rechtskrästig gewordene Urteil ist
maßgebend . Sie sind demnach zum Unterhalt verpflichtet . — Roscher 7 .
1. Sie können einen Zablungsbesehl bei Gericht beantragen . 2. Ja . —
W. R. M . R. SS . 1. Ja . 2. Nein . - O. ISO . 1. In der Regel Ja .
2. Nein . 3. Sie können nicht zu Strafe , sondern nur zur Zahlung der
Miete verurteilt werden . — I . L. 1890 . 1. und 2. Ja . 3. Nein . —
H. D. 150 . Wünscht ein Angeklagter , daß er wegen der Vorstrasc »
nicht besragt wird , so richtet er vor der Verhandlung unter Darlegung
der Vorstrasen einen dahingehenden Antrag an das Gericht . In der
Regel wird das Gesuch ersüllt . — M . S . S. Lehnen wir grundsätzlich ab .
— A. M . 34 . Ja . — E . St. IVO . Das vollendete 24. Lebensjahr
reicht aus . — R. H. 74 . Ohne Einwilligung des Vermieters können Sie
von dem Vertrag nicht loskommen . — L. Streit . ES heißt : schneit und
geschneit . — O. H. 67 « Leider ist der Wirt im Recht . Ihnen steht eilt
Recht aus Rücktritt vom Vertrag auch dann nicht zu, wenn das Geschäft
schlecht geht . — F. St . SS . Die Beiträge aus der Versicherungsanstalt
fallen der Witwe zu Ebenso steht cS mit der Versicherungssumme , wenn
bei der Versicherung ausdrücklich die Witwe als eventuelle Empsängerin bc »

zeichnet ist. Sonst gehört die Versicherung zum Nachlaß . — E. W. mid
CS. R . Der Ordnung halber . — 48 Pf . Sie müßten sich an
die Polizewcrwaltung der betreffenden Städte wenden . — H. 1. Ja .

Wttterungöübersicht vom S9 . Februar 1908 , morgens S Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , de « 1. März 1908 .

Vielfach heiter , zeitweise trübe und nebelig , mit leichten Schneefällen ,
schwachen südöstlichen Winden , etwas kälterer Nacht - » und wenig veränderter
� . n — .— ,— Berliner Wetterbureau .Tagcstemperatur .

SozialileinokratisciierWatilyereiii
für den

4. Berliner Eelciistatis -Walilkreis .
( Landsberger Viertel . )

Bezirk 367.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Weber

L. oii ! s Kühne
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2. März , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
216 Der Borttand .

SozIaldeinokratlsclierWalilYereiD
für den

Bezirk Lichtenberg .
Den Genossen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Putzer

Ksr ! Lirfsk�
verstorben ist. 14

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den l . März , nach -
mittags 4' / , Uhr. von der Halle des
GemeindejriedhoseS , Bornitzltraße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegcr - u. Großvater , der Putzer

Karl Lufsky
am DonnerStagnachmittag 3 Uhr
plötzlich verstorben ist.

Um stilles Belleid bitten

Hie lraliraien Hinterliliel «.
Die Beerdigung findet heute

Sonntagnachmittag i1/ , Uhr von
der Halle des Lichtcnbergcr Gc-
meindesriedhoses , Bornitz - Straße ,
ans »alt . 2102L

jÄiizlijWsid' zliAdIzliliiei' eili
KtxKlorf .

Nachruf .

DenParteigenossenzurNachricht .
daß unser Mitglied , der Bau -
arbeiter

. AettalL Sehnlz
(8. Bezirk )

verstorben ist und am Somiadend ,
den 22. Februar , zur letzten Ruhe
gebettet ist.

Ehre seinem Andenken t

234/11 Der Borftand .

Vereinipg der

fflnsikiiistmmenten-AiMep
Berlins und Umgegend .

Zahlstelle Lankwitz .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

| daß der Kollege

Wilhelm Aterkel
| am 27. Februar gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

l Sonntag , den l . März , nach -
3 mittags 1 Uhr . von der Halle des
| Groß . Lichteisetder Gemeinde -

I Friedhoscs , Mollkestraße , aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

|S ! 47Ji Der Borktand .

Am Sonnabend , den 23. Februar ,
verschied nach kurzem , schwerem
Leiden unsere liebe Mutter

Emilie Lckerbe
geb. Hencke .

Die trauernd «! Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 3 Uhr von der Halle
der St . - Petri - Gememde , Frieden -
straße , aus statt . 401b

Todes - Anzeige .
Nach kurzem Leiden entschlies

plötzlich am Donnetskag früh
unsere liebe , gute Mutter , Groß -
multer und Schwiegermutter

/Warte Kindt
verw . Eckert

im 55. Lebensjahre .
Die Beerdigung findet heute

Sonntagnachmittag um 3>/ , Uhr
von der Leichenballe der Markus -
Gemeinde in WilhelmSbcrg aus
statt .

fem. Eckert . Karls Horst .
riü Benkert nebst FamMe .

Nach langem , schwerem Leiden
verstarb am 23. Februar meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

Viiiieimine George
geb . Kurzweg .

Die Beerdigung findet am
DienStagnadiniittag 3>/ , Uhr von
der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhoses aus statt .

DieS zeigen mit betrübten
Herzen an

A. George liebst Kindern .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .

Ortsverwaltung Charlottenburg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Franz Bahlow
am 26. Februar nach längerer
schwerer Kranlheit gestorben »st.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 1. März , nach -
mittags 3>/ , Uhr , von der Halle
deS Luisen - Kirchhoses , Fürsten -
brunner Weg, aus statt .

Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Arbeiter

kemiioill Lehmann
am 28. Februar gestorben ist

Ehre Wucm Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2. März , nachmittags
3' / . Uhr , von der Leichenhalle deS
Heilig - Kreuz - KirchhoseS in Marien -
auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung

Nachruf .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Klempner

Karl Kuthntek
gestorben ist. 112/18

Ehre seinem Andenken !

112/3 Die Ortsverwaltung .

Gutgehendes Wäscheverleihgeschäft
umständehalber sofort zu verlausen .
Offerten nur mit Äapttalangaben unter
. Entschlossen ' Hauptpostamt Königslr .

1000 Mark
zahlen wir für die besten Rezepte zur
Bereitung von Getränken und Speisen
mit

Bio - Malz .

AuSführl . Prospelt 0 gratis von der

unterzeichneten Firma zu beziehen .
Bio - Malz ist ein vorziigl . Kräfti -

gungsmittel für blasse Kinder ,
die zu schnell wachsen , in der Schule nicht recht vorwärts
kommen , appetitlos sind und leicht schlapp werden .

Bio - Malz wird aber auch von Nervösen , ange .
strengt Arbeitenden , Erholungsbedürftigen , Blut -
armen , Bleichsüchtigen , stillenden Müttern , an träger Ber -

dauung Leidenden mit bestem Erfolge an Stelle der teueren
Eiweißpräparate genommen .

Dose IM . « . 1,30 . Zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen .
Gebrüder Patermann , Ehem . Fabrik , Berlin - Friedenau 5.

3oru8sw . 7estsAe�S ? . �
BOg - Jeden Sonntag u. Donnerstag : Großer Ball . Bier Säle
( 400 bis 800 Personen ) für Bereine , Hochzeiten , Versammlungen unter
kulantesten Bedingungen . — Drei Vereinszimmer einige Tage frei . •

Zahnärztliche Klinik
SW. , Belle - AlliaocestraQe >66 l , b Ii , BrunnenstraBe 1851 ,

gegenüber Warenhaus Jandors , am Rosenthaler Tor .

Zahnziehen unentgeltlich . Bei künftt . Zähnen u. Plomben w. d. Un-
kosten berechnet . — Geöffnet von 3 —6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 1421L '

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die vielen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau KaroNne Schultz
sage ich allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere dem Gesangoereiu
„ Kreuzberger Harmonie ' sür den
erhebenven Gesang am Grabe meinen
herzlichsten Dank . 387b

Adolf Schnitz .

Schneiderei • Genossenschaft
E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler RmiHHaMoti - IOC Zwischen Rosenthaler i
Tor u. Invalidenstr . örUUllöUMr . lOö Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Sohneidergehülfen Borlina .

SX ürbeitern , Parteigenossen
and lültbürgern Änle - tiguag elegante ,

Herren - JnabenpriMe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzflge. G

Große Anitvrahl in fjk

Sommer- Paletots , Älster , Radiahranzügen u. Fanl - Westen
in allen Größen und Freislagen

sowie

Arbeiter ° Berufskleidung .
Die Heratellang anserer Fabrikate erfolgt in <

eigenen Betriebs Werkstätten unter äen ton i
unserer Organisation festgelegten Bedingungen . ,

Lieferanten der . 103/3 '
Konzam - GenoBaenachaft Uerllnz a . Umgegend ,
des Berliner Konznni - Vorelnzsowie des Charlotten¬

burger Konsnm - Vereins .s I

Für die herzliche Teilnähme bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
Riehard GUrz sage ich allen Ver -
wandten sowie Freunden und Be «
kannten , insbesondere den Kollegen
meinen herzlichen Dank .
427b _ Frau Lnlze Gttrz .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres
SohneS und Bruders sagen wir allen
Teilnehmern , Verwandten und Be -
kannten , dem Deutschen Holzarbeiter -
Verbände , dem sozialdemokratischen
Aahlverein Lichtenderg , dem Spar -
verein . Sicher " , den Kollegen der
Firma RöSIer u. Schmidt , soioie den
Herren Sängern unfern tnnigstenDank .

Margarethe Lampe , Witwe und
Kinder . I31b

Rud. Heyn und Familie . Berlin .
Will, . Lampe und Familie , Bremen .
H. Lampe und Familie , Hamburg .

Beerdigungsinstitut „Solid ! " .
Empfehlen den Genossen und

Kollegen unser
tSargmagazIa . 842b »

Lieferung naw allen Krankenhäusern
Uevernahme sämtlicher Beerdtgungs -

?! ngelegenbeiten .
H. Fischer 4 Kreutzberger ,

R i x d o r f , Pftügerftrahe 70 .
Ecke Friedelstraße . Amt Rixdors 356.

Dr. Schünemann
Sveziat - Arzi für 1475L '

Bant - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Fricdrlcbstr . 203 , Ecke Schiinenstr
10 —ti . ö — 7 , Sonnt 10 — IJJ llbr .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenstMUXl� .
10 —2 . 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 .

„Hoffnung" Berliner Schneiderei - Genossenschaft .

Aktiva t
Jnventarkonto

. . . . . .

Warenkonto

. . . . . .

Konlotorrentkonto Debitoren
Kassakonto

. . . . . . .

Bankkonto

. . . . . . .

KauttonSkonto . . . . . .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpfllcht .
Berlin N. , Brnnnenztr . 185 .

Bilanz am 31 . Dezember 1907 .
Passiva :

40 Mtglieder - Guthabenkonto
43 Mitglieder - DarlehaSkonten . ,
51 Kontokorrentkontc Kreditoren .
25 Dividendenkonto

. . . . .

30 ReferoesondSkonto

. . . . .

Reingewinnvertellung :
Reservefonds

. . . . .

Dispositionsfonds . . .
4°/ , Dividende laut Statut

3 730
43 665

965
127

3 836
420

58 864 33

3000, -
394 . 34
401,30 3 795

58 864

64

89

« . — Mitgliederzghk am 1. Januar 1307 : 15 ; eingetreten : 50 ; Mitgkiederzahl am 31. Dezember 1907 : 65.
Die Mitglieder - Geschäftsgutbaben ( Geschäftsanteile ) vermehrten sich in 1907 um 10 000 M. Die Hastsilmme , sür
weiche am 31. Dezember 1307 alle Genossen zusammen auszukommen haben , beträgt 13000 M.

Berlin , den 31. Dezember 1907 . 103/17

„ Koffmmg " Berliner Schneiderei - Qenossenschaft *
Eingetragene Genossenscbakt mit beschränkter Haftpflicht .

Für den Vorztand : Für den Aurzlchtzmt :

_ aatD ) . Kauth . E . Becker . I . Apek . _ P . Kopp . H. Schmidtbaucr .

Wien 8ie etwas hervorragend feines trinken ?

Nach beigegcbener ,
'

einsachster yorsLrift ' bereitet,' ergeben dieselben zirka
2' / , Liter vcllkcmmen echte und wahrhaft raine Getränke von küstllcliem

so bereite »
Sie sich Ihren

Kognak , Rnm/° A. . ° »- Liköre

Mm. s original - Eilrakle ,
Preis p. Fl. je nach Serie 25, 35, 40, 60, 60, 75 Pf. usw.

einsachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben
m echte und wahrhatt reine Getränke von kästlli

Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Liköre usw .
sind allseitig als mustergültig anerkannt und den feinsten und teuersten
Qualitäten der Welt in Jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger . 21/62 *

Cm einziger Versuch überzeugt !
Lassen Sie sich nichts anderes als shense gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres I — Werto . 192 seil . Illustr . Rezeptbuch , 12. Aufl .
» Die Destillation im Haushalte " , fümtl . Rezepte enthaltend , gratis .

' t «? ' »" ? ' Max Noa ,
'

EisazzcrztraUo S ,
8. HauS n. Rosenthaler Tor .

Alexanderstraße 32 zu
vermieten . Näh . das .

Gardinen , Portieren , Decken ,
Aederdetten , Bettwäsche , Bilder ,
Uhren aus Teilzahlung . Postkarte
erdeten . »

Izn 6 r , AugMttaße 50.

Ptt - Stoff - ijot
( eilige Anzüge nach Mast S « M .
Tadelloser Sitz , hallbare Futtersachen .

Bei Itosslieferung billigste Preise .
Franke , Ackerstraße 143,

15021, * Ecke Jnvalidenftroße .

Charlottenburg .
Solide Ohren , C3Ä
Uhren u. Goldwaren preiswert u. gut .

Friedrieli Stibtora, ' SiS1

Möbel
ganze Wohunnas - Einrichtuiigen
sowie einzelne Stucke üufterst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
VHtth — Berlin •
11 leilir jPeter9mrflent . 68

Billige Landparzellen
in der Billenkolonie

Kiekcniai - stlahlzdorf
Bahnstation Köpenick 20 Pf . vom
Alexanderplatz . Elektrische Bahn ,
Schule , Gas , Wasser am Ort . kl.
Anz . — Pläne gratis . 1321L' "

F . Beppc ,
Eharkottenburg , Schillerstr . 81.

Lege - Hühner
garantiert junge beste Leaer , a 2,50
und 3,00 M. . verkaust HFegaer ,
Berlin SQ. , Mariannenstr . 34. 101/3



Bitte Königsttaße genau auf
Hansnummer 46 zu achten ,
da häufig Yei wochslungen vor¬

gekommen
In 30 m langer Auslage finden
Sie Tansende Schrauckgegen -
stände mit deutlicher Breis -

Dotierung ausgestellt .

Einsegrnnng ' s - Geschenke in gfrösster Auswahl . " TW

HpImnntA Um RArlln Leipziger Strasse 35 '
£ ll ? ll £ | yulu « tu Ii . , « VI IIIS , nnd Königstrasse 46, Hohenweg .

Broschen n . Phrringe , Ein Meisterwerk voiiendeter Ulirenfalirikationl
reizende uarniiaren ,

Pütent - Anker - Remontoir - Eine eleich0

Kavalier - Stahl - Uhr

> in größter Auswahl — —

Kolllers mit modernen An¬
hängern , mit Edelsteinen

von IS n . an
in allen Freislagen .

In Oold plattiert -

von 7 — 15 Mark .

Kettenarmbänder in echt Silber
von M. 1 . 50 —8 . —, auch mit reiz .
Anhängern in ( 5ojd plattiert , von

M. 3 15.

Geld . Glieder - n. Ketten - Arm¬
bänder , mit Edelsteinen verziert ,

in allen Preislagen .

Nr. 1808, Modell 1808
mit versilbertem
Zifferblatt
Mark

12

Ubr kostet im

Silbergehäuse ,

Bassinform ,
800 — 1000 Reichs - Gold - Broschen in diveraen

Mastern von� M. 4 . — an
Stempel , . M. SO bis SU den höchsten Preislagen .

desgl . mit Gold . Krawatten • Nadeln in
Sprungdeckel . . M. 28 verschied . Mustern � �

in Tuta - Silber , . M 38

in Gold . . . . .AI. 45

3jährige schriftliche Garantie .

Gold . n . » III » Damen - n . Herren - Uhren
■ in allen Preislagen und grösster Auswahl . ■

In der Mitte _1 echter Saphir
oder Rubin , an d

Mattgoldener Seite je 1 echter

KÄÄ ' - Di - ant M. I2 .

In 5 großen Schaufenstern ,
in 7 Schaukästen sowie in
14 Fenstern erster Etage finden
Sie Tausende Schrauckgegen -
ständo mit deutlicher Preis -

notierung ausgestellt
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

gern gestattet .

( Maus Max Sehr
früher

Pfinäst RH BKlM . «- 58
gegenüber dem Rathaus .

BTur xiocli kurze Zeit
Wegen baldiger Uebergabe meines Warenhauses an die Herren Blumenfeld & Schleimer

ScKIuss - Ausverkauf !
Die Preise sind nochmals in allen Alitellangen derart herabgesetzt , dnss ein Jeder diese sensationelle Kaufseleeenhelt vnlirneliinen ranss .

waschechter Kattune Serle 1 Serie 11 Serie 111

Jßyjj vali z�p
bilher WertMtr . bigTsPt

Meter Solange d Vorrat reicht 15 25 35 Pu

Hemdentuch

lOnn in Restabschnitten
jwyw von 2 —5 Meter

Bo lange der Vorrat reicht MeterMeter

Serie I Serie II

18 23
Mehrere einfarbiger , karierter Serie I Serie II Serie III

und gestreifter

yljy Kleiderstoffe

Meter
kolossal im Preise er-

m&ssigt .
68 75 15 pt

ii m
ilinn Seiilsnstoffe

.Illllll QB 145 195
. Mfrvüleux , Taflet , hjyl Pf. I

Meter Laisine , W. b. 3. 25, M

Crosse Posten

Staub - Mäntel 7 35

reich besetet , mit Falten . , 3 . 95 ,

Grosse Posten

lEiiHD
mit Volant . . 95 ,

18 Pf.

Gr . sse Posten

elleGr6ss . ,durchw
38 Pf.

Grosse Posten

färb , gering, , Paar

18 ]8
aar —> Pf

Grosse Posten

Grosse Poslen

i -l idili . SO
6 Stück Mw Pf

Grosso Posten

Kostümröcke I45 Dam . - Blusen 7§
engl Sto £rem . Falt . u. Bord . , 4 . 95� . 95�8 . 95 ~ Batiat und Zenhw . . . . 88 . « MBatist und Zephyr . . . . 88 ,

Grosse Posten

6 Grössen .
58 Pi

Grosse Posten

m. reich . Kurb . 1. 65 ,
125

Würzburger fiühneraugenmittel
Von Dp . H. Unsrep . — Gegen 30 Pfennig auf 10 P! . Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste u. wirksamste Hülfe . Der Schmerz ist in I» Min .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( EnlhW salieyisäure u. indischen

Hansextratt . ) Dr . H . UngCF in WÜrzbUFg .
In Berlin ( 20 Pf . ) : Salomon - Apotheke , Charlottenstratze . Greif -

Apotheke , Barnimstraste 33. — München : Schützen - Apotheke . — Stutt¬
gart : Hirsch - Apotheke . — Brcdfau : Victoria - Apotheke . 110/1

" S
Größtes Spezial- Möbelhaus Berlin N.

Vorteilhafter Möbel - Einkauf direkt aus der Fabrik beim
Handwerksmeister . " Besichtigung der Fabrikations - und '

Verkaufsräume ohne Kaufzwang gern gestattet .

IW»
• • • mit elektrischem .

�iabnk �

m Schmidt
Tischlermeister

SO Bernauer Straße 80
3. Haus von der BrunnenslraQe .

WenuiUehelM .
MeDüMelSBÖM .
Stuben u.KiIelie 650 M.
I Stube uibebe 195 M.

■Vollendetste

Leistungsfähigkeit
10jährige Garantie .

■ elskalkrBei billigster Ppelskalknlatlon Holldeste Arbelt .
Katalog V. gratis . ,

leinet leichter Rauchtabak Heller Shag.
In allen Zigarrengefchäften erhältlich .

« !

N-

o

« >
Sfc »

«

9 -
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n
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Franz Fo veaux , Tabakfabrik Köln a . /RH.
General - Verireier - It . k�riiger , NW. 5, Kruppstraße 6.

Sehen , Hören und Staunen !
Bei kleinster Anzahlung erhalten Sie in nur guten Qualitäten

Möbel und Polsterwaren .

liiöbel - und Glarenkredithaus
II . liÖTisohn ,

Charlottenbnrg , Wilmersdorfer Straße 132 I.
Wochenrate 1 M . Kleine Anzahlung .

. . M M gegen bar und auf

Klobel TtMuiia

H. Lichtenthai
Oranien Straße 14a, am Heinrichsplatz
Gneisenau Straße 17, Ecke Solmsstraße

Das 28 jtlhrige Bestehen meiner

Firma bürgt f. reelle preiswerte Waren .

WM - Bei Arbeitslosigkeit
weitgehendstes Entgegenkommen .

Wegen Aufgabe des Artikels

Billard sTuch « Ausver kauf
145 cm breit , früher M. 10 , — , jetzt M. 6,00
160 , cm breit , früher 31. 18 , — , jetzt M. 7,50
180 cm breit , früher 31. 16 , — , jetzt 51. 10,50
200 cm breit , früher 31. 14, —, jetzt 31. 9,00

Tabrik- Kiederlage : An der Schleuse 8, parterre .
Kein Laden ! Straße gegenüber dem Kaiser - Wilhelm - Denkmal .

Bon 12 Uhr ab geössnet ! Sonntags 8 —10 , 12 —2 Uhr !

UeteranB Berlin n. Vororte trel . WeltpBhewdmte Garantie .

Äfi
. :

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanten - Str . 51

GeorOndet 1871 .

Ecke Alexandrinenstr .

..ä. ! ' Jäii .♦v-y,. u .ti ' i >f ? >

MWMMWIWMMIWMllö

Vorstehende solide bürgerliche E' �nriditung ' , bestehend
ans Schlat - und Wohnzimmer mit kompletter Küche ,
Farbe nach Wunsch , lielem wir schon bei e nsr

Gross -
Betrieb

Anerkannt

allerbilligste
Preise .

FaohmSnnischt

Bedienung .

Anzahlnnar von Mk, 60 . —
und monatlicher
Abzahlung von
Mark 13 . — an

Wohnungs inric itungen in all . Preislagen
Besichtigung ohne Kaufzwang erboten .

Oekantte IWnbel kOcnen beliebige Zeit lagern . �anberc , danerhafte Arb . lt .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Tavidsohn , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : TH. Giolte , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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Versammlungen .
Die Gefchirrsattler

beschäftigten sich in einer am Sonnabend im Tewerkschastshause ab -

gehaltenen öffentlichen Versammlung mit den Lohn - und Arbeits -

Verhältnissen ihrer Branche . Der Referent Schulze schilderte
die Betriebsform in dieser Brancke , in der eine ungeheure An -

zahl von Kleinbetrieben vorherrsche . Dieses Kleinmeistcrtum sei
auch von unheilvollstem Einfluß auf die Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse , indem diese seit 1901 keinerlei Fortschritte gemacht haben , ja
sich zum Teil noch verschlechtert hätten . Auch die Agitationsarbeit
sei dadurch erschwert . Nach einer im Vorjahre aufgenommenen
Statistik hätten weit über die Hälste der Kollegen einen Lohn von
LS M. und darunter , ja Löhne von 20 — 23 M. wären gang und gäbe .
Löhne von 28 bis höchstens 35 M. konnten nur bei 30 Kollegen er¬
mittelt werden . Auch die Arbeitszeit sei modernen Verhältnissen
nicht entsprechend , herrsche doch in den meisten Betrieben noch die

lOitündige Arbeitszeit . Tie Werkstattverhältnisse genügen in den

seUcnsten Fällen den hygienischen Ansprüchen . Die Werkstcllen
felbst liegen zum großen Teil im Keller , dem Licht und der Luft
nur schwer zugänglich . Redner beschäftigte sich mit den Lohn - und

Arbeitsverhaltnissen einzelner Betriebe und hob die Werkstatt des

Herrn Wagner , Mc- lchiorstratze , im sogenannten Posthof , hervor .
Ticscr Meister , der die Geschirre für die Post anfertigt , zahlt einen

Anfangslohn von 29 M. , steigend bis 23,39 M. Auch um Militär -
arbeit bemühe sich die Innung , olüällicherweise ohne Erfolg , denn

unter solchen Löhnen Staatsarbeit anzufertigen , liege nicht im

I Interesse der Allgemeinheit . Nachdem der Referent sich noch mit
- den scharfmacherischen Strömungen in der Innung beschäftigt und
I dieselben treffend glossiert hatte , forderte er am Schlüsse seiner
' Ausführungen zu stärkerer Agitation und zu festerem Zusammen -

schluß in der Organisation auf , da nur durch eigene Kraft etwas

zu erringen sei .
Trotz Einladung hatte die Innung keinen Vertreter gesandt .

In der Diskussion beschäftigte sich Döhnert mit den Lohn - und

Arbeitsverhältnissen verschiedner Firmen , z. B. Munzel . Weitz ,
Breitkreuz , Nickel , H ü l s m a n n , Wiedemann ,
Kreuzmann , Listek , Brandt Nachf . und Reinhardt .
Die beiden letzteren Firmen ließen in Akkord arbeiten und seien
Verdienste von IS , IS — 29 M. nichts Seltenes . Namentlich die

Werkstatt der Allgemeinen Omnibuö - Gesellschaft wäre ans Licht

zu ziehen , indem diese Gesellschaft Stundenlöhne von 45 — 53 Pf .
zahle . Auch diese Gesellschaft habe die famosen Wohlfahrtscin -
richtungen , und es müssen sich die Kollegen dort Abzüge von 1,61 bis

1,92 M. gefallen lassen . Der älteste dort beschäftigte Kollege sei
bereits 21 Jahre in dem Betriebe und habe einen Stundenlohn
von 53 Pf . M e d i n g , Obmann des Gcsellenausschusses , schilderte
die Verhandlungen mit der Innung . Namentlich bei der Frage des

NeunstundentageS habe die Innung sich in ihrer ganzen Rückständig .
keit gezeigt . Eine Kommission , der auch der Obermeister Zehle
angehörte , hätte der Einführung der Sstündigen Arbeitszeit zu -
gestimmt . In der JnnungSversammlung selbst wurde diese Kom -

Mission derart desavouiert , daß , wenn er , M e d i n g , Obermeister
gewesen wäre , er der Innung sein Amt vor die Füße geworfen
hätte . Auch die Lehrlingsfrage sei mehr als bisher zu beachten .

Nachdem verschiedene Redner noch Mißstände in einzelnen
Betrieben gegeißelt und P r e n z e l und Blum auf die Unter -
nchmerorganisationen hingewiesen hatten , denen gegenüber auch
die Arbeiter sich zur Pflicht machen müßten , ihre Organisationen
zu stärken , nahm die Versammlung einstimmig folgende Rcso -
lution an :

„ Die am 22 . Februar im Gewcrkschaftshause tagende öffent -
lichc Versammlung der Geschirrsattlcr Berlins steht auf dem
Standpunkt , daß es notwendig ist , mit aller Energie die Ver -
bcsserung der tieftraurigen Lage der Geschirrsattlcr zu bc -
treiben .

Sie bedauert die Einsichtslosigkeit der in Frage kommenden
Arbeitgeber , die es nicht über sich bringen können , den jetzigen
Zeitverhältnisscn Rechnung zu tragen , die im Gegenteil in jeder
Art und Weise darckuf bedacht sind , die Lage der Arbeiter noch
weiter zu verschlechtern .

Sie verurteilt insbesondere die ablehnende Stellung der
Berliner Sattler - , Riemer - und Täschnerinnung bei den Ver -
Handlungen betreffs Einführung der 9stündigen Arbeitszeit und
sieht darin aufs neue den Beweis , daß dieser Körperschaft jedes
soziale Verständnis abgeht . Demgegenüber besteht für die Ar -
beiter die einzige Möglichkeit , eine Verbesserung ihrer Lage nur
durch den festen Zusamcnschlutz in der Organisation herbetzu -
führen .

Die Versammelten verpflichten sich daher , mit allen Kräften
für den Ausbau des Verbandes der Sattler Sorge zu tragen , um
bei geeigneter Zeit ihre Forderungen aus Verbesserung der Lohn -
und Arbeitsverhältnisse mit allem Nachdruck zur Durchführung
zu bringen . "
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Unwiderruflich Schlusstage
unseres diesjährigen

Diventur - Röuniunar - VeMs
von Montag den 2 . März bis einschliesslich Montag , den 9 . März .

Cinsttoe Celenenheit zu enorm billinen Cmkänfen
Dieser Räoeiungs-Verkauf nmiasst eisser de « bei der Infontur zom grossen Teil Im Preise ganz bedeutend herabgesetzten Waren- Beständen auch noch weitere neue , sehr billig erstandene Warenposten.

Der Besuch unserer Geschäftsräume ist deshalb eine Biotwendigkeit und auch für den entferntest Wohnenden von grossem Wert .

für Efflut - Pusstiitlunsenl
Hemdanttich « e » krtu . si &ek « lutez . . . . .5 . 60 m.

Loufotanetueh aiaek Meter . . . . . . . . 640m .

5ettd ? mast » »»»- er Baitkrette . Meter . . . . . . . .85 P'

Fertige BatlbazUge » eehkeu II »« i ein » . . . . .3 . 35 M.

Weisse Bettlahan » » » nekt , rertte teeiimt . . . . .98 "

Roaa Deckbati - Inlett fenie »eiiht , ein « Betmeit « 2 . 80 m

Kräfiige Drollisr htüchar

. . . . . . . . . . .

85 n

9am » st - und Dreli - rer vialten >/. vm » » « . . . . .1 . 45 « .

Dreil - Stubenhandtüchar ei «» m em sreit , »/, v- tre, « 1 . 48 m

Damast - Stuhenhandtflrhar eirca *> em bntt . >/, vm- ene 2 45 m

Gerstankorn - Handtüchsr «irc * m em kreis , patrena 1 . 25 «

Oamen - HemOen »»• Bemdeatneli mit Sjlta » . . . StBek 85PI

Damen - Homtien teI »»I »eMtt »« « hisdeestlekkPa » » Stüek 1 . 25 * 1

Phantasie - Hemden mit stieterei - v. imt . . . . staek 135 si.

Daman- Naehtjacken an » Creis *- Bireheat . . . Stack 98pi

Damen - Kniebeinkleider mn stickeni . . . stock 1 . 35 *

Gr « » ce
l ' oateo Einzelne u. Angestaubte Wüsche ,
Damen - n. Herreihemaen . Natht Jacken , Beinkleider . Datenfieke etc .

UV • » edenlead niiSer Prelel " *«B

riaiaJl - Hosen
letzt durehBckmittlicli StQck
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Tennis
rarnlert .
WAllAnA Dlncan I. rraehiTclUn moiernfit karierte »
nUUVUU » IU51U Unstern , «thlcke Verarbeitung .

ftanz Ecfott , ' I, a »anzet Arm, Jetrt durchechmul Stck .

Keinw . weisse Bali - Blnssn n�zÄ
Vorderteile , reich m. Treaten tarn , fetxt darchtscha Stück
�nfihon . A nvnffA »a» prima craurm and dunkel -
äAiSOUvil aU & ügV blaaein Cheviot . Matrosenfenn n.
hocfageechlossen in 7 Grös ««». fetzt darchscknittiicb Stück

952.

3. 95«.
3. 95.
3. 95

Mwnrze und farbite Seldenstolte
Reinseidene Ponges , Rasthestände , ««, « « m 48 pt .

Reinseid . Merveilleux u. Libertys ieu « Mtr. 1. 10 ».

Seiden - Bengalire wr Baindeidez . . , ? , »« mr . 63 ?».

6Iort ' a- 8eide , ReatbastZnda . . . . . >«<»« Mw. 60 et -

Reinseidene Diagonales «o «» breit , letzt Mtr. 1 . 10 m.

Reinseidene Baststoffe u gnaiiute » »et »« Mtr. 1 . 35 m.

Grosse Posten Reinseid . Libertys , » » t
aparter bedroekter Japons n. eleeant . Fonlards durchweg
mit Atlasstrelfea . traberer Preis bis 2 . 45 �

letzt
Sielet

Reinseid . Oamasses u. Merveilleux
• leeaate Qualitäten und aparte neu » Master . .

Für Brantfelelder
etazzldcne ElfenticIn ( arM0r Me» « allne » und
namaHeC ' » . Bes . lieetilKde , letzt dnrcbweii Mtr .

85
1. 45

1. 25

Pt

M.

| Zur Einsegnung

Stimm o. Mü « Stiffe . EU : Soto en kü .
SchwjrzB rslnwollens Sailntcchs «" d 5 . 70 m.

Sensationell billis ! !
Grosse Posten eleg . fussfreie Kostümröcke

an » betten Steffen , medern rerarbeitet , teUzrelse X' altenfation «,
Wert bfs 1t Mark.

Serlo I Serien Serie in Serie IV Serie V

letzt 1. 45 2. 45 3. 45 4. 45 & . 45

Grosse Posten eleg . schwarze Kostümröcke
cb » reinwollenem Saiintucb ,
ganz aal Kntf r gearbeitet ,
reich mit Tressen und
Blenden garniert . . . . | 8tZT

Serie I Serie II

7. 50 8. 50

Herpofraienfo 6elß�nlieitsKaufB

votten Karlerter Blusenstoffe �SfMtr . 22 pt

?o°ten Eleganter Unterrockstoffe 28 pl

Poeun Hauskleiderstoffe y"T' , . rat u * 30 pt

Po. " ' Schottischer Stoffe deppeitdrett . lein « Mtr. 33 PI.

Elegante lennis - SteffeS ' �pe�i ' /ÄMS 65 « .

tZ 6 . 25 m.Elttnbdnlirbigi Reinwotiene Satintuchs •

Eitonbeinfarbige glatte Stoffe . g�X ' �ffre « 4 . 50 «-

H Prüf nmgsteleider .
Einzelne Roben enorm billig .

eraime Rpsliiiii -Sto' fa kIäö . IO m.

Karineblaue Sto ie Mp�SÄi «' .5. 5 . 70 m.

Modems FrütijalirsstJ [fe �7. �5 . 10 m.

tcbinnkze und tnrbKe Wollenstotfe

Reinwollene Cheviots memtmu . . ismutb 78 « .

Reinwollene Satin - Tuche doppeitm «» leututr . 95 pt

Elegante Mohair - Crepes doppeitbrdt let »« Mtr. 88 et

Glatte Alpacca - Stoffe . i ««»» mm 85 h .

Schwere Kostüm - Stoffe " * - hnii i «i «« « 1 . 95 pt

Elegante Kostüm - Tuche dopp«itbrrtt , - «»« Mtr 95 pt

Elesnnte helnmoliene Sntln - Me 1Z5
110 cm breit , Sn5ÄÄr " ' " ii . Ä ' Ja

Relnmollene Gienndlnes a " ? " " ™
breit , trflherer Preis S Mark . | etxt durchweg Mtr.

SGlnuollene smtte Stoße ää :
. . letzt durchweg Einheitspreis Mtr.breit

Bronne Kostiim- Stotfe
gute Qualitäten , doppeltbreit .

einfältig a. kariert ,
. . . . letzt Mfe

50

68

85 pt

FrÜllJafirSStOffß aparte Streuen n. Karos ,
nur neaesto Mode 1908 , doppeltbreit . « letzt Mtr.

Bell - und GesellscbastsMe
1 Partie Ballstoffe crime , resa , hellblan letzt Mtr. 35 Pf.

Seidenglänzende glatte Stoffe �öuoitr . 75 pt

Seidenglänzende Jacquard - Stoffe 58 pt

Tüll - Plains - Stoffe 48 cm
bMi. A?Sr' iSt. B. latf ?rn 125 m.

Schwarze u, weisse Flittertülle �le « ««»3 2 . 40 m.
in ivolr und weiss , lar 1 IK

, letzt Mtr. I ■ I O M.

nur Toilstftndigen
Rflumung .

Waschtlllle Kü : TltS , « i .

Grosse Posten vnslbsiokke
Grosse Posten Waschstoffe . . . nt » 23 pl

Wasch - iviusseline nur neue Master . , Jetzt Mtr. 28 Fl.

Karierte u. gestreifte Zephyrs . . i «tst mm 25 pl

Elegante Waschstoffe . . . let . t durchweg mm 35 pi .

Reinwollene ttiusseline
neueste Punkt - nnd Phantaslemuitar znf hellem
und dunklem Fond , etwas defekt . . . . letzt Mtr.

45 pt

Sensation erre &nd !
Einzelne zurückgesetzte Roben

195
H M.

in karierten Mastern , gute Qualitäten ,

Seteilt
in « Meter doppeltbreiten Si

: eine Warpstoffi
;etejlt in _6 Meter döp ' peltbrelten Stotf , 1 ®�®

8 . Jetzt durchweg Bob «

Reinwollene Blusen - Coupons , Block - Karos

Eeitbestande , elegante Qualität , eingeteilt
In Abschnitte von » Meter doppelbreitem
Stell

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Jede

_ _ _ _ _ _ _
Bluse

Grosse Sortimente Reinwollene Roben

I2. ?

290

SM
Grosse Sortimente zurückgesetzter Roben

einfarbig , h- IIe . mittel nnd dunkle Farben SoHa
eingeteilt In « Mir . doppeltbrelten Stolt je " 0
Wert 7 . 50 Ol. . ( etil durrtaweg Robe

Grosse Sortimente Alpacca - Roben

In hellen und dunklen Farben , auch ullbergrau jede
nnd marine , eingeteilt in « Mtr . doppelt - * .
breit . Stell , Wert t £ Ol. letzt durchweg Robe

durchweg gute Qualitäten , eingeteilt In Ab-
schnitte , zu vollständigen Kleidern aus - ,
reichend . . . . . . .letzt durchweg Robe 225

Grossa Posten Slusen - Ooutions

in aparten karierten Stollen , nur bervorragena
schöne Masler . vorzagllcbe Qualitäten . Jeder Lest
eingeteilt In 8 Meter Stofl

. . . . . . . . . . .

Zum Selbstaustachen durchschnlttl . jede Blusa 85 pt

Kaufhaus SIlttEf & Co. Chaussee - Slr . 81-82.
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Äb . ÜMckllckl ! ( Äg
95 <ef. , 1. 20, 1. 45, 1. 80.

i &. PhäfltasieliemileD' genb1 '
schöner Ausführung , 1. 35, 1. 55,
1. 70, 1. 95, S. 35 .

Einsepunisröeke , Ä , Ä
liche Stoffe . 1. 65, 2,25 , 2. 95, 3. 35.

Zirka Pnpcoftc tadelloser Sitz .
800 Dtzd . IlUlSvlia , größte Be -

qucmlichkcit , 85 Pf. , 1. 45, 1. 95,
2. 45 , 2. 95.

Orantr . SS.
jt 23 eigne Geschäfte .

Vorzeig . dies . Annonce erh . 5 % Rabatt .

Eier-Spezial-Handlung
cn - gros en detail

Goltzstraße 25 ,
am Wintcrfelbtplatz ,

empfiehlt frische Eier zum billigsten
Tagespreise . Spezialität : Trinkeier
täglich frisch ; von einer Mandel an
sende frei ins Haus . Telephon : !

Amt 6. Nr. 8669 . 20332 *
Rabattmarken .

Eine IM
wöchentliche Teilzahlung liefere

elesantsfsrtiteHsrren -Moden
MaMantertisung , feinste Verarbeitunj .

Grosses StoHlager .
Bntklassige Bclmelder - Werkrtatt

Im Hsase .
Spezlal - Gcechäft für

Jferren - Sekleidnng .
Kein Waren - Krodlthaiuu

J . Kupzbepgf
RoaeMtbaleretrasse 40 - 41 , I

( Hackcschcr Markt ) and
Am der JimnowttzbrPcke

Cahihof Jinnawttz -
brücke .

I;
Untertaillen

in Batist mit ValrndeoD * -
Eckbeaätzen «. Ansatz 1 „ „
statt U. 2 . 70 . . U. » . SO Monlag bis Sonnabend, 2. bis 7. März

litMt :
M orgen j ack e ( Matin e )
in farbig grinosti - rtem baum -
wollenrn Flanrll O

statt M - ». SO M. «3. 25

Fertige Betten - Bettwäsclie - Gardinen
In den gesamten Verkaufsräumen sind zu einer Sonderausstellung mehr als

3o charakteristische , gebrauchsfertige Musterbetten vereinigt , die alle Arten

Betten vom einfachen Burschenbett , Kinderbett bis zum hochfeinsten Prunk¬

doppelbett veranschaulichen . Es sind ausgestellt fertig zusammengestellte Betten

im Preise von M. 45 bis 5500 und dazu gehörende Bettwäsche im Preise von

M. 0,85 bis 825 für das Stück . Gleichzeitig sind Neuheiten in Gardinen ,
Stores , Vorhängen , Künstlergardinen , Bettdecken verschiedener Art und Aus¬

führung ausgestellt , deren Preise sich von M. 2,10 bis M. 1000 bewegen .

F . V. Grünfeld
t:

Damen - Strümpfe
schwarz banmw . mit farbig
besticktem Fussblatt A Q( \
statt M. 1 . 30 . . M. v . OJ

Landeshuter Leinen - und GebDd - Weberei

Berlin W, Leipziger Strasse 20 - 21 .

it:
Reinleinene Tischtdetier

mit kleinen Webefehlern , für
6. 8, 12 und 18 Personen ,
zur Hälfte des Preises .

Klöbelgesehäft Qottsehalk ft Co.
Alvensleben - Straße 6, diohÄeTpoÄe�aße .

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr , kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger
Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stflck der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist . — Anzahlung
bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 — 60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark , Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft . Sonntags geöffnet .

Kein AbzahlungssGeschäft «

1602L *

Nur einmal jährlich !

zum Inventur-

Ränmungspreis
Eine Partie

Im It .

K " echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

90X185oniM . 3,35 ( Wert 6,00 )
130X200 B B 5,15 ( „ 8,25 )
160X230 , „ 8,25 ( „ 12. 75)
200X300 „ „ 12,35 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 20,75 ( „ 28. 50)
300X�00 „ „ 27,50 ( „ 39,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 M.

Nach auswärts per KTachn ahme .

Teppich-Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Sttd . Seit 1882

nur Oranienstf. 158.

Kabe nirgends Jilialen .

Inventur-Extralisle
besonderer Gelegenheilsangebote

gratis u . franko .

Cünl . «ge Kaufgelegenhelt
für Hotel « , Penslonate eto .

Millionen von Hausfrauen

Kassenbier

schenken ihr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten der

altbewährten

Man lasse MACEQIs Würze nur in JI - ACrCils » Originalfliischchen nachfüllen .
weil in diese gesetzlich nichts anderes als echte lIlA . ür < * I - Würze gefüllt werden darf .

M&GGI - Vflm mit dem

Kreuzstern ,

weil sie hält , was sie verspricht .

„ MAGGIs gute , sparsame KDche " .

Unser neues großes Musterliucn Ist ersclilenen u. wird auf Wunsch frei u. umsonst zugesandt .

.
BJ > - - - - -A _ _ _1 _ _ _ _ _ _ _ _H Vereinigte Tischler - q . Tapezierer - Meister

fmU ifPlfffifliF K fo Beriin. AnilerJonno(i )itzbracRe3-4
19 & Ui flif llü WH V " : Eiups Ii otta te SlafflahaM Jawiiiiiiilie :

Wir bitten um Besichtigung unserer großen Musterläger , welche durch viele neue Muster ergänzt sind und ohne Kauf¬

verpflichtung bereitwilligst gezeigt werden . Vor jedem Einkauf empfehlen wir , Preise und Güte der Möbel zu vergleichen

Gröba Auswahl fertig ausgestellter Wohnungseinrichtungen In allen Prelslaaen »



Fr . Hahn
Gegründet 1825 .

BERLIN C 25 ,
Alexanderplatz .

In dieser Woche :
Eingetr . öc nutzmarke .

Große Ausstellung der Jfenbeiten « «

Trnhjahrs - und Sommerkleider - Stoffen
Von der Mode besonders

bevorzugt sind : Bordüren . Bajaderen « . Compos�s
WollStOffsBordÜren tür Sinsen , 70 - 20 em droit , Nstsr II . I . L5 1,80 2 , 15 bis 4 . 00

Wollstoff » Bordüren für Kostüm - Eöcke , 120 cm breit , Meter M, 2 . 1 ° 2 . 60 Z . 2S bis 6 . 50

WollStOff - BOrdÜrON Kr Qeider , 120 cm breit , Meter M. 2 . 15 2 . � 5 . 50 bis 4 . �6

Bordüren in Wollmusselin , Leinen und Zephyr .

Sonder » Angebot : brann ' weiß ' kariert mit reiclier > dreifacher� 15
Ein großer Posten wollener WMJI d . A9 ÄSW Atlas - Bordüre , 120 cm breit , Meter M. Jtil %

Nach außerhalb bitte Proben zu verlangen , " �ff

In meiner KODfGktlOnS- ÄbtSilQDff täglicher Eiiagang

von neuen FrütijahrssPaletots ,

Blusen , Kleidern , Jupons .

Sonder - AngeSiot s

Ein großer Posten

Kostiim-Itiieke Serdörenstofln
in hell und mittelfarbig , M. 4� ®' 7 . �0«

ITIäbBlrTBilzahlung
ganz « Einrichtungen wie auch Einzel¬

möbel in jeder Preislage . Enorme

Auswahl . Besichtigung erbeten . Eigene
Tiechler - und Tapezierer - Werkstätten .

A. Schatz sen .
Brunnenstr . 160 , Eingang Anklamer Straße .

S- »

| Künstliche Zähne von 1,50 M . an . l
l TeUzahIung . Vorbehandlung umsonst . Langjährige Garantie . Plomben

!Bon

1 M . an. Zahnziehen schmerzlos von 1 M . an . Umarbeitung
schlecht sitzender Gebisse von I M. pro Zahn an . HSSL *

ummi HliiiMc . WMShRSWt ?"• 5- 1

Haster an Icdcrmaiin franko !

Braut - und Hochzeit - Seide . In keinem Laden
sondern nur Leipzigerstr . 79, l Treppe , befindet sich nach wie vor das Seiden - Engros - Haus üermann
Uer/ . og , Berlin . Biese Woche : Verkauf direct an Private : Viele hundert Reste und Rest -
Coupons ohne Rücksicht auf die früheren Preise jetzt durchschnittlich 1. 25,
1,50 M. p. Meter . Wundervolle Br ; ut - , Horhzeits - nnd Ball - f - ' eideh 1. 25, 1. 50, 2. 00, 2. 50 M. etc . Viele
einzelne schw . Dam . st - Roben i5, 20, 26, 30 M. p. Robe . Elegante Blusen - una Jupon - Seiden . Streifen ,
Schotten , Chines l . nO, 1. 75, 2. 25 M. etc . Schwere Damast - und Futter • Seiden für Jaokette und Abend¬
mantel 1. 50, 1. 75 M. etc . Aparte Blusen - Samte fiüher bis zirka 4. 00 M. , jetzt durchschnittlich 1. 25.
Krawatten - Reste durchschnittlich 76 Pf . zum Ausstichen . Beginn des Verkaufs Montag 9 Uhr .

Adresse genau beachten !

Seiden - Herzog nur Leipziger Strasse 79 , 1 Treppe
am Dönaotfplad .

Rcichel ' s echt Ungarischer MW

Wacholder - Extrakt » . » . „ iwico -
wird mit vielseitigem Erfolge gegen RHenmatismuS , Gicht ,
JSchiaS . Hämorrhoiden . Magenschwäche . Frauenleiden . Blair » .
und Nierenleiden . Huftenleiden , Asthma m gebraucht , ist schleim¬
lösend aus Brust und Lunge , treibt Erkältungen aus dem Körper ,
regt Appetit u. Berdanuug an und ist ein BlutreiuigungSmittel
sonderegleichen . Unerreicht in seiner , für alle Teile des Organismus
wohltätigen Wirkung . Tausende verdanken ihm ihre Gesundheit !
In Flaschen a 76 Pf. , 1,50 und 3,50 , grotze Biechlanne M. 0, —,

einzig echt von
LH- ttFU Berlin SO. 43, P. . 7lnschiasse
VVKO neicneiy ciaendsbnstr . 4. IV. ' 4751 . 4752 , 4753 .

Wo in den Orogsrisn und Apolbeksn nicht erhältlich , hier frei Haus .
Man verlange aus - und nehme keinessallS

drücklich �arke

Uslmäs - LigsrrEN '
in allen rrolslazren

sind und bleiben die deuten Qnalitiits - CIsarrcn der
Gegenwart und Zukunft .

Der beste Beweis für die Torsiigltchkclt
dieser Cisrarren ist, daß obige Barke jedes Jahr
in vielen Billionen Stück verraucht wird . 19733 *

= Vor Nachahmung wird gewarnt. =

Zu haben in den Cigarreugeschäfteu .

General - Vertreter : S . XSnncl ,
Benin o. , Marsilius - Str . 23 . Amt VN. 10 479 .

andere Füllungen .

dsdos Wort 10 Pfennig .
vss erste Wort ( tettgeilruclit ) 20 Flg . Stellengesuche
und Schlatstellen - Anzeigen 5 Pfg . i das erste Wort
nettgedruckt ) 10 Plg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . j Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen lür Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Speisezimmer , schwere Arbeit .
ton . rnsehenswert , 1300, Salon , entzückend ,

schwere , heruntergehende Säulen ,
1150, Herrenzimmer mit grobem
Bücherschrank , komplett 1400. Schlaf¬
zimmer mit dreileiligem Schrank ,
Stahlboden , komplett 625. Bcsichti -
gung , kein Kaufzwang . Lothringer -
strafe e 26, AusbewahrungSspeicher . *

Reichgcstickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,85 , in Viktoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 6,85 , Inventur - Räumungs¬
preise . TeppichhauS Emil Lesevre ,
Oranienstrafee 158. 116St *

Inventur >Näumungspreise nur
kurze Zeit , Extraliste gratis und
franko . TeppichhauS Emil Lesevre ,
Oranienstrafee 158, 1 1751*

Milchgeschäfts einrichtungen ,
Milchkübcl , - Kannen , - Mafee , Milch -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen
usw. billigst Jordan , Michaelkirch .
strafe - 21. 27bK '

Wege « Feuersgesahr mufe ich ver >
schieden « Musterzimmer räumen ,
darum verlause Möbel bis 1. März
30 Prozent billiger . Einfache Ein -
richtungcn 200, 250, bessere 300, 350,
400 bis 1500 Mark . Herrschaftliche
Wohnungs - Einrichtungen , wie Speise -
zimmer , Eiche , komplett 700 Mark .
Herrenzimmer , Salon , Schlaszimmer ,
GaSkronen , Ankleideschrmike , Schreib -
tische , BüsettS , PlüschsosaS , Säulen -
trumcau , Lederstühle , Bettstellen ,
moderne Küchen . Slusbewahrung bis

zur Abnahme kostenlos in extra
trockenem Speicher . Geöffnet von 8 —8 ,
Sonntags 8 —2 . Bei sosorllaer Kasse
noch extra 2 Prozent l Lothringer -
strafe « 26, Hos, Speicherelen . 346b «

Lauben - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen .
Fenster , Dachpappe , in gröfeter AuS .
wähl , billigst . Hascnheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . _ _

1586 *

Todesfalls halber verkaufe billig
Kleiderschränke , VerstkoS , Bettstellen ,
Spiegel usw. , Sorauerstrafee 3l , Keller .

5 Minuten vom Bahnhos , 20-
Psennigtour , billige Parzellen , kleine
Anzahlung . Caternberg , Markgrasen -
dämm lt . Sllb « >

Hochelegantes Tourenrad , Ga
raniieschein . KunSz , Wilhelmstolzc .

strafet 15. _ f49 «
Schäfte und Unterleder , Spezialität

Eichengerbung . Lederhandlung Rübl ,
Schöncberg . Bahnstrafee 43. j - t06 «

Bcrtfederu . Gänsehalbdaunen . sehr
volldaunig , ist die beste Bettensüllung ,
Schönhauser Allee 57, Gefiügclhand -
lung , Pohlmann . 44K «

Möbelfabrik , Oranienstrafee 58.
direkt Moritzplntz . In meinen süns
Etagen stehen konipteite WohnimgS -
einrichlungen in jeder Preislage vom
Einsachsten bis zum Eleganlesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesctzl
sind . Besichtigung erbelen . ohne Kauf -
zwang . Auffallend billig verknuse
ich Chaiselongues 20, Schlaf -
sosa 33 , Sattellaichensosa 45 ,
Paneelsosa 65, hochelegante Gar -
nitur 75, Säulentrumeau 33,
Bettstelle mit Mairatze 16, Auszieh -
tisch 18. Muschelspind , Verlilo 30.
Gekausle Möbel können drei Moiialc
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge.
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster .
buch gratts . _ _

2892K *

Winterpaletots , Gehrockanzüge ,
Jackettanzüge , Bettenverkaus , Gar -
dinenveriaus , Wäschcserkaus, Pfänder -
verkauf , Verschiedenes spottbillig .
PsandleihhauS , Wcidcnwcg neunzehn .

Möbeltischleret liejcrt gediegen ,
Wohnungseinrichtungen änfeerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischleriiicistcr ,
Dresdenerstrafee 124, nahe Kotlbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Metallbetten , Kinderbettstelle ,
Kinderwagen , Sportwagen , ge.
drmichie , iiirückgcietzl «. Schneider
Kiirsürstenstrafee 172 ( Dennewitz -
strafeeh _ 63K «

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , grofeeS Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkerverdienen . Teslzahluiig gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstrafee 109. •

Leihhaus Prinzenstrafee 28, T, Ecke
Ritterstrafe «: vcrsallene Pfänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren . Ketten
spotibillig zujederGelegenheit . j2805K

Uhren , Goldsachen verkausl billig
Adalbert Schütz , Bcussclftrafee 26. '

Möbelhallc . Norden - , Thiele ,
Ackerstrafee 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstrafee 113 ( Stellinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger
licher Wohnungs - Einrichwngen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits¬
käufe gebrauchler wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . _ 214K

Gaskronen , Pettoleumkroncn ohne
Anzahlung , Wochel . OO. Louis Böttcher
(selbst ) : Boxhagcnerstrafee 32 ( Babir
Verbindung Warschauerstrafee ) , Rei.
nickendorserstrafee 116, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstrafee 8t , ikix
dors , Kaiser Friedrichslrafee 247. '

Wegen Auflösung der Handels -
gcsellschast Sommer u. Wols , Gardinen -
und Tcppichhaus spottbilliger In -
venturverkaus in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschpoiticrcn usw. bis
zur Hälfte des Wertes . Schnellster
Sinkaus unbedingt empsehlenswcrt .
Richard Wols vorm . Sommer u. Wols ,
Dresdenerstrafee 8 ( Kottbusertor ) . *

Pianos , prächtige Instrumente
mit Flügclton , billige Preise ,
kleinste Ratenzahlungen gestaltet .
Katalog gratis , franko . Pianosabrik
Sachter , Friedrichftrafee 113. jlQQK «

Etitzücketide Ballkleider , Seiden -
bluscn , Koslümröcke , sclöftgcsertigl ,
verkauft spottbillig , Mafeaiisertigung .
Littauer , Brunnenstrafee 4. Keine
Ladenmiete . 417b

GeschltftSdreirad . Sufeerst stabil ,
50. 00. Holz , Blumenstrafee 30b . •

Herrcnkalirrad , Damenlabrrad
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen .
strafe « 36b 212,51«

Fahrräder , Teilzahlungen . Jnva¬
lidenstrafee 20 Skalitzerstrafee 40. 320K «

Ehaiselongue , Bettstelle , Matratze ,
Plüschsosa billig . Sosasund , Waldemar -
strafee 53. 419b

Mäbelangebot . Im Anhalter
Bahnspcichcr Möckernstrafee 25, An¬
halter Jnnenbahnhos , direkt Hochbahn -
station Möckcrnbrückc , stehen vcrschic -
den « Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter besinden sich hochmodern «
Schlaszimmer . Speisezimmer , Herren «
zimmer , auch einzelne Salongarni «
turen , PaneclsosaS , Bibliotheken , An »
klcideschrünke , Nufebaumbüsette , Bron -
zekroneit . Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandccke 22,50 , wunderschöne Säu -
lentrmncaus 30. 00, hochelegante
Salonteppiche , schon 14. 00 bis zu
allergrößten Saaltcppichen , aller -
liebste Zimmertcppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardinen , Spachtclstores ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
ditder , Standuhren , prachtvolle Plüsch «
tischdeckcn 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Vcr -
kaus und Versleigerung . Otto LidckeS
AuktionS - und Möbelspcicher . Kosten -
loser Transport . Lagerung . 255K «

GelegenheitSkanf . Kleiderschrank ,
Vertiko , Bettstellen , Waschtoilctte ,
Speisetisch , Stühle , Schreibtisch ,
Bücherschrank , Nufebaumbüsett , Säulen -
spiegel , Garderobcnspind , Ankleide -
spind , Plüschsofa , koinplette Wirt -
schaften , Küchenmöbet . Möbelspeicher
Schillingstrafee l5/16 ( Nähe Grofe «
Franksurtcrstrafec ) . 314K «

Herrenfahrrad , hochelegant ,
bringend , jeden annehmbaren Preis .
Drontheimerstrafee 40 , vorn II
geradezu . f30

Herrenfahrrad , nagelneu , erst -
klassig , Luxusmodell , sofort , jeden
Preis . Beusselslrafee 21, Verwalter .

llmziigshalber verkaufe meine
Nufebaumwirffchast , Stube und Küche ,
Dresdenerstrafee 23 , Seitenflügel
parterre . _ 4366

Sofort verkaufe zwei MuschSl -
betten , Kleiderschrank , Vertiko , Plüsch -
josa , Ausziehtisch , Säulentrumeau ,
Küchclisachen . Dresdenerstrafee 109.
Ouergebäude rechts parterre . 437b



Siws - ntrumea « . Mfchsofa VMg I Wege » Umbau zu räumen ietzt
WiSnIewSki , Kottbuscrdamm 21. | ganze Einrichtungen , Bettstellen , Ma «

tratzen , bunte Küchen , Tische ,Verkaufe verschiedene Möbel
billigst : Büfett , Pwschsosa , Kleider
schran ! , Lertiko , Säulentrumeau ,
Stühle , Danduhr , kluszichtisch , zwei
englische Bettstellen , «lnkleidcschranl ,
Waschtoilette mit Spiegel , Bilder ,
moderne Küche , ( barnitur , Näh <
Maschine . Fräulein Bölling , Aaftanieir
Allee 21, vorn I linls . Sonntag
S- 4 , Montag 11 —ä, 435B

Bronzegäskronrn : ! !
lamvent 9,00 . Salongaskronen !
16,00 . GaSlyrcn ! l ' /j . Schauscnsterlicht !

Älveilochgaskocher ! 3,00 . Wohlauer ,
Wallnerlbeaterstratze 32. 318K

Pfaudleibhaus , Küstrinervlav 7,
ean Grünenwcg . Verfallener Psänu�r
verkauf , spottbilliger Gardinenver�
kauf , Porticrenverkauf , Walcheverkaus ,
Deckenverkaus , Anzügevcrkaus , Uhren «
verkauf , Goldsachen , Silberfachen
passende EinscgnungSgeschenke . 3S ! K

Federbette » . Stand 11,00 , gro>ie
<». 00. Pfandleihhaus , Küstrinerplah 7.

Tischdecken spottbillig . _ 332 . K*

WeggugShalber verlause sofort
zwei Kleiderschränke , Vertiko , Säulen
trunicau , Plüschsosa , AuSzugtisch
Waschtoilctte , Spiegel , Spiegels pind
zwei Bettstellen , Matratzen , Uhr , Bilder ,
Steppdecken , Teppich , Gaskrone ,
Küchensachen spottbillig . Waldemar
slrahe 27, vorn l bei Schuhmann .

Stulilflecht ?ohr . vorzügliche Oua >
lität billigst . Arthur Wiesener , Köpe
«ickerstrahc 109 a. 33051

Bettstelle , Matratze , Fischer . Md
chiorstrabe 14.

_ 112/13
Nähmaschinen lausen Sie reell

und billig ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Köpenickerstrafje 28 , Grobe
Franksurterstratze 30 , Prenzlauer .
ftrafee 59/60 . _ tl33

Graupapaaei 35. prima Krün «
Papagei 40, Bandelstraße 1, Bogel »
Handlung . _ _ tl28

Käftenregal . Ladentisch , Gas kröne ,
Wiegeschale , Feiistereinsah wegen Ge «
schästöausgabe verkäuflich Richthofen -
siratze 10. _ fPg

Herrenfahrrad .
kurze Zeit benutzt ,
Franksurterstratze 14,

>rrad ,
35,00 , Kroße
Hos geradezu .

Herrenfahrrad , hochschick, jeden
annehmbaren Preis , Weitzenburger -
strahe 78, vorn I rechts . _ 35651

Frei ! auf - Halbrcnner , hochelegant ,
35,00 . Groins , Ackerstraß « 65. 3575t

Halbrenuer . hochschick, spottbillig ,
Bierhalle Hackescher Markt , Reue
Promenade 1.

_ 868ft

hochelegant ,Halbrenuer . hochelegant , sofort ,
35,00 , Anklamerstraße 3, Schuh «
peschäft . _ _

8595k

Halbrenner . Doppelglockenlager ,
Soppelhohlslahlselgen , sosort , 38,00 ,
Wollinerstraße 52, Seitenflügel I
rechts . 3gOK

�Motorztveirad , Magnetzündung ,
165,00 , Machnow ,

Motorwagen , kleiner , elegant ,
350,00 , Machnow , Arkonaplatz 1.

Möbelspeicher Brunnenstrahe 182
Gelegenheitsläuse ganzer WohnungS -
«inrichtungen wie einzelner Stücke ,
Säulentrumeau , TaschensosaS , Muschel-
betten , Englischbetten , Muschelvertiko ,
Teppiche, Muschelschrank 23, —, Spie -
gel , Sptegelspinden , Kommoden ,
moderne Küchen, Marmoriollettcn ,
Ausziehtische , Sofatische usw. , alle »
spottbillig . 82851 »

» 0 . 00 . Deckbett . Unterbett
rotrosa Inlett .
ftratze 88.

Kissen ,
Pjandleihe Andreas -

_ _ _ _ 346Sr

Laadbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischlasrig 18. 00 , große
Laken 1,00 , Psandleihe Andrea « .
slratze 8». S47K »

Baueriideckbett . Unterbett , zwei
Kissen 27,00 , große Freischwinger ,
Regulatore 9,00 . Psandleihe Andreas�
stratze 88. Fahrgeld wird »ergütel . '

, . . . . . Plüsch
sosa spottbillig . Lieferung und Lage -
rung srei . Hirschowitz , Brunnen
ftraße 30. 430b

Wassergrundftücke . HermSdorf ,
Seeslraße , umständehalber , Quadrat -
rute 25 Mark . Joachim , Brunnen -
straf - e 95. _ 4296

Moderne Küchen - Einrichtungen
sehr billig zu verlausen , passend sür
Brautleute . Kein Lade «. Danziger
straße 74. Hos links . 42Sb

Gut erhaltene Damnisachen in
Wolle , Seide , Gesellschaftskleider zu
verlausen vom 1 . —3. März . Königs
graben 15 C, Pürwitz . _ 112/20

Kinderwagen . Bettstellen . billigsteS
Spezialgeschäst . Teilzahlung . Kail
buserdamin 12». _ +114

Kinderbettftelle , Kinderwagen ,
Sportwagen . Sommer , Wiener -
stratze 51. _ 4t 2b »

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich, waschecht , Probeflasche
0,50 . Eharlottenstratze 5.

_ 403b

Knrbelmaschinen , Nähmaschinen -
Rcparatur - Werkstatt , Nadeln , Teile .
Koppenstratze 60. _ +125

Plüschgarnitur , rot , zu verkausen .
Rixdorj , Wanzlickstraße 18, vorn IQ
rechts . _ _ +85

Makropoden . Zuchlpaare , Panzer¬
welse , Gambusen , Poecitic - Peticu -
lata , Schleierschwänze . Mahnte ,
Görlitzcrstraße 32. _ t20

Würfelbudc , Sommer und Win -
terstand umständehalber billig zu ver -
lausen . Witwe Schmidt , Prenzlauer -
stratze 47a . _ tl32

Möbel kaust man am bestcn beim
Tischlermeister Lehmann , Hollmann -
stratze l . Ecke Alexandrinenswatze .
Teilzahlung gestattet . 40Sb

Sertaufe grünes Plüschsosa , Spie .
gelaussatz . Haertel , Borsigstr . IIa II .

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstratze 101. 445b

Vorjährige Herren - Jackettanzüge ,
neu , nach Matz bestellt , nicht ab -
geholt , verkaust Hälfte KastenpreiS
schleunigst Schneiderei . Prenzlauer -
stratze 23, Q, Mexanderplatz . 245/7

Damenheindcn , Herzsasjon , mit
estickterPasse 1,25 , Herrenhemden ! , 30,
tettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 .

Normalwäsche , Arbeiterhemden , so-
wie emzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabril SalomonSky , Dircksen -
stratze 21, Mexanderplatz . Sonntags
geöffnet . _ _ 245/10

Herrenfahrrad , wenig benutzt ,
spottbillig . Kleinschmidt , Oderberger -
stratze 22. _ 245/6

»Piaiiiuo » . geschnitztes , Panzer -
stimmstock für halben Kostenpreis .
Richter , Wolöenbergerstratze 12. 294/1

Pianino . hochelegantes , Nußbaum ,
Platzmangel halber für Häiste . Oder -
bergerstraße 23, Friseur . 294/2

Restanration . 1200 Mark , erfor -
derlich 800 Mark , TUfiterstratze 49.

Zigarrengeschäft verkauft Kllese ,
Wittstockerstratze 23. f >02

Gut eingerichtete Schlosser - und
Mechaniler - Werlstatt sosort zu ver -
kaufen . Händler verbetem Rötscher ,
Schmidstraße tOa. 396b

Wasch - , Plättanstalt , nahe Ka-
fernen , 15 Jahre bestehend , stets vier
Personen beschäftigt , soll wegen Per -
änderung für 800 Marl verkausen
1807 Vollrath & Co. , Elsasserftratze 21.

Kolonialwaren > Geschäft , gut -
gehend , billig verkäuflich wegen Per -
zug » nach außerhalb Reinickendorf -
West , Bcrlinersiratze 6. 385b

Zigarrengeschäft mit schöner
Wohnung ist Umstände halber sosort
oder auch später sür 1200 Mark zu
verkausen . Lldressen unter F. G. 610
Postamt 94. _ +125

Gangbares Kolonialwarengeschäst ,
30 Jahre bestehend , billig verkäuflich .
Nichtsachmann anlernen . V. 100
Postamt 18. _ - 1125

Geschäft , bringt monatlich nach -
loeiSiich 60 Mark über Unkosten , kann
Frau allein besorgen , sür 800 Mark
sosort verkäuflich . Offerten . Reell "
Postamt 34. f - 125

Restauration , gutgehend , in leb -
haster Verkehrs stratze des Nordosten «,
ist krankheitshalber sehr billig ver -
käuslich . Näheres Bogel , Brunnen -
stratze 53. -, -93

Schankgeschäft , 10 Jahre in einer
verkäuflich Ackerftratze 90.

Gastwirtschaft zu verlausen
sFabriken im Hause ) Wolltncr -
straße 27a , Schütz . _ ->-93

Bierverlag wegzugshalber ver -
käuslich Rixdors , Rmgbahnstratze 31.

Paul Fiedler , Institut . Bcrotina " ,
Dunckerstratze 90a , Amt III 1694 ,
verlaust Grünkramgeschäst , konkurrenz -
los , Sonnenburgerslratzc , Pliffee -
breunerci Schönhauserstratz «, Schanl -
lokal Pankow , Bremcstratze . -, -122

SllteS Zigarrengeschäst umstände »
halber zu verlausen Stetttner «
stratze 17.

_ +80
letzterhandRestaurant verkaust ,

12 Jahre , Schutstratze 104. - fll6
Restauration vertäust Lind o wer -

stratze 20. -f -116
Grünkram - , Vorkostgeschäst . Rolle ,

.. Jahre bestehend , zu verkausen .
Nähere » Restaurant Tarscht , Fenn -
stratze 14.

_ +116
Rohrlegerei und Klempnerei mit

seiner Privatlundschaft , gut gehend ,
« Jahre bestehend , Jahresumsatz

irka 25 000 Mark , billige Miete , ist
esonderer Umstände halber sehr billig

und komplett , evenwell sofort ver -
käuslich . tu westlichem Borort . Cdiffrs
sub S. 1 Expedition de ? . BorwärtS »

Restauration , anschließend « Woh-
nung , 2 Stuben , Kegelbahn , 6 Jahre
Kontrakt , 1200 Miete , preiswert ver -
käuflich . Näheres Weitzel , Richthosen
straße 21. _ _ +39

Wurst - und Buttergeschäst , 5 Jahre
w einer Hand , auch sür Nichtsachleute
billig verkäustich Witte , Beuffel -
stratze 77. _ _ _ _ _<128

Teifengeschäft
hagenerftratze 42.

verkäuflich Kopen -
444b

Bäckerei , nur Ladengeschäsi , billi
Miete , Ueberfchuß 3000 . billig . I
erfragen Seifenladen , Pietsch , Ro <
mintenerstratze 29 b.

Geiferthähne und Weibchen ver -
kauft Prinzessinnenftr . IL, III links .

Littaner - Nähmaschinen ohne A»
zabiung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
spottbillig , Wienerstraße 1 —6 , war -
fchaueritraße 67, «ckerttratze lll .

GaSmotore . venzinmotore , kleine ,
xotze , neu und aebraucht , billigst .
öollong , Scharnweberstraße tl , verlin

Osten , nahe Ringbahnhof Frankfurter
Allee . f - US

Möbel , U Grau , Gneifenau -
straß « 10, billigste und beste Bezug »
quelle . Kassa und Teilzahlung . 1

Brcnnaborrad , Torpedosretlaus ,
fast neu , 65,00 , gelastet 176,00 .
Eolbergerstraße 14, III link ». +80

Inventur - Ausverkauf , Teppiche
mit Farbensehlern und Fabrilmnster
mit 10 Prozent Rabatt . E. Weißem
bergs Teppichhaus , Große Frank -
surlerstraße 125. _

349Sff

Gardinen . Stores , etwas an -
geschmutzt , Fenster 1,25 , 1,85 , 2,50 ,
8,75 , 3,85 , 4,50 usw. _

350K »

Steppdecken , Fabrilmuster , Stück
8,65 , 4,50 , 5,85 , 6. 75 usw. _ 351K »

Plüsch » und Tuchporlieren . Fenster
3,85 , 4,65 , 5. - 5, 6. 50, 7,50 usw,
Große Franksurtersttatze 125, 352K »

Tischdecken , Wolle und Plüsch ,
1,65 , t . 85. 2. 35, 2. 85. 3. 50. 5,00 usw.

Läuferreste in allen Längen und
Breiten zu Spottpreisen , _

354K »

" " « ofobejiigt ( Reste ) , Wolle mid
Plüsch , mit 15 Prozent Roball .
E. WeitzenbergS TeppichhauS ,
Franksurtersirap , 125. 855K »

Plüschteppich , Stepp -
ecke, Gaskrone , Heber »

Gardinen ,
decken , Tüllbettdecke ,
gardinen . Standbetten , billigst .
mann , �staunhnslraße 52.

�Vlüschsofa 38 00, Bettstelle ,

kratze 15. 00, Seqlaffosa 20,00 .

fadcnslratze 23, Tapezierer .

Hoch
424b

Ma -
Palt -
118,5

Metallbetten . prachtvolle . Zinder -

dct/slell umzugshalber IpottbiMg .
Ritterstratze 112 II . _

tl3/8 »

Anzüge , Paletots nach Maß sowie
zurückgebliebene Matzsachen nach In -

ventur für die Hälft - deS sonstigen
Werte ». Lluhm u. Co. , gnedrich -
stratze 212 I. Kein Laden ! Il3/1

« auarienroller . Flugbauer , Scholtz ,
Schönleinstratz « 20.

_
29566 *

K00Harzer Kanarienhähne . Zucht -
Weibchen , graue Papageien . Restaurant
Kommandantenstratze 52. 1S9K »

Kanarienhähne . StillerS Vogel
Handlung , Romintenerftratze 89.

Leifertvögel . aus
Mentzel , Warschaue ,

'

Kanarienhähne , Weibchen , 30 -
teiligeS Heckspiude billig . Joachim ,
Brunnmftratze 95. _ _ 4316

Kanarienhähne 7, Weibchen .
Schulze , WilhelmShavenerftratze 16.

Seifertvögel . Werner , Birken
stratze 25.

_ +128
Seifertkanarien . Weidest , Nord

Ufer 11
_ <128

Kanarieuwetbche « 1,50. Zemang ,
Britzerstratze 8.

�Wegzugshalber
Bauer . Schramm ,
Knefebeckstratze W.

_
4346

Kanarienhecken ,
Charlottenburg .

_ _ __ _ _ _flOO
Kanarienvögel Wiclesstratze 15,

Flohr , Ouergebäude . 3926 *

Kanarienhähne . Seisertsche . Heck
Weibchen , Bogelbörse , Kleine Andreas -
stratze 15.

_ _ _ _ tl25
Seifertkanarien ,

1,50 .
Zuchtweibchen

Sartorio , Gräsestratze 11. 384b

Kanarienhähne . Zuchtweibchen
verkaust Heinrich , Oranienslratze 19.

Kanartenweibchen , Walter . Rochow -
stratze 3, an der Sttalaucr Allee .

Seifrrthähne ,
strdtze 14 ». _

Poost . Memeler -
+125

Kanarienhähne .
Pappel - Allee 65.

Zuchtweibchen ,

_ +121

Seifertkanarien 7, Zuchtweibchen
1. 75, Lehnschack . Gaudhstratze 12.

Seifertkanarien ,
gestempell , verlaust
teuffelftratze 183, I.

Kanarienhähne 12 und Weibchen ,
auch einzeln , verlaust Scholz , Eisen -
bahiistratze 38. flg

LesekSktsverkSuke .

C- ckrestauratto » , modern ein »
lerichtet , Zahlstelle , Vereine , anderer
Internehmen wcoen günstig zu ver »

lausen . Pannierstratze 54. 299K »

Eckreftaurant in günstiger Lai
Tegels , Vereinszimmer , villar !
zimmer , Vorgarten , wegen anderer
Uebernahme preiswert verkäuflich .
Erforderlich 7500, —. Nähere « unter
H. v . 100, Postamt HcrmSdors bei
Berlin .

_ _ _
4416

Restanration , existenzsicheres
Fabrikgeschäst , für Anfänger voll -
ständige Aulernung . Reelle Käuser
erhalten AuSkunst Hagelbergerftr . 27
Zigarrengeschäst . 440b

TeifengeschSft . beffercS , verbunden
mit Porzellan - und Emaillewaren ,
ist wegen Fabrikübernahme sosort
billig velläuftich , Jahresumsatz zirla
II 000 Mark , Miete 800, —. Robert
Schmidt , Rixdors , Boddinstratze 9.

Saalgeschäft mit Restaurant und
gangbarer Stehbierhalle Vorort Der -
lin », einzig sreieS Lokal am Orte .
alleräutzerft mit 12 500, — Mark zi
vertauten . Drauereihülse 7500, — M
Für Miete sind 3000, — Mart Ka «
tion zu hinterlegen . Alle Sonntage
öffentlicher Tanz Selten günstige
LebenSexlstenz . Offerten unter 8. 6154
Dauben . Co. , Jerusalemerstratze 53/54 .

Grünkram - , Kohlenacschäst wegen
zur Ruhesetzung verkäuflich . 500 Post .
amt 3t .

_ +51
Obst - Gemüsegeschäft . alte »

Geschäst , Miete 900 Mark , Tageskasse
30, —, im Sommer 60, —. P, eis 800, —
Marl . Näheres 1475 durch Bollrath
U. Co. , Berlin , Ellasserstrabe21 . 337K

Schankgeschäft , dl. , vier Jahre
bestehend . Miete 2400, - . 28/2 hell .
8,2 Weißbier . Preis 3500 . - Mart .
Näheres unter 1318 durch Vollrath
u. Co. , Berlin , Elsafferstratze 2l . 3Z8K

�Tameulokal , G. , Miele 600, - ,
TageSkaffe 30 . —. Preis 1000 Mark .
Näheres unter 1648 durch Bollrath
u. Co. , Berlin . Sliasserstiatze 2l .

Restaurant sofort zu verlausen
Gubenerstraße 30. +124

Verschiedenes .

Herzlichen Glückwunsch zur Silberl
Hochzeit am 3. März dem Elsnerschen
Paare , Wcitzensee , Elsatzstratze 66.

Volksductt , auch Solo . Schumann .
Ramlcrstratze 14. 64K »

Wer ein Geschäst kausen oder
verlausen will , wende sich an Voll »
rath u. Co. , Eisasserstraße 21, Amt 3a,
4375 . I45K »

Lern » die Muttcriprache beberrichen !
Erjoigreichcn , leicht satzllcheu Unterricht
in Wort und schrist der deutschen
Sprache erteilt Damen mid Herren
(separat ) auch abend » ein tüchtiger
und gewissenhafter Privatlehrer . Die
Stunde lostet eine Mart . Eine Unter -
riäitsftunde wöchentlich genügt Ke -
sällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition des . DorwärlS " zu richten .

Palrukauwalt Wessel . Gittchmer -
stratze 94a 2555K »

Kiliisistopferei von Frau KotoSky
Charlotlenburg , Goetheilratze 84. l. »

Bercinszimmer mit Klavier ,
60 Personen lassend , empfiehlt Kollegen
und Genossen Emil OrgiZ , SO. ,
Muskauerstratze 35. _ f 16 *

Bücher .
Bibliotheken
stratze 138.

alte , Lexika und ganze
laust Beyer , Oranien -

310b »

Violinen , alte , auch defekte , kaust
August Keßler , Südosten , Lausitzer -
straße 52. _ +16 *

Färberei , chemische Reinigungs¬
anstalt Backhoff , Rixdors , Münchencr
Stratze 38. 127K '

GesellschastZ < Anzüge verleiht
billigst KaushauS für Monats -
gardcrobe . Große Frankfurterstr . 93.

Wer Stoff hat ? Ferrige Herren -
anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
nieister , gtchtenbcrgerftratze 9. «

Tauzunterricht ! Grupe , Annen -
stratze 16. Ansänaerlurse . Sonntags «
lurse 4,00 , DienslagSlurse 5,00
monatlich , Vorortbewohnern Schnell «
lurse 5,00 . 244/5 »

Wer hat Stoff 7 KnschewSki .
Annensttatze 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . _ 388b

Hausdiener ! Alte Packlcinewand ,
Emballage kauft lausend zu besten
Preisen Halenselle - Export - Gesellschast .
Brandenburger User 2, _ f92 »

Obst - Gemüsegcschäft , Charlotten
bürg , 8 Jahre bestehend , Miete 1400,'

geSkasie 60 —80, —. Preis 2500, —
Marl ohne Ware , mit Ware 4000, —
Mart , Nähere « unter 1790 durch
Bollrath u, Co,, Berlin , Elsasserftratze 21 ,

Tainenlotal , SÖ, , passend sür
alleinstehende Dame wegen Atter sür
1500, — Mark verkäuflich . Nähere «
unter 563 durch Vollrath u. Co. ,
Berlin , Eisasserstraße 21. SSIK

Kolonialwaren - Geschäst . 0. .
Tageskasse 70, - , Miete 1020, - , Preis
6500, - Mark . Näheres unter l790
durch Bollrath iL Co. » Berlin , Elsasser¬
ftratze 2t . _ 342K

Parteilokal sosort zu verkausen
Gräsestratze 81.

_ 439b

Zigarrengrschäft . gut gehende ».
billig , Boxhagener Chausiee 5/6 .

Eckrestauratton tn neu erbautem
Hause Pankow , Mühlenstraße 41, an
der Berlinerstraße . sofort zu ver »
mieten . Großer Sommcrverkchr .

Restauration zu verlausen .
erfragen im Zigarrengeschäst
Heinccke ' Forsterstraße 54. _

R
+20

Kolonial - , Obst - , Gemüsegeschäst ,
auch ohne Rolle , wegen Uebernahme
einer Zigarrensabrik , billig , cxistenz -
stcher . Bartsch , Krautslraße 27. <49

Laubcnland ist die Sommerwoh¬
nung des Proletariers , s�sRute 55 Pf. ,
Kolonie . Eintracht " , Canner Chaussee ,
gegenüber Stolzciiburas Badeanstalt ,
verpachtet Gottbeim , Zietenstraße 81,

Parteigenosien und Freunden zur
Nachricht , daß ich daS Zigarrengeschäst
von Ct . Hasen käuslich übernommen
habe und bitte , mir auch sernerhtn
dasselbe Wohlwollen entgegen zu
bringen , wie meinem Vorgänger . Ich
führe mw die besten Marken der
Taiakarbeiter - Genossenschaft Sam «
burgS , Hochachtungsvoll ! ®. Haobich ,
Wattburgstraße 8. +98

6 bis 10 Mark zahle für Nachweis
oder bei Kauf einer Nähmaschine .
Sauer , Naunynstraße 6, _ 4026

Teilnehmer , eoent . mehrere , mit
kleinem Kapital , für Möbeltischlcret
mit vorhandenen Maschinen . Günstige
Gelegenheit . Offerten unter R. O.
Expeditton dieser Zeitung . _ 8976

Volks - Licht , und Natur - Heilanstalt ,
Weddtngsttaße 5, Behandlung aller
Männer - , Frauen - und Kinderlrank -
heften . Sprechzeit 9 —8 , Sonntags
l2 —3. villige Preise . ( Gute Ersolge . )
Posner und Frau . _ 3946

Adlershof ! Allen Verwandten .
Kollegen und Genossen zur Nachricht ,
daß ich daS Lokal von Nischau , Hacken -
bergstraße 3, übernommen habe . Um
freundlichen Zuspruch bittet Paul Krall .

Bett schirm taust Sckirl , Wilhelm

_
432b

gebrauchte ,
Fehrbellinerstraße Lt.

Gesellschaft . Anke

straße 20.
_

Möbelcinkauf , B
BotkSsänger >

Swtnemünderstratze 17. +93 '
Berliner VollSquartett »Ger .

hardy " , Wrangelstr . 22. +20
Bauschnle , Policrkurse , Meister .

kurse , Technikerkurse . Hochbau , Ties .
bau , Neandcrstratze 3, vorn III . 409b

Maschinen - und Elettrotechntkum ,
Neanderslraße 3, vorn III . 4l0b

Küchenmöbel , Ladeneinrichtung ,
sowie sämtliche Malerarbeiten streichi
billig MatheS , Lychenerftratze 9. - fl2l

Eckdestillatio » sucht Vogler , Man

leuffelftraße 123. _ +20

GrofteS VereülSzimmer , 62 Qua¬
dratmeter , paffend für Athleten , und
Sportvereine , mit Räumen zum Auf -
bewahren von Gerätschaslm , Lritzer .
stratze 19. _ +131

Wäsche wird sauder gewaschen ,
im Freien getrocknet . Leibwäsche ,
Laken 0,10 . Abholung Mittwoch ,
Donnerstag . Langner . Köpenick ,
Marienstrage 19. 34 5K

Vermietungen .
Heller Lagerkeller oder Werlstatt

billi gst vermietbar Anllamerstratze 56.

Knnstfrifierschnle , Kursu « 20,00 ,
Teilzahlung . Frau Konder , Roicn -
thalerstratze 66. _ 266/2

Fahrftuhlführer - Tchnle . Amtlich
geprüfte Lehranstalt . Alle Systeme ,
Zentralheizung . Eoeuluell Stellung .
WilmSstraße 22. Bürckner , Werk .
meister . _ 245 / 11

Laden mit Wohnung zum 1. April
1903 GropiuSslratze 1.

_ +93
Werkstatt , zweizimmerigc , ein -

zimmerige Wohnungen Rixdors ,
Münchenerstraßc 38. _ +116

Renovierter Laden mit Zwei -
zimmer - Wohnung nur 880,00 ! Für
/edes Geschäst : volkreiche Genend !
Güctelstraße 27. ( Verbindet Bahn -
höse Frankfurter Allee — Stralau -
RummelSburop ) _

4085

Soldinerstraste 31 Läden und
Wohnungen zu oermieten . pllO

Wobnungen *

Prächtige Zweiziinmer - Balkon .
Wohnungen sofort Soldinerstratze 32.

Wohnungen , billige , Balkon ,
Doppelsenster , GaS usw . ,zweiZ >mmer ,
Küche ( Bad) , von 35 Mark an , ein
Zimmer , Küche . Balkon , von 19 Mark
an. Koloniestraße 30 —31 , Soldiner -
straße 67 - 68 . _

355 »

1, April zu vermieten 1 und
2 Zimmerwohnungcn , Vorder « und
Hinterhaus , Rixdors , Neue Jonas
straße 29 I. 70b »

Reinickendorf - IV . billige , Keine
Wohnungen 1. Avril zu vermieten
Augusta - Viltoria - Nllee 33. <98 »

Trüben und Küchen zu vennteten ,
23 Mark , Alt - Boxhageu 28. f - 124

Moderne Erlerwohnung , Bade -
zimmer , Balkon 468,00 , Ballon -
wohnung 312,00 , Jungstratze 18
( Franlsurterallee ) _ _ 293/17

Soldinerstras/e 9 Vorderwohnung
2 Stuben , Küche , Balkon 32,00
Stube , Küche , Balkon 25,50 bc
Stender . _ _ 33351 *

Soldinerstrafie 8 Borderwobnung
2 Stuben . Küche , Balkon 3l,00 :
Stube , Küche , Balkon 25,00 de,
Schnaak . _

334SP"

Grünihalerstrastc 42 Vorder
Wohnung , 2 Stuben , Küche , 2 Balkon «
33,50 ; Hoswohnung . Stube , Kü '

Balkon M,00 bei Stange . 335

Loggiawohnung 438,00 , Garlen
wohnung246,00 , Tcharnweberstr - atzc35
( Frankfurter Allee ) . 293/16 *

�Wunderhübsche Keine Wohnungen
16,75 . Zweizimmer - Hinterwobiiungen
25,00 , gweizimmer - Balkon - Vorder -
Wohnungen 32,75 , Dreizinunerige nur
37,50 . Gürlelslratze 27. ( Verbindet
Bahnböse Franksurlerallee —Stralau -
Rummelsburg ) . 407b

. wei Stuben , reichlich Zubehör ,
billig . Wilhelm Meißner , Helmholtz -
stratze 85, Restaurateur . +20 '
�Schöne Wohnung ( Berliner Stube ,
Küche , Keller , Boden , 24 Mark ) Um
stände halber sosort zu vermieten
Ratiborstraße 2 . Seilenflügel II
rechts . _ +19
~ ®ch # ne Zwei - und Drei - Zimmer
Wohnung zu vermieten RhemSberger .
straße 68.

_ +121—
Srfjliemannftrafjc 6, II , vermietet

eine Stube , Küche , Zubehör ; drei
Stuben . Bad , Ballon , «petselammer ,
Zubehör . _ tl2l

KülZwei Stuben mid
Stube und Küche billig
stratze 1.

« , eine
ropiu «

1- 98

Dnfpolfterung . Bettmattatze 4,00 ,
Sosa 5. 00 . auch autzerm Hause .
H offmann . Neue Königstratze 30. 245/8

Handwaschanftalt . Märzbleiche
Köpenick - Laken , Leibwäsche , 4 Hand .
tücher 0,10 . Abholung Montags ,
Dienstag ». Siegemund , Bahnhos -
stratze�_ _ 245/0

VotkShumorist Oeftrelch , Wasser -
torstratze 15. +111

Restaurationen , zwei vorzügliche ,
Mariendors und Friedenau , süns - und
neuntausend Mark verkausen Nor -
mann Co. , Hornstraße 15. _ 4136

Volkosänger - Gesellschasl Schweitzer .
Stellwerslratze 57.

_ +79
Handwäscherri Rudolf Ehling ,

Köpenick , Kaiser Wilhelmstratze 17,
wäscht chlorsret und ttocknct im Freien .
Leibwäsche 10 Pscnnige , vier Taschen -
tücher 10 Pseiinige . _

34- 1K

sucht DonnersBtaS - Musikoerein
tag » Mitglieder . Böttgcrstraße 4. f79

Kleine Wohnungen
stratze l0g . _

Zwrizimmcr

billig Schul .
198

r April ,
umständehalber günstige Bedingungen
kl Monat mietesrei ) . �chioctbeiner «
stratze 5. Ouergebäude III rechts .

mieten . 1. April , gegen Vergütigung ,
22 Mark , Gabelsoergerslraße 13,
Hos IV , Schulz . _

Hofwohnungen , Stube und Küche .
Stube , Kammer und Küche , GaS .
Balkon , Klosett , Korridor billigst ,
Gethsemanestraße 4a beim Bahnhoj
Schönhauser Allee . 266/3

Wohnungm , Stube
und Küche billig zu vermieten .
Kuineastratze 4.

_
+116

Zweiztmmcr -
billigfL Monat
Malvlaquetftt . 14.

Balkonwohnung
mietefrei , 1. AprU ,

Zwei �. tuben , Küche , Vorderhaus
l. April . Hellwig , 0. , Oderstraße 26.
Eine » Monat Miete frest _

Zimmer .

Möblierte » /
ZSaffcrtoi ( traue 5!

simmer , 2
vorn IV

Herr
links .

rren ,

Möbliertes
Witwe Wöttt ,
Hos lll .

immer , 13 Mark .
penickerftraße 21.

+19
Möbliertes Zimmer . Litschke .

Luiseu - User 23, Oranienplatz . 1l2/l2
" ' Möbliertes Zimmer an ctn oder
zwei Herren sosort Waldemarstraße 63,
vorn 4 Treppen . _ +19

Flurzimmer sür zwei
ieten , Feist , Adalbert -

+lf

Möbliertes
Herren zu verm !
straße 89 II .

Zimmer . Sch '
vorn parterre . +

oder

rot ,
128

Gemütliches
vredowsttaße 28, _

_ _ _

Flurzimmer für ein oder zwei

Herren , Moritzstratze t , vorn II

Möbliertes Zimmer , Teilnehmer .

Bürschel - Dresdenersttabe 128/29 ,
Ouergebäude II . _ 113/9

Möbliertes . 2 Herren , ganz billig .
auch Pension . Dresdenerstraße 97.
vorn HI . Mentzel . _ 113,10

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle vermietet
Fra « Jglrr , Wcndenstr . 2. vorn Ql .
am Gorlitzer Bahnhos . 3725 !

Anständige Schlasjtclle bei Scllö .
Schmidstraße 10, Hos I. 112/18 »

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Krünerweg 68, I. Mietitz . +121

Saubere Schlasstelle für Herrm
tl Mark inKusive , nahe Alexander -
platz . Neumann , Keibelstratze 3.

Schlafstelle sür Herrn Ritter -
stratze 124, Hos I. BrandShagen .

Schlafstelle , zwei Herren , sofort
Melchiorstratze 44, vorn IV links .

Freundliche möblierte Schiasstelle ,
Herrn , Schröder , Naunynstraße 72 IV .

Möblierte
separat .

Schlasstelle sür Herrn ,
Klemmt , MichaelKrchstr . l8 .

Möbtierte Schlasstelle
Müller , Littauerstraße 2 l .

vermietet
( - 125

" Schlafstelle zu vermieten Äöx -
hagen , Weserstraßelö , Ouergebäude II .
Naalrr . _ _ +104

" Schlafstelle Liegnitzerstratze 36,
Hos II . Frau Meng er. +19

Schlafstelle , Herrn . Manteuffel -
stratze 50. vorn II , Frau Hcimanu ,

Schlafstelle für Herrn Wiener -
stratze 31, vorn 2 Treppen . Michalski .
" Möblierte Schlasstelle . Jesie .
Fruchtstraße 31, vorn IV.

_ +49

" Freundliche Schlasstelle sür Herr, ! .
Carl , Fruchtstraße 31, vorn 3 Treppen .

Schlafstellei separat . Storchs
Drangelstraße 29. 41öb

" Möblierte Schlasstelles Herrn ,
Mulackstratze 11. Witwe Hülfcrt , 4t8b

�Möblierte Schlafstelle oermiekct
RomatzN , DreSdenersttaße lll , von, ,
rechier Ausgang I.

_
4205

Herr , Teilnehmer möblierter
Schlasstelle . Brabant , Oranien -
stratze 157 IV ( nahe Moritzplatz ) ,

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
DreZdenerstratze 38, III rechts . - Hl ,

Möblierte Schlasstelle , allein
separat , sosort , Grosser , Admirnl -
ftratze 18c , Oucrgebäuoe III . 4? 5b

" Freundliche Schlafstelle billig ver »
mietbar . Neue Wiuterseldtitraße 9,
Seitenflügel lmlS I. 4435

�rdeitsnmrht .

Stellengesache .
Blinder Stublffechter bittet am

Arbeit , Ttühl » werden abgeholt und
zurückgeltesert . A, Gläser , Mut tick-
stratze 27. _ 14686

Stellenangebote .
Für unser Möbelstoff - Spezlal -

geschäst suchen einen Lehrling mit
guten Schultenntntssen . Offerten unter
P. 1 an Expedition des . Vorwärts " .

Schnhmacherlehriing sucht Glesch
Schuhmachermctster , Alle gatob -
stra tze 87,

_ _
405 !>

Klempnrrlehrling verlangt Mällc, ,
Muskauerstratze 40, +19
Vergolderlrhrling verlangt Leisten -
sabrit Kursürstenstratze 7. 113/6

Cloldleisteiifabrik außerhalb sucht
tüchtigen Belegcr bei hohem Lohn .
Offerten unter A. B. Filialexpediticu
RüderSdorserstraße 3. _ +125

Stempelschneider verlangt P.
Herm . Schnitze , Rilterstr . ll . Il3/11

Aufwärterin ( saubere ) verlang .
Mohrenberg , Görlitzer User 14. +20
" Botenfrauen iinden dauernde und
sehr lohnende Beschäftigung Soraucr -
ftraße 20 ( Tour Stralauer Allee ) . *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Track hervorgehobene
Auzetgen kosten SO Pf . die Zeile .

Lagerhalter ,
die 500 Marl Kautton stellen können ,
gesucht , Schristliche Bewerbungen bis
3. März erbeten . 103/20

Konsumgenomnsehafl Barlln und
Umgegend , Witldenowstr . 30.

Zur I�tablierung einer Metall -
warensabrik sür Gürtelschnallen , Hut -
nadeln und Bijouterie suche ich

llletillgeo Verkflliirer
event . BelcUigung nicht ausgeschlossen.
Adressen ftr der Expedmon dteser
Zeiwng unter ,G , 1" abzugeben . »

3

Achtung ! Fliesenleger!
Die Firma Otto Ramln ,

Schöneberg . Schwäbischesttatze Nr, t .
ist wegen Lohndifferenzen für saml -
llche Fliesenleger gesperrt .

Die Bauten liegen :

Spevererstr . 2t , Schönebjrrg .
AugSburgerstraße , Bau Kuttutk .
vittoriastr . 36-

m �
Münden - , straße , Charlottendurg , Vau

Richter .
Breiteslratze . schmargendort , Vau

Ft . dler .
TheNaft , age 6, Groß-Ltchterselde , Bau

Borchardt .
Der Fliesenleger HanS Gövcl ,

jehlendors , sucht mft allen Mfttclii
sliesenlegec sür die gesperrten Ar -
leiten anzuwerben .

HF * Heute Abend Hi
in allen Bezirken : S 1 1 ■ n n £ •

Der SektionSvorstanb
und die Freie Vereinigung

der Fliesenleger .

Oeuiscber

Hoizarbeiler-Verbam!
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streit und Differenzen ist

��llrTifchler, Polierer . LaSlcrcr

« ud Maschinenarbeitcr :
» l » « - bl « lt , Admiral/lraße IS .

79/131 Die OrtSverwaltung .
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